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Anland, 


Die Ueberihwemmungen. 
Sturm und Regen verfhlimmern die Sage 
im unteren Mifjifjippitale — Das Elend 
ein unfägliches, tro des mweitverjweig- 
ten Rettungs- und Bilfsdienftes. 


Nem Drleans, 11. Mai. Eine Nat 

voll Schreden liegt hinter der Bevölie- 
tung bon Stadt und Staat. Die 
Hodhflut ftieg geitern immer mehr, 
überall wurde die Hoffnung auf Er- 
haltung der Schußdeiche geringer, ob- 
mohl die ganze arbeitsfähige Vevölte- 
tung bejtändig an der Stärfung der 
Deiche arbeitete, und dazu gefelite fich 
ein bon jtarfem Gemitier und Hagel 
begleiteter Sturmmind, der die Wellen 
des Fluſſes mit ftarter Gewalt gegen 
die Dämme peitjchte. 
‚ Bon Baton Rouge füdlich ergojien 
ih fürmliche Wafferfälle über die 
Dämme, das noch nicht feit gewordene 
Erdwerk wieder fortihmemmend. Die 
Bevölkerung iſt vielerort3 vor dem 
Sturmmwinde, der eine Schnelligkeit 
bon 40 Meilen die Stunde erreichte, 
in fteinerne Gebäude geflohen; -Hun- 
derte, welche jich troß aller Warnun- 
gen niht von ihrer Scholle trennen 
mollten, flüchteten durh Nacht und 
Grau3 nad höher aelegenem Lande. 
Manderorts fielen, zumeift binnen 
bier Stunden, jechs Zoll Regen. Ueber 
all arbeiten Weihe und Schwarze, 
Freie und Zuchthäusfer, heute in mil: 
der Verzweiflung an den Dämmen. 

Hier wurde das Wafler an vielen 
Stellen über die Levees geſchwemmt, 
das Fährboot der Südpazifikbahn 
ſchwebte eine Zeitlang in großer Ge— 
fahr, bis ein Baͤhnwagen mit Sand— 
ſäcken herbeigeſchafft und die nachge— 
benden Dämme erhöht werden konnten. 
In den Warteſälen ſtand das Waſſer 
über den Sitzen, und die Arbeiter ſtan— 
den bei den Dammbauten bis über die 
Knie im Waſſer. Dazu iſt die telegra— 
phiſche Verbindung mit den Städten 
weiter flußauf unterbrochen. Viele 
Geſchäftshäuſer, auch vereinzelte Stra— 
ßen, ſtehen unter Waſſer, in der Elek— 
trizitätsanlage verſagten die Keſſel 
eine Stunde lang und inzwiſchen war 
die Stadt in Dunkel gehüllt. 

In den Wohnvierteln ſteht das 
Waſſer hoch über den Bürgerſteigen. 
Der Apothekergehilfe Joſef Dolfe er— 
trank im Abwaſſerkanal an der Car— 
rollton Ave., als er hinüberzuſpringen 
verſuchte, und die Strömung riß ſeine 
Leiche fort. Der Straßenbahndienſt 
iſt ſehr im Argen, und Hunderte gin— 
gen barfuß und mit hochgekrempten 
Hoſen durch die Straßen. An man— 
chen Straßenſchnittpunkten hatten die 
Zeitungsjungen Bretterübergänge an— 
gelegt, für deren Benutzung ſie Zoll 
erhoben. 

Goup. Donaahen von Arkanjas hat 
heute Bürgermeifter Gaynor von Nem 
Dort dantend und ablehnend für fein 
Hilfsanerbieten geantwortet; ber 
Schaden jet zwar groß, ader die Lage 
nicht fo ernit, um von außerhalb des 
Staates Hilfe anzunehmen. 

Seit heute Morgen um zmei Uhr 
fallt der Fluß, allerdings langſam. 
Damit dürfte die fchlimmite Hochflut 
in der Geihichte der Stadt überftan- 
den fein. Großen Schaden hat Das 
Hochmaffer bier nicht angerichtet. 

Vor Natchez liegt das Schlachtſchiff 
„Nebrasta”; es hält alle jeine Boote 
bereit, um jeberzeit Leberfchwernmie 
retten zu fönnen. In Vidalia wurde 
beute durch Staumaljer des Damm: 
bruchs bei Alſatia Ueberſchwemmung 
verurſacht, und die Einwohner ſind 
auf der Flucht nach Natchez. In Baton 
. Rouge hat Kapt. Zogan vom Bundes- 
heere eine fleine Flotte Motorboote für 
Rettungsarbeiten angefammelt, aud) 
find die Zollfutter „Windom“ und 
„Winona” nad dort abaefahren. Yn 
Nem Roads ift die Sachlage jehr 
ihlimm, das Schlimmite dürfte aber 
bald vorüber fein. 

Aus der Bundeshauptitadt, 


Washington, 11. Mai. Mit 178 
aegen 57 Stimmen hat das Abgeord- 
neienhaus Dem Konferenzausihuß- 
berichte über die neue Penftonsporlage, 
laut welcher jeder. Veteran des merita- 
nifchen oder des Vürgerfrieges bis zu 
einem Dollar den Tag Penfion erhal⸗ 
ten ſoll, beigeſtimmt; die Penſions⸗ 
zahlungen werden durch die Vorlage, 
welche von Präſident Taft ohne Zwei⸗ 
fel unterzeichnet werden wird, um 
$30,000,000 das Jahr erhöht werben. 
Kent von Kalifornien mar ber einzige 
Republitaner, der dagegen jtimmte. 
Aodenberry von Georgia, Demofrat, 
beantragte die Abfonderung der farbi- 
gen Veteranen in eigenen Solbaten- 
heimen; der Antrag wurde aber nie: 
dergeitimmt. 2 

An den 32 Städten von über 150,- 
000 Einmwohnern, in denen por dem 31. 
März Boitfparkaffen in Betrieb waren, 
mworen an jenem Tage $6,437,041 bin- 
terleat, in allen 7163 Poftfparkaffen 
zufammen $16,200,000. In Nem 
Nork waren die Einlagen $860,585, in 
Brooklyn $301,683, in Chicago $902,- 
841; im März hatten die Einlagen 
überall zugenommen. Die Durd- 
ſchnittseinlage ſchwankte zmifchen 
$13.74 in Buffalo und $35.91 in 
Dalland, Kal. Ueber $30 betrug fie 
in Portland, Ore., St. Paul, Minn., 
203 Angeles, Kal, Denver, Rolumbus, 
D., Seattle, Wafh., Milmaufee, Wis., 
‚mh Iolebo, D. m März wurden die 


Secretary. 


(10 Seiten) 


| mieder überall die Sturmteller 


menigiten neuen Pojtfparfonti eröffnet 
in Rocheiter, 38, die meijten, 2026 in 
New Morf, ferner 136 in Brooklyn, 
177 in Chicago, 769 in Bofton, 528 
in Portland, Dre.; aufgegeben wurden 
foldhe Einlagen von 17, der geringjten 
Zahl, in Atlanta, bi3 zu 1006, der 
größten Zahl, in Nem Morf. Ueber 
$100 Einzeleinlagen im Durchſchnitt 
meifen nur St. Bau! mit $104.99 und 
Denver mit $102.06 auf, in Chicago 
it der Durchfchnitt $87.51, in New 
Hort $71.03 und in Broofign $49. 

Der Senatsausfhuß für amtfchen- 
ftaatlihen Handel erftattete einen 
günftigen Bericht über die Clapp- 
Ihe Ladefcheinevorlage, monacd) jede 
Beförderungsgefelihaft für zwi— 
Ichenftaatlihen oder ausmärtigen 
Berleht auf Frakturen Hin, Die 
bon ihnen ermädtigten Wagenten 
ausgeftelt murden, haftbar tit, aud 
menn die Agenten die Waaren nicht er= 
halten haben. 

Bantiers und Andere hatten da- 
rüber geflaat, daß fie oft um Geld ge- 
bracht worden feien, melches fie auf 
die Frakturen hin porgeichojjen hätten. 

Der Senat nahm die Vorlage an, 
melche Bemilliqungen für Häfen und 
slüffe porfieht; einImendement wurde 


hinzugefügt, melches meitere $8,000,: | 


000 zu der vom Haus bemilligten 
Summe binzufügt, fodaß jet im 
Ganzen $34,000,000 ausgefekt jind. 

Anfangs Juni erwartet man im 
Senate die Abitimmung über Senator 
Lorimers Sitzberechtigung. 

Intereſſante Vorführungen im Ret— 
tungsdienſte gaben heute die verſchiede— 
nen Abteilungen der Rote Kreuz— 
geſellſchaft anläßlich des Weltkongreſſes 
der Geſellſchaft, namentlich Rettungs— 
arbeiten bei Grubenkataſtrophen, von 
Verwundeten auf Kriegsſchiffen uſw. 
Auch die Jugendwehren wirkten mit. 

Der Marinekapelle plant der Haus— 
ausſchuß für Arbeit auf Empfehlung 
der Muſikergewerkſchaften das Spie— 
len bei Privatfeſten und die Veranſtal— 
tung von Konzertreiſen zu verbieten. 
Der Ausſchuß wird eine diesbezügliche 
Vorlage zur Annahme empfehlen. 

Vor dem Hausausſchuſſe fürRechts— 
angelegenheiten hat Edward J. Wil— 
ltam3 von Scranton, Pa., ich heute 
bet feiner Vernehmung in ber linter- 
fuchung der angeblich unfauberen Ma: 
chenichaften des Handelärichters Arch- 
bald, feines einftigen Gefchäftsteilha- 
berg, in eine Menge Widerjpriche ver- 
mwidelt, alö er Urchbald zu fchügen 
fuchte. Er gab zu, daß Archbald al 
„iller- Zeilgober* aufgeführt worden 
fei, au& Rüdficht auf fein Amt. 

Bauen Sturmfeller. 
Die vielen Wirbelftüme in Kanfas mah 
nen Bevölferung zur Dorficht. 

Iopefa, Kas., 11. Mai. Seit dem 
30. April haben in Kanfas adt Wir: 
belftürme aehauft, und jet merben 
auf 
freiem Lande gebaut, wohin die Ein- 
mohner flüchten fönnen. Dieje Keller 
find jo angelegt, daß fein Waller hin- 
einjtrömt; in dem etwas über den Erb- 
boden hervorragenden platten Dad) ijt 


| ein Fenjter angebracht. Früher wurden 


die Sturmfeller nicht fo aut gebaut 
und häufig von dem gewaltigen Quft- 
drud bei einem Wirbeljturm zerftört. 
Zehn Kahre lana blieb der Staat ziem- 
ih von Wirbelftürmen verjchont, und 
der Bau pon Sturmfellern wurde ein= 
geftellt. Seit Ende Uripl haben Wir: 
belftürme VBerlufte an Menichenleben 
und Häufern verurfacht, wie folgt: 

Biſon, County Rufh, fünf Tote, drei= 
Big Häufer. 

Bei Sedan, County 
fehs Häufer und Ställe. 

Bei Preiton, County Bromn, 
Häufer und Ställe, 

Lei Geuda Springs, County Sum: 
ner, vier Häufer und Ställe. 

Larned, County Pawnee, zwei Tote, 
16 Häuſer. 

Offerlle, acht 

zwei 


Chautauqa, 


drei 


County Edwards, 
Häuſer. 

Hudſon, County Stafford, 
Häuſer. 

Bei Cottonwood Falls, County 
Chaſe, drei Menſchen verletzt, viele 
Pferde und Rinder getötet, fünf Ge— 
bäude zerſtört. 

In Schwilling, County Chaſe, ret— 
tete Lehrerin Kinder inSturmkeller ne— 
ben abgebranntem Hauſe; Schulhaus 
zerſtört. 

Hunderte von Menſchen haben dieſes 
Frühjahr den Sturmkellern ihre Ret— 
tung zu verdanken. Vielfach werden 
die neuen Keller durch unterirdiſchen 
ausgemauerten Gang mit Wohnhäu— 
ſern verbunden, die Keller ſelbſt ze— 
mentirt und mit Raſen bedeckt. 

Vorgeſchichtliche Raſſe. 

Ellensburg, Waſh. 11. Mai. Bei 
Ausgrabungen in einem Hügel wur— 
den heute in beträchtlicher Tiefe Ske— 
lette einer vorgeſchichtlichen Raſſe ge— 
funden. Die Schädel ſind ohne Stirn 
und gehen von den Augenhöhlen ſcharf 
zurück. In einer Steinhöhle fand man 
ein Skelett, bei dem die Zähne, und 
zwar zwei Reihen im Oberkiefer, völlig 
erhalten waren. Eines der Skelette 
war 6 Fuß 8 Zoll groß. 

Sympathieſtreit. 


Atlanta, Ga., 11. Mai. Aus Sym- 
pathie mit den Chicagoer Kollegen Iea= 
ten heute die Prefleute des hiefigen 
QIageblattes „Georgian“ die Arbeit 
nieder, infolgedeilen die Zeitung nicht 
erfcheinen fonnte. Daher ftellten aud) 
die beiden andere Blätter das Er- 
ſcheinen ein 


wertloſen Bankanweiſungen 


Volitiſch Lied. 


Dallas, Tex. 11. Mai. Heute wer— 
den drei der ſechzehn republikaniſchen 
Kongreßbezirkskonvente, die anderen 
nächſte Woche, ſtattfinden; der Aus— 
gang der heutigen Konvente gilt aber 
als ein Barometer, wie die Stimmung 
hinſichtlich Tafts und Rooſevelts un— 
ter den Parteigenoſſen iſt. 

Butte, Mont. 11. Mai. Zwei zu 
eins hat Taft den Rauhreiter in den 
republikaniſchen Countykonventen ge— 
ſchlagen; 413 Delegaten zum Staats: 
tonvent ſind für Taft, 109 für Rooſe— 
velt, 244 müſſen noch erkoren werden. 

Minneapolis, 11. Mai. Im County 
Hennepin, ın meldhem Minneapolis 
lieat, bat Roofevelt in der Delegaten- 
wahl zur Gtaatstonvention gefiegt. 
Für ihn find 387, für Taft 84 und für 
La Follette 44 Delegaten. 

Atlanta, Ga., 11. Mai. m aan: 
ze\n Staate halten heute Roofevelts 
Unbänger eigene Delegatenwahlen für 
die Staat: und Diftriktsfonvention 
ab. Dätar Underwood3 Mehrheit in 
der demofratifchen Vorwahl über feine 
Mitbewerber um die Präfidentichafts- 
nomination war 14,047. Er erhielt 
68,273 Stimmen, Wilfon 53,866, 
Glart 882, Harmon 411. 

Birmingham, Ula., 11. Mai. Hier 
halten heute Roojenelt3 Anhänger aus 
bier Kongreßbezirken eine Staatskon— 
vention ab und erwählten Delegaten 
zum Nationalkonbent. 

Betrieb durch Fauͤnkenwellen. 

Buffalo, N. Y., 11. Mai. Der Elek— 
trotechniker Prentice aus Toronto hat 
hier vor dem Central Railway Club 
heute in einem Vortrage auf Grund 
ſeiner Verſuche nachgewieſen, daß die 
zu Kraft- oder geſchäftlichen Zwecken 
durch Funken übermittelte Elektrizität 
an Schnelligkeit und Stärke zunimmt, 
je weiter ſie geht. Der Vortragende 
empfahl, auf Kraftwagen, auch auf 
ſolchen für Laſtzwecke, „Harfen“ zur 
Aufnahme der Elektrizität anzubrin— 
gen, und an den Wegen in gewiſſen 
Abſtänden Drähte für Funkenwellen. 
Eine Flugmaſchine mit kleinem Motor 
könne ſelbſt noch in 3000 Fuß Höhe 
genügend elektriſche Kraft von einer 
ſolchen Station auf der Erde erhalten, 
auch im Eiſenbahnverkehr ließe ſich 
die Erfindung in umfaſſendem Maße 
verwerten. 


Ausland. 
In den Grund gebohrt. 
Ein Perfonendampfer finft im Bafen von 
Smyrua, and acıtjig Menichen ertrin» 
fen. 


Rom, 11. Mai. Ubermals ift im 
Hafen von Smyrna ein Dampfer ber 
Sriehifchamerifanifhen Geſellſchaft 
durch Beſchießung verſenkt worden, 
und achtzig Menſchen ſind ertrunken. 

Konſtantinopel, 11. Mai. Die Dar— 
danellen werden nicht vor Dienſtag 
dem Schiffsbverkehr wieder freigegeben 
werden. 

Gegen den Zweitampf. 

Berlin, 11. Mai. Der Budget- 
ausfhuß des Neichstages hat heute 
dem Zentrumsantrag beigeitimmt, den 
Reichskanzler zu erſuchen, Maßnah— 
men zur Unterdrückung des Zwei— 
kampfes im Heere zu ergreifen, nament— 
lich zu verbieten, daß die Ablehnung 
eines Zweikampfes die Verabſchiedung 
eines Offiziers zur Folge hat. Der 
Reichttag veränderte den Antrag, fp= 
daß Zmeifämpfer aus dem SHeere aus: 
geitoßen werden müffen. 

Die Schlachten in Merifo. 

Mexiko, 11. Mai. Die Verluſte der 
Aufſtändiſchen nach der Schlacht bei 
Cuatrocienegas, weſtlich von Mon— 
lova Coahnica, welches am 8. Mai von 
den Regierungstruppen wieder erobert 
wurde, waren 600 Tote und Verwun— 
dete; die Rebellen flüchten nach dem 
Mojadagebirge und werden verfolgt. 

Halbmwegs zwifchen Silae und Leon 
im Staate Guanajuato wurden Bun— 
destruppen auf einem Zuge von 200 
Rebellen angegriffen, von diefen wur: 
den jieben erjchoflen und etma 30 ge- 
fangen genommen. 

El Pafo, 11. Mai. General Droz- 
co8 Vortruppe tft auf E3calon zurüd- 
geworfen morden, die Bafis der 
Dperationen der Rebellen in Nord- 
merifo; die Regierungstruppen haben 
in den lebten 24 Stunden fräftige 
Fortfchritte gemaht und die Geaner 
bi3 200 Meilen füdlih von Chihuahua 
nah Norden getrieben. Die Regie: 
rungstruppen zählen 10,000 Mann, 
die Gegner find ſchwächer. Dieſe ha— 
ben an verfchiedenen Orten Niederla- 
gen erlitten. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 

New Nor: Amerifa, Hamburg; La Caboie, 
Sabre; heute nemeldet, Canad von Neapel; Ce: 
dric und Garmania bon Liberpool: . George 


"afbinaton, Bremen, morgen erwartet; Carma- 
nia meldet Eisberge. 


Lofalberidjt. 
| 
Auf ſchlechtem Wege. 


Unter der Anflage des Einbruch3- 
diebftahl3 befindet fih Edmward 8. 
Late, ein Sohn des früheren Getreide- 
mafler3 Charies E. Lake, 4018 Sheri- 
dan Road, in Haft. Er ift in dem 
Gefchaftslofel der American Woopd- 
werfing Machinern Company, Nr. 565 
DB. Wafhington Straße dabei abgefaht 
worden, mie er eined der Bulte auf- 
fprenate und fih daraus Briefmarten 
und Schedformulare Anzueignen ver= 
fuhte. Er foll auch eine Anzahl von 
abgejegt 


* u” 


‚ siefämashe an-ber DMazwell 


Der Stachtwertaderfreik, 


WR. U. Garrett jtellt in Abrede, 
daß Verhandlungen im Gange find. 


Sind angeblid unnötig. 


£eiter des Derbands der Bahnen erklärt, 
$radhtverlader hätten eine fchiedsge- 
richtlihe Beilegung der Streitigkeiten 
nicht angeboten. 


Die. Meldung, daß die Brüderfchaft 
der Fractverlader durch ihren VPräſi— 
denten B. %. Ylannery jich bereit er= 
tlärt habe, ihre Meinungsverfchieden: 
heiten mit den hier einmündenden 
Bahnen einem Schiedsgericht zur Ent- 
Scheidung zu unterbreiten, wurde heute 
bon W. U. Garrett, dem Präfidenten 
des Verbands der Bahnleiter, nach- 
drüdlich in Ubrede gejtellt. Er erklärte, 
daß den Bahnleitern ein dahingehender 
Borfhlag nicht gemacht morden jei, 
daß kein Bedürfniß darnach vorliege, 
und daß einem derartigen Vorſchlag, 
wenn er wirklich gemacht werden ſoll— 
te, nicht entſprochen werden könne. 
Das Angebot des Präſidenten des 
Frachtverladerverbands ſah angeblich 
die Ernennung eines aus 3 Perſonen 
beſtehenden Schiedsgerichts vor, von 
denen die Streiker und die Bahnen je 
ein Mitglied ernennen ſollten, die dann 
das dritte Mitglied erwählen ſollten. 
Bis eine Entſcheidung, der ſich beide 
Parteien fügen ſollen, getroffen werde, 
würden die Streiker zu den alten Be— 
dingungen zur Arbeit zurückkehren. 

Präſident Garrett vom Bahnleiter— 
verband ſprach ſich heute Mittag einem 
Vertreter der „Abendpoſt“ gegenüber, 
wie folgt, über die Frage aus: „Ich 
erwarte kein Geſuch um eine ſchieds— 
gerichtliche Beilegung der Streitfragen. 
Es liegt nichts vor, das einem 
Schiedsgericht unterbreitet werden 
könnte. Uns iſt kein Geſuch um eine 
Konferenz zugegangen. Es iſt nicht 
nötig, eine Konferenz abzuhalten, dem 
Geſuch könnte daher auch nicht ent— 


ſprochen werden. Die Plätze ſämtlicher 


Streiker ſind beſetzt. Alle Erſatzleute 
ſind dauernd angeſtellt 

Wenig im Einklang mit der Erklä— 
rung des Präſidenten des Bahnleiter— 
verbands, daß Alles in ſchönſter Ord— 


nung ſei, ſtehen allerdings einige an— 


dere Tatſachen. Erſtens halten die 
Vertreter der zum Verband gehörigen 
Bahnen jeden Tag lange Konferenzen 
hinter verſchloſſenen Türen ab, in de— 
nen die Lage beſprochen wird, und 
zweitens hat die Chicago Aſſociation 
of Commerce ſich genötigt geſehen, ein 
Rundſchreiben an ihre Mitglieder zu 
erlaſſen, in dem ſie auffordert, den 
Bahnen bei der Ablieferung von 
Frachtgütern ſo viel als möglich unter 
die Arme zu greifen. Es heißt, daß 
die Abfertigung von Frachtgütern der 
Mitglieder des Verbands ſtark verzö— 
gert worden ſei. 
Schreiber gehen an Streik. 

Schreiber der Chicago Junction— 
bahn ſchloſſen ſich geſtern den ſtreiken— 
den Frachtverladern an und legten die 
Arbeit nieder. Präſident Flannery 
lündigte geſtern an, daß, wenn der 
Streik andauern ſollte, jeder Schreiber 
der Güterbahnhöfe aller Bahnen ſich 
dem Frachtverladerverband anſchließen 
würde. 

Aſſociation of Commerce greift ein. 


Während die Bahnleiter behaupten, 
daß Alles in ſchönſter Ordnung ſei, 
ſie genügend Leute hätten und alle 
Frachtgüter befördern könnten, ſah 
die Aſſociation of Commerce ſich ge— 
ſlern veranlaßt, eine Bewegung in 
Fluß zu bringen, um die Abfertigung 
der Frachtgüter zu ermöglichen. Es 
heißt, eine Anzahl Mitglieder der Ver— 
einigung hätten Frachtgüter in den 
Frachtſchuppen liegen, welche die Bah— 
nen nicht abfertigen können. Sie 
fordert die Verfrachter auf, den Bah— 
nen bei der Ablieferung von Fracht: 
gütern jo viel al3 möglich unter die 
Arme zu greifen, 

Die Bahnen fündigten geftern an, 
daß die Annahme und Ablieferung 
bon Fradhtgütern heute um halb zmei 
Uhr eingejtelt merden mürbe. E3 
heißt, man molle feine Gelegenheit zu 
Aubeftörungen in den Frachtfchuppen 
geben. Die Güterfcehuppen der Gt. 
Paulbahn in Galemood, in denen 500 
Frachtverlader befchäftigt waren, find 
überhaupt gejchlofjen morben. 


Dom Zeitunasftreif. 


Im Gejchäftspiertel war der Ber- 
trieb der Zeitungen geftern nahezu 
normal. An allen wichtigeren Straßen- 
freuzungen waren Seitungsftände er- 
richtet, auf denen die englifchen Nach— 
mittagdzeitungen auslagen. Niemand 
wurde  beläftigt. Allerdings murbe 
nahezu jeder Stand von mehreren Po- 
Tiziften bewacht. Die Ablieferung in 
den Außenbezirfen nimmt zu. 

Auf der Weitjeite hatte die Polizei 
geftern Abend viel zu tun. Angriffe 
auf Zeitungsverfäufer maren zahl- 
reih. Mehrere Verkäufer wurden an- 
gegriffen und verprügelt und ihre Zei- 
tungen verbrannt. An der ©. Halfted 
und 12. Straße wurde ber zmanzig- 
jährige drant Smith, 1452 Emma 
Straße, verprügelt und feine Zeitun- 
gen verbrannt. Die. Polizei ber Ber 
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ihm zu Hilfe und verhaftete zmei fei- 


ner angeblichen Angreifer, William 
Yarie, 765 W. Zaylor Str., und 
Louis Weinberg, 833 W. 14. Str. 

Ein farbiger Zeitungsperfäufer an 
der Madifon und Haljted Str. erhielt 
eine Tracht Prügel, ehe die Polizei ihm 
zu Hilfe fommen fonnte, Seine Zei: 
tungen wurden verbrannt. Die Poli: 
zei der Bezirfämwacdhe an der W. 13. 
Str. murde fechämal nad) der Ede der 
12. Str. und Kedzie Ave. gerufen, um 
einen dort flationirten Zeitungsper- 
fäufer zu jchügen, deflen Zeitungen 
fchließlich doch in Flammen aufgin- 
gen. 

MWiderfetten fich. 

Nach Heftigem Kampfe wurden ge= 
ftern Nachmittag aht Schaffner der 
Chicago Railmays Company unter 
der Anklage verhaftet, an W. Dipifion 
Strafe und N. Weftern Une. zwei 
eben einem Zeitungsjungen abgelie- 
ferte Bündel Zeitungen zerftört zu 
haben. Ein Bündel hatten fie angeb- 
lich verbrannt, das andere zerfeht. Da 
fie fich ihrer Verhaftung hartnädig 
miderjegten, mußten Die Polizijten 
ihre Revolver ziehen. Als die Milfe- 
täter die Waffen fahen, gaben jie mei- 
teren MWiderftand auf und ließen: fi 
abführen. Xn der Wade an M. 
North Ave. wurden fie unter der auf 
unordentliches Betragen und Herum= 
ungern lautenden Unflage gebudt. 


—— —— 


Schwierige Löfharbeit. 


Das £eben der Seuerwehrleute durh Er» 
plofionen gefährdet. 


Bewohner gerettet. 


Teuer, das, mutmaßlich durdSelbit- 
entzündung bverurfacht, heute früh im 
Keller unter der von Mar Tyeldmann 
im dreiflödigen Badjteingebaude Nr. 
1252 N. Robey Straße betriebenen 
Apotheke ausbrach, wurde von J. D. 
Burnett, einem eben heimkehrenden 
Bewohner des Hauſes, entdeckt. Er 
weckte ſeine Angehörigen, warnte die 
Hausgenoſſen Iſaac Cohen, Max 


Feldmann und John Roſenfield nebſt 


Famlien und alarmirte dann die Feu— 
erwehr. Als die erſten Spritzen ein— 
trafen, ereigneten ſich mehrere heftige 
Exploſionen in der Apotheke. Die 
Fenſterſcheiben gingen in Scherben. 
Die Flammen griffen unheimlich 
ſchnell um ſich und zerſtörten das Ge— 
bäude faſt vollſtändig. Durch Rauch 
wurde auch das Lager der Schneider 
Sarıs & Company im 1. Stock des 
angrenzenden Hauſes Nr. 1250 N. 
Robey Straße beſchädigt. Die Be— 
wohner des erſterwähnten Gebäudes 
hatten ſich rechtzeitig in Sicherheit ge— 
bracht. Der Schaden beläuft ſich auf 
etma $30,000. 

Die Kleine, der Metropolitan ‚ce 
Gompany aehörende, an Wisconfin 
Une. und W. Madifon Straße, Dat 
Parf, gelegene Stallung ijt geftern 
Abend in Flammen aufgegangen. 
3mei Pferde find erftidt. Ein grö— 
Berer, derſelben Firma gehörender, 
dicht neben dem kleinen gelegenen 
Stall, ſowie 14 Pferde, die dort ſtan— 
den, konnten gerettet werden. Der 
Schaden dürfte etwa 81000 betragen. 
Die Entſtehungsurſache des Brandes 
hat bisher nicht ermittelt werden kön— 
nen. 

Auf unaufgeklärte Weiſe brach 
heute früh um halb drei Uhr im Kel— 
ler der von John Barnai betriebenen 
Herberge Nr. 9373 Burnſide Ave. 
Feuer aus. Die 30 unſanft aus dem 
Schlafe geichredten Gäfte flüchteten 
halbnadt auf die Straße. Sie entka— 
men unverjehrt. Das Feuer wurde 
gelöfcht, nachdem es etwa 82, 000Scha⸗ 
den angerichtet hatte. 


— — —— 


Die abgenützten Keſſel. 


Bilden in Dunning eine Gefahr 
Patienten und Angeſtellte. 

Vor der Zivildienſtkommiſſion der 
Countyverwaltung iſt heute die an an— 
derer Stelle angekündigte Unterſuchung 
im Gange, die es ermöglichen ſoll, in 
Dunning die erforderliche Zahl von 
Angeſtellten beizubehalten, obſchon für 
deren Bezahlung vom Countyrat bei 
Annahme der Haushaltsvorlage nicht 
Vorſorge getroffen worden iſt. Als er— 
ſter Zeuge wurde Dr. Pietrowicz ver— 
nommen, der Anſtaltsdirektor. Wäh— 
rend dieſer ſeine Ausſagen machte, 
wurden in Dunning die ſechzehn 
Dampfkeſſel der Anſtalt einer ſorgfäl— 
tigen Prüfung unterzogen. Wie Dr. 
Pietrowicz in einem Schreiben an den 
Präſidenten der Zivildienſtkommiſſion 
auseinandergeſetzt hat, ſind dieſe Keſſel 
ſämtlich ſtark abgenutzt. Zwei davon 
ſollen ſich in einem Zuſtande befinden, 
der es wahrſcheinlich macht, daß ſie ge— 
legentlich in die Luft fliegen werden, 
falls man ſie nicht ſehr behutſam in 
Acht nimmt. 


——— 


Das Wetter, 


für 


Chicago und lmgegend: Heute Nachmittag 
und Abend Regen; während der Nacht fälter; 
morgen im Allgemeinen tar und lübl; öftliche, 
ipäter nördlide Winde und dann heftiger Nord» 
weititurm. 

Suinois: Heute Abend Regen und fälter; mor- 
gen im Allgemeinen Ilar; heftiger Wind aus 
wechſelnder Richtung. 

Indiana: Gemwitterftürme heute Nahmittag u, 
Abend; morgen flar und fübler. 

Niedermidigan: Heute Nachmittag und Abend 
Gemitterftürme; im Weiten de3 Gebietes Tühler; 
morgen im Weiten de3 Gebietes flar, im Diten 
Regen; fübler. ey 

tBfonfin:_  Unbeitändig und Fühler heute 

Abend; im Süden desd Gebieted Regen; morgeıt 

8 ng far und im Weſten des Ge— 
e 
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Ungetreuer Rnedt. 


Hat angeblich jeinen Arbeitgeber 
um zwei fuge Pferde bejtohlen. 


— 


Berhaftung mit Sinderniffen. 


Die Detektives mußten die Türen einer 
angeblihen Wettbude mit Aerten ein» 
fhlagen. — Dem Beobadtungshofpital 
überwieſen. 


— — 


Der N Jahre alte Fatbige Wm. 
Pariſh ſollte ſich geſtern im S. Clark 
Straße-Stadigericht unter der An— 
flage verantworten, feinen Arbeitgeber, 
den Unmwalt Cuthbert D. Potts, Nr. 
3002 R. Satnyer Apenue, um zwer un- 
gewöhnlich kluge Pferde bejtohlen zu 
haben. Der Ktadi hat die Verhandlung 
auf den 20. Mai verjchoben. R 

Die Pferde Hat die Polizei zurüder- 
langt. Das eine der Tiere, das an- 
geblih 65 Kunftftüde machen fann, 
wird von feinem Eigentümer auf $10,= 
000, das andere, das fünf Kunitjtüde 
machen fann, auf $6,000 bemertet. 

Wettbude ausgehoben. 


Deteftives der Hauptmwache hoben 
geitern Nachmittag eine angeblich von 
Mont Ienned im zmeiten Stod bes 
„Revere Houfe” betriebene Wettbude— 
zentrale aus und verhafteten fünf an= 
geblihe Angeſtellte des vorer— 
wähnien Spielhalters. Auch be— 
ſchlagnahmten ſie zehn Fernſprecher, 
einen Umſchalter, ganze Bündel von 
Renn- und Wettformularen und teil— 
weiſe verſengte oder verbrannte Renn— 
berichte. 

Da die fünf ſpäter verhafteten 
Männer fich gemeigert hatten, den 
Detektives zu öffnen, mußten dieje mit 
Yerten die Türen einfchlagen; dadurd) 
wurde gewaltige Aufregung unter den 
Gäſten der Karamwanferei verurjadht, 
und mehrere dort mohnende Chormäd- 
chen murden byiterifch, aber von An= 
gejtellten des Hotels beruhigt. 

Als die Häfcher endlich in die vier 
Zimmer dringen fonnten, waren an 
geblich die fünf Männer damit befchäf- 
tigt, Rennberichte zu verbrennen. Die 
teilmeife verfohlten und verjengten 
Papiere wurden ihnen entriffen und 
follen jegt ald Bemeiämgterial gegen 
te Verwendung finden. 

Die Berhafteten wurden unter der 
Anklage, Infaffen einer Spielhölle ae- 
meien zu fein, gebucht, aber dann bis 
zur Verhandlung gegen Bürgfchaft auf 
freien Fuß geſetzt. 


Leidet an Verfolgungswahn. 


Die 72jährige Wittwe Karoline 
Karl, Nr. 2643 Beſt Ave. wurde 
heute, nachdem der ſtädtiſche Arzt Dr. 
Albert Lewy ſie auf ihren Geiſtes— 
zuſtand hin unterſucht hatte, dem De— 
Sie ſoll 
täglich in der Wache an Sheffield Ave. 
vorgeſprochen und grundlos Be— 
ſchwerde über ihre Nachbarn geführt 
haben. Als ſie geſtern Nachmittag 
ſchroff und heftig vom Richter Ca— 
verly Haftbefehle gegen die angeblich 
bösartigen Nachbarn verlangte, wurde 
fie verhaftet. 

Muß fih verantworten. 


Mie berichtet, ift die zehnjährige 
Nora G. Eromleyg, Nr. 3640 Union 
Avenue, die nebft ihrer zmölfjährigen 
Schmeiter Julia Mittwoch Abend von 
einem bon Albert Gebler, Nr. 3848 
Emerald Avenue, bedienten Lajtkraft- 
magen der Firma Albert Pid & Eo. 
überfahren wurde, den bei jener 
Gelegenheit erlittenen Berlegun- 
gen im Propidenthofpital erle- 
gen. Die Koronerdjurg, die ge- 
ftern den üblichen Inqueft abhielt, 
bat Gebler den Großgeſchworenen 
übermiefen, obmohl der Mann beteu- 
erie, daß er den Unfall nicht habe ver— 
hüten fönnen. 

Seinen Anaaben gemäß fei er, um 
einem Zufammenftoß mit einem andern 
Kraftwagen vorzubeugen, gezwungen 
geweſen, jäh auszubiegen. In die— 
ſem Augenblick ſei ihm ſein Kraftwa— 
gen ſozuſagen durchgebrannt und auf 
den Bürgerſteig geraſt, wo die Mäd— 
chen, die beide Rollſchuh liefen, über— 
fahren wurden. 


hinter ſchwediſchen Gardinen. 


H. J. Caplin, Nr. 4602 Woodlawn 
Ave., wurde um ſeinen Kraftwagen 
beſtohlen. Drei Männer waren geſtern 
in der Nähe des an Rhodes Ave. und 
32. Str. gelegenen Rhodes Une. Ho— 
ſpitals im Begriff, den geſtohlenen 
Kraftwagen anzukurbeln, als ſie von 
Poliziſten überraſcht wurden. Sie 
gaben Ferſengeld und flüchteten in die 
hinter dem Hoſpital gelegene Gaſſe, 
wurden aber dort nach aufregender 
Hatz, in deren Verlauf die Häſcher 
ihnen mehrere blaue Bohnen nach— 
ſandten. dingfeſt gemacht. 

Die Häftlinge entpuppten ſich als 
Claude Roſe, Nr. 3878 Rhodes Ave. 
Ruſſel Keller, Nr. 4607 Indiana 
Ube., und John Hughes, Nr. 2072 ©. 
Park Avenue. 

Die Polizei hat ſie im Verdacht, 
nicht nur mehrere Kraftwagen geſtoh— 
len, ſondern auch eine ganze Anzahl 
Raubüberfälle und Einbrüche verübt 
zu haben. 
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Kleine Anzeig 
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State, Kanfas City, insgefamt FOL 
unterfchlagen zu haben, murbe hier ges 
ftern Abend in jeinem Zimmer 
Haufe Nr. 2432 Hamilton Court det 


jährige Kaffirer Howard ©. Leight 


verhaftet. Er foll, ala er Entdedung 
der Unterfchleife fürchtete, por act 
Tagen nah Chicago geflüchtet fein. 
Von einem Belannten, an ben er ges 
fchrieben hatte, erfuhr angeblih Die 
Polizei feine hiefige Adrejfe. 
Gemeingefährliber Burfce. 

Unter der Anklage, der entarieie 
Halunte zu fein, der feit faft Jahreße 
frift die Südfeite unficher gemacht, uns 
begleitete Frauen und Mädchen übers 
fallen, fie auf Ieere Bauftellen ges 
fchleppt und ihnen die Kleider zerfehk; 
hat, wurde gejtern der Taubſtumme 
David Kinter verhaftet und von breil 
feiner angeblichen Opfer: Frl. Rofi 
Fleifchmann, Nr. 519 W. 116. Str. 
Fr. Ella Grant, Nr. 510 @.1 
Str., und Frl. Louife Aynbed, Nr 
300 ®. 115. Str., identifizirt. 

Richter Marmell, dem er vorgefüh 
murbde, verfchob die Verhandlung u 
jtellte ihn unter $5000 Bürgjcha 
Da er feinenBürgen auftreiben konnte 
wurbe er dem Gefängniß. übermief 

BSifjige Hunde, ! 

Drei Kinder wurden geftern Wben 
bon Hunden angefallen und gebifle 
Die Opfer find: ! 

Joſeph Sleajon, zwölf Jahre alt, 
Nr. 5725 ©. Union Une; Wunde 
am linten Arm, Iinten Bein und a 
der linten Hüfte. Der T. J. Rosc 
Nr. 5715 ©. Union Xbe,, send 
Hund wurde von Poliziften der Wa 
zu Englewood erſchoſſen. 

Ruth Mather, zwei Jahre alt, Nr. 
2100 W. 77. Straße, wurden vo 
einem Frank Clipp, Nr. 2100 W.7 
Straße, gehörenden Hunde die Hände 
zerfleifcht. Der bösartige Köter i 
eingefangen und nad dem Pfandftall 
gefandt worden. ; 

Florence Jacobfon; acht Jahre alt,z 
Nr. 5813 Emerald Uove., wurde bom; 
einem Fred Meflener, Nr. 5831 Emes 
rald Xne., gehörenden orterrier im; 
die Hände und Beine gebiffen. Di 
Kinder befinden fi im ärztlicher Be 
handlung. 

Suhren zu fchnell? 

Drei vom Friedhof zuriüdtehrende, 
mit Leidtragenden bejegte Kraftwagen 
murden geitern in Daft Park von dem. 
mit einem Motorchcle ausgerüfteten 
Poliziften Fred Krueger angehalten 
und die Wagenführer F. ©. Lee, DIE 
20. Strabe und Michigan Boulenarb, 
% M. Nordfiet, Nr. 2309 Milmautee 
Une., und George frrederids, Nr. 3123 
S. Park Ave., wegen angeblich unfin= 
nig fchnellen fFyahrens verhaftet. Rich— 
ter U. 3. Kendall, dem fie vorgeführt 


wurden, verfchob die Verhandlung auf, 


den 14. Mai und fetten die Angeflagsj 
ten bi3 dahin gegen Bürgfchaft auf! 
freien Fuß. . | 
An Leuchtgas erſtickt. 
Im Schlafzimmer ſeiner Wohnung 
Nr. 2237 Potomac Ave. murbe heut 
Morgen der Zöjährige Haufirer Mors 
ris Silverſtein an Leuchtgas —— 
aufgefunden. Die Leiche befindet ſich 
im Beitattungsgefchäft Nr. 2303 W.. 
North Ave. Dort wird auch der Fo= 
toner feitzuftellen fuchen, ob Selbit- 
mord oder ein unglüdliher Zufall 
vorliegt. 


Adgeitufte Lizensraten, 


Chefinfpeftor Ball empfiehlt fie, fü 
Speife wirtfchaften. 
Chefinipeftor Charles B. Ba 
bom Gejundheitsamt ift der Anficht, 
‚daß ftatt der bisherigen aleihmäßigen 
Lizensrate für Speilemwirtfchaften ab- 
geitufte Raten eingeführt metden fo 
ten. Er wird dem zuftändigen Stadt» 
ratsausshuß demnädft eine LKifte der 
2,300 Speifewirtfchaften zuftellen, die 
es in der Stadt gibt, eingeteilt nach ber 
Größe der Betriebe. Gegenwärtig 
ftelt die Lizensrate für Speifemwirts 
Ichaften fi durchweg auf $15 bag 
Sahr, Herr Ball ift der Anficht, daß 
fie für fleine Betriebe - vielleicht | 
mäßigt werden fünnte, daß fie aber; 
für größere Gefchäfte unbedingt höher! 
fein follte, al3 für kleinere. 


Arzt muß zahlen. 
Die Summe von $100 wurde heute 


im Gerichtshof Stadtrichter Torrifons * 


Ernit Blob, 73 D. 40. Str., in ei- 
nem Prozeß gegen Dr. George Leroy 
Bromn zugelprodhen, der garantirt 
hatte, die fünfjährige Tochter Elifa« 
beth des Klägers zu heilen. Das Kind 
litt an Kinderlähmung, 
dem Arzt $100 bezahlt, der fich da—⸗ 
für verpflichtete, das Kind in vier 
Monaten herzuftellen. Die Heilung 
blieb auS. 
— — 

— Die Geſchäftsreiſenden von Ka— 
lifornien haben auf ihrem Verbands⸗ 
tage beſchloſſen, jedes Hotel zu boy⸗ 


fotten, mo Trintgelder nicht verboten 


find, desgleichen jede Barbierftube und 
Wirtſchaft mit Trinkgeldbrauch. 


Die „Abendpoſt⸗ 


deröffentlicht heute 
875 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitäträfte verlange, 
Arbeit — * — 
u vertauſ zu vermieihe 


Bloß Hatte 


e#r 
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emde Grde. 
a n don Michard Norbmann. _ 


(25. Yortfegung.) 
lein Amalie jammerte über 
fer Füße und Zutunftsſchnupfen, 
aber Elena hörte ihr faum zu. hre 
bafteten auf dem bemegten 
Meere, Das wie eine brobelnde Blei- 
mofle zu ihren Füßen lag. Ein qro- 


Boot, das von der aegenüberlie- 


J genden Küfte zu kommen jchien, und 

bon zwei Yährleuten gerubert wurde, 
Batte ihre Aufmerffamteit erregt, denn 
in ber Mitte des umfangreichen Bootes 
Hand ein Pferd, neben diefem eine 
‚geek. männliche Geftalt in Blue, 

zen Holen und Schnürftiefeln und 
ein Gewehr auf dem Rüden — Xri- 
ſtides Palleſtrazzi. 

Drunten an dem ſanft ins Meer 
verſchwimmenden Uferweg an der 
Billa hielt das Boot, ſein Pferd füh— 
zend, ftieg Palleftrazzi die Böfchung 
Dinauf, bis gegen das Türchen in der 
Mauer, dur dag man nach derjeni- 
gen Seite des Parfes gelangen konnte, 
wo bie Stallungen lagen. Ein Stall- 
buriche fam ihm entgegenaelaufen und 
führte das Zier in den Stall, ein an- 
berert holte das Jagdzeug aus dem 
Boot, und Palleftrazzi jchritt um 
das Haus herum gegen die Marmor: 
ireppe, die zur Vorhalle führte. 

Elenas Herz war in unbejchreib- 
lichen Gefühlen erzittert, als fie in dem 
Boote die Geitalt ihres Vaters erfannt 
Batte, dieje herrliche, gebieterifche Ge: 
Halt mit dem mächtigen, reichbehaarten 
Kopf, der ihr jo jchön und edel er: 
fdien, wie der eines Helden aus ber 
Sasenzeit. Der jäüh aufiteigende Ge- 
banfe an alles das, was fie vor einigen 
Sagen von Alerander über ihn gehört, 
hatte ihr plößlich wieder alle Faſſung 
eraubt, aber mit einer ungeheuren 

illensfraft bezwang jie alle die bit- 
teren Empfindungen, all die Angit, 
bie iwieber von ihr Befig ergreifen 
wollte, und mit einem rafchen Ent: 
Ihluh verlieh fie das Zimmer, eilte 
die Marmortreppe hinunter, um im 
Deftibüle, dort, wo fie ihn vor vier- 
zehn: Tagen zulegt geiprochen, ihren 
Dater zu erwarten. 

Noch pochte ihr Herz von dem ra- 
fen Laufe und der niedergehaltenen 
Erregung, ala er die Treppe herauf: 
fam. Gein Antlit war finfter mie 
immer, und außerdem lag eine tiefe 
Müpdigkeit und Abipannung über den 
Bügen. Noch ehe er feine Tochter er- 
blidt hatte, trat fie ihm entgeaen. 

„Suten Morgen, Bapa.“ 

Er warf einen fchnellen Bid nad 
ihr, nicdte furz, griff flüchtig an feinen 
Hut und jagte ebenfalls „Guten Mor- 
gen“. Dabei öffnete er die Tür, die 
zu feinem Zimmer führte, und wollte 
eintreten. Allein Elena trat an feine 
Seite und fagte: 

„Warum biit Du umgekehrt, Rapa, 


Du hatteft doch vor, jagen zu gehen?“ | 


„Das Wetter — und in bin nicht 
gan; wohl.“ 

„Darf ih Dir Tee bringen?“ 

„Rein, dante.“ 

„Aber bei Dir eintreten darf ich? 
IH habe vierzehn Tage lang darauf 
gemartet, Dich zu fehen und mit Dir 
zu fprechen.“ 

Er erividerte nichts und ging nad 
feinem Zimmer. Das junge Mädchen 
blieb noch auf dem Gange ftehen und 
wartete, od cr fie nicht auffordern 
würde, einzutreten. Er fagte nichts. 
Da überwand fih Elena, folgte ihm 
und jhloß Hinter jich die Tür zu. 
Balleftrazzi jehte fih an feinen 
Schreibtiſch, kramte in dort liegenden 
Schriften und fragte dann in gleich— 
giltigem Tone über die Schulter hin— 
weg: 

„Alſo — womit kann ich Dir die— 
nen?“ 

„Du follft mir ein Geichent machen, 
Bapa,“ fagte Elena, kurz entichlofien 
auf ihr Ziel losjteuernd. Und fie jete 
fih unaufaefordert auf den Stuhl, der 
an der Schmalfeite des Schreibtifches 
ftand, und blidte ihrem Vater freund: 
lich lächelnd inz Gefiht. „Nicht wahr, 
Papa, jo, lange ich lebe, habe ich Dich 
noch nie um etwas gebeten?“ 

„sh — erinnere mid) niht. Was 
‚Aft,es jebt, das —? Ah muß Di 
fon bitten, Dich — zu faſſen, ich 
habe dringende Arbeiten fu erledigen.“ 

„Ad, geh’ doh, Papa,” verjehte 
Elena in jcherzhaftem Tone. „Ueber: 
lafle das für heute dem Buchhalter, 
bem Verwalter oder Deinem Kom: 
pagnon und jchenfe mir einige Stun: 
ben. Herr Gerharbos joll fich einfach 
auh um etwas befümmern und Dir 
nicht alle Arbeiten aufbürden.“ 

Das Gefiht Pallefirazzis murbe 
gan dunfel unter einer Blutiwelle, die 
hm bis in die Stirne fuhr, ein jäher 
" Bid voll Mißtrauen flog in die 
Augen der Tochter, als ob er deren 
tieffte Gebanfen zu ergründen ber= 
fuchte, dann fagte er mit unficherer, 
umflorter Stimme: 

„Mein Kompagnon — er bat be- 
teit3 mehr ala zubiel gearbeitet. Der 
ift zur Arbeit geboren und ftirbt, wenn 
er fie laffen muß. — X habe ihn 
au nie abhalten fünnen — verftehit 
Du, nie — was immer ich aud) tat.“ 

Elena jah ihn erftaunt an. 

„Weshalb hätteft Du ihn denn ab» 
Halten follen, lieber Bapa? Erfüllte 
er benn nicht jeine Pflicht damit? Um 
fo mehr, wenn die Arbeit fein innerftes 
- Bebürfnig war?“ 

„Es fiel mir bloß jegt jo ein —“ 
je brachte Palleftrazzi etmas mühfam 

‚heroor, und Elena fah an ihm eine 
mertwürdige Unficherheit und Bermwir- 
un. beten er vergeben Herr zu mer=- 

ben verfuchte. „E3 gab vor Jahren 
Mißperftändnifie zwilhen una — er 
dar einmal mein dreund — mein 
er _" 

ich, Tieber Bapa,“ marf 
um etwas zu erwi⸗ 
befangen hingewor⸗ 


| fenen Worte Hatten 


uner⸗ 
wartete Wirkung. Biete: sagte eine 
jähe Blutwelle bis zu des Waters 
dunklen Haaren hinauf, und er ftieh 
hervor: 

„Du weißt, daß Friedrich und ich 
Freunde waren?“ 

Ja — 

Ein höhnifches Lächeln alitt um 
Valleſtrazzis Mundwinkel. „Sie hat 
Dir alfo von ihm erzählt.“ - E3 war 
ein undefinirbarer Ion, in dem er das 
fagte. Elena durdfuhr es eistalt. 
Sie wußte, daf er die Mutter meinte, 
und e3 ivar ihr, ala müffe fie, ehe er 
nod ein weiteres Wort ſprach, auf— 


Schreien: „Wenn Du von meiner Mut: 


ter fprichft, fo nenne fie beim Namen 
und Tächle nicht fo verächtlich dabei, 
ich dulde es nicht!” — Uber jie Tchrie 
nicht, fie blieb äußerlid ganz ruhig 
und fragte: 

„Sie? — Wen meint Du, Papa?“ 

„Sprechen wir nicht davon,“ lehnte 
er fühl ab, „ich weih aenuag.“ 

„Don Deiner Freundichaft mit 
Yriedrih Gerhardos habe ich zum 
ersten Male in meinem Leben vor bier- 
zehn Tagen von meinem Bräuti- 
gam und vor adht Tagen von Doktor 
Alerander Gerhardos3 gehört.“ 

„Du lügſt!“ rief Palleftrazzi. 
„Deine Mutter hat —!“ und wieder 
bohrten ſich feine Blide voll Miß: 
trauen in Elenad Augen. 

„3 habe Dir fchon einmal gefagt, 

daß ich nie Lüge, Vater!“ entgegnete 
Elena, ruhig feinen Blid aushaltend. 
„Is mei nicht, mad Du meinft, das 
mir die Mutter von Deinem fiom- 
pagnon erzählt haben follte, aber ich 
Ihwöre Dir bei dem Grabe meiner 
armen, heißgeliebten Mutter jelber: 
Sie hat nie feinen Namen genannt, 
weder im Guten no im Böfen; fie 
hat au) nie von Dir gefprochen, nie 
etwas über Di und die Gründe er- 
zählt, die euch auseinander gebradht 
haben. ber gelitten hat jte darun- 
ter!” brach Elena plöglich bebend aus. 
„a, Bater, ftumm gelitten, folange 
fie lebte! An dem Tage, da ich zu Dir 
zurüdfehrte, habe ich meine Mutter 
zum erjten Male lächelnd gejehen — 
auf dem Bilde in ihrem ehemaligen 
Salon. So mie dort habe ich fie in 
Wirklichkeit nie, nie erblidt!“ 
° „Zröfte Dich!" fagte Palleftrazzi 
voll Hohn. „Auch ich habe das Lä— 
Kein verlernt, aber das hat niemand 
meh getan, darum hat fich feiner ge- 
fümmert.“ 

„Du irrft!” rief Elena. „Mir tut 
eö weh, und ich fiimmere mich darum!“ 

Sie erwartete mieber eine fchnei= 
bende, abmehrende Bemerkung und 
mappnete bereits ihr Herz mit Nadh- 
fiht und Ruhe, aber ihre Befürchtung 
erfüllte fich diesmal nicht, der Hieb 
blieb au2. 

Ballejtrazzi3 Augen irrten mit 
einem verlorenen, abmefenden Aus: 
drud durch den Raum, Purcha Feniter, 
über die Weinberge; dann murmelte 


er kaum verjtändlich, nur mie für fich: 


„zu Spät — alles viel zu jpat —“ 

Elena erbebte. Sein Blid, etwas 
im Tone feiner Stimme und Ddiefe re- 
fianirten Worte trafen bis in bie 
ttefite Tiefe ihres Herzens. Es mar, 
als hätten jie dort an eine geheime 
Feder gerührt, die .eine bis jeht ver- 
Schloffene Rapfel öffnete. Und aus 
diefer Hapfel quoll und ftrömte es 
über, in Gefühlen der Zärtlichkeit und 
Liebe. Was lag für Elena nicht alles 
in biefen wenigen Worten: „Zu fpät 
— viel zu fpat —" Welch ein unge: 
heueres Belenntnig in fd menigen 
Worten! Der, der es jebt in einem 
Io einfachen Safe abzulegen verftan- 
den hatte, mußte ein Herz haben, ein 
ſchwer verwundetes Herz, das ey bioß 
angitlich verbarg. 

„Bater!“ rief Elena aus. „Es ilt 
nicht zu Spät!’ Ich bin zu Dir gefom- 
men, um jeßt, two ich denten fanı, aut 
zu macen, mas ich al3 unmiljendes 
Kind an Dir gefündiat habe; aber Du 
bift unverföhnlich aeblieben und haft 
die Liebe, die ih Dir bot, zurüdae- 
mwiefen. Soll das fo fort gehen? Willft 
Du mir nie Gelegenheit geben, Dir zu 
beweifen, wie [teb ich Dich habe, mir 
nie Gelegenheit geben, Dir zu. be- 
weifen, dab ich bereit bin, Dich die 
trübe Zeit vergeffen zu laffen, bie 
hinter Dir liegt? Berlange einen Be- 
tweis meiner Liebe, Vater, ich werde 
nicht zögern, ihn Dir zu bringen, denn 
ih fenne feinen höheren Wunſch, als 
mit Dir Frieden zu jchliepen und hier, 
gerade hier auf San Marina, Hand in 
Hand mit Dir eine Aufgabe zu er- 
füllen, die ih mir geftellt, nach ber 
ich immer gefucht habe und bie jekt 
für mich die höchfte dee meines Le- 
benä verförpert.“ 

Palleftrazzis Antlig hatte während 
Elenas3 Rebe mehrmals den Ausdrud 
gemechfelt, erit ala Elena von ihrer 
Aufgabe zu fpreden begann, jchaute 
er auf und fah feine Tochter miß— 
trauifh an. 


— 


An fette Coute 


Eine Abnahme von 141 Pfund zeigend. 

Mre. N. 3. Effary ſchreibt: „Als ich die 2 
Bradford Wehandiung beganı wog 16 271 
Plumd, jebt wiege 1 130 —— Bin in beſ⸗ 
icrer Gelundheit als feıt \ 

Ih werde Ihnen ausf — — mit 
Naͤmen und Adreſſen Tau Fibre Bon Mannernt 
und Frauen fenden,. weiße Ihr Gewicht ſoviel 
ars gewartet reduziert haben, cbenio freie 
—— = ui ade Ne in * u 

— abſotut aichts 


— — — — — — 
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Speziell für Montag 
Koko Noodle Seifen Chips, 13€ 
oder 


> Pfund für 
Mehl Gold Medal 
Gerefota— 241: Pd. Sad 12c 
ER FE Sr; uneaane 1.43 
98 Drumd Sal. ... 2... 
Bercales — 10c wert—... — 
Spitzengardine n 
Yäange; 75c wert 

— 40 Zoll 


gancı Spiken—5c die Nard 
wert, die Yard 


Ungebleichter Muslin, 
breit; 10 Yd8. an jeden 
Kunden, die Nard 
Beihmuste Shirtwatits für 59 
Damen — 1.25 wert c 
Balbriggan - Unterzeug für 19 
Männer — 250 Qualität.. c 
Waſchbare Anzüge für Kna— 
ben— Größen 3 bis 7 
Front⸗ und Seitengore⸗Ju—⸗ 98 
ltets für Damen; — 3 bis 9 c 
Mrs. Potts Bügeleiſen — 
1.25 wert, für 55e 
Areade Kaffeemühlen 42 
1.25 wert, für c 
Nr. 9 ertra —— — * 
aus Blech; 
1.25 wert 


Toilet Tiſſue Papier, 3 


Swifts Pride Seife — 9 
Stiide für 


Ammonia-die Flaſche........ % 
Grandmas Waichpulver..... .121gc 
Parlor Streichhölzer, 2 Radete, 15€ 
Garnation Milch, 3 Bichjen für 25e 
Feine © Elan * 

—2— — ar 6%c 
Hub no More Scife, 6 Stüde 24e 


„Welche Aufgabe —?“ fragte er 
langfam. 

„sh möchte, da Du drüben am 
Hungerftrand eine Kolonie für ar: 
beitsunfähig gewordene Arbeiter grün- 
beit, und zivar, def fie fich dort zur 
Zube jegen dürfen, nicht bis fie ſchon 
genz fiech und halbfterbend find, jon= 
dern in einem Wlter, iwo fie fich ber 
Ruhe, die ihnen wird, noch ein wenig 
freuen fönnen.” 

Sie mußte abbreden, denn ihr 
Bater fchlug zornig mit der Fauft auf 
den Schreibtiich. 

„Was? Das alte Zeug wieder auf: 
wärmen? Dort wieder anfangen, imo 
Deine Mutter aufgehört hat? Noch 
nicht genug daran, daß fie mich mit 
folden und ähnlichen Dingen ‚halbtot 
gequält, mir und fi) das Leben ver- 
bittert hat, mußt Du nun au eigens 
dazu herkommen?“ 

„Ich bin nicht „eigens“ dazu herge— 
tommen, Vater; als ich aber da war, 
habe ich die Idee dazu bekommen — 
ich weiß ſelbſt nicht wie,“ erwiderte 
Elena ruhig. „Gleich am erſten Tage, 
als ich ankam und mit Dir an Deinen 
Leuten vorüberging, mußte ich es 
fühlen, daß — Du der Schuldner 
Deiner Arbeiter biſt.“ 

„Was — was bin ich?“ rief Palle— 
ſtrazzi, als ob er ſeinen Ohren nicht 
traute, und ſeine Lippen bebten im 
aufſteigenden Zorn. 

„Ach, wenn man doch nur ruhig mit 
Dir reden könnte, Vater,“ klagte 
Flena. „Du bift von einer unglüd- 
ſeligen Heftigkeit.“ 

„Willſt Du mich hofmeiſtern?“ 
ſchrie er. „Ich bin, wie ich bin. Wenn 
Du glaubſt, daß Du mir's auch ſo 
machen kannſt wie Deine Mutter, dann 
irrſt Du Dich. Ich hab' es ſatt, mich 
erziehen zu laſſen! Wenn es vielleicht 
das Vermächtniß Deiner Mutter war, 
Du mögeſt hierherklommen, um doch 
noch „einen andern“ aus mir zu ma— 
chen, wie ſie es zu Lebzeiten immer 
wollte, dann geh' wieder. Ich laſſe 
mich von niemandem „anders“ ma— 
chen.“ 

„Die Mutter hat nicht nur kein der— 
artiges Vermächtniß hinterlaſſen,“ er: 
widerte Elena ſanft, „ſondern über— 
haubt nie von Dir geſprochen, das 
bitte ich Dich, mir endlich zu glauben. 
Es iſt ein Zufall, oder nein, kein Zu— 
fall — es iſt nur natürlich, daß ich 
in meiner Art und in meinen An— 
ſchauungen der Frau ähneln muß, die 
—* ganz in ihrem Geiſte erzogen 
hat.“ 

„Das iſt es aber, was ich an Dir 
haſſe!“ brach Palleftrazgi aus. „MWärit 
Du gefommen ald eine qanz andere, 
meinetivegen als eine Schwachſinnige, 
als eine Kranke, als ein Idiot, ſo 
hätte ich Dich an mein Herz genom— 
men — denn ich habe gewartet auf 
Dich, Tag um Tag, Jahr um Jahr 
und —“ er brach jählings ab, denn 
ſeine Stimme begann zu vibriren. 
Dann ſchrie er wie verzweifelt: „Ich 
will nicht, daß Du mit denſelben Wor⸗ 
ten redeſt, wie die Frau, die mein 
Leben zerſtört hat; ich will nicht durch 
Dich an ſie erinnert werden und des— 
halb —deshalb Elena, wenn Du wirk— 
lich einen Funken von Kindesliebe für 
mich haft, geh’ — geh’ fort und fomm’ 
nie mwieber... ih fann Die nicht 
fehen!“ { 

Er hatte die legten Worte feuchend 
berborgeitoßen und fant, ſich die Augen 
mit beiben Händen bebedend, in den 
Stuhl zurüd. 

„Bater!“ ftöhnte Elena auf. „Um 
Gottes willen, Vater; mas hat Dir die 
Mutter getan, daß Du fie fo haflen 
fannft? 3 ift ja nicht möglih — 
nicht möglid — fie fo unverföhnlidh, 
übers Grab hinaus, zu haffen.“ 

Die Hände fielen von feinen Augen, 
er tierte mortlo8 auf Elena. Sein 
Gefiht war afchfahl, er murmelte: 
„Ja, übers Grab hinaus — märe fie 
gefommen — märe fie zurüdgefom- 
men, mie ich fie gebeten habe — mie 
ich gemartet habe, Jahre gewartet, mie 
* —— — — Über fie fam 
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wiebergejehen!” 
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Lotalberit. 


Deutihe Tagfeier. 


Findet am Sonntag, dem 26. Mai, im 
Brands Parf ftatt. 


Wenn der Wettergott feinen Strich 
durch die Rechnung macht, wird die 
Deutfhe Taafeier, verbunden mit 
Voltsfeft, am Sonntag, dem 26. Mai, 
in Brands Part ein großer Erfolg 
werben. Bon Geiten ded3 Komites 
bom Deutfchameritanifchen National- 
bund wird Alles aufgeboten, um die- 
jes Felt zu einem echten beutfchen 
Voltsfeft zu machen. Xedem Rinde 
wird ein Gefchent zum Andenten an 
die Deutfche wagferer überreicht wer— 
den. Bürgermeijter Harrifon ift von 
dem Stomite eingeladen worden, an der 
Veier teilzunehmen, und hat zugefagt. 

Der Eintrittspreis in ben Part 
beträgt 25 Gent3 die PBerfon, Kinder 
frei. Die Eintrittsfarten zum feit- 
plag find bei allen Mitgliedern der 
Vereine, die jih dem Nationalbunde 
angejchloffen haben, fowie in dem La= 
den der „Fair“, bei dem Vorfehrungs- 
fomite, bei den Mitgliedern des Vor: 
jtandes und des Deutfchameritanijchen 
Nationalbundes zu haben. 

Dap die Feitlichkeit einen bedeuten 
den Umfang annehmen wird, bemeiit 
die Tatfache, daß bis jebt jchon fiber 
50 deutfche Vereine ihre aktive Betei- 
ligqung an dem Telte zugelagt haben. 
Das Programm ift ein fehr reichhal- 
tiged. Ein großer Kinderchor, wel: 
her fchon feit Monaten von den Herren 
L, Ehrenwerth, E. Heeb und F. ©. 
Krüger eingeübt ivurde, wird fünf 
deutjche und ein engliihes Xieb vor: 
tragen; ferner werden fih Männer: 
höre hören laflen, und außerdem 
ftehen turnerifche Aufführungen, aller: 
hand Boltsfpiele und Beluftigungen 
für Jung und Alt, großes njtrumen- 
talfonzert "und Ball auf dem Pro= 
gramm. 

Diejenigen Vereine, welche die be- 
ftellten Eintrittsfarten zu der Deut- 
ſchen Tagfeier nody nicht abyeholt 
haben, find erjucht, dies fobald als 
möglich zu beforgen. Die Stelle, wo 
die Karten in Empfang genommen 
werden können, ijt Nr. 220 Wistonfin 
Straße (gegenüber Lincoln Bart), 
täglich von 10 bis 12 und von 2 bi3 
4 Uhr, jowie Sonntags von 10 bis 11 
Uhr Vormittags offen. Vereine, wel— 
he auf dem Feitplage ihr eigenes 
Quartier auffchlagen wollen, find er: 
Tucht, fich Tpäteftens bis zum 25. Mai 
bei dem Komite: Dr. Hurmann, Otto 
Gummerow, Eugen Niederegger, Ernft 
Kußwurm, Ernſt Broſius, Joſeph 
Danziger, J. Becker, Wm. Fiſcher und 
Lorenz Schlegel, oder im Hauptquar— 
tier, 220 Wisfonfin Str., zu melden, 
damit Tafeln für die Vereine referpirt 
werden fönnen. 

Der Zweig Chicago des Deutſch— 
amerikaniſchen“ Nationalbundes hält 
ſeine Generalverſammlung am Mon— 
tag Abend um 8 Uhr in der unteren 
Verſammlungshalle der Nordſeite 
Turnhalle ſtatt. al 

Den Vereinen wird mitaetheilt, daß 
Trragebogen fiir den deutfchen Lnter- 
richt den Eltern ſchon im Juni von 
den Prinzipalen übergeben werden, 
und die Eltern werden dringend er— 
ſucht, die Fragen mit „Ja“ zu beant— 
worten. Dieſe Angelegenheit wird 
in der Verſammlung noch genau be— 
ſprochen werden. 

mn — — | 


Hat keine Anſprüche. 


Langjähriges Zuſammenleben 
nicht zu Nährgeld. 
John Sanner, 3758 Cottage Grove 
Abe., wurde geſtern unter der Anklage 
des Verlaſſens der Ehefrau ins Fa— 
miliengericht vor Richter Goodnow 
gebracht. Er erklärte, daß er mit der 
Anklägerin, Frances Sanner, 3712 
Ellis Ave., nicht verheiratet ſei, und 
die Frau geſtand das zu. Sie hat 
zwanzig Jahre mit Sanner gelebt, 
Kinder ſind nicht vorhanden. Der 
Richter ließ Sanner unter dieſen Um— 
ſtänden frei; der Sinn der Entſchei— 
dung iſt, daß „gemeinrechtliche“ 
Frauen im Familiengericht keine 
Rechtsanſprüche an die Männer ſtellen 
können. 


berechtigt 


— Blutiger Kampf zwiſchen 2000 
Bergleuten und Knaben mit Staats— 
polizei in Nord Scranton, Pa., ge 
ſtern, als erſtere Streikbrecher an der 
Einfahrt in die Gruben verhinderten; 
zwei Bergleute geſchoſſen, zwei andere 


und fünf Frauen verhaftet. — Revol— 


verkampf über Arbeitsaufnahme zwi— 
ſchen Kohlengräbern in Bend, Ill.; ein 
OR tötlich, vier ſchwer verwundet. 
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für den Poſten 
ners. 


hat, 
verübelt worden. 


ſtalt zu befaſſen. 


verhandelt 
Wärter⸗ und 
Irrenanſtalt, 


und für die 


20. Mai, 
worden, 


ſollen. 


EN u EL GEBE 


Graves' Zahn · 
pulber 

Mennend Talcum- 
pulder 

15° Zahn» 
bürften 


10e 
12c 


Partie von 2:Stüde 
Anzügen für Knaben, 
heil: und duntelfarbig, 
Doppelbrüftige, Norfolk 
und Ruſſiſche Facons, 
Alter 23 bis 17 Jahre, 
befte 2.50 

Werte 


Anzüge für Männer 
und junge Männer — 
blaue Serges, Caſſi— 
meres und Gheniot3 — 
Größen 28 bis 38 — 


wert bis gi, 3 98 


6.48 und, 
Unterzeug. 


te te 
Muſter linterzeug für 
Männer, Balbriggan 
und Poros nit, alle 
Größen, die beite 50c 
Waare, 
für 


Strap Sandalen für 
2 Patentleder u. 
Gunmetal, Größen — 
7, 82 wert, 


Waſchb. Skirts. 


Partie von weißen 
waſchbaren Duck Skirts 
für Damen, Muſter— 
partie non 1.50, 2.00 


und 2.50 98 
GEB... c 


Kleider: Lamm. 
— — —— — — 


3000 Pards feine Klei⸗ 
der Lawns in allen 
neueſten Muſtern, 156 


Onalität, Y9%c 


oMntag DD... 

Toilet Papier. 
— — — — 
Große Rollen Manila 
Foilet = Wapier, gute 
Qualität, wert 5 — 

4 Rollen 


Kountyrat macht Patrid Murray 
zum Nachfolger Slatterye. 


Die Irrenanftalt Dunking. 


Dr. Pietrowicz will von der Leitung ju- 
— Allenfalls 


rücktreten. 


— ——— 


Kleider. 
— — 


Figurirte Straßenklei⸗ 
der für Damen, mit 
Spitzen und Stickerei 
bejegt, 3 Aermel, in 
Blau, Lavender und 
Roſa, wert 

1.50, au 


Beintleider. 
— — — 


800 Paar Hoſen für 
Männer u. Anaben— 
blaue Serges, Gajit: 
meres und Hairlines— 
Größen 28 bis 44 — 
beite 2.50 

Werte 


Strumpfwagren. 


Mercerized baumwolle— 
ne Damenſt rümpfe, 
ſchwarze und kohfarbige 
Seconds, von der 28e 


OQualität, 12%c 


Auswahl... 
Gardinenitoffe. 


1000 Yards Gardinen: 
ftoff, auch für Portieren 
pajiend, 40 Joll breit, 


wert 18c, 6%c 


die Yarn 

Kinderfleider. 
Ginghamtleider für 
Kinder, roia mn blaue 
Cheds, ſchön beſetzt 
Größen 1 bis 5 Nahre, 
ivert 3öc, 


Vercales 
— — 
2400 Yards hellfarbige 


Hemden Percales, Yard 
breit, inert A5c, am 


Montag Die 
Yard M...... B4C 
Laundry Seife. 


Die wohlbetannte U. 


Mail Seite, 1 de 


Ein Packet Waſchpulver 
frei. 


tungen 


bereit, als 


Oberarzt weiter zu dienen. —Bau des 


neuen Countyhofpitals. 


Bei der fürzlich abaehaltenen Pri- 

märmwahl bewarb fich James M. Slat- 
tern, der Geichäftsführer des County: 
rat3, um bie demofratifche Kandidatur 
des Stadtgerichtsdie: 
Er hat diefe Kandidatur nicht 
erlangt, und daß er fich darum bemüht 
it ihm an maßgebender Stelle 
Er hatte, um feine 
Bewerbung betreiben zu können, Ur— 
laub genommen, und es ift ihm nad) 
Ablauf des Urlaubs nicht aeftattet wor: 
den, feinen eg wieder anzutreten. 
Geſtern iſt Patrick J 
bisher Einkäufer für die Gountyper= 
waltung, in aller yorm als Nachfolger 
Slatterys betätigt worden. Diefer will 
ſich nun als Advokat auftun. 
Am 1. Juli wird, falls nichts da— 
zwiſchenkommt, die Irrenanſtalt Dun— 
ning vom Staate Illinois übernom— 
men und damit das County von einer 
großen und drüdenden Ausgabe ent- 
laftet werden. Dem jeßigen Leiter der 
Anftalt, Dr. Stephen R. Pietromicz, 
ift von der zuftändigen ftaatlihen Be: 
börde der Direftorpoften angeboten 
morden, mit einer Gehaltsaufbeljerung 
bon $2000 das Jahr. 
erklärt indeffen, daß er diefes Ynge- 
bot nicht annehmen mwiürbe, 
nicht geneigt jet, fich noch länger aud) 
mit der gejchäftlichen Leitung der An: 
Er habe dad aud) 
unter der Countyverwaltung höchſt un— 
gern getan. Wolle man ihn als Ober— 
arzt für die Anjtalt beibehalten, jo 
mwürbe er vielleicht zutgreifen, zum Ver- 
maltungabeamten fühle er feinen Beruf 
in jid. 
Bor der Zipildienfttommiflion wird 
am Montag über Mittel und Wege 
jenen Zeil 
anbmerferperfonals ber 
ür deffen Beibehaltung 
in der Haushaltvorlage nicht Vorforge 
getroffen worden tft, doch beizubehalten 
inzmwifchen geleifteten 
Dienfte zu bezahlen. &3 wird amtlic 
feftgeftellt werben, daß die Leute not- 
menbig gebraucht werden, und daß e3 
ein ſchwerer Mißgriff geweſen iſt, kein 
Geld zu ihrer Bezahlung anzuweiſen. 
Angebliche Parteilichkeit. 


Abermals um eine Woche, bis zum 

iſt die Friſt 
binnen welcher Angebote auf 
den Konitati für den Bau des neuen 
Countyhoſpitals 


werden, 


Fiſh“) Murray, 


Dr. Pietrowicz 


eingereicht 
Mutmaßlich wird auch noch 
eine weitere Friſtverlängerung be— 
8 
3 ‚für den. 


Der Stabtratsausfhu für Rects- 
fragen trat gejtern in die Verhandlung 
einen Ordinanzentivurf, mel: 
cher eine ftädtifche Kontrole über 
Kühiſpeicherbetrieb vorſieht. Ald. Cul— 
lerton hatte ſich zu der Sitzung einge— 
Er vertrat den Standpunkt, 
daß die Verteuerung der Nahrungs— 
mittel nicht zum geringſten Teile auf 
den Mangel an behördlicher Aufſicht 
über die Kühlſpeicheranlagen zurückzu— 
Anſichten ver— 
Dieſer er— 


ein über 


führen 


werden 
man 


den; 


Zutritt 
ſtehen. 


weil er 


des 


ausgedehnt 


werden 


funden. 


trat auch Ald. Kjellander. 
wähnte die Vrohung der Kühlſpeicher— 
beſitzer, ihre Anlagen über die Stadt— 
verlegen zu wollen, 
Stadtverwal⸗ 


grenzen hinaus 
falls ihnen ſeitens der 
tung „ju große Schwierigkeiten“ ge— 
macht werden ſollten. 

nicht zu befürchten, ſagte 
der, daß dieſe Drohung 


aber daraufhin 
auch die Staatslegislatur entſprechende 
Kontrolvorſchriften treffe. 
nicht ſtalthaft ſein, daß irgendwelche 
Genußmittel für länger als 10 Mo— 
nate in Kühlſpeichern aufbewahrt wer— 
den Nahrungsmittelinſpektoren 
des Geſundheitsamtes müßte auch der 
den Kühlſpeichern frei— 
Ein Unterausſchuß, beſtehend 
aus den Ald. Utpatel, Powers 
Holding, ſoll die Angelegenheit unter— 
ſuchen und darüber mit entſprechenden 
Empfehlungen berichten. Ebenfalls an 
Unterausſchüſſe 
Vorſchläge, den ſogenannten Steuer— 
haien (Auffäufern von Steuerbeſitz— 
titeln) das Handwerk ein wenig zu 
legen, und die Amtstermine der Stabt- 
ratsmitglieder und des Stadtſchreibers 
von zwei Jahre auf vier Jahre zu ver⸗ 
längern. 


zahlreicher 


WE rn ER DE EA 


‚IVERSON & 


1336--50 MILWAUKEE AVENUE. 
Beaktet dDiefe Ipesiellen Bargains, zum 


Kniehoſen. 
— — — 


VPartie Muſter Knieho— 
ſen für Knaben, ſtart 
gemacht, einfache und 
Knickerbocker Facons — 
Größen 4 bis 17 Jahre, 
Werte bis 650, 3 für 
1.00, da3 m 
Paar 


Schuhe. 
— — 


Patentleder Schuhe für 
Kinder, mit braunen 
u. rotem Tops, Knopf— 
Facon, Größen 3 bis 
8,. 1.00 
Werte 


— —— 
Partie von Tord on: 
ipigen und Dazu .paj= 
fenden Ginjäßen, öc u. 
&c Werte, alles gute 
Muiter, Die 
Yard zu 


Rugs. 


— —⸗ 
6 bei 12 Matting Rugs 
in orientaliichen und 
Medaillon Mujtern — 
wert 5.00, ® 


— — 
Gingham umd Percale 
Kinderſchürzen, bedek— 
ten das ganze Kleid, 
25: Werte, 2 
für 


Muslin 


3500 Yards jchweres 
ungebleichtes Mu $ lin, 
N». breit, SYac Qualis 
tät, Montag 

die Yard 


— ———— 


Gas- Lampven mit zur 
Hälfte trübem Globus, 
werden vollſtändig offe— 
rirt für 

nur 


dieſe Beſtimmungen ausgehen. 


Kühlſpeicherkontrole. 


ſei. Aehnliche 


würde. 


zu 


verwieſen 


ten — — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Der frühere Countyſchatzmeiſter Chompſo 
pachtet ein weiteres Grundſtück. 

Herr John R. Thompſon, Inhaber 
Speiſewirtſchaften 
Amtsvborgänger des jetzigen County— 
ſchatzmeiſters, hat von den Peabody'⸗ 
ſchen Erben das Grundſtück Nr. 40 S. 
Clark Straße auf 198 Jahre gepachtet 
und das darauf befindliche vierſtöckige 
Gebäude für 810,000 gekauft. 
Platz mißt nur 24 bei 9034 Fuß. aber 
der Pachtkontrakt lautet auf eine jähr⸗ 
liche Bodenrente von durchſchnittlich 
810,337, alſo 8113. 91 für jeden Qua⸗ 
dratfuß. Zu ungefähr der gleichen Rate 
iſt vor kurzem auch das anſtoßende 
Baſſet'ſche Grundſtück * lange Zeit 
verpachtet worden. 
wird das alte Gebäude Smile und 
‚größeren Speife: 


Man brauchte 
Herr Kiellan- 

ausgeführt 
Für alle Falle folite 
arbeiten, daß 


Es ſollte 


wurden 


se| Berkauf Montag, den ganzen Tag 


Unterzeug. 
— — — 


Einfache und Spitzen— 
Hofe Leibehen für Da: 
men, requläre u. extra 
Größen, ebenfalls Bein: 
Hleider mit Spißen- 
Bottom, 25c 

Werte 


Mädchen: Schude. 
Bier Kid Schuhe für 
Mädchen, Bat entleder 
Tips, Schnüre und 
Knöpfe, Größen 84 bis 


2, 1.50 1.00 


Werte, Baar. 
Stidereien. 
— — — 

Feine Swiß und Cam— 

brie Stickerei Edges u. 

Einſätze, große Partie 

zum halben Preis, die 

Yard zu 100, 

Je und 


Blankets. 


— —— — 
Baummollene Blantets, 
grau und weiß mit 
rofa und bfauen Bor: 


48c 


Bettücher 


50 Dutzend gebleichte 
Bettücher, volle Größe, 
2 Yarns bei 24 Yards, 


reg. Preis 39€ 


59, Montag. 
Handtuchzeug 
— OG G— — 


den, wert 
Te, Stüd 


2000 Yards DiceYand: 
tuchftoff, einfach weiß; 
mit roter Borde — 
wert Tec, Die 

Yard zu 


Gichfannen. 
— 0 — — — 


3 Quart Gießkannen 
aus ſtarkem Blech — 
die requläre. 15c Sorte 
offerirt 

für 


! 
| 
| 


neun. 


140 und 


kaſernen gekauft. 


Kings 00 
jeen, 4 Spule 


Shwarz;e Nähleide — 
50 Yard 
Epule 


ne 
Partie von Mufterhem: 
den für Männer und 
Knaben, feine Madras, 
Percaks, Seide Ron: 
gees, ihöne Mufter, 
Größ. 123—19, weicher 
Kragen oder Halsband, 


bis 1.25 wert, 

tür 690 und,. 39e 
Unterzeug. 
— — 

Fein geripptes Unter⸗ 

jeug für Kinder, kurze 

und lange Aermel Leib⸗ 


chen, Beinkleider — 
chel⸗ und Knielänge 


Partien, ide c 


Muslintrachten. 
er 


Muslin Nacht: 
leider, mit GStiderei 
beießt, vierediger oder 
V:9al3, gute 1.00 
—* 


Feine 


Strumpfwagren. 


Feine baumwoll. Kin— 
derſtrümpfe, ſchwarz, 
lohfarbig oder weiß, in 
allen Größen, 

19e Werte 


Pillow Slips 
50 Dutend gebleichte 


Kiffenbezüge, 1 Yard 
bei 14 Yards, immer 


1230, Montag 10€ 


Stück zu 
Gingham 
— — 
3000 Yards Seerſuckeer 
Nurſe Stripe Gingham, 
wert 12%c, 
die Yard 


Lund Sets. 


36 Stüde Porzellans 
Lund Sets, in feinen 
Dekorationen ivert 2.50, 


a 3 Plumberarbeit“ in dem Neubau in | Waldemar Micaeljen hat von Ed» 
Heuer Geſchäftsführer. | are DWeife zugunften einer ! ward %. Bloom zwei elegante Mietö- 
— New Horker Firma, der J. L. Mott 
Iron Manufaäcturing Worts, gedok— 
tert ſeien. 
Es würden feſt durchweg Vorrich— 
vom „Mott'ſchen Typ“ ver— 
langt, her. folche, melche diefen New 
Norter Fabrikaten gleichwertig ſind. 
Dos Recht, iiber die Frage der Gleid)- 
wertigfeit zu entfcheiden, habe fich ber 
Gountyarchiieft vorbehalten, von dem 


enthält 


bon $120,000. Der Käufer hat ver: 
[hiedenen Grundbefig in Zahlung ge= 


13235 


Ir) 


den 


erworben. 


und 


kauft. 


Die 


geben, und zwar das Grundſtück Nr. 
Independence Boulevard, nebſt 
einem vierzehn Zimmer 
Wohnhaus (855,000), das Grundſtück 
3651 — 53 Douglas Boulevard nebſt 
ſechs Zimmer enthaltendem Zinshaus 
(335,000), Bauſtellen an der Jeffer— 
ſon Avenue im Werte von 820, 000 und 
zwei Bouſtellen auf der Weſtſeite. 

Die Central Truſt Co. hat — an— 
geblich im Auftrage einer großen Fa— 
brifgeiellichaft und zum 
$150,000 — einen 50 Ader großen 
Traft Land in dem Bezirk JIrondale 
Das Gebäude wird 
Süden von der 110., im Norden von 
der 106. Straße begrenzt, im Welten 
‚von dem Damm der Weftern Indiana 
Bahn und im Diten 
bezw. Torrence und Galhoun Avenue. 

Die Buhbindereifirma Hill wird ih: 
ren Betrieb nach der Nordiveitede von 
Ban Yuren und Aberdeen Straße ver- 
legen, wo für fie ein achtftödiger Ya- 
brifbau aufgeführt werden wird, den 
fie zum Betrage von $225,000 auf bie 
Dauer von 15 Jahren gemietet hat. 

Auf einem Teil des ausgedehnten 
Malter’fchen Geländes an der 
Avenue füblih von 12. Straße wird 
demnächlt mit ver Aufführung verfchte- 
dener Fabrikgebäude 
Kenly & Eo. begonnen werden, einer 
Firma, die fich mit der Herftellung von 
allerlei Eifenbahnmaterial befaßt. 

Zu nicht genanntem Preife Haben bie 
Eheleute Thomas Nehon und SFiorence 
£. Paae an Names Leny das Grund: 
ftüd 2325 — 27 Michigan Avenue vers 


Breife 


bon Benäley, 


56. 


für Templeton, 


AltenheimsfFrauenverein, 


vierteljährlihe Generalvers 


fammlung des rauenvereing des 


und 


tragen wird. 


Der 


on 


Deutfchen Altenheims wird am Toms 
menden Mittivodh, Nachmittags 2:30 
Uhr beginnend, im Hotel Bismard, 
173 ®. Randolph Straße, abgehalten, 
Nachher findet ein gemütliches Beifams-. 
menfein ftatt, bei welchem Frau F. 
Harnftrom, von Eftela Hill Byrum 
auf dem Klavier begleitet, Lieder vor⸗ 


— — — — — 


Berfehlte Verteigigung. 


William F. MeMullen, einer Cheds 
fälfhung angeklagt, jagte geftern Rich» 
ter Betit, da feine rau Gelb ver» 
diene u. die. von ihm zu Unrecht erlangte 
Summe erfegen würde. 
einer von Denen, die, ihre ran arbei⸗ 
ten und für ihre Miffetaten bezahlen 
laffen“, IE —* Rich 


„Sie find alfo 


ter ne und 
em Jahre 





Eine davon, an der 
| Nordmweitede von Woodlamn Avenue 
und 46, Straße, 
Wohnungen, die andere, an der Nord« 
ı nitede von Ellis Avenue und 52, Gtr,, 

Der Bertaufspreis für den ged- 
Beren Bau ijt auf $175,000 feitgefeßt 
toorden, der fiir dem Hleineren auf $85,= 
000. SHnpothefartich belaftet find bie 
beiven Gebäude zum Gefamtbetrage 


fünfzehn 


enthaltenbern 


bon 


im 


Rt — 

—— ig 
aphife 
Bee 

— 


> Bnland. 


—Reubau in Bolton eingeftürzt; 
ein Bauarbeiter geibtet, vier ſchwer 
verletzt. 

— Farmerfrau Karoline Müller, 
Jahre alt, bei Kewanee, Ill., hat 
ſich erhängt. 

— 260 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 225 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 


— Fünf Leute auf dem Leuchthaus⸗ 
ſchiff Hyacint im Detroitfluß ſind am 
Typhus erkrankt. 

— Tauſend Geſchäftsreiſende vom 

Uinoiſer Staatsverbande tagen heute 
in Decatur, Ill. 


— 71 „große” Wahlverfammlungen 
planen die Lam and Drber-Elemente 
in den nädhjften Wochen in Wistonfin. 

— $5000 Defizit in der Kaffe des 
Staatözuchthaufes, Kolumbus, D.; 
Oberſchreiber Rex entlaſſen. 

— Schwere Gewitterſtürme in Des 
Moines, Ja. heute früh; fünfſtöckiges 
Möbellagerhaus abgebrannt; viele 
Keller überſchwemmt. 

— Laetaremedaille der Univerſität 
Notre Dame, Ind., Thos. H. Mulry 
in New Mork zuerfannt; Redner bei 
Uebergabe: Hermann Ridder, Edw. 
Lauterbach, Robert De Foreſt u. A. 


— Charles H. Pratt, Anwalt, Bo— 
ſton, hat dem Maſſachuſetts Inſtitute 
of Technology $750,000 für eineSchule 
ber Schiffsbaumiffenfchaften hinter: 
Hien. 

— Phoenir Hardware Eo., Shra= 
cufe, N. Y., ausgebrannt; $100,000 
Schaden; GSägemühle in Nadeau, 
Mich., und großes Holzlager, $35,000 
Schaden. 

— Guſtav Dikran, „Fürſt von Al— 
banien,“ bei Seattle, Waſh. wegen 
Nichtbezahlung der Einwandererkopf— 
ſteuer von 34 auf Veranlaſſuſſng von 
Handelsſekretär Nagel verhaftet, wird 
nach Auſtralien zurückgeſchickt werden. 
Daryl Darlow, zweijähriges 
Kind, Lone Rod, Ark., verſchwunden. 
Eltern vermuten, von Kraftwagen tot: 
gefahren und Leiche an einfamer 
Stelle gelaffen. Zaufend Menjchen 
mit Blutdunden auf der Suce. 


— Geitrige Bafeballfpiele: 
„Rational League”, Chicago 0, 
New Hort, 4; Pittsburg 8, Philadel: 
phia 4; Cincinnati 6, Brooklyn 5; St. 
Zouis 3, Bofton 1. — „American 
League”, Wafhington 2, Chicago 
‚5; New York 3, St. Louis 2; Phila- 
belphia 3, Cleveland 11; Bofton 5, 
Detroit 6. 


— Für Erhöhung der Gehälter der 
Bunbdespiftriftsrichter auf $8000° das 
Jahr, der Kreisrichter auf $10,000 
und der Bundesöberrichter auf $20- 
bi8 $25,000 hat fich Präfident Taft 
Yin einem Schreiben an die Nem Yor- 
fer Anwaltskammer ausgeſprochen, 
doch ſei vorderhand vom Kongreß keine 
Verwirklichung dieſes Planes zu er— 
hoffen. 

— S. S. Kresge & Co., melde 
1897 mit 86,700 Kapital, die Grün— 
dung von 5 und 10 Centsladen in 
Chicago und Detroit begannen und 
jetzt 66 ſolche Geſchäfte in allen Groß— 
ſtädten im Mittelweſten und Oſten be— 
treiben, haben ſich mit 87,000,000 in— 
korporirt; der Reingewinn im letzten 
Jahre war 5470,866. 

— Verband der Muſiklehrer von 
Illinois tagte in Streator; zum 
Schluß Konzert des Symphonieorche- 
fters von Minneapolis. Neue Ber: 
band&beamte: Präf., Ad. Weidig, Chi— 
cago; Vizepräſ. €. R. Ledermann, 
Ehirago; Sekretär und Schaßmetfter, 
9. D. Merry, Lincoln; Vorfiter des 
Programmausfhuffes, Charles Sind- 
linger, Chicago. 

— Der frühere Baptiftengeiftliche 
Richefon mird die Vergiftung feiner 
armen Braut Anis Linnell, einer Mu: 
jitlehrerin in Bofton, um ein reiches 
Mädchen heiraten zu können, am 19. 
Mai im elektrifchen Stuhl büßen, 
wenn nicht- die vier Fachleute in Ner= 
venleiden den Schurten dem Gouber- 
neur als geiftestrant hinjtellen. Sehr 
Iharf gegen folche Auffaffung zum 
Schutze reicher und anderer einflußrei- 
her Mörder hat fich der Bürgermeifter 

bon Bofton ausgefprocden. 

— In Warfhau murde heute die 
Engländerin Frl. Maleda wegen Be- 
teiligung an der polnifchen aufrühre- 
riijhen Bewegung zu vier ahren 
Smangdarbeit verurteilt, angeblich auf 
Sheingründe hin. Das Fräulein war 
am 4. uli 1911 verhaftet worden. 
Die ruffifche Regierung hatte auf die 
Vorftellungen der englifchen ermwidert, 
daß, menn auch die Mutter der Ge- 
fangenen eine Englänbderin fei, ihr Ba- 
ter doch ruffifher Untertan geblieben 
wäre, da die ruffifche Regierung ihn 
nit aus dem lUntertanenverhältnifje 
entlafjen babe. 

— Geit dem Tode ihres einzigen, 
fleinen Knaben im legten Monat war 
Marie Mortirello, Gattin eines mohl- 
babenden Fabrifanten in Tampa, 
Fla., geiftigleivend), obmohl fie noch 
fieben Zöchter hat. Heute fniete fie 
am ‚Grabe de3 Kleinen nieder, begoß 
fi mit Holzfpiritus und zündete ihn 
an. Dann erhob fie fi und fiel 
gleich darauf: verfohlt auf das Grab. 
Zei Negerinnen waren unfreimillige 
Augenzeugen des Vorganged, konnten 
aber nicht helfen. 

— Der Staatsfenat pon Arizona 
bat Sich für einen Verfaffungszufah 
erklärt, worauf Bunbesrichter durch 
Borwahlabftimmung in den einzelnen 
Gerichtäbezirten „empfohlen“ werben 
fönnen. 

.— 'Bunbesbiftriftsrichter Hanforb 
in Seattle, Wafh., Hat heute die Bür- 
gerpapiere von Leonard Olfon mwiber- 
zufen, weil Dlfon fi des Betrugs 
ſchuldig gemadt habe, ala er den Ber- 

Tungseid leiftete, denn Dlfon fei ein 


I Nolien. 


ver; ber- Mann if fogiafiftifcer | gelben Biod öftlic) don ber 


——— —— 


—— —— ein Ber 


fonenzug der : Evanspille & Xerre 

autebahn einen von einer Weiche her- 
überragenden Frachtzug; zwei „blinde“ 
Baffagiere wurden getötet. 

— Blumenzüdter John %. Wilcor, 
im ganzen Lande befannt, namentlich 
duch Züchten neuer Rofenarten, iit 
—— in Council Bluffs, Ja., geſtor— 
en. 

— Nahe einer Weiche ſtießen bei 
Kotomo, Ind., geſtern Abend zwei 
Landbahnwagen zuſammen; Howard 
Beattie von Kokomo wurde getötet, 
34 Perſonen verletzt. 


— Bmei SKinderfelbftmorde in 
Louiöpille: Aldine Houfe, 12 Yahre, 
erihof fih am Mittwoch, Bruce Ruf: 
fel, 14 Jahre alt, erhängte fich geitern 
Abend im Kleiderſchrank. Beweggrund 
in beiden Fällen unbekannt. 


— Von der Anklage, die Koſtwirtin 
Anna Black in Sault Ste. Marie 
durch Vornahme einer Operation ge— 
tötet zu haben, wurde heute dort Dr. 
Thomas Rogers freigeſprochen, der— 
einſt demokratiſcher Vizegouverneurs— 
kandidat von Michigan. 

— Montag Abend wurde in Peoria, 
Ill. die neunjährige Florette Fwarting 
von einem Kraftwagen zu Tode ge— 
ſchleift, als der Wagenlenker zu fliehen 
verſfuchte. J. A. O'Donnell wurde 
heute in Danville, Ill. als der Täter 
verhaftet und iſt geſtändig. 


— Biſchof Johnſon von Südafrika 
wies auf der Negermethodiſtenkonfe— 
renz in Kanſas Cith heute nach, daß 
erſt ſeit Einführung der Ziviliſation 
die Lungenſchwindſucht unter den Ne— 
gern aufgetreten ſei und jetzt außeror— 
dentlich viele Opfer fordere, was auf 
die häufig ungeſunden Wohnungen zu— 
rückzuführen ſei. 

— Die Eheleute James Adams 
wurden heute in Mankato, Minn. bei 
der Ankunft aus Omaha verhaftet. 
In ihrem Heim, im Keller einer Miets— 
kaſerne, wurde ihr Koſtgänger Simp— 
ſon erwürgt aufgefunden. Die Ver— 
hafteten behaupteten, es liege Selbſt— 
mord vor, ſie ſeien abgereiſt, um Un— 
bequemlichkeiten zu vermeiden. 


— Staatsſchulſuperintendent Cary 
von Wistonſin plant die Verbeſſerung 
der Schulen auf dem Lande und er— 
klärt, daß der Durchſchnittsverdienſt 
eines Farmers im Staate 8700 das 
Jahr ſei. Ferner hat TCary ſtatiſtiſch 
feſtgeſtellt, daß der Durchſchnittslohn 
eines gewöhnlichen Arbeiters $1.50 
den Tag, der eines Mannes mit Uni— 
verfitätäbildung $3.63 ift. 


— Das alte hölzerne Kriegafchiff 
„PBenfacola”, meldhes 1862 gebaut 
morden war, an den Kämpfen bei Nem 
Dorlean3 und in der Bai von Mobile 


teilnahm, jeit Jahren Schulidiff in | 


San Franzisto war, ift heute abge- 
brannt worden; ed wurde unlängjt zu 
$10,000 verfauft und die Käufer mol: 
len nur die Kupferbolzen behalten. 
Gefoftet hat das Schiff $3,500,000. 


— Ölen. H. Martin flog in feinem 
Hoydroaeroplan geftern von Balboa an 
der füdkalifornifchen Küfte nach der 
Paradiesinjel Katalina und zurüd 
nah dem Aufitiegpuntte, insgefammt 
68 Meilen, in 88 Minuten; von der 
nfel brachte er einen Sad Poftfachen 
mit. Dad neue HHdromotorboot 
„Stufader III.“ erreichte in Atlantic 
City eine Fluggelhmindigteit von 55 
Meilen die Stunde; al3 es auf das 
Waffer aufitieß, zertrümmerte feine 
bronzene Schraubenmelle. 


— George Stone, ein Hirte au dem 
Wilden Weiten, verfuchte Milmautee 
„troden” zu trinfer, und beging im 
Raufch einen Einbrudh. Richter Bas- 
kus ließ, da der Mann Beiferung ge- 
lobte, feftitellen, daß die Sonne um 
4.25 Morgen? aufgeganaen, Stone 
aber eine Minute jpäter verhaftet mwor- 
ben tar, jo daß er alfo die Anklage in 
„Einbruch bei Tage“, ftatt bei Nacht, 
umändern und ihn por drei Jahren 
Zuchthaus, der Mindeftitrafe für Ein- 
bruch zur Nachtzeit, retten konnte, aber 
fehd Monate Arbeitshaus erhielt 
Stone dod). 


Gute Hadyricht für 
die Rranken. 


Dr. Lamhon, der da3 ganze zimeite 
Stodwert Nr. 81 Weit Randolph Str. 
inne hat, vollbringt täglich wunderbare 
Heilungen, und zwar nicht durch Vor- 
nahme von Operationen — da er alle3 
Schneiden vermeidet — fondern mittel3 
ber von ihm importirten Mafchinen, 
die er anmendbet, denn er ift die ein- 
ige Perfon in Chicago, die folche be- 
figt. Er bat etwa $25,000 für biefe 
Mafchinen bezahlt, und es ift wunder: 
bar, die damit erzielten Refultate zu 
jehen. Er veröffentlicht feine Zeug- 
nilfe oder Namen ber von ihm geheil- 
ten Patienten, denn wenn er es täte, 
mürbet hr es faum glauben, was Xhr 
lefen würdet. Sein Atomofcope, mit: 
tel3 melchem er feine Patienten abfolut 
frei unterfucht, um genau zu ermitteln, 
an welcher Krankheit die Patienten Iei- 
den, mwirb bon feinem anderen Arzte 
in Chicago angewendet, und Dr. Lam- 
bon fann Euch, deshalb wirflih Euren 
franten Zuftand zeigen. Der Dot: 
tor bat ungmeifelhaft die größten 
Erfolge in ber Heilung der Kran— 
fen und Leidenden zu verzeichnen von 
irgend einem anderen Arzt, der jemals 
nad Chicago gelommen ift, und-feine 
Gebühren find, in Anbetracht ver gro- 
Ben Dienfte und Refultate, die er er- 
zielt, jehr niedrig. Er mwünfcht nun, 
daß alle Deutfche, die franf und Iei- 
dend find, bei ihm vorſprechen und ſich 
mittel3 ber großartigen Atomofcope- 
Mafchine unentaeltlih unterfuchen 
laffen. Dan bebente, daß ein Auf: 
fhub gefährlich werben maa. Wenn 
‘hr franf feid, fprecht vor bei der 

Atomo-Rabio Eo, 


81 Weit Randolph Str., 2. Floor. 
S De. 


— 


ſie hat die 


tag der Paz 
gliedfehaft ausgefchloffen. 

— Der nationale „Schreiner“ -Kon- 
greß des Freimaurerordens in Los 
Angeles ift vorüber. Die Chicagoer 
reiften „heute heim, ’ 

— Miffouri hat den erften meibli- 
| chen Frriebensrichter in Xfabella Earl in 
| Soplin, die den Amtstermin ihres ver- 
ı jtorbenen Gatten ausdient. 


| — Beim Spielen mit einem Eleinen 
Gegelihiff ertranfen bei Chariton, 
oma, die Knaben Jsrael und Carimer 
in einem Teiche. 

— Ein 50pfündigerAmmoniatbehäl- 
ter in einer eleganten Wirtfhaft in 
Pittsburg erplodirte geftern Abend und 
die Düfte vertrieben alle Menfchen aus 
der Nahbarfchaft, auch die Feuerwehr 
fonnte nicht nahe kommen, schließlich 
reinigte ein fcharfer Windftoß die Luft. 

— Bor dem Staatöohergerichte von 
Kanfas wird jegt über den PVerfuc 

| der Bürgermeifterin Ella Wilfon von 
Hunnemwel, Kas., bie 
Stabtpäter des Amtes zu entjegen, 
verhandelt. Die Atten füllen bereits 
einen ganzen Eifenbahnmwagen. 

| 

| 


— Charles H. Bunting, reicher deut- 
fher Kaufmann in Pittsbura, behaup- 
tet, feine Gattin Wilhelmine, Tochter 
des verftorbenen Pioniers Wilhelm 
Eberhardt, habe,ihn verlaffen, meil er 
ohne ihre Zuitimmung den Kraftwagen 
tot anftreichen ließ. Das Paar liegt 

| im Sceidunasperfahren. 


|, — Dr. Wim. 9. Tolman vom ameri- 
| fantfchen Mufeum für Sicherheitävor- 
| fehrungen ift heute auf dem „König 
Albert” zum Welttongre zum Schuß 
gegen Unfälle und für Gejundheits- 
pflege in der Induftrie nah Mailand 
gereift, ald Vertreter der Regierung, 
mill „drüben“ auch Stüdien madıen. 
— Peter Ihompfon fehrte nach dem 
Bürgerfriege nicht heim, feine Frau 
betrauerte ihn als tot und heiratete 
wieder. Das erfuhr er nach Nahren, 
jet hat er in Savannah, Ga., im Al— 
ter von 75 Nahren no) feine einftige 
Sugendgeliebte, die zmei Mal vermit- 
mete Ann Colenia Wilfon, aeheiratet. 


— Preisfämpfe: Seemann Billy 
ı Walter3 von der FFlottenfchule in Wau- 
fegan warf Ernie Zanders, Chicago, 
in Madifon, Wis., im zehnten Gange. 
— Paul Köhler von Cleveland beftegte 
„Wildfagen”= Fern von Kanfas City in 
diefer Stabt, ebenfall im zehnten 
Gange; e3 war ein blutiger Kampf. 


— Minnefotas Pionierverband tagt 
' heute im Kapitol in St. Paul. Hod: 
| dramatifch war die Schilderung der 
: Flut und Rettung der Frau Marie 
| Schmwandt-Schmidt, einer bdeutfchen 
| Anfiedlerin, zur Zeit des Indianer— 
aufſtandes 1862 und 1863 und der 
Belagerung von Neu-Ulm, der Turner— 
kolonie, durch die Rothäute. 
— Die Handelskammer von Denver 
hat dagegen proteſtirt, daß das De— 
partement des Innern bei der Berieſe— 
lung von Wüſtenland Wegerechte für 
Grabenanbauten auf öffentlichem 
ı Zande an den Quellgegenden des Rio 
Grande vermeigere. Man till fich 
zum Schute der Staatsrechte an die 
Gerichte wenden. 


——— Wegen Mädchenhandels iſt in 

ſechs Fällen Frau Florence Hazelmore 
bon Dafland, Kal., heute in Seattle, 
Wafh., von den Bundesgroßgefchmo- 
tenen angeklagt worden. Das Meik 
mwurbe in dem Prozeffe des General: 
adjutanten Hamilton von der Wafh- 
ington Staatsmiliz viel genannt, Ha- 
milton wurde der Unterfchleife über- 
führt. 

— Michael Conboy, früherer Poli- 
zethauptmann in San fFranziäto, mur- 
de heute dort nad) dem Zuchthaus ge- 
bradt. Am 23. Yunt 1909, Abends, 
lag er betrunfen im Rinnftein, fein 
Yreund Bernhard Lagan verfuchte ihn 
aufzuheben, und Conboy erf&hoß ihn. 
Der Mörder ift fünf Mal progzeffirt 
morben; drei Jahre muß er abfien. 

— Der Italiener Sebaftiano, un- 
längit in Walla Walla, Wafh., von der 
Mordantlage freigefprochen, wird heute 
nad San Celino, |talien, zurüdge- 
bracht werden, um eine Strafe von 20 
Jahren Zuchthaus megen Erjchießeng 
feines Vaters, eines Räuberhauptman- 
nes und mehrerer Onfel und Bettern, 
die ihn bei der Teilung der Beute über- 
gangen hatten, zu verbüßen. Er floh 
nah Amerifa, wurde aber troßdem 
prozeſſirt. 

— Frau C. W. Morris von Cheſter, 
Ill. wird in einem St. Louiſer Hoſpi— 
tal wegen einer ſeltenen Krankheit be— 
handelt. Geſchwüre an den Nieren ha— 
ben ein Vertrocknen und Weichwerden 
der Knochen verurſacht, ſo daß dieſe bei 
der geringſtenBerührung abbrechen. Die 
unglückliche Frau hat bereits beide Ar— 
me und eine Hüfte gebrochen und muß 
mit der peinlichſten Vorſicht von den 
Wärterinnen im Bett umgelegt werden. 

— Die Witwe Helene Kwilick in 
Portage, Wis., hat heute ihr vier Mo- 
nate altes Kind mit einem Xafchen- 
tuche erdroffelt und die Leiche in eine 
Gaffe gelegt; fie will aus Not, und 
meil fie mit dem Finde feine Arbeit 
finden fonnte, zu der Xat getrieben 
worden fein. Yn Ann Arbor, Midh,, 
wurde heute Frau Trances Demen, 
auh als Wildfmith, befannt, über- 
führt, ihren Säugling erfchlagen zu 
haben, meil ei nicht effen mollte. 

— Bor der Lebensmittelunterfu- 
Hungsfommiffion in New Nork fagte 
heute Fullerton, Direktor für Ader- 
bauentwidelung der Long Yalandbahn 
und Befiter einer Verfuhsfarm, aus, 
daß feine Erzeugniffe, ehe fie der Ver- 
braucder befomme, duch fünf Hände 
gingen, jeder Zmifchenhändler daran 
mitverdiene und zmei bon diefen über- 
flüffig feien; daher fomme e3, daß ber 
Landmann nichts verdiene, ber Ver— 
braucher viel bezahlen müffe. Er habe 
$1.25 dag Ya für Blumenkohl erhaf- 
ten, der Verbraucher bezahle 35, Cents 
den Kopf, Cr jchide jegt dur Bahn- 
expreß direft an 
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infolge Weberfchlagens feines Rraftiva- 
gens getötet, fein Sohn leicht verleht. 

— Taufend Bände Detektivegeichidh: 
ten jeglicher Art fand die Polizei heute 
bei Harry Nellige in Brooklyn, N. 9. 
Nellige geitand, dah er die Bücher 
forgfältig ftudirt Habe, um zu ermit- 
teln, mie er die geplanten Einbrüche 
fpurlos ausführen tönne. PVierzig hat 
er auch, ftet3 zu gleicher Nachmittags- 
ftunde, begangen, dann begann die Po- 
lizei die Kutjcher von Ablteferungsma- 
gen zu beobachten, das ftand in. feinem 
ber Bücher, und fo wurde der Jüngling 
dann erwiſcht. 


— 


Ausland. 


— $100,000 = Getreiveipeicherfeuer 
in Brandon, Man. 

— Die Panama = Bazifitausftels 
lungstommiffion tft heute von Berlin 
in St. Peteräburg eingetroffen. 


— Fortgeſetzte Erderfchütterungen 
in Guadalajara, Mex.; alle Schulen 
geſchloſſen, Bevölkerung in großer 
Angſt. 

— Die Verladergewerkſchaft am 
Rhein will am Montag einen General⸗ 
ftreit veranftalten; auch die Hafenar- 
beiter wollen feiern. 

— Der Ausftand der 6000 Leute in 
den Hamburger Werkjtätten der Qul- 
canmerfe in Stettin tit heute beigelegt 
worden. 

— Premier Tangſchaoji wird aus 
dem chineſiſchen Kabinet ausſcheiden. 
In Tientſin befürchtet man Truppen— 
krawalle. 

— Hollands Flottenminiſter Wen— 
hol abgetreten, weil die Kammer den 
Bau eines Schlachtſchiffes zum Dienſte 
in Holländiſchoſtindien verwarf. 

— Nachbar Kirkpatrick aus 42 Fuß 
tiefem Brunnen ziehend, ſtürzte Frank 
Dayton, Farmer bei Viking, Alberta, 
ſelbſt hinein und ſtarb vor den Augen 
ſeiner Frau. 

— Auf der Hawaiinſel Oahu wird 
eine Funkenſtation behufs Vermitte— 
lung von Botſchaften zwiſchen Ame— 
rika und dem Orient angelegt. 

— Die Royal Bank of Canada hat 
die Traders' Bank of Canada er— 
worben; erſtere hat 222, letztere 127 
Zweigſtellen in Kanada, Weſtindien 
und England, und zuſammen haben 
fie über 130 Millionen Dollars Ein— 
lagen. 


— In einem leerſtehenden Hauſe in 
Los Angeles, Kal., murde eine unbe— 
kannte Frau ermordet und die Leiche 
halbverkohlt aufgefunden. Die Be— 
ſchreibung wurde an die Chicagoer Po— 
lizei geſandt; die einzigen Anhalts— 
punkte ſind Wäſchezeichen und ein in 
ein Taſchentuch geſticktes „K“. 

— Vor dem Eiſen- und Stahlin— 

ſtitut in London deutete J. W. Gled— 
hill von der Schlachtſchiffbaufirma 
Armſtrong Whitworth & Co. heute 
bie Erfindung eines achtzehnzölligen 
Geſchützes von 150 bis 200 Tonnen 
Gewicht an; die bisher größten Kano— 
nen ſind 13.5 zöllige. 
Das neue engliſche Minimal— 
lohngeſetz, welches nur für Kohlen— 
gräber gilt, hat ſich nicht bewährt. Die 
Kohlengräber in Südwales haben ſich 
von der Bezirksbehörde zur Feſt— 
ſetzung der Löhne zurückgezogen, in 
London ſoll nächſter Tage eine Natio— 
nalkonferenz ſtattfinden, und die 
Streikgefahr iſt groß. 


Eokalbericht. 
Glimpflich davongekommen. 


Hat ſich angeblich ſeit laängerer Zeit ſon⸗ 
derbar benommen. 


Nachdem er verſucht hatte, folgende 
Anzeige: „Menſchenfreundliche Perſo— 
nen ſind willig, einem armen, jungen 
Mädchen ein Zimmer mietsfrei abzu— 
laſſen“ in die Zeitung zu rücken, wurde 
der Z5jährige Anfon Lapham in feiner 
Wohnung Nr. 3853 Langlen Abe. ver: 
haftet und heute dem Stadtrichter 
Beitler vorgeführt. Diefem erzählte 
er, daß ihm fein Liebchen untreu ge= 
worden jei. Da er fih nun einfam 
und verlaflen fühlte, hätte er auf dem 
nicht mehr ungewöhnlichen Wege durch 
eine Zeitungsanzeige eine Gejellichaf: 
terin gejucht. 

Der Richter wollte ihn aus ber 
Stadt ausmeifen, ließ fi aber durch 
die Yürbitte des Dr. %. Moore, Nr. 
4702 Grand Boulevard, bewegen, die 
Anklage niederzufchlagen. 

Dr. Moore gab an, daß der Unge- 
Hagte fchon feit längerer Zeit fich fegr 
fonderbar benommen habe. Er, ber 
Arzt, hätte ihn behandelt und merbe 
ihn in Zufunft Scharf im Auge behal- 
ten und darauf achten, daß er feine 
Dummheit mehr made. 

Anſons Vater, PB. W. Lapham, der 
im Holland Hotel wohnt, foll große 
DOrangenfarmen in Arizona befiten. 

Uebte Nachſicht. 


Der farbige Anwalt Lawrence Otis 
Harriſon, der Abends im Zweigpoſt— 
amt Canal Straße als Poſtgehilfe be— 
ſchäftigt war, iſt bekanntlich unter der 
Anklage verhaftet worden, Wertbriefe 
unterſchlagen und ihres Inhalts be— 
raubt zu haben. Man hatte ihm einen 
gekennzeichnetes Geld enthaltenden 
Lockbrief in die Hände geſpielt, und er 
war in die Falle gegangen. Das 
Geld hatte man bei ſeiner Verhaftung 
in ſeinen Taſchen gefunden. 

Heute hatte er fich vor dem Bundes- 
tichter Carpenter zu verantworten. Er 
bat um Gnade. Der Richter hatte ein 
Einjehen und verurteilte ihn nur zu 
$25 Strafe und zur Tragung der 
Koften. 


— Ein fordialer Borgefegter: — 
Dberft (zu feinen auf feinen Hausball 
befohlenen Dffizieren während einer 
Zanzpaufe): „Wie, meine Herren? Bin 
heute mal iieder riefig angenehm a 
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Nehmt die Helegenheil wahr, Die Eröffnung des wunderfchönen Mont Glare 


Diefe neue Subdivifion ift öftlich von 72. Avenue, auf der Norbmeftfeite, gelegen. Sie befindet fich in- 
nerhalb der Stadigrenzen und in direkter Linie des Emporblühens der Stadt, und doch weit genug 
vom Schleifenbezirt entfernt, um die Vorzüge des Landlebens vollauf genießen zu fünnen. 


Halb: Ucre Lotten $325 und aufwärts 


$25 Unzahlung und $10 pro Monat. 


Bau-Linien und Bau-Vorfchriften. Das Eigentum ift ausgeftattet mit Bäumen, Bürgerfteigen 


und gradirten Straßen. 


100: Fuß Lotten 5295 und aufwärts 


$25 Anzahlung und $10 pro Monat. 


235 Fuß Lotten 890.00 und aufwärts 


$10 Anzahlung, $5 pro Monat. 


Wohnt an der Aufengrenze mit 5c Fahrgeld 


Grand Avenue Straßenbahn geht diagonal durch 
die Nordmeitjeite von Chicago, bietet einen verkürz— 
Die neuen „Zahlt beim 
Einjteigen“ Wagen gelangen nad) der unteren 
Stadt von der Subdivijion in 50 Minuteir ohne 
lImfteigen. Außerdem unterhält die E., M. & St. 
Raul-Eifenbahn einen direften Vorjtadtdienit. 


Jetst ift die Zeit zum Anfang. 
Euch felbit und Euer Heim. Gebt Eurer Frau und 
Euren Kindern Gelegenheit, etwas don ihrem Le— 
ben zu haben, indem Ahr fie aus der übervölferten 
Stadt nad} einem Ort bringt, wo die Luft rein umd 


ten Weg nad) der Stadt. 


das Wohnen gejund üit. 


Mont Glare tit am höchiten belegen in Chicago, 
75 Fuß über dem Michigan =» See. 


ar, rein und ftärfend. 


Die hohen Lebensmittelfoiten ärgern Euch und 
nirgends in Chicago fäht fie dieje Frage leichter 
löfen, ald im fhönen Mont Clare. 
die IUnfoften verrinaern durch die Anlage eines 
Gartens und alle Gemüje für Euren Tiich ‚jelbit 


erzeugen. 


Gemüfegärtnerei läht fich in Heinem Make be> 
Wenn Ahr e3 nicht wegen des Geminnes 
thun mollt, jo fönnt Ahr wenigitens Cure eigene 


treiben. 


Grocery⸗Rechnung halbiren 


Hühnerzucht iſt ein Geſchäft und ein ſehr 
Eine der größten Wildfarmen im 
Lande liegt nahe Mont Clare und die Tatſache, 


profitables. 


Haltet was auf 


im Wert. 


daß Wallace Evans, der bekannte Züchter der fein— 
ſten Hühner der Welt, der nur das allerbeſte im— 
portirte Geflügel züchtet, ſeine Farm nahe Mont 
Clare hat, iſt von großem Vorteil. 


Dieſer Diſtrikt iſt für Prohibition, wodurch es zu 
einem der beſten Wohnbezirke in der Stadt wird, 
und ſichert ihm eine reine „ganzamerikaniſche“ Be— 
völkerung als ſeine Bewohner. 


Chicagoer Grundeigentum wächſt fortwährend 
Land, das Ihr jetzt billig kaufen könnt, 
wird ſicherlich ſeinen Wert verdoppeln. 


Jetzt iſt die Zeit zum Kaufen und dies it Eure 


Die Luft iſt 
Geld. 


Ihr könnt 


Gelegenheit. 


Ihr könnt Grundbeſitzer werden für ſehr wenig 
Ihr könnt ein ſchönes Heim beſitzen und 
das Leben wie nie zuvor genießen. 


Leute, die denken und handeln, werden reich — 
Leute die träumen und warten müſſen ſpäter von 
ihren Kindern oder dem Staat unterhalten werden. 
Die Gelegenheit klopft mauchmal an, bittet 
aber nie um Einlaß. 


Wenn Ihr es Euch in Ruhe > Minuten überlegt 
habt, dann iit e3 das Leite, eine Grand Ave.⸗Car 
zu nehmen und hinauszufahren. 


Die größte Grundeigentums Geldanlage ſeit 


Glare. 


Jahren erivartet Cud). ıch) 
Grand Ave..Car nad) dem wunderhübichen Mont 


Deshalb nehmt die erite 


Man frage nah Herrn €. %. Will, ber deutfchiprechende Leute 


bereitwilligft bebienen mird. 


H.O. STONE & CO. 


Office der Mont Clare Lotten an 72. Ave. 
Nehmt Grand Ave. Straßenbahn 


Innere Stadt:Dffice 
T6W. Monroe Str. 


Ghicagoer Lehrerchor. 


Vor fehr gut befegtem Haufe gab ge- 
itern Abend der zumeift auß Lehrern 
evangelifch-lutherifcher Kirchengemein- 
den beftehende Chicagoer Lehrerchor, 
Dirigent Hans Wiebermann, im der 
Orcheiterhalle fein 15. jährliches Kon- 
zert. Dargeboten wurde ein Strauß 
von teilmeije wenig befannten Geſän— 
gen vom Lehrerchor und, unter Mit: 
mwirfung der Sängerinnen der Gemein- 
den, vom gemifchten Chor, jomwie meh- 
tere Orcheiterftüde, auch Ddiefe unter 
Hrn. Biedermanns Tattitod. Da den 
Mitgliedern des Chors gut ausgebil- 
dete Singftimmen und ficheres mufita- 
lifches Gefühl und Verjtändnig zu 
eigen jind, die Stimmgruppen in gutem 
Verbältni zu einander ftehen und Herr 
Biedermann ein anerfannt tüchtiger 
Dirigent ift, fo geftalteten die Vorträge 
fich zu einer Reihe von Genüffen, die 
bei den Hörern gebührende Echo fan= 
de und mit reichem Beifall aufgenom- 
men wurden. „Dämmerung“ von Ru= 
dolf Doft, „’3 war ein Gruß vom Müt- 
terlein“ von Baftyr und „Rheingruß“ 
bon Friedrich Ullrich, ferner „Meeres- 
ſtimmen“ von C. Hirſch, Silchers „Lo— 
relei“ und F. N. Himmels „Schlacht⸗— 
gebet“ wurden vom Männerchor mit 
muſikaliſch⸗techniſcher Fertigkeit, löbli— 
cher Deutlichkeit der Textausſprache 
und mit liebevoller Vertiefung in die 
Anforderungen, welche jedes Lied in 
äſthetiſcher und ſeeliſcher Hinſicht 
ſtellte, geſungen. Auch die gemiſchten 
Chöre, „In Freud und Leid“ von Köll— 
ner, „Zwiegeſang“ von Finſterbuſch, 
„Schnitterlied“ von Li.zt und „Der 
Pilot“ von F. N. Hofmann, gelangen 
gut und wurden wirkungsvoll zumVor— 
irag gebracht. Das Occheſter ſpielte 
Rofſinis „Tell“-Ouverture, Liszts 
Ungariſche Rhapſodie Nr. 2 und ein 
Polpourri deutſcher Volkslieder mit 
Schwung. 


Berbündete Bereine, 


Um fommenden Montag findet in 
der Nordfeite-Zurnhalle, N. Clark 
Str., nahe Chicago Aoe., die regelmä- 
Bige Verfammlung der deutfchen Ber: 
eine der Norbfeite, die zu den Verbün- 
deten Vereinen gehören, ftatt. Das in 
der legten Verfammlung ernannte Ko- 
mite zur Auswahl von Mitgliedern 
für die Vollzugsbehörbde wird Bericht 
erſtatten. 

Am kommenden Mittwoch, Abends 
8 Uhr, findet in der Südſeite-Turn— 
halle, 31. und State Str. die regel— 
mäßige Verſammlung der Delegaten 
der deutſchen Vereine der Südſeite, die 
zu den Verbündeten Vereinen gehören, 
ſtatt. Auch hier wird das Komite zur 
Auswahl von Mitgliedern für die 
Vollzugsbehörde Bericht erftatten. 
Nach der Berfammlung findet 
Geiftig- Gemütliche ftatt. 


im 
ur — 


eine 


de» | jem Amt, indem 


Ein Haſenfuß. 


Blieb, von Räubern eingeſchüchtert, ſtun 
denlang im Wandſchrank. 


Im Geſchäftszimmer der an Eaſt 
Avenue und N. Boulevard, Dat Part, 
gelegenen Wafchanftalt: der Brooks 
Laundey Company wurde kurz vor 
Mitternacht der 55jährige Nachtwäch— 
ter Patrid Murray, Nr. 515 Scobille 
Ave., von drei von ihm auf frifcher 
Tat ertappten Einbrechern gepadt und 
durch Bedrohung mit dem Tode gqe- 
zungen, fich mauschenftill zu verhal- 
ten. Nachdem die Spitbuben dann den 
ftählernes Wandfchrant gefprengt und 
fih den aus $472 beftehenden Inhalt 
angeeignet hatten, mußte der biebere 
Murphy in den Schrank Klettern. 

„Yalla Sie vor Ablauf von fünf 
Stunden Lärm fchlagen, werden Sie 
abgemurfft!" — Mit diefer Warnung 
verabjchiedeten die Naubgefellen fich 
bon dem Wächter, verließen das Haus, 
fprangen auf einen Kraftwagen, um 
den fie mutmaßlich kurz zupor den Dr. 
Elli3 Kerr, Nr. 113 ©. Elmmood 
Upe., beftohlen hatten, und fuhren ba= 
bon. 

Murphy magte fich erft um 3 Uhr 
Morgens aus dem Geldfchrant heraus. 
Die dann von ihm benachrichtigte Po- 
ligei hat fich bisher vergeblich bemüht, 
bes Raubgelichters habhaft zu werben. 


— — — — — 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, 8118: Juli, 5311324 81. 1355 

September, $1.08%. 

m ats, Mat, Sic; Juli, 78—78%c; September, 

T5%c 


Hafer, 57%c; Juli, öde; September, 44 
44hic. 


Die 
figen Marft ftellte fih au ‚ von Mais 
auf 207,500, von. Hafer auf 208,800 Bufbels. 
Verfhidt von hier wurden 36,400 Bufhels IWei- 
zen, 160,250 Bufhels Mais und 206,590 Bufhel3 
Safer. 
Gepötleltes Schmeinefleifh, Mai, 
$18.05; Nult, $190.3244; September, $19.47%. 
Schmalz Wai, $10.60; Juli, $10.75; Sep 
tember, $10.05. 
Rippen, Juli, $10.37%%; September, $10.50. 


— 


Klage eines Attionärs. 


eitrige Anfubhr von Weizen -für den bie- 
f 54,000 


Die Great Weftern Cereal Company un- 
ter Maffeverwaltung. 


%oy - Morton, ein Aktionär der 
Great Weftern Cereal Eo., verflagte 
biefe im Kreiägeriht auf $30,000 
und erlangte jchon nach wenigen Mi- 
nuten von Richter McGoorty ein Zah: 
Iung2urteil von $25,037.50. E3 wurde 
auch gleich ein Pfändungäbefehl erlaf- 
fen, aber der Sheriff meldete zurüd, 
daß pfändbares Eigentum nicht zu 
finden fei. ot ftellte darauf den An- 
trag, zum Schuß feiner Forderung 
einen Maffeverwalter einzufegen, und 
Richter Petit betraute die ort Dear- 
born Iruft & Savings Banf mit die 
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der Geſellſchaft, Ohio C. Barber, wel⸗ 
cher mitbeflagt ift, Attien im Nenn 
merte von $200,000 ohne jede Gegen- 
leiftung gegeben worden jeien, und’ber= 
langt, daß Barber hierüber ind Vethör 
genommen werde. . 


— 


Niedergetrampelt. 


Wurde außerdem von ſeinem eigenen 
Wagen überfahren. 


Als geftern Nachmittag der 42jäh- 
tige Fuhrmann Wilhelm Kneip,' Nr. 
4238 N. Claremont Xoe., feine Pferde 
über die Geleife der Pennfylodnias 
bahn an Defoven Straße führen 
mollte, wurden die Tiere fhewiundb 
trampelten ihn nieder. Außerdem 
wurde er bon feinem Wagen überfah- 
ren. Der Verunglüdte, vem die Beine 
gebrochen wurden, hat Aufnahme‘ im 
Eountyhofpital gefunden. 

Sah und hörte nicht. : 

Un W. 46. Straße und Wentworth 
Uoe. wurde gejtern Abend der 54jäh- 
tige Maurer Patrid Murray, Nr, 
7355 Evans Xoe., von einer Eleftri- 
Ichen überfahren. Im Providenthofpis 
tal, wo er Aufnahme fand, iburde | 
feitaeftellt, daß er einen Schäbel- und 
einen Armbruch erlitten hat. An feis 
nem Auftommen wird gezmeifelt 

In Ausübung feiner Dienftoblies , 
genheiten jtolperte gejtern Abend deri 
25jährige Thomas W. Heighway, Nr. 
6839 Campbell Üpe., ein Güterwagens | 
infpeftor der Chicago Yunctionbahn, 
auf deren Geleifen an Robey Straße 
und Afhland XUne., fiel vor eine lang» 
fam fahrende Lokomotive und murbe 
von diefer erfaßt und zur Seite ges: 
fchleudert. Der Verunglüdte, der ei» 
nen Bruch des Schädel und der redh- 
ten Rinnlade erlitt, wurde nach dem 
Eountyhofpital geihafft. Dort flarb 
er um zehn Uhr Abend3. 

Retter in der Not. 


Der Dampferfahrfartenmafler Her« 
mann Webesmweiler, Nr. 21 NR. 2a 
Salle Straße, befand fich geitern 
mit zwei Kameraden in feiner Gafjo« 
linbartaffe „Sylvia“ auf der Fahrt 
bom Lincoln Barfhafen nad) dem Chi⸗ 
cago Fluß, mo das Fahrzeug feilgen 
macht werden follte, al3 irgend vimas 
an der Mafihinerie in Unordnung ges 
riet, Das unlenffam gewordene Book 
wurde, ein Spiel des Windes und. der 


Wellen, in der Höhe der Ohio Str. ges 
gen da& Ufer getrieben und drohte an 
der Seemauer zu zerfchellen, ala die 
feit dem 1. Mai wieder im Dienft be= 


findliche, unter dem Befehl bes-Kas 


pitän Carland ftehende Rettiiügde = | 


mannfchaft eingriff und bie Barfajfe 
fomie die Bemannung in Side 
brachte. Die „Sylvia“ liegt jegt wien 
der an ihrem Anterplaß im Sinn 
Bart vor Unter und wirb dort am 
befjert werben. 5 
— 
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gu viel Bolizeifürjorge. 


Im eigenen Haufe darf der Bürger 

auch nicht alles tun, mas er will, jeibft 
menn e3 in ber Theorie feine „Burg“ 
if. Daß er aber unter dem Schuhe 
ber häuslichen Penaten nicht einmal 
mit feinen Freunden um Geld fol Kar: 
ten fpielen dürfen, ift denn bodh eine 
übertriebene Auffaffung der „morali= 
ichen“ Pflichten des Staates. Diefer 
"Anficht ift menigftens einer der höchften 
Gerichtshöfe des Staates New Port, 
ber foeben entfchieden hat, daß die Po= 
lizei fein Recht hat, die Tür eines 
Privathaufes gewaltfam zu erbrechen 
und die Anfajfen zu verhaften, nur 
weil fie im enaften Freundestreife 
-Bofer gefpielt und nad den Regeln 
 biefes Spiels Gelbmetten gemacht ha⸗ 
ben. "Allerdings mwird fich gegen diefe 
Entſcheidung einwenden laſſen, daß 
der Begriff der „eigenen Häuslichkeit“ 
ſehr dehnbar iſt, und daß mit der 
Freundſchaft“ arger Mißbrauch ge— 
trieben werben Tann, aber deflenun- 
geachtet ift das Urteil vernünftig. 
Menn Jemand eine Wohnung nur 
miete, um fie in eine Spielhölle zu 
verwandeln, und wenn er jeben belie- 
bigen Spieler für feinen Freund auss 
gibt, jo wird fich ihm ja leicht genug 
bemeifen lafjen, daß es ihm bloß um 
eine Umgehung des Gefetes zu tun ift. 
Hat jebod ein unbefcholtener Bürger 
wirklich feine Freunde in fein Haus 
geladen und mit ihnen ein Spielchen 
gemacht, ſo ift es offenbar finnmidrig, 
ihn al3 „Sambler“ zu behandeln und 
in ber ganzen Nachbarfchaft zu verun- 
ehren. 

Ueberdies foll der Staat fich feine 
Aufgaben ftellen, die er unmöglich Iöfen 
fann. Er fann — und foll vielleicht 
auch — feige Bürger gegen bie ge- 
mwerbömäßigen Spieler jchühen, die 
ihre Opfer mitunter ganz erbarmung3- 
108 ausplündern. Wenn die Polizei 
ftetd auf dem Pojften ift, mag es ihr 
gelingen, da3 mehr oder weniger offene 
Slüdsfpiel in allen feinen Formen 
dauernd zu unterbrüden. Doc mird 
fie nimmermehr im Stande fein, alle 
Privathäufer jo ftreng zu überwachen, 
daß in ihnen niemal3 um Geld ge- 
fpielt werden fann. Daher liegt der 
Berbacdht nahe, daß fie fich von unlau= 
teren Bemweggründen leiten laßt, wenn 
fie aus hunderten oder taufenden von 
Brivatgejellfchaften, in denen dem 
Spiele gefröhnt wird, einige wenige 
berausgreift und an diefen ihr Müt- 
hen fühlt. Ihr dieſe Willkürgewalt 
zu verleihen, iſt entſchieden bedenklicher, 
als das Kartenſpiel in Privathäuſern 
zu dulden. Schließlich ſteht wenigſtens 
hierzulande der Staat nicht über den 
Bürgern, ſondern er iſt ihr Geſchöpf. 
Dieſes aber braucht nicht „moraliſcher“ 
ſein zu wollen, als der Schöpfer. 

Ob es überhaupt vernünftig iſt, die 
Zeit mit Kartenſpielen zu vertrödeln 
und ſich auch noch Geldvberluſten aus— 
zuſetzen, muß Jeder für ſich ſelbſt ent— 
ſcheiden. Ueber den Geſchmack läßt 
ſich bekanntlich nicht ſtreiten. Ganz 
ſicher werden ſich aber die Menſchen 
niemals mittels des Polizeiknüppels 
in vollkommene Weſen verwandeln 
laſſen. 


Unnübe Gewaltanwendung. 


Dem preußifchen Zandtage find bis- 
die Rabaumachereien fremd geme- 
en, bie im öfterreihifchen Reichsrate 
ider nichts Seltenes find. Um fo 
mehr ift die ganze Prefje, mit Aus- 
nahme der „reaftionären“ Blätter, 
entrüftet darüber, daß der Präfident 
biefer Körpesjchaft einen jozialiftifchen 
Abgeorbneten durch die Hauspolizei 
mit Gewalt hat berausmerfen Iafien. 
Der Abo. Borchardt mag fich fchwer 
egen die „Hausordnung“ vergangen 
Baben, aber e3 wird allgemein hervor= 
ehoben, daß er und feine Barteigenof- 
en herausgefordert worden waren. 
Schon vor einigen Wochen hatte der 
freilonſervative Abgeordnete von Zed— 
liß das Wahlbündniß, das die Sozial⸗ 
bemofraten mit den Freiſinnigen bei 
den Reichstagswahlen geſchloſſen hat- 
ten, mit dem Berhältniffe der Hehler 
zu den Gtehlern vergliden. Dafür 
mar er nicht zur Ordnung gerufen 
worden, wogegen der Vorfitende fofort 
mit einem Drbnungstufe bei der Hand 
mar, alö ein Sozialdemofrat „in un 
parlamentarifchen Ausprüden” gegen 
. diefen beleidigenden Vergleich Verwah- 
zung einlegte. 
Seit jenem Vorfalle iſt es wieder⸗ 
holt zu Reibereien zwiſchen dem linken 
und dem rechten Flügel des Hauſes 
gelommen. Die ohnehin gereizte Stim⸗ 
mung iſt durch die Erklärung der Re— 
Er” nicht verbeffert morben, daß 
— ungeadtet ihrer früheren Ber- 
— — gar keine Verbeſſerung 
des Landtagswahlrechtes beantragen 
werde. Sie macht kein Hehl daraus, 
daß ſie die preußiſchen Wähler beſtra⸗ 
fen will, weil ſie in den letzten Reichs⸗ 
asswahlen ſo viele Sozialdemokraten 
und Freifinnige ermählt haben. Das 
Bat Anlaf zu vielen erbitterten Reben 
gegeben, aber bi zur Herausmwerfung 
eines Voltönertreters hätte es nicht 
ymmen dürfen. Haben die fechs jo- 
aliftifchen Mitglieder des Haufes 
„Dbfi —— getrieben, ſo kann ihnen 
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tung und die Parteien der Rechten 
in einem groben Irrtume. Sie glau⸗ 
ben, den Sozialismus niederhalten zu 
fönnen, indem fie ihm den preußifchen 
Landtag durcdh ein ungerechtes und al- 
bernes Mahlinfiem fo viel. wie mög- 
lich verfperren. Doch gerade weil ihre 
Gegner am Dreiklaffenwahliyfteme fo 
zäbe feithalten, haben die Sozialiſten 
in den jüngftenReichstagsmahlen ihren 
bisher gröhten Gieg erfochten. Das 
„Bolt in Waffen“ empört fich darüber, 
daß es ziwar die Blutfteuer bezahlen, 
aber im Landtage jo gut wie gar nicht 
mitzureden haben fol. Dur bie 
Unbill, die einem ſozialiſtiſchen Abge— 
ordneten zugefügt morben ift, wird es 
fi aber gewiß nicht befänftigen laj- 
fen. 


Falſch und „wenig geiſtreich“. 


„Hier an dem Ufer des Michigan 
Sees, an einer niedrigen, Tumpfigen, 
fandigen Stelle haben mir ein zeit- 
meiliges Lager für zwei Millionen 
Menihen errichtet, indem mir fie in 
engen Zenementhäufern zufammen= 
pferciten — umgeben von gejunbheitd- 
mwibrigen Zuftänden und allen Kräf- 
ten, die darauf hinwirten, Gejehesper- 
leger zu machen; und alles, ma3 Ver⸗ 
brechen —* erwürgt von der 
Hand des Kommerzialismus. — 63 
ift wahr; wir haben auf diefen fanbi- 
gen Play ein Kunftmufeum gebaut, 
und ein Field Mufeum hingeftellt, mit 
einem halben Dutend grüner Bäume. 
Aber wir haben fo gut mie nichts fonft 
getan, den jungen Mann von einer bet- 
brecherifchen Laufbahn zurüdzuhalten. 
— Wir haben hier Fabriken errichtet, 
melde die Welt in Erftaunen feben. 
Der Raud von diefen Induſtrien ſtellt 
Arbeit und Wohlſtand in Ausſicht, 
aber er verdunkelt auch das Licht der 
Sonne und verurſacht bittere Ent— 
täuſchung und Verzweiflung, führt 
durch jene Enttäuſchung und die ſo ge— 
ſchaffene Troſtloſigleit den jungen 
Mann von Chicago dem Verbrechen in 
die Arme“. 

Der das ſagte iſt kein Geringerer 
als der Profeſſor Charles R. Hender— 
fon von der Univerſität von Chicago, 
der Vorſitzer der von Mayor Harriſon 
mit der Unterfuchung der Arbeit3lojig- 
feit und ihrer Urſachen betrauten Kom— 
miſſion iſt — ein Mann, den wir hoch 
ſchätzten und von deſſem klaren Ver— 
ſtand, großem Wiſſen und guten Wil⸗ 
len wir viel Gutes erhofften und er— 
warteten. Profeſſor Henderſon konnte 
jederzeit ſicher ſein, daß Chicago ſeinen 
Worten achtungsvoll und hoffnungs⸗ 
voll lauſchen würde, denn es erwartete 
weiſe und wahre Worte von ihm — 
und nun tiſcht er uns ſo etwas auf; 
ſolch' ebenſo ſeichten, wie unwahren, 
auf „Senſation“ berechneten Quatſch, 
der nur ſchlimme Früchte zeitigen 
kann! 

Es mag grob und ungeſchliffen 
ſcheinen, ſolche Sprache zu führen, und 
unverſchämt und überhebend, ſolcher— 
weiſe über die Aeußerungen eines mehr 
oder weniger berühmten lniverfität3- 
profeffors u. f. m. abzuurteilen, aber 
auf einen groben Kloß gehört ein gro- 
ber Keil und ein jeder muß fich’S ge= 
fallen lajjen, daß er banad beurteilt 
wird, tie er fich zeigt und nicht nad 
dem, mie er fein follte. Die obenmie- 
dergegebene Schilderung Chicago ift 
in der Form abftopend und inhaltlich 
dumm und nieberträhtig. Selbitver- 
ftändlich will der Profeffor nicht wört— 
lich genommen fein. Würde man ihn 
barob befragen, fo würde er mit einem 
perächtlih nahfichtigen Lächeln Jagen, 
follte e8 noch nötig fein, zu verfichern, 
daß ich nur in wenigen biden Jchmar- 
zen Strichen und Kledfen zeichnete, die 
Schäden und Mängel möglichit arell 
herbortreten zu laffen, da ich doch nur 
bon „einem halben Dubend Bäumen“ 
fprah? €E3 ift aber nicht3 beitonot- 
menbiger gewiß, daß diejenigen, denen 
die Schilderung gerade in den Aram 
paßt, fie fo gut wie wörtlich nehmen 
werben und daß, wenn er nur zu intel- 
ligenten Leuten reden mollte, die un— 
geheuerliche Uebertreibung menigjtens 
ganz überflüffig und eigentlich frän- 
fend mar. 

Ein Morgenblatt fagt zu Profeffor 
Henderfond? Auzlaffungen, „es ift 
faum nötig, den denfenden LXefer dar: 
auf aufmerfjam zu machen, daß Prof. 
Henderfon nur graufam ift, um gütig 
fein zu können, nur zerjtörend, um die 
Notwendigkeit fchöpferifcher Arbeit 
und meife geplanter und fyitematifch 
durchgeführter Reform kräftig zu be— 
tonen.“ Das ift jebenfall3 eine jehr 
piel höflichere, feinere und rüdficht3- 
pollere Sprache, ala die oben benukte, 
aber das fo Gefagte ift leider nicht zu= 
treffend. Prof. Henderfon wird jeden- 
falig von der beiten Abficht befeelt ge= 
iwefen fein, das ändert aber nichts an 
der Tatfahe dab das Mittel, das er 
mählte, jehr jchlecht, ja vermwerflich ift, 
das e3 nur zum Gegenteil de Anae- 
jtrebten führen fann. Daß die „Re= 
form“, die er damit in Aussicht ftellt, 
feine wirkliche Reform bringen würde. 

Sn Wirklichkeit find die Wohung?- 
verhältnifje und fonftigen Lebensbe- 
dingungen bier in Chicago für die 
große Maffe befjer als in irgend einer 
anberen Stadt ähnlicher Größe. Es 
ift für. den jungen Menjchen bier in 
Chicago ficherlin nicht fcehmwerer ala 
anderöwo, auf dem Pfade der Recht: 
lichkeit und Zugend zu bleiben und 
Ehicagos „Rommerzialismus” ift ganz 
gewiß nicht der Urt, daß er es einem 
arößeren Teile der jugendlichen Bepöl- 
ferung unmöglich machte, auf ehren- 
bafte anftänbige Weile fein Leben zu 
machen. Wenn fich hier in Chicago viele 
Sugendliche dem Verbrechen und Lajter 
ergeben, fo geichieht das aus ganz an- 
deren Gründen, al3 denen, die Prof. 
Henberfon im Sinne bat, bezw. anbeu- 
tet. Sie werden nicht durch die Ver- 
hältniffe dazu getrieben, und nicht, 
ober Doch nur in a erde we⸗ 
nigen Fällen Dee N a limme Um= 
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aufeiebenbeit, bie durch ſolche Redens⸗ 
arten, mie Prof. Henderſon ſie im 
Munde führt, mächtig geſtärkt wer— 
ben und in ihnen jeberzeit eine Ent- 
Thulbigung, bezw. Berechtigungs- 
jeugniß erbliden. 

Nicht mehr — 5 und Spiel, 
ſondern mehr Disziplin und Luſt und 
Ausdauer zur Arbeit braucht unſere 
Jugend. In ſich ſelbſt muß ſie die 
Rraft finden, der Verſuchung zum La— 
ſter und Verbrechen zu widerſtehen, 
und dieſe Kraft ihr anzuerziehen iſt 
unſere Pflicht. Je mehr wir aber die 
Verhältniſſe verantwortlich machen 
und je ſchwärzer wir die Verhältniſſe 
ſchildern; je mehr ſolche ungeheuerliche 
Uebertreibungen, wie die Prof. Hen— 
derſons, ernſthaft vorgebracht werden, 
deſto mehr beſtärken wir die Schwäche, 
deſto mehr verleiten wir die Jugend zu 
dem Glauben, daß für ſie geſorgt wer— 
den müſſe und ſie ohne Arbeit und 
Anjtrengung zu einem be uemen Leben 
bereotigt ift. Die Uebertreibung hat 
böchft felten irgend welchen Wert, hier 
wirkt jie nur und großen Schaden. 
Wir hatten von Profeffor Henderjon 
Befleres erwarten dürfen. 


— — 


Die Shmad) von Goatesville, 


Bis zum Auguft vorigen Jahres 
hatte man, über die engere Umgebung 
binaus, faum mohl etwas von der, klei- 
nen pennsyloanifchen Ortichaft Coates⸗ 
pille vernommen. Man mwuhte nichts 
bon ihr, nicht3 im Guten und nichts 
im Böfen. Wenn man damals den 
Durhfchnittsamerifaner nad) einem 
Drte Namens Eoatespille gefragt hätte, 
fo würde er mwahrfceinlid gar nicht 
gewußt haben, daß ein foldher Ort auf 
der Landkarte von Chefter County in 
Pennſylvanien exiſtirt. 

Und dann kam eines Morgens die 
Schreckenskunde, welche jener kleinen 
Ortſchaft einen traurigen Ruf, nicht 
nur über die ganzen Vereinigten Staa— 
ten hinweg, ſondern weit über die 
Fluten des weltentrennenden Ozeans 
hinaus verfchaffen mußte: Zah Wal: 
fer, ein Neger, der im Kampfe um das 
eigene Leben einen Poliziften von 
Eoatespille erfchoffen hatte, wurde von 
einem aus Hunderten von Bewohnern 
ber DOrtfchaft beftehenden Mob aus den 
Händen der Sheriffäbeamten geriffen, 
an den Marterpfahl gefeflelt und von 
ten zu Beitien gewordenen Unmenjchen 
lebendig auf dem Scheiterhaufen ver- 
brannt! In unſerm zwanzigſten Jahr— 
hundert der Menſchenliebe und des auf— 
geklärten Verſtändniſſes für die Not— 
wendigkeit der geiſtigen und mora— 
liſchen Hebung der ſchwarzen Raſſe! 

Ein Wutſchrei des Entſetzens ging 
durch die ganze ziviliſirte Welt, ſelbſt 
auch dutch unſer Land, in weichem 
Hunderte unglücklicher Farbiger, oft 
unſchuldig, durch Richter Lynch der 
Hand des irdiſchen Richters entzogen 
werden. Man entrüſtete ſich überall 
über dieſe mittelalterliche Schreckens— 
tat, — nur nicht in Coatesville, dem 
Schauplatz dieſes ſcheußlichen Verbre— 
chens. Als von allen Seiten der Ruf 
nach einer ſtrengen Beſtrafung dieſer 
feigen, meuchelmörberifchen Gefellen 
erhoben wurde, fuchten die Bermohner 
bon Eoatespille ihre Hände in Unfchuld 
zu mafchen. Die Polizei beeilte fich zu 
erklären, daß fie an dem Lonchmorb 
feine Schuld trage; die in Verdacht ge- 
tatenen Mitglieder der TFeuerlöfch- 
mannjchaft besnügten fih mit dem ein= 
fahen Ausdrud des Bebauerns über 
das „peinliche Borfommen“, das beffer 
bätte vermieden werben follen; ja die 
örtliche Verwaltung hatte fogar bie 
edle Dreiftigkeit, in einer öffentlichen 
Erklärung fich darüber zu befchiweren, 
daß man e3 überhaupt wage, Coate3- 
bilfe für den Lunchmord verantwortlich 
zu maden. Denn der Scheiterhaufen, 
ouf welchem der Neger feinen Tod er- 
litten habe, fei gar nicht auf Eoatespil- 
ler Gebiet errichtet worden, fondern auf 
dem Orund und Boden des benachbar- 
ten Eaft Fallomfield Tomnfhip. Was 
wolle man nur überhaupt von den tu= 
gendfamen und gefegliebenden Bürgern 
bon Eoatespille! Man folle fie zufrie- 
den und in Rube ihren Kohl bauen laf- 
jen! Und ‚dabei gilt e8 als ermwiefen, 
daß der Mob aus diefer Ortfchaft am, 
daf er nad vollbrachter Schredenstat 
wieder dorthin zurüdtehrte, daß eine 
Anzahl der angejehenften Einwohner 
des Ortes ſich zu ſelbſtherrlichen Füh— 
rern der blutgierigen Meute auſgewor— 
fen hatten. 


Die Coatesviller gingen anſcheinend 


von der Anſicht aus, daß man einen 


Bären nicht hängen iönne, bevor man 
ihn nicht gefangen habe. Und ſie mein— 
ten, daß auch ſie ſich nicht jenes furcht— 
baren Verbrechens bekennen wollten, 
bevor es ihnen nicht bewieſen ſei. Mo- 
talifch mag e3 ihnen taufendfach bemie- 
fen worden fein, über alle Zieifel er- 
haben. Gefehlich dagegen, fedaß man 
die Webeltäter faffen und der mohlver- 
dienten Strafe hätte überliefern fön- 
nen? Nein, das ift troß der eifrigften 
Bemühungen des Diftrittsanmwalts 
bon Chefter County gejcheitert. Ge- 
Icheitert an der Verbrecherfolidarität 
der Bewohner von Coatespille. 

Bon Anfang an hatte der Diſtrilts⸗ 
anwalt, der, man möchte ſagen im 
Auftrage der empörten Bebölkerung 
des ganzen Landes, eine energiſche Ver— 
folgung der Schulbigen eingeleitet 
hatte, mit den größten Schwierigkeiten 
zu kämpfen. Nicht einer der Führer 
des Mob3 hatte den Mannesmut, offen 
berborzutreten und zu3ugeftehen, daß 
ihn die unjelige Leidenſchaft eines 
Augenblids3 zur Zeilnahme an dem 
Lynchmorde hingeriſſen Habe. Nicht 
einer der Taufend aus dem Mob ver- 
riet bie Führer, denen er an jenem 
Schredensmorgen im Auguft gefolgt. 
Und al3 e3 dem Vertreter der Antlage- 
behörde unter unenblichen Mühen 
3 „gelungen war, . 

Angaben berauszu; 


Be 


Ei 


—8— zu 128* 
und zu beiten als se T Ollfägeneral- 
anwalt Eunningdam dann bie Ber- 
bandlungen gegen die eblen Zmölf von 
Eoatespille den Gerichten eines ande- 
ren County übermwigfen fehen mollte, 
drang er nicht durch damit, denn bie 
Angeſchuldigten und ihre Helferähelfer 
mußten fürchten, daß fie dann mwirtlich 
bie gerechte Strafe für ihre Tat erhal- 
ten würden. In Cheiter County, unter 
ihren Gefinnungsgenoffen, fühlten fie 
fich ficherer, und das traurige Ergebnif 
ihrer Strafverfolgung hat ihnen, lei- 
ber, nur zu recht gegeben. Sechs der 
Angefhuldigten murben bereit3 im 
Borjahre von verjchiedenen Gefchmore: 
nenbänten von Chefter County frei bon 
aller Schuld und Fehle ifi Verbindung 
mit dem Lonchmorbe gefproden, und 
da aud} in biefer Woche eine Jurh ge- 
gen den fiebenten Angellagten ein frei- 
Tprechendes Urteil eingebracht hat, er: 
fuhte der Bertreter der Diftrikts- 
anmwaltfjchaft felbft nunmehr geftern 
um die Niederfchlagung der Anklagen 
gegen bie legten Fünf. Er ijt verzwei— 
felt an feiner Kunft; er mweik, daß er 
feine Verurteilung erzielen kann. 

So mird diefer Schandfled in der 
Geichichte unferes Landes feine Sühne 
finden. Coatesville wird wieder in die 
gleiche Vergeſſenheit zurüdfinten, in 
ber e3 vor dem Auguft vorigen Jahres 
gelegen hat. Hätte man e3 doc) jekt 
Ihon faft vergeffen in unferer fchnell- 
lebigen Zeit, wenn ung nicht die Ein- 
ftellung der Antlagen wieder darauf 
ganz zufällig aufmerffam gemadt 
hätte. Zur Begründung feines Vor: 
gehens erflärt der Diftriktsanmalt: 
„Die Bepölferung von Chefter County 
ift jet entjchloffen, feinen weißen 
Mann mwegen der Ermordung eines 
Negers zur Rechenſchaft zu ziehen.“ 
Nicht nur in Cheſter County denkt die 
Bevölkerung, leider, fo. Gemwik find 
bie eine Ehmad) für unfer Land bil- 
denden Lynchmorde traurig, ſehr trau— 
rig. Aber noch weit trauriger iſt die 
Tatſache, daß die Ueberführung und 
Beſtrafung der Lynchmörder hierzu— 
rg fajt zu den Unmöglicpfeiten ge- 

ör 


Das Wahlrechtselend in Preußen. 


Von F. Hoff, Mitalied des Reichſtages und 
des Hauſes der Abgeordneten. In der Berliner 
Boff. Zeitg., 26. April. 

Die herrfchenden Parteien im preu- 
Biichen Abgeordnetenhaufe tragen fi 
mit der Abficht, bereits Pfinajten die 
Vertagung des Landtags bis Mitte 
Dftober eintreten zu laffen. Nach der 
Geſchäftslage des Abgeordnetenhauſes 
würde das bedeuten, daß auch in die— 
ſer Seſſion die Initiaubamrage und 


die Beratung der Petitionen zu kurz. 


fommen, ja daß diefe Dinge fo gut mie 
unter den Zifch fallen würden. Eine 
abermalige Verkürzung, ja®erhöhnung 
bes Petitiongrechtes des Voltes und 
des Antragsrechtes des Parlamentes! 
Unter den eingebrachten Anträgen fte 
ben die auf eine Refogm des preußi- 
Then Wahlrehts abzielenden politiich 
zweifellos an erjter Stelle. Zmar 
wird bon den Parteien, welche die Ver: 
tagung vor Pfingften betreiben, her= 
borgeboben, daß in der Herbitjeffion 
Zeit genug für eine Behandlung der 
zurüdgefegten Petitionen und Anträge 
borhanden fei. Das mag im allgemei- 
nen zugegeben werben, borauägejebt, 
daß die Herbitfeffion tatfählih Mitte 
Dftober beginnen "würde. Für bie 
Mahlrehtäanträge aber trifft dieſe 
Auffaffung nicht zu. Die Vertagung 
der Beratung derfelben auf den Herbit 
bedeutet den definitiven Verziht auf 
eine, wenn auch in befcheidenen Gren= 
zen gehaltene Reform de3 preußiichen 
MWahlreht3 in der gegenwärtigen Le- 
gislaturperiode, bedeutet, daß auch 
im Frühjahr 1913 nady dem inzivi- 
Ichen in feinen Mißfländen nod) ver- 
Ihärften beftehenden Wahlrecht ge- 
wählt werden, daß da3 am Anfang 
der Leaislaturperiode gegebene Kö: 
nigäwort bon der „mwichtigiten Auf: 
gabe der Gegenwart” begraben werden 
fol. Ym Herbft wird die Regierung 
felbft angefichts eines Votums der Ab- 
geordneten fich zweifellos auf den 
Standpuntt ftellen, daß e3 zur Verab- 
fhiedung einer Wahlrechtäreform an 
der nötigen Zeit fehlen wiirde. Alles 
mürbe beim alten bleiben. 

Das entfpricht offenbar den Wün- 
Shen der Konfervativen und zum min- 
beiten auch denen bes derzeitigen Mi- 
nifter8 des Innern. Das Zentrum 
aber treibt auch hier offenbar ein 
Doppelfpiel, indem es indireft die 
MWünfhe der Tonfervativen Freunde 
unterftüßt. Pflicht der liberalen Bar: 
teien mirb e3 unter biefen Umflänben 
fein, mit allen Mitteln auf eine Be- 
handlung der Wahlrechtsanträge in 
dieſer Frühjahrsſeſſion Hinzuarbeiten. 
Sind dieſelben vor Pfingſten nicht 
mehr zu erledigen, ſo muß der Land— 
tag eben nach Pfingſten wieder zuſam— 
mentreten. 

Arbeitsſtoff iſt auch ſonſt noch in 
überreichem Maße vorhanden. Das 
Parlament iſt nicht um ſeiner ſelbſt 
willen da. Es hat die Intereſſen des 
Volkes zu vertreten. Gerade dieſe 
aber ſind es, welche durch die Wahl— 
rechtsreform in allererſter Linie berührt 
werden. Nachdem die Reformbedürf⸗ 
tigkeit des preußiſchen Wahlrechts ſei⸗ 
tens der Krone und der verantwortli— 
chen Regierung in der denkbar feier⸗ 
lichſten Weiſe zugegeben iſt, kann das 
Volk verlangen, daß den Worten end⸗ 
lich die Tat folge. 

Gerade die letzte Seſſion der Legis— 


laturperiode erſcheint für die Behand⸗ 


lung einer Wahlrechtsreform beſon— 
ders geeignet. Die bevorſtehenden 
Wahlen werden den Parteien das Ge— 
wiſſen ſchärfen auch in Fragen, welche 
in hervorragendem Maße die Rechte 
und Intereſſen des Volles und der 
Wähler berühren. Eine Vorlage, 
welche als te bie Einfüh- 
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Sommer Beits für Tamen — mit 
furzen Uermeln oder ärmellod — in 
Größen 6 bis 9 — regulär 251; — 
in diefem Berfauf für 


Sommerunterzeug für Kinder— Weihe 
und cream Veſts — angebrochene 
Größen — in dieſem Ver— 

fauf, au 


Feine woliene Kinderfträmpfe — cıht- 
je Doppelte Ferfen und Zehen; 
peziell für Ddiefen 


1 und 2 Strap Runıps für Damen 
— MWedge Abjäße; Größen 3 


Snabenfappen — in Bulldog-Faron— 
era 20 — 
Muſter; regulärer 25c Wert, 
J 150 
Weiße, hohlgeſäumte Taſchentücher für 
Männer — regulärer dc 

Wert, für 

Weihe Lawn Waifts für Tamen — 
©piten oder Einfag — gejäumt, mit 
pinnedTud3 — am Rüden zugufnö- 


fen — in allen Größen; — 
— zu 


Mercerized Strümpfe für Männer— 
nur in ſchwarz — leinene Ferjen und 


Zehen — für dieſen Verkauf, 1 dc 


heit auf Annahme rechnen fönnen, 
feldft bei Parteien, melche berfelben 
aus egoiftifchen Gründen innerlich ab» 
lehnend aegenüberjtehen. Wagt man 
e3 aber troßdem, da3 unglaubliche 
Spiel vom Jahre 1910 zu erneuern, 
fo ift die Wählerfchaft, ohne daß eine 
förmliche Auflöfung des Parlaments 
erforderlich wäre, in der Lage, in den 
durch das beftehende Wahlrecht aller: 
dings fehr eng gezogenen Grenzen 
Remedur eintreten zu laſſen. Ge— 
fchieht indes in der Sache nichts, wird 
die junferliche Reaktion durch die Un 
tätigfeit der Regierung gebedt, fo 
wird die herrfchende Clique in Preu- 
Ben nad den Wahlen Tfelbft einem 
ehrlich gemeinten Verfuche der Regie- 
rung auf diefem Gebiete nur Hohn 
und Spott entgegenftellen. Das Kö: 
nigömwort wird definitiv begraben und 
die durch die arundverfchiedenen Wahl- 
fofteme in Preußen und Deutfchland 
bedingte innere Unficherheit und Ston= 
flitt3möglichteit in Ungemeffene geftei- 
gert. 

Dabei darf nicht überfehen werben, 
daß da3 beitehende preußiiche Wahl: 
recht durch) die Entwidlung der lehten 
Sabre innerlich immer unhaltbarer ge= 
worden ift. Wer 1908 von „einer der 
wichtigften Aufgaben der Gegenwart“ 
gefprochen hat, mird diefe im Jahre 
1912 alß geradezu unaufjchiebbar be- 
zeichnen müffen. Wer nad) den Vor- 
gängen der legten Jahre das preußi- 
Ihe Volk zwingen will, noch einmal 
nach dem elendejten aller Wahlſyſteme 
zu wählen, verſündigt ſich nicht nur an 
den Lebensintereſſen der Nation, ſon— 
dern auch an den elementarſtenGrund— 
lagen der politiſchen Moral. Die un— 
heilvollen Kämpfe über die Reichsfi— 
nanzreform haben die Parteileiden— 
ſchaften und Parteikämpfe — auch 
nach dem Urteil der Regierung — er— 
heblich verſchärft. Das iſt beſonders 
auch bei den Reichſtagswahlen mit al— 
ler Deutlichkeit hervorgetreten. Mit 
bis dahin noch nicht dageweſener Hef— 
tigkeit iſt der Wahlkampf geführt wor— 
den. Angeſichts dieſer Tatſachen das 
preußiſche Volk noch einmal nach dem 
Syſtem der indirekten, öffentlichen 
Wahl wählen zu laſſen, ſollte daher 
ſchon vom ethiſchen Standpunkte aus 
unmöglich erſcheinen. 

Nur mit Grauen und einem ſittli— 
chen Unbehagen kann man an die Si— 
tuation denken, in die Hunderttauſen— 
de, ja Millionen von abhängigen Wäh— 
lern allein durch die öffentliche Abſtim— 
mung hineingetrieben werden. Und 
gerade der Mittelſtand, der angeblich 
von den Konſervativen beſonders ge— 
ſchützt werden ſoll, wird in eine gera— 
dezu unhaltbare Lage gedrängt wer— 
den. Der von oben und unten offen 
oder geheim betriebene Terror wird 
ihm nur die Wahl zwiſchen politiſcher 
Selbſtentmannung und politiſcher 
Heuchelei auf der einen Seite und ei— 
ner unerträglichen wirtſchaftlichen 
Schädigung auf der anderen Seite 
laſſen. Der Volksvbergiftung und 
Volksverhetzung werden Tür und Tor 
geöffnet.“ Das Recht wird zur Plage 
in des Wortes verwegenſter Bedeu— 
tung. Die öffentliche Moral fordert 
gebieteriſch die ſofortige Einführung 
zum mindeſten der geheimen, direkten 
Wahl. 

Wie die Bedenken gegen die öffent— 


liche Abſtimmung ſind inzwiſchen auch 


diejenigen gegen die beftehende Wahl- 
frei3einteilung gemachfen. Ym Jahre 
1908 ftand — unter Zugrunbelegung 
der Bolfszählung vom Jahre 1905 — 
bereit3 einer Minorität bes preußi- 
ſchen Voltes in den Kleinen Wahltrei- 
fen — 18,587,622 Einwohnern — 
das Recht zu, 303Ubgeorbnete zu mäh- 
len, während ber Majorität 'von 18,- 
695,821 Einwohnern in ben großen | ; 
MWahltreifen nur 140 Mandate verblie- 
ben. Anzmwifchen find feit 1905 min- 
deftens 4 Millionen hinzugelommen. 
nimmt immer groteöfere 
‘ Allein 2 
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Pfund Sack 


Cryſtal Seide, für dieſen Ber— 
kauf, per Strang 


Fancy kleine Zwetſchen, das 
Pfund 


Pearl oder Peerleß Milch — 
3 10e Büchlen für 


Speziche Miihung von Kaf⸗ 
fee, da3 Pfund für 


Tapeten — per Rolle, 
aufmwärt3 bon 


E Wir tapezieren TE 


Teppich » Slippers für Damen — in F 
diefem Verlauf, da3 Paar für 19c 


—* von —* 
aſſimeres, fpegiel, 


Weihe Sommerhemden für Männer 


— mit fejtem Sagen; in allen Bar- 
ben und Größen; 
wert, für...» 


Gartenſchlauch — Din, 50 Fuß- 
Länge— für diefen Verkauf, 2,19 


Star Bleimeis — 12% Pib.- 
Faß, per Pfund 


lichft getreues Abbild e8 doch darftellen 
folte. Die in der Entwidlung zurüd- 
gebliebenen Kreife und Voltafchichten 
tegieren. Die bormärtsfchreitenden 
Landesteile, welche zur Hauptfache die 
Lajten des Staates tragen, find völlig 
entrechtet. — Pflicht einer jelbitändi- 
gen, wirklich über den Parteien jtehen- 
den Regierung muß e3 daher jein, der 
Verichleppungstaftit der reaftionären 
Parlamentsmehrheit entgegenzutreten. 
Pflicht des Liberalismus und der öf- 
fentiihen Meinung aber ift ed, immer 
wieder den Finger in die Wunde zu le— 
gen und alles dranzufegen, die Wahl- 
rechtöfrage einer endlichen Löfung ent- 
gegenzuführen. 


ſtädtiſche Kellnerſchule in 
London. 


Daß eine ſtädtiſche Behörde ſich das 
Ziel ſetzt, durch die Errichtung einer 
ſtädtiſchen Kellnerſchule angehenden 
Jüngern des Gaſthausgewerbes die 
Geheimniſſe der Kunſt eines eleganten 
Servierens zu vermitteln, dürfte zu 
den Seltenheiten gehören. Der Lon— 
doner Grafchaftsrat aber, der bereits 
bor einiger Zeit eine „Küchentechnifche 
Hochſchule“ errichtete, hat jetzt beſchloſ— 
fen, in London eine ſtädtiſche Kellner- 
ſchule zu begründen. Ein Komite iſt 
bereits eingeſetzt worden, das dieſen 
Beſchluß des Grafſchaftsrats ſofort 
verwirklichen ſoll. Dieſe neue ſtädtiſche 
Kellnerſchule wird ihre Hauptaufgabe 
in der praktiſchen Heranbildung ange— 
hender Kellner ſehen; die jungen Ga— 
nymeds werden ſozuſagen unter ſtädti— 
ſcher Oberaufſicht täglich das Serviren 
und Auftragen leckerer Gerichte üben, 
bis nach anderthalbjähriger Uebung 
die Stadtbehörde die Ueberzeugung 
gewonnen hat, daß der junge Mann 
fortan im Leben mit Serviette und 
Servierbrett muſterhaft umgehen wird. 
Ein Zeugniß und ein Diplom mit ſtäd— 
tiſchem Inſiegel wird dann die Er— 
langung einer Stellung erleichtern. 


Eine 


Todesanzeige. 


Freunden und Beélannten die traurige Nach— 
richt, daß meine Gattin und unfere geliebie 
Mutter 

Wilhelmine Krauſe, geb. Senger, 
nach lurzem Leiden am Freitag, den 10. Mai, 
im Alter von 48 Jahren und 3 Monaten fanft 
im Herrn entfohlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 13. Mai, Mittags 12 Ubr, 
bom Trauerbau e 2708 ©. Troy Eitr. nad der 
St. MariusKiche, 23. Etr. und California 
Ape,, und von da nah dem Konlordia=igried- 
Sn Um ftile Teilnahme bitten die betrübten 
interbliebenen: 


errmann Aranie, Gatte. 


rau Luntfe Bransli, Frau Minne- 


Toſer, ma und 
Ki 


—* Ida Arauſe, 
er. 
Andrew Branski, Frank Toſer, 
Schwiegerſö dhue! 
Auguſte Lemke, Schweſter. 
Albert Senger, Bruder, 
nebit Lerwandten u. Belannten. 


gant ad ja fern von mir, o liebe teure Seele, 
fuht umfonft mein 58 Blick, 

—* lehrſt nicht mehr zu uns zurück 

In dieſem Erdenleben. Ruhe fanft! 


Todesanzeige. 

——— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebie Gattin und Mutter 
Maria u. 
am Beeitag, —— 10. Mai, 7245 Morgens, im 
Alter von ya in Blue Island, Ills, 
eftorben ie eerdiaung MıYag, den 13. 
ai, bon der Et. Benebilt-firwe ber Kutf Ken 
nah dem Mt. Dlivet-Friedbof. Um ftille Teils 

nahme Bitten die en Hinterbliebenen: 
Ir Nilles, G 
oſchh, Garotina, Iohann 
und Margarete, Stinder 
—— — in St. Paul iſt erfucht, au 1os 
ren. 


Todedanzeige. 
reunben und Belannten * traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutte 
Aunigunde Bogen 

im Alter von 63 Jahren —— tft, zuas 

ung as ftatt am Montag, den 13. Mai, 

0 Uhr Borm., vom Itauerhaufe, 5632 S. Sale 
fted ©tr., nad der St. Auguftinafiche, von da 
na! dem 49. Er. Sadıtef und mit der Bahr 
nad dem &t. Marien-Gottedader. Um ftille 
Be a bitten die trauernden Hinterblies 

nen 


ew, Marh, — Nilolas und 
—————— Kinder 


. 


Todedanzeige. 
en und Belannten die traurige Nadi« 
richt, Pas unfer liebes Tödterlein und unfer lie» 
bed Großlind 
Lillian Helborn 
im Alter von 5 Jahren, 10 Monaten unb 8 Ta» 


8 feli ia Im Seren entiählafen ift. Die Beerbi- 
Fung finbet t —— — mA ben 14 gt 


bnung der 
Pe an 5024 "Genie air. ine "Ste nd, Bon da 
| 


—* * 


—— — ⸗ 


——— — 
pe 


Gatte der 
— itwoch 


es 
E ul 


Son 
2a a 


woods 
—————— Sinterbliebenen: 


pen Sunhed, Corinne Ewalb un 

fen Ewald, Großlinder, met 
erwandten. tie 
ep 


Eooesanzeige. 


Zemmen und Belannten bie traurige Nadie 
Ei t, daß meine geliebte Gattin und unfere gute 
utter 
Emma Strelow, geb. Schola, 
im Alter von 36 Jabren, 11 Monaten und 27 
Tagen fanft im Heren entichlafen ift. Die Bo 
erbigung findet itatb am Sonntag, den 12. Ps 
dachm 0 Ubr, b eg 2@.4 
tr. nah 4 mmanuelälicdhe e 
I nad} Str., Im da nad dem DefoooBäfriehe 
bof. Xief betrauert bon: 


Dito Strelow, Gatte. 
Edward und @illiam, Kinder, 


Paulina und 
Aronke, Schweſtern. ea 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 

John Klein 

abren _geitorben ift. Die Mes 
findet ftaft am Sonntag, den 12. Mai, 

um 10 Uhr Vorm., vom Zrauerhaufe, 4806 Ada 
Etr., nah der St. Sngutimuitiate. bon dba 
nad dem Bahnhof an 49.&tr. und m Une,, 
und mit der Bahn nah dem St. MarienGats 
tedader. — der St. Anthony's 5 Nr, 
92, % Um itille Teilnahme bitten bie 
EN interbliebenen: 

Anna NAlein aebor. Zubed, Gattin, 
Beronica, Tochter. dffa 


im Alter bon 26 
erbigun 


Zudesanzeige. 
Blattdeutihe Gilde Thudnelda Nr. 70. 
Allen Schweſtern zur Nachricht, 
daß Schweiter 
Minnie Kit 
geitorben ift. Beerdigung Sonne 
tag Vormittag um 11 Uhr bom 
Trauerbaufe, 3048 Arher Übe., nad dem Ber 
thania⸗Friedhof. 
Martha Clair, Meiſter. 
Amelia Bortenhagen, Schreiber, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die- trauri * Nach⸗ 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Minnie Kil gebor. Richter 
im Alter von 37 ** ee iſt. — 

gung am Sonntag, den —* 2. 
»Borm., bom ink "sous "Ach 
mit Autiden nach dem Bethania> Sriedbor. Dia 
trauernden — —— 
eter Kill, Gatte frſa 
lsworth und Willard Kill, Kinder. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer geliebter Vater 
Jacob Mehm 

am Freitag, den: 10, Mai, im Alter bon 85 Jab« 
ren ın Biue Island geftorben it. Beerdigung 
am Sonntag, den 12. Mai, um 2 Uhr Nadhmits 
tag3, vom Trauerhaufe per Car nad Hopewood. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinter⸗ 


biiebenen: 
Bertha Jauchzer, Adoptivbtochter. 
Herman Jauchzer, Schwiegerlobn. 


Todedanzeige 
‚Freunden und Belannten bie — Nach⸗ 
tigt, dab 


Charles Koch 
am Samstag, den 11. Mai, im Alter born 47 
Jahren, 3 wWtonaten und 13 Tagen in feinem 
Heim, 1859 W. Diviſion Str. ſanft entſchlaſen 
iſt. Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Geſtorben. 
Friedrich Martens 


ſtarb in Los Angeles am 8. Mai 1013. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Geſtorben: Henry Koretz, ſtarb am 10. Mal 
1912, 67 Jahre alt. Geliebter Gatte don Marie 
Kor reb Bater von Frau Henry Bed, Ferdinand, 
Adolph, Emil, gouife, Lep, Julius und Ludwig 
Koreg. Beerdigung am Eonntag, den 12. Mat. 
Trauerfeier im Emanuel Temple, Buckingham 

Blace, nahe Evaniton Ave., um 11:30 Bormit⸗ 
tags, don dort per Automobil nah dem Walde 
beim: Sriedhof. 

"Geltorben: Frau Zeilie semes Beltest 
Gattin von Gharled Haferla Tochter bon 
Wıliam und Unna SHente. etarb am 10. Mat, 
um 4 Uhr Nadım. Beerdigung Sonntag Radı 
mittag um t: 30, von 2111 Orihard Er. 


ur Erinnerung. 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenfen mir beute, 
am 12. Mai, des Sterbetages unferes fo eltebs 
ten und undbergeßlihen Sohnes und Bruders 
John Deuticher 


welder fo plöglih und unerwartet bon ung 
genommen wurde. 


In der Blüte deiner Jahre, 
Einer melden Blume gleich, 194 
Liegſt du ſchon ein Sehr im Grabe, u) 
= vom Erdenreich. —4— 
Es iſt am Abend anders worden 
Als es am ie Morgen war, 
Wie bald wechlelt doch auf Erden 
Das Leben mit der Totenbahr. 4 
Bu fhmerzlih war für uns dein Scheiben, 
au bitter dein fo Ichneller Tod, 

ob du bift num befreit von Leiden 
Und auch bon aller Angit und Not. 
Drum rıde fanft, ob wir auch meinem 
Und Tränen unfer Herz erfüllt, 
Einit aber wird uns Gott vereinen, 
Ber alle Tränen wieder ftillt. 


Diinna Dentidier, Mutter. 

Raymond, Eugene, Sinder. 

William und LZouid, Brüder. 

Emma Huebner Sites Foß, Minnli 
VBolfmer, Schweiter 


ur Erinnerung. 
an unfere Mutter und Großmutter 
Eiltfabeth Ewert 
die am 12. Mai vor einem Jahre geitorben tfk 
Gtill ruht dein geihieden, 
Der Hand entfiel der Wanderftab, 


Du lehrteſt za du fandeit fsrieden, 
Und alles Leid dedt nun dein Grab. 


ı 


Ders, dur biit 


Gewidmet von deinen Kinberm, 
Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen Freunden und —* 
lannten unferen innigiten Danf aus für bie 
beralihe Teilnahme am PBegräbnik meiner lies 
ben Gattin, unferer geliebten Wutter 

Bertha Korbund 
unb für die reihen — — ſowie der 
Vlattdeutſchen Gide Chicago Nr. 1 und Sentze} 
Turnverein für die Begleitung nad dem 

bof; fowie Herrn Pfarrer Ed. Neinle bon Dee 
Evang. RQutbher. Betlebemdlirhe für feine tröfte 
lien Worte am Sarge dielen Dan 

Karl Aorbusd, Gatte, und alle Kinder, 
En und — — 
a 


Dankſagung. 
Alen Freunden und Belannten danlen mis 
termit ——* für die Teilnahme bei dem 
earãbni unferer vielgeliebten Mutter und 
Großmutter 


Frau Maria N. — 
ſowie allen Blumenſpenden, ſowie auch Her 
Dreifuß für feine txoſtreichen — Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Angft, Anna Subbere, Vanlg 
Berdher, Töchter, nebit Schiwiegers 
föhnen "und Enteltindern. 
Dankſagung. 
iermit ſyrechen —9— gan reunden und Be 
ie unferen inni ne aus für un 
berzlie Teilnahme _ de vielen fhönen 3 
menfvenden bei ber a unſeres gelieb⸗ 
ten Gatten und Vaters 
Adolph NReshoft. 

Beſonders dem Herrn Paſtor Aug, Fleer tür 
die troftreichen Worte am Sar meines — 
ten Gatten ſei bielmald gedanft. 

Caroline Reshoft und Kinder. 


Dankſagung. 
Dant d e Loge Nr. 408, D. ©. 
ae die zellnahute 34 meines Onte 
Wilhelm · Kutſchte. — 
Friedrich Autſchte, Neffe, und Frau. 


Waldhei im. 


eben! Aura Me 
+ n. Bi ie BE; 


— 





WESTERN- BELMONT- CIYBOURN-ROSCOE 


Das größte 


röffnung 


Vergnugungsunternehmen B⏑— 


15. Mai 


Seine breite ig angefüllt mit 


E Attraftionen-IDDI 


einichliehlid „Tantes Inferno“ und „Bee Whiz“ 


100 Meilen aufregender Fahrten! 
Kryl’s berühmte Kapelle von 50 


in den Wrei-Konzerten Nachmittags und Abends 


Seden 


Mittwoch, 
Samſtag 
und 
Sonutag 
Abend 


Morgen 
iſt in 


Und unſere ausſchließliche Attraktion 
Meiſterſchafts⸗ Motorcycle⸗Wettfahrten 
dem SO, (Henn ) 


STADIUMMOTORDROME 


Hat Raum für 75,000 Zuficdhanuer 
Die beite Rennbahn in der Welt! 


2 — ſpezieller, freier 
R Ive rvV i eW Inſpizirungstag 


— FINEST AMUSEMENT RESORT 
ı—— Chicago’ s Most Successful Park 


NOW OPEN 


THAVIU 


BAND and GRAND 


HIS RUSSIAN 


100 


OPERA CO. OF 


In the —A Yu Parisian Garden 


3. grofjes Stiftnngsfeft, 


fomifhe Vorträge, Konzert und Ball, bed 


Gem. Chor Eintracht von L. W 
unter Mitwirlung berfcieb. peuifger Gefang» 
sereine, am Sonntag, den 12. Mat 1912, in 
Edhlis’3 Halle, Miilmaulee Ave. und nn 
Etr, Tidets 25e @ Perf. An der Kaffe 35c. 
mai4, 11 


Beutfcher Unterflügungs: Bund. 
20jähr. Stifiungsieit 


deranftaltet von fämmt!l. u Diftrilten, 
m Samötag, den 1. Juni 1912, um 8 br 
bends, in der Mozart- Halle 1534 Clhbourn 
Ude. Zür Geiangs —— Erfriſchungen und 
gute Hufit ift beitens gelorgt. Tidet3 im Vor⸗ 
yerlauf 25c, an der Kalle Zdc. 
mai4,11,18,25,int 


Bereinigte Oeſterreich-Ungariſche Vereine 
von Chicago und Umgebung 


Erſtes Deſterreich Ungar. Vollsfeſt, mit Konzert, 
am Sonntag, 2. Juni 1912, in arms Grove, 
Perteau und Weitern Ape. Anfang 10 Ubr Um. 
Kidet3 im Vorberfauf 25c @ Rerfon. An der 
Kaffe 50c. Alle mit der Weftern Ave. NRinie bers 
bund, Etraßenbahnen führen zum Grove. 
ap27,mai11,18,25 


Haushalt - Ausflellung. 
COLISEUM | 2.10. Comet 


einfehl esunegh 
* chöne Souveni 

Engliſcher Teeraum. — Spielplap für —— 

Hands Kapelle, Nach—⸗ Erwachſen 

mittags und Abends, Kinder 

inidofrfa 


16. Stiftungsseit u. Bat 
beranftaltet bom 
Deutschen Frauenverein Louise 


in Vondorf Halle, North — u Halfted 
Etr., am Sonntag, den 12. Mai Anfan 
3 Uhr Nachmittags. Tielet3 25c "us — — 
Tickets an der Kaſſe 50c. 


Großes Dai:Stränzden 
abgeba ten bom bs 
Kolumbia Damen -Verein 


Camötag, den 11. Mai 1912, in der oberen Lin 
eoin Turnhalle, — Pariwan und Sheft teld 
Üpdenue. Anfang 8 Ubr u Zidet3 im Bor 
berlauf 25c, an der Kaffe 35c 


Siftritt 335 Des Deutfchen 
Unterftügungs: Buudes 


beranitaltet Sonntag, ben 12. Mat 1912, um 3 
Uhr Nadhm., in Sichend Halle, 1495 Elybourn 
Übe., ein Mailtränzdhen, berbunden mit einer 
Aaitationsverfammlung Kür aute Mufil und 
Erfrifhungen ift auf’3 befte geforgt. Eintr. frei. 


Dietrichs 
Konzeripavifion u. Rellanrant 


835 North Avenue. 
Ede Elhpbouen Ude. und Dahton tr, 


Erfiklaffiges Familien-Lokal! 
Gute Deutihe Küche. 


Erite8 Auftreten dbe3 beliebten ungarifen un 
ritonfänger Marime Bagor und Fri. Eleno 
Bayard. Außerdem noch andere beliebte Solie 
ften und Duettiften. 


WURZ’N SEPPS 


Reftaurant und Konzerthalle 


715 North Avenue — 715 
Anerkaunt ud Wiener und ‚REngues euche. 
n Abend Konzer 
Guſtl. Beer Wiener — Hein. Riehl, 


Joſe Raff — 


"TIROLER HEIMAT 


729 North Avenue, 


Samstas und ** und een Abend: 
sert und 
Echtdeutſches Orseiter u. iz - > 


J. NAILEC’S Sommergarten 
und Kegelbahn 


für Vereine und Lagen 


3656 N. Francisco Ave, 


Ede Wavcland Ave. — Tel. Irving 740. 
— — — — — — — — 


The Reſic Houss, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Barf. 


Sohn Weis, Eigentümer. 
BOnzERT Geheing Medmikien 
Seiferts — 


Eokalbericht. 
Neuer Paſſagierdampfer geplant. 


Crosby Transportation Co. will größten 
und beftern Dampfer bauen. 


Der Wunfd, den größten und be- 
ften Baffagierdampfer auf den Großen 
Seen fein eigen zu nennen, ift für den 
Tod Kapitän €, ©. Erosbns, der mit 
dem Unglüdsdampfer Titanic unter- 
ging, verantwortlich zu machen. ?Freb 
G. Crosby, der Nachfolger feines 
Baters als Generalleiter der Crosby 
Ztansportation Co . von Milmaufee, 
gab dies agejtern befannt. Kapitän 
Crosby hatte ji nach Europa bege- 
ben, um Schiffe und Sciff3bauhofe 
im Ausland zu befichtigen. Auf der 
Heimreife fand er feinen Tod. Der 
bon feinem Vater geplante Dompfer 
wird, wie Fred G. Crosby erklärt, 
gebaut werben. Er foll eine halbe 
Million foften iind im Xahr 1914 in 
Dienft geftellt werden. Zur Feuerung 
fol Del verwandt merden. Das 
Schiff fol! 310 Fuß lang und 45 Fuß 
breit merden. Gein Tonnengehalt 
mwirb 4,500 Tonnen fein, und er wird 
en für 476 Baffagiere aufmei- 
en. 


Markt Twain und der DOfficejunge. 


Für die „Zehrjungen“, bie in ben 
amerikaniſchen Kontoren die Beſuche 
anmelden, hat Mark Twain in ſeinem 
Leben nie viel Sympathie aufgebracht; 
er hielt dieſe junge Menſchenklaſſe für 
unausſtehlich, und wenn immer er ein 
Bureau betreten mußte, entſtand ſofort 
zwiſchen ihm und dem anmeldenden 
Jungen eine wortarme, aber umſo 
ingrimmigere Feindſchaft. Eines Ta— 
ges beſucht Mark Twain einen Freund 
in deſſen „Office“. Der Junge em⸗ 
pfängt ihn im Vorraume mit den 
tühlen geſchäftsmähßigen Worten: 
„Wen wünſchen Sie zu ſprechen?“ — 
Mark Twain nennt den Namen ſeines 
Freundes. „In welcher Angelegen⸗ 
heit?“ Schon wallt Mark —** 
traditionelle Wut gegen die Officejun⸗ 
gen im Allgemeinen und dieſen im Be— 
ſonderen auf,, als er ſich plötzlich be— 
ruhigt. Ein liebliches Lächeln verklärt 
des Humoriſten Züge, und er flüſtert: 
„Sagen Sie ihm, bitte, ich ſei gekom⸗ 
rn ihm einen Heiratsantrag au mas 

n 


Deulfche Eng-Seier 


verbunden mit großem Voltöfeit, atrangirt vom 
- Ghicago-Berband bed 


Deutsch - Amerikanischen 
Nationalbundes 


am Sonntag, den 26. Mai 1912, bon 2 U 

Nahmittags an, in Brands Park, Eliton, nabe 
Belmont Hide. Eintrittöfarten im Sorbertauf 25c 
die Perfon, an der Kaffe — Groher Ninder- 
dor, Männerhöre, Jultrumental-KRonzert, Shau- 
turnen, allerhand Spiele unb Beluftigungen für 
Alt und Jung. 


Große Mai: u. Seap Bear-Partie 


beranfialtet bam 


Gemischten Chor Fidelia 


e ber — — — Wels Etr,, nabe 
rtb Abe., am Btag, den 18. Mai 1912. 
e — — nfang 8 Uber Abenbs. 
Eintritt 1öc. 


EMIL H. SCHINTZ, |; 


139 N. Clark Str.. na 


rn Fi ei J m 


N Meeresträuen 
—— — EUR 
Bon Norbert Bert Dacanes, 


Kleopatra befah dt ‚das berühmtefte 
PVerlenpaar jener Zeit, Eine biefer 
Nerien löfte fie bei einem Gaftmahl zu 

Ehren des Antonius in Weineffig auf 
und trant den edlen Staub auf das 
Wohl des Römers. Die Gefhichte hat 
in einer ihrer zahlreichen tleinlichen 
Launen fogar den Preis - biefes 
Schapes meiter geliefert. Die Perle 
fol gegen anderthalb Millionen Mark 
gegolten haben. Kleopatrad Handlung 
aber ift höher einzumerten ala mit dem 
Gelbespreis diefer Perle. Diefe tiger: 
haft jchöne Königin löfte por dem 
meftlichen Saifer den Schaf aus öſt⸗ 
lichem Meer in Staub auf, in einer 
bedeutſamen Symbolik ſo vor dem 
Weſten die Macht orientaliſchen Prun— 
les vergeudend. So unerſchöpflich 
reich iſt der fruchtbare Oſten gegen den 
dürren Weſten! 

Kleopatras Perle iſt Geſchichte ges 
worden. Sie will verſtanden werden 
aus einer Zeit, wo die rohen Römer, 


überſättigt von ihrer eigenen ſiegreichen 


Geſchichte, reich von ihren Beutezügen, 
mit dem Orient in Berührung gerieten 
und ſich an deſſen weichem Zerglühen 
aufzulöſen begannen. Die Perle war 
aber der edle und geheimnißvolle Ge- 
ſandte des götterharten Prunkes jener 
alten Kulturen. Ihre Geſchichte reicht 
bis in die dunklen Zeiten Aſiens hin⸗ 
ein. Dokumente aus dem 3. Jahr⸗ 
taufend vor Chr. nennen in China 
fhon Perlen. Uber vor Wllem 
Iomelgte Indien in ber rätfelvollen 
und bedeutfamen Schönheit der opalen 
Kugeln. Die Entftehung der Perle ift 
in diefem Lande vom bämmerhaften 
Heiligenglanz einer alten Götterfage 
Krifhnas umftrahlt. Nach einem alten 
Hochzeitsbrauch wird dort in keuſcher 
Symbolik eine weiße Perle vor der 
Braut durchbohrt. Den Göttern gibt 
man Augen aus Perlen. Man ziert 
nicht nur Menſch, Gewand und Bild 
mit ihnen, ſondern auch in überſchäu— 
mendem Reichtum Tiere, Säulen und 
Wände. Auch die alte Bibel nennt 
öfter die Perle, und beſonders Salo— 
mon gilt ſie als Sinnbild von Rein— 
heit und Weisheit. 


Nur die klaſſiſchen Griechen achteten 
die naturgewachſene Schönheit der 
Perle gering gegen die Kunſtfertigkeit 
von Menſchenhänden. Aber ſpäter, als 
ſie durch ihre Kultur weicher geworden 
waren und Alexander der Große ſie in 
Berührung mit dem Orient brachte, 
fielen ſie der Perlenſchönheit in dem— 
ſelben Maße anheim, wie ſpäter auf 
gleiche Weiſe die Römer. In Rom 
fleigerte die Kaiſerzeit die Beliebtheit 
und den Wert von Perlen ins Unge— 
meſſene. Plinius erzählt von einer 
Perle, die Julius Cäſar verſchenkt und 
die einen Wert von 6 -Millionen 
Seftertien gehabt hale. Die Gemah- 
lin Caligulas, Lollia Paulina, mar, 
wenn fie ausging, ftet3 mit einem Per: 
Ienfchmud geziert, der auf 10 Mil: 
lionen Mart geihäßt murbe. Nom: 
pejus trug in einem Triumphzug ſein 
eigenes Bild, das nicht weniger koſtbar 
geweſen ſein mochte, als der alltägliche 
Schmuck der Römerin, denn es war 
aus lauter Perlen zuſammengefügt. 
Die Römer ſchätzten die Perlen mit 
demſelben Raffinement ein, wie es 
unſere heutigen Händler und Lieb— 
haber tun. Sie maßen ihren Preis 
nach der Kombination von Gewicht, 
Formung und Lüſter. Die Dichter 
feierten ſie und die Frauen vornehmer 
Abſtammung mußten eine beſondere 
Art ſie zu tragen einführen. Dieſe 
vornehmen Damen ſchmückten ſich mit 
den „Reſpektsperlen“. an jedem Ohr 
ein Gehänge von drei Birnen, die beim 
Gehen, beim Wenden des Kopfes in 
einer eintönigen und geſchätzten Muſik 
aneinanderklangen. 


Erſt Roms Nachfolgerin Byzanz 
gab die Perlen dem Norden weiter. 
Die Germanen kannten ſie nicht. Aber 
die Stämme der Völkerwanderung 
nahmen ſie in Liebe auf. Wir finden 
ſie mit reicher Kunſt an den berühm— 
ten Votivkronen der weſtgotiſchen Kö— 
nige angebracht, insbeſondere an der 
des Königs Redeswind, die manche der 
Leſer im Cluny-Muſeum in Paris be— 
wundert haben werden. Die Zeit 
Karls des Großen ſieht die Perle ſchon 
in allgemeiner Gunſt. Sie iſt nicht 
nur an Gewand und Schmuchkſtück zu 
finden, ſondern auch an den heiligen 
Gefäßen der Kirche. Die alte deutſche 
Reichskrone, die von Karl herſtammen 
ſoll, iſt von einem goldenen Bogen 
überwölbt, auf dem in Perlen einge— 
laſſen ſteht: „Chuonradus dei gratia 
Romanorum Imperator Auguſtus“. 
Auch die ungariſche Stephanskrone, 
eine der berühmteſten Kronen, iſt reich 
mit Perlen beſetzt. 

Das aufſteigende Mittelalter pflegt 
die Perle in der gleichen Weiſe. Sie 
iſt auf Gegenſtänden, Bildern und in 
Schriften überall zu finden. Hiſtoriſche 
Dokumente erzählen von Philipp dem 
Guten von Burgund, daß er die Ge— 
wohnheit hatte, nur in ſchwarzen Klei⸗ 
dern und mit Perlen oder Diamanten 
geſchmückt zu erſcheinen. Er beſaß 
eine Schärpe mit Perlen, die damals 
eine halbe Million galt. Die Liebe zu 
Steinen hatte er von ſeinem Vater ge⸗ 
erbt, der einen in feiner Zeit unter 
bem Namen „Die brei Brüber“ be- 
rühmten Anhänger hatte, auf, dem brei 
große Perlen und drei Rubine einen 
Diamanten umgaben. Dies Stück 
tam nach Deutſchland an die Fugger. 
ſpäter an Heinrich VIII. von Eng 
land, und ift feit 1623 — * 
Der Amerikafahrer Diego Tems 
brachte Philipp II. von Spanien eine 
Perle mit, melde die Größe und Form 
eines Taubeneis hatte. Zeitgenoſſen 
ſchätzten ſie auf 800,000 Dutaten, Sie 
war in ganz Europa unter dem Na— 
men „la Peregrina“ belannt. und ſo 

n, daß man nad Sevilla teifte, 


I Eh Bi EEE, 


7* aus 950 Perlen beftand. Die Dal- 
Br in der 


———— der 
Wiener ‚bie von alten Kai⸗—⸗ 


ſerkrönungen herfiammen, tragen 
ganze Ornamente und Ränder mit 
mehrfachen Reihen von Perlen ausge⸗ 
ſchmückt. Dementſprechend zeigt die 
Kunſt dieſer Zeiten die Perle reich ver⸗ 
wendet, ſowohl am Heiligenbild als am 
Porträt. 

Als die Entdedungsfahrten nad 
Amerita tamen, vermehrte fich auf 
einmal der Perlenihag Europas ins 
Ungemeffene. Die Konquiftabores 
fanden überall auf ihren ſüdameri— 
ianiſchen Fahrten, daß die Perle unter 
den Böltern fehr beliebt war. In Peru 
ftand fie jo hoch im Anfehen, daß nur 
tönigliches Blut fie tragen durfte. Die 
Azteten hatten ihre Tempel mit Gold 
und Perlen ausgelegt. Die Reifenden 
tiefes Zeitalters fönnen in Schilde: 
rungen jolcher Neichtümer fich nicht 

enug tun. Infolge diefer Ueber- 

— mit Perlen, die die Er— 
oberer ſchiffweiſe nach Europa brach⸗ 
ten, fiel ihr Wert. Die Schriftſteller 
ſchreiben weniger über ſie. Aber ſie 
blieb doch in Gunſt. Gerade die Re— 
naiſſancezeit, die Deutſchland eine all— 
zu beladeneKleidung brachte, ſchwelgte 
in ihr. 

So beſteht ein Porträt der Herzogin 
von Neuenburg, auf dem dieſe Dame 
derart mit Perlen behangen iſt, daß 
man von ihr kaum mehr als die Naſe 
ſieht. Die Renaiſſancekunſt brachte 
auch die hübſch ſtiliſirten Anhänger 
mit Edelſteinen und Perlen, die neuer⸗ 
dings in guten und ſchlechten Nachbil— 
dungen die Welt von fehlerhaften und 
unſchönen Perlen darſtellen. 

Bis dahin aber war die Perle nur 
in untergeordneter Weiſe als Hilfs— 
mittel bei Schmuck und Gewand be— 
nutzt worden. Die Barochkzeit ließ ſie 
nun als unabhängiges loſes Einzel— 
ſtück Wert bekommen. Die Hofhal— 
tungsrechnungen dieſer Periode geben 
fabelhafte Summen für Edelſteine 
und Perlen an, und der Goldſchmied 
beginnt hinter dem Juwelier zurückzu— 
treten. Auf den franzöſiſchen Stichen 
der galanten Zeit findet man überall 
oft in reichem Maße Perlen ange— 
wandt. Die Damen tragen ſie durch das 
Haar geknüpft, um die Gelenke, um 
Arme und Hüften geſchlungen. Das 
kann man für Deutſchland auf den 
Augsburger Modekupfern feſtſtellen. 
Die Ninon de Lenclos, die Madame 
de la Valliere, Mlle. O'Morphi hielten 
die Perlen jehr in ihrer Gunft. Spä- 
ter war auch die Recamier ihre große 
Freundin und von einem Yürjten 
Efterhazy ift zu Iefen, daß er noch 
1856 bei einer ruffifchen Krönung ein 
Gewand von dunflem violetten Samt 
trug, das jo mit Perlen beftidt mar, 
daß man faum etwas vom Stoff fah. 
Ein Schnee von Perlen war über den 
Sammet ausgegoffen und jogar bie 
Stiefelfhäfte waren von oben bis 
unten mit Perlen bejett. 

Sp zeigt die Gefhichte des 
Schmudes die Perle als den Liebling 
aller Völker und ala mächtige Rivalin 
ber Edelfteine.e Die Taufenden von 
Unterfheidungen, die ewig fließende 
Ungleichheit von einer zur andern, 
man fann jagen: die Perfönlichkeit 
ihres Mertes, der von Liebhaber zu 
Liebhaber mechfelt, machen die Perle 
cuf dem Markt von heute zu einem 
ber gefahrpolliten Spefulationsob- 
jefte und im Bouboir zu einem der be- 
liebteften Steine. 


Aber Stein fann man ja die Perle 
nicht nennen. Gie ift das Produkt 
einer geheimnißpollen Empfindfamteit 
der Berlmufcel, einer franthaften 
Reizbarkeit. Dringt ein Fremdkör— 
per in die Mufcel ein, ein 
Sandkörnden, ein Gteindhen ober 
MWürmden, fo umgibt die Mufchel 
diefen Körper mit demfelben Stoff, 
aus dem fie die Perlmutter ihrer 
Scale bildet. Sie tut das, an 
fcheinend um den ?5rembförper, ber 
ihre Drüfen reizt, zu ifoliren. ber 
mehr al3 das mei man nicht vom 
Entjtehen der Perlen und ihr Dafein 
ift Dunfel wie ihr Körper. Der feidige 
Fluß ihres Glanzes fcheint von ben 
unendlih dünnen Schichten hirzu- 
ftrahlen, aus denen fie fi allmählich 
bildet. Die vielen Schichten merfen 
das Licht auseinander und fonzen= 
triren e3 zugleich in ihrenHohlfpiegeln. 
Sie geben e8 al3 milde Glut durch die 
äußere Hülle dem Auge. 

Das Geheimnif ihrer Geburt, dad 
fih in den mopftifchen Ländern ver 
Meerestiefen feit Jahrtaufenden voll- 
zieht, fteigert una ben Wert ber Ber 
len. Die Empfindfamteit, die ihre 
Muttererzeugerin ift, nehmen fie au 
ins Leben mit, Noch mwenn fie von 
ihrer Molluste getrennt find, leben fie 
im Befig der Menfchen voll zarter 
Reizbarkeit. Ym Licht gemiffer/ Kat» 
ben verlieren fie von ihrem Glanz und 
lieben dafür andere Farben. Gie 
Tcheinen vorzuziehen, daß man fie in 
weißen ober blauen Geiden aufbe- 
mwahrt. Sie mollen von dem reinen 
und zarten Dunft des Aimens ver 
Haut durhmärmt werben und vergrö- 
Bern ihre Schönheit, wenn fie getragen 
werben. a, fie affimiliren fich ge— 
wiffermaßen mit ihren Trägerinnen 
und nehmen den befonberen Duft ihrer 
Haut oder ihres Parfüms an. Die 
Perlen Ieben ihre Jugend, ihre Reife 
und altern und vergehen wie die Men- 
Ihen zu Staub. An römifchhen Grä- 
bern hat man oft greifenhafte Berlen 
gefunden, an benen die Zeit in argen 
Spuren zu fehen mar. in Griff des 
Fingers erlöfte fie zu Staub. 

&o haben die Perlen etwas My- 
jteriöfes, das unendlich fanft und doc 
voll Leidenfchaftlichkeit in feiner Zart- 
heit ift. 3 ift befannt, daß Maria 
Stuart die PBerlen mit Vorliebe trug 
und ihr vielleicht verbanft die Perle 
ihre Tränen fombolifirende Bebeu- 
tung. Maria Stuart Zurfchautra- 
— * ze 


- —— 7 = 


er it 
bie dunteln re + benen fie ge= 
bolt wirb, wie bas dumpfe Mufchel- 
leben, dem fie entflammt. Tränen 
aus dem Meer! Eine märchenhafte 
opalne Dämmerung jGHläft in ihnen, 
der mir und gerne lange’ hingeben, er- 
tatend, erbichtend, geniehend... Die 
weiße glühenbe andholie der fernen 
MWunderfüften, unter deren Tyeljen fie 
aus dem Nichts zu ihrer fagenhaften 
Schönheit erftehen, Tiegt in einer heim- 
lich blühenden Berfteinerung in bem 
Globus ihres befeligenden Leibes. 
Miniatur und Weltkugel find fie, eine 
Weltkugel, die fich zu dem Gedicht 
ihres Steind zufammenfaflend runbet. 
Wir lieben diefe zauberhaften, 
matten, in ihrem Licht mie von 
fchmerzhaften Erichniffen gebändigte 
Kugeln, weil etwas mie Melandolie in 
ihnen if. Die mitrofosmifhe KRata- 
firophe, die fie im Innern ber Muschel 
entftehen läßt, lefen wir aud ihrem ge= 
trübten Waffer.” Sie find verfteinerte 
felige Tränen. Die Magie ihrer 
leuchtenden Undurchbringlichkeit fcheint 
uns zu ben heimlichen Koftbarfeiten 
der unbelannten Frauen zu paffen, die 
gcheimnifpoll unfere Wünfche nad 
fi ziehen, wenn fie an uns borbei- 
ftreifen, geheimnißboll und unmillfür- 
lich vergehend, mie der zarte Luftſchlag 
hinter dem fchmingenden Auffliegen 
einer Möwe über einfamer Küfte, 
— —— — — 


Berliner Straßenbilder. 
Von Alice Berend. 


Potsdamer Plaf. 


Den Rod vielleicht ein menig zu 
hoch gerafft, aber leicht und anmutig 
mwindet fie fich gefchidt durch das Ge- 
wiühl der eleftrijchen Bahnen und der 
freuz und quer fahrenden Autos und 
Wagen. Die Sonne jpiegelt fi in 
ihren Lackſchuhen, über die ein durch— 
brochener Seidenſtrumpf hervorlugt. 
„Unpraktiſche s Schuhwerk,“ brummt 
eine brave Bürgersfrau, die auf der— 
ben, ausgetretenen Lederſchuhen über 
den Fahrdamm trottet. Ein neidiſcher 
Blick folgt den flinken, blanken Schu⸗ 
hen. — Niedliche kleine Hexe,“ mur⸗ 
melt ein Herr, macht Kehrt und folgt 
der Zierlichen. 

Narziſſen, Veilchen, Mimoſen, alles 
zehn Pfennig, ſchöne Dame!“ — Die 
blanken Schuhe bleiben ſtehen, ihre 
ſchlanke Trägerin holt aus dem Sil— 
bertäſchchen einen Nickel, kauft der brei—⸗ 
ten Blumenfrau ein Bund Narziſſen 
ab und im Bachſtelzengang gehts mei- 
ter. Zwei üppige Damen, deren reiche 
Formen das moderne Tailor-Koſtüm 
zu ſprengen drohen, ſehen ihr mit kur—⸗ 
zem Blick nach. „Schauſpielerin oder 
ſo etwas, — woher dieſe Perſonen nur 
immer die ſchlanken Taillen behalten,“ 
meinte die eine. — „Das war 'n Fi— 
gürchen,“ ſchmunzelt gleichzeitig ein be⸗ 
leibter Herr, mit dem ſchweren Silber⸗ 
ſtock nach der Vorübereilenden zeigend. 

— Ein Knochengeſtell,“ ſchnauft ei = 
füdhtig die Dide, vom warmen Son— 
nenfchein ehauffirte Gattin, deren 
große, diamantene Obhrgehänge das 
bolle, erhigte Geficht wie Scheinwerfer 
erhellen. — „Reg” Dih nit auf, 
Tantchen,“ tröften fie zwei eilig bor- 
übergehende Arbeiter, die auf einer 
Stange einen Kronleuchter dur) das 
Gedränge bugfiren. — „Donneriwetter, 
ungetaufter Reichtum,“ fagt ein LZeut- 
nant zu feinem ameraden, indem er, 
am linfen Scheinwerfer vorbei, ba3 
Embonpoint = Ehepaar zu überholen 
ſucht. Hinter den Offizieren ſchlüpfen 
zwei kleine Ladenmädchen durchs Ge— 
wühl. — ‚Weißt Du, Irete, mit 'nem 
Leutnant zu jehn, muß fein ſein.“ — 
* wat, denn tragen ſe ja doch Zi- 
vi 

Die Zierliche iſt an der Normaluhr. 

„Guten Tag, Liſel, das iſt lieb, daß 
Du fo pünftlich bift.“ Und neben ein 
Paar blanten Herrenfchuhen ver- 
ſchwinden die flinfen Zadftiefelchen um 
eine Buchtung des Plapes. 

„Weggeichnappt,“ brummt der nad;- 
— Herr und verliert ſich im Ge— 


Br 
Uderftraße, 


Dor Nummer 17 fteht ein bunfler 
Knäuel Menichen. „Komm, Yufte, da 
gibts mat zu kiefen.“ Die beiden faum 
erwachfenen Mädchen jchlurfen auf 
ihren Holzpantinen zwifchen Kohlen- 
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Hört 
A. C., KRUEGER 


in dem gediegenen. Vortrag 


„Das 2, Kommen Chtifli.“ 


n dieſem Vortrag harmoniert zu 
Redner —— Widerſprüche in 
Bibel. —— — —— —53 — 2* 
gehen, die Pr one, nen 
und bringt Eure ffreumde mit. 


Sonntag, den 12, Mai, 3 Uhr Nachm. 


Bements Halle 
| 2000 | N. —— 
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een3 pafliren.” 

Bor der Haustür fharren zwei derd⸗ 
knochige Braune vor einem „eleganten 
Brautwagen.“ Der Kutſcher muß ſie 
im Zaum halten, denn bis dicht an 
ihre Schnauzen drängt ſich die berußte 
Jugend der Ackerſtraße. Ein altes 
Stück Teppich liegt von der Haustür. 
„smmer jeduldig, Fräulein, wenn Se 
lange jenug warten, triejen Se viel» 
leiht oo no 'n Mann,” meint ber 
neben ihr ftehende SRohlenträger und 
gibt ihr einen zärtlichen NRippenftoß. 
„Db fe ’nen Sranz hat?” fragt erwar= 
tungavoll ein kleines Mädchen. „Na, 
man nich indisfret find. Stille. Pit! 
Pit! Ieht fommen fe!” Ein kleiner 
fhwarzer Mann in einem ftumpfen, 
breitfrämpigen Zylinder führt bleichen 
Gefihts ein langes, dünnes Mädchen 
am Arm. Eine fpige Nafe hebt fich 
bon dem meißen, tallenden Schleier 
ch. „33 bet ne Bohnenftange,“ ruft 
einer. „Ie länger, je lieber,“ ermiderte 
Juſtes Kohlennachbar. Juſte kichert. 
„Laß ſe man erſt acht Jöhren haben,“ 
meint eine dicke Frau, die auf beiden 
Armen und an jeder Rockfalte ein Kind 
hat, „denn wird ſe keene Bohnenſtange 
mehr ſind.“ Unterdeſſen iſt das Braut⸗ 
paar ſehr verlegen und unbeholfen in 
den Wagen geſtiegen, und nachdem, wie 
ein ſchwerer Anker, auch die ſchwarze 
Schleppe von vier Händen in ben Wa- 
gen gezogen mworben ift, ruden die 
Pferde an. Die Kinderfchaar jtiebt 
auseinander — und fort find fie. . 

* * * 


Zempelhofer Feld. 


Strahlende Nachmittagsfonne be- 
fcheint das SKriegsfeld des Friedens. 
Die graugrüne Wiefe ift mit großen, 
bunten Zupfen bevedt. Um den Kin 
derivagen, in welchem der ſchmutznaſige 
Säugling bebädhtig die Flafche leert, 
fchmwelgt die übrige Yyamilie in - hell- 
kraunem Kaffee. Hinter ihr / balgen 
fi im milden Knäuel die fünftigen 
Verteidiger des Baterlandes. Ein 
feiter Jungenftiefel aus guter Familie 
verjeßt gerade einer in Vier- und Drei- 
eden reich geflidten Hofe einen tüchti- 
gen Stoß. „Du millit jebilbet fein,” 
heult ihr Bejiger dem Angreifer entge- 
gen. — „Sebildete feilen fi doch nich.” 
Und im näcdhjften Augenblid mälzen fich 
beide wieder am Boden, 

„Wenn fie fi nur nicht tottreten,” 
zirpt eine zarte Badfifchitimme, „es ift 
boch eine furhtbare Gegend hier.” „Ya, 
gräßlich,“ erwidert der Primaner an 
ihrer Seite. „Aber bei uns am Kur: 
fürftendamm oder im 300 laufen mir 
pielleiht unferen Alten oder Belann- 
ten in die Arme”, „Ad, ja,“ feufzt 
traurig die elegant gefleidete Kleine. 
„Aber warte nur, Geliebte, nur acht 
Sahre noch, und alle Welt erfährt un 
fere Verlobung.“ So in die ferne 
Ihauend, fallen fie beinahe üben, eine 
Schaar lebhaft ſchwatzender Finder, 
bie fich überbieten in- findlichen Prah⸗ 
lereien. „Mein Vater hat'n janzes 
Dutzend Tafchentücher — — und — 
— „Meine Schweſter ihr Breitijam is 
ſo fein, daß er ihr nicht jrießt, wenn 
fe mit una geht” — — — „Aber in 
unferm Haus jibts3 hu — — undert 
und fü — — ünf Kinder.” 

„Lieb Vaterland magjt ruhig fein,” 
Ipielt eine am Rande des Feldes bor- 
überziehende Militärfapelle, und Die 
liebe Sonne lächelt herab. 

* * * 
Charlottenburger 
Chauſſee. 

Zwiſchen zwei hellgrünen Baumrei— 
hen ſchnurren die Bahnen und Autos, 
wirbelt der Staub über weißen Ns- 
phalt, blinfen die Helme brummiger 
DOrdnungshüter. Am Rande des Bür- 
gerfteiges eine bunte Mauer baufch- 
rödiger Spreewälderinnen, die die 
Ihleifengefhmücdten Köpfe weit über 
ben Kinderwagen des anpertrauten 
Sprößlings reden, Der Kaifer foll 
fommen oder die Kronprinzefjin. Je⸗ 
denfalls was aus Potsdam, ſonſt ftän- 
den nicht ſo viele Blaue mitten auf der 
Chauſſee und ſtarrten nach der Rich— 
tung des Charlottenburger Schloſſes. 

Eine elegant gekleidete Dame ent— 
deckt empört, daß der ſchneeweiße Wa— 
gen ihres Sprößlings in Staub gehüllt 
iſt. Wütend zerrt ſie die ertappie Am— 
me ſamt Wagen aus der Menge. Das 
Pferd eines den Reitweg entlang gal⸗ 
loppirenden Reiters bäumt vor Schreck 
hoch auf. „Die Minna hat ſich ihre 
Olle fchlecht erzogen,“ grinſen ſchaden⸗ 
froh ihre Kolleginnen aus dem Spree- 
malb 

„Und fo, eiwad vertraut man bie 
Kinder an,” entrüftet fich eine fchwarz 
gefleibete Dame zu ber fie am Arm 
führenden Entelin. 

„Reugierige Affen,“ fchnauft erboft 
ein Herr im ZHlinder, bie Menge au3- 
einanberpuffend, um einer Elektrifhen 
nachzujagen. 

„Im Oogenblick, wo's Automobil 
hier is, klemmſt De mit'n Ruck die fil- 
berne Tafche ron der Iangen Blonden,“ 
Bam eine heifere Stimme unter einer 

Schirmmütze. 

„Hurra! Hurra! Hurra!“ — — ein 
laiſerliches Automobil iſt vorbeigeſauſt. 

„Wer mwar’3 denn eigentlich?“ 

„Richt jermiffes week man nich!“ 

Die Menge verläuft fich, 

Zmifchen zei Bellgrünen Baum: 
reihen fhnurren die Bahnen und Autos 
und der Staub mwirbelt über weißen 
Asphalt. — — 


— Schlechter Troſt. — Junger Herr 
(beim Barbier): „Denken Sie — 
auch, Herr Kratzer, daß ich einen guten 
Bart befommen werde?“ — Barbier: 
Ich fürchte, nein.” — „Aber mein Va⸗ 
ter hat doch einen gang prachtvollen 
Bart. — „Da werben Sie wohl mehr 
nad) der Mama ſchlagen.“ 


ON Ne 
Großer 


gen per 1 — 
Montag und Bstg. 


—— — — — 


gefet die Preife! 


Es kommt tatſächlich dem Wegwer⸗ 
fen von Geld gleich, wenn Ihr nich J 
herkommt und große Duantitäten 
einkauft. 
Keine Voſt⸗ oder Telephon⸗ 
ſtellungen ausgeführt. 
—* beſter —— mit "i6e 
60 


infauf — Pe rt Montag — 
10 Pfund 


F u Syrup, 10c Büchfe 


15c Büd 
l lugel · Futter — 
—— — 
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geile, geirdane Plymonth Rod, 19e } 
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fhülfel, 3 Lücfe 25€. 


Be Dats, —* Vacket 


Le —* rn Kalao, 
2be Buͤchſe für 


rg Zucker · Corn, 10c Büchſe 


Beinälte, fanch enaliiche, 

dad Piun 

atınen, Gerralion Brand, end 
lofe, 10c Bad + 
nn 2 — 

2bdce Büchſe 
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Beite — Im then, 
dad Piun see 
Au —* 10 Bid. ‚Sad 


* er. Mehl — Sack 
si A — Mar ber 1 
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Grenbmad’ —* Sehr 
großes Pade on... 
u — Siadors, 


— Corn "Ge, 


KLEIN BROS. 
wertvolle Stamps frei 
in jedem Department 


52.50 in Baar oder $3.00 
wert in Wanren für ein f 
‚volles Bud). 


93€ r l. 89 Damen Sommer: Wailts 
& — gemadt aus 
Chambray und 

Zamn3, in ben 

neueften Som: 

mer-Facon3 und 


= 936 


bina⸗ 

tionen. 

38e für 89e 

Lawn Waiſts, 

hübſch beſetzt mit 
Cluny⸗Spitzen 
und Stickerei — 
alle Größen, mit 
hohem oder nie⸗ 


Su, 386 
Miet Kurgains 


anf leichte Zahlungen 


Parlor Sets, künitlerife, En 

in biertelgefägtem Ey Entmürfe, | 
Mahagon‘, echte 

Leder Roliter- 

arbeit, ſpeg 
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ne - EB diene, Euch; zur Nachricht, da Fein Sefet bie ärztliche Unter: 
fuchung Eurert Kinder in den öffentlichen Schulen vorfchreibt. 


€8 gibt fein Gejet, daß deren Unterfuchung durd; Aerzte und Zahnärzte 


gutheißt. 


Das Blattern⸗Impfzwangsgeſetz wurde vom Obergericht von Illinois 
für unfonftitutionell erklärt. Reine Eltern können gezwungen 
werben, ein Rind impfen zu Inifen. 


Die Verausgabung öffentlicher Gelder für die ärztliche Unterfuchung 

"der Rinder in den öffentlichen, Firchlichen und privaten Schulen tft ungefeß- 

lich Ein Proteit gegen foldhe Verwendung wurde vom Vorjißenden Kohn %. 

Richert vom Finanz-Komite des Stadtrat ignorirt. Nach dem Gefund- 

heits-Kommifjär fojteten der Stadt im Dezember 1911 die mediginifchen 

Sufpektoren $7,166 und die Wärterinnen 34,366; eine Gefamtjumme 
Bon $11,532 für einen Monat. 


Der Schulrat jchaffte die ärztlichen Unterfuchungen ab. 
beif3-Bebörde übernahm die Arbeit und Kojten. 


Die Gefund> 
Der Gefunbheit3-Rommifs 


fär forderte 50 meitere Wärterinnen für 1912, Roiten $3500 per 


Monat. 


Ueber dieje Arbeit fagte der Gejundbeit3-Rommiffär am 20. 
Dezember 1911 vor dem Eity Mlub: 


„Wir jorgen für das Kind in der Schule fo meit mir 
eö bermögen, durdy Beaufjichtigung im Wege von Schul» 
infpeftion, und daS bedeutet nicht nur die Fernhaltung von 
anftedenden Kranküeiten. Wir verſugen dieſes Werk wei— 


ter zu faſſen. * 


Wir erſuchen um Mit—⸗ 


tel, die Schulinſpeltion zu einer Wirklichkeit machen zu kön⸗ 


nen. 


Jetzt iſt ſie Wirklichkeit, natürlich ſoweit wir imſtande 


waren, ſie auszudehnen, aber wir wollen ſie zu einer Wirk⸗ 
lichkeit machen in dem Feld, das ſie bereits teilweiſe ein— 


nimmt.“ 


Die League hat Klagen von Eltern erhalten, die ihre Erfahrungen mit 
ãuztlichen Inſpektoren beleuchten Wir erſuchen Eltern, die dies 
Iılfen, ihre Erfahrungen einznfenben oderin der Df- 
fikevorzsniprehen und fie und erzählen. 


Wir find gegen zwangdweife ärzte Unteriuchung. 
-MRiditung ärztlicher Unterfuchungen läuft auf Zwang hinaus. 


undwirfiam ohne Zwang. 


Die ganze 
Sie find 


‘ "Dr. Richard Cabot, Brofeffor von der mediziniichen Wbteilung ber Har- 
barballniberjität, jagt über ärztliche Unterfuhhungen in Mafjachujetts: 


„Der Mittelpunft von all diefen Mängeln fcheint mir der zu fein, daß, 

* wenn e3 twirflich ernit gemeint it, menn mwirflich Zeit und Geld auf dieje 
Sache verwandt werben joll, wenn der Etaat bereit iit, Merzte zu bezahlen, 
Krankheiten zu diagnofiren, dann follte er der Diagnofe mit der Behandlung 


folgen. 
meggetvorfen. 


Sonit ift Geld und Arbeit, auf die Diagnofe verwandt, größtenteils 
Nur in Schul-Rliniten (Vorführung von franfen Schülern 


und Erflärung der Krankheit) wird Behandlung jemals wirkffam fein.‘ 
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Allinois Zweig: 
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Zimmer 1239, 332 Michigan Ave., Chicago. 


HE LCOP. 


2500-2510 WEST NORTH AVENUE. 


Ede 


Gampbell Avenue, 


Speziell für Montag, B. Mai. 


Eine jeltene Gelegenheit, Geld-zu iparen, und gerade zu einer Zeit geboten, durch 
welche fie hefonder8 bemerfenswert gemacht wird. 


864 Paar Nottingham Spisen-Gardinen, alles friiche, reine, perfefte Gardinen, 


3 Yard lang und von 45 bis au 50 Yol breit — jedes Baar mwert 
biö zu $1.50 — fpeziell marfirt für den 


Montag-Berfauf zu nur 


Grer Graf Rug — Größe 
94x47 — diefen Ber 


49c 


Camp Stuhl, ohne Rüdlehne, 19 c 
Canvas-Sib, fpeziell 

Stuh, mit Rüdlehne, 
Canbas⸗Sitz, jpeziell 
Spezialitäten im Kleider: Dept. 
Wafhhechte Anzüge für Knaben, Größen 
9% bis 10, eine große Audmahl von 
'Muftern, von unferen tregul. 69€ 
81.00 Werten, Montag 
Spiel-Angüge für Anaben, Größen von 
3 bi3 8, auß gutem ftarfem blauent 
Cheviot hergeitellt, reguläre 
50c werte, Montag 
18 bei 36 gebleichte 
Reinen Finifh Hud- 
Sanbdtücher, echtfar- 
biger roter 
Border, fpe3. ie 


Regeneration und künſtlichezwerg⸗ 
bildung. 


Daß viele niedere Tiere eine erftaun- 
liche Fähigteit in bezug auf die Neu- 
bildung von Körperteilen haben, die 
auf natürlichem oder fünftlihem Wege 
pon ihnen abgetrennt wurden, tjt all- 


Berfuche beftätigt. Unter biefen Tieren 
nehmen nun die Strudelmirmer ober 
Zurbellarien einen ganz befonderen 
Rang ein; es find ba3 fleine Platt: 
mürmer, die ein Wimperfleid tragen 
und teil im Meere, teils im Güß- 
wajfer leben. Unter den Bewohnern 
deö lehteren findet man recht häufig 
ben gefledten Strubelmurm (Planaria 
maculata), den fon Morgan zu jeis 
nen Berfuchen benubte. Er zerlegte 
ein folches Tierchen, das höchitens die 
Länge eines ?yingernagels erreicht, 


I pur fharfe Schnitte in fehs Stüde, 


und alle Zeile ergänzten fich bald wies 
der zu einem bollitändigen Tier, bie 
Kopfftüde bildeten einen neuen Hinter- 
feib, die Schwanzftüde einen neuen 
Kopf und die Mittelftiide alles beides. 
Stets legten fih Kopf und Schwanz 
an ber richtigen Seite an, und erjterer 
erlangte bei den anderen Stüden fehr 
bald iieber feine eigentliche Größe. 
Murde der Wurm in zwölf Stüde zer- 
Ihnitten, jo ging da8 vörberjte metit 
ein, oft allerdings erft nach 14 Tagen; 
bie übrigen elf wurden mwieber zu voll- 
fänbigen Tieren. Die Planaria be- 
fit an ihrem Vorberende zwei Augen- 
flede, und Morgan fab ein halbes 


DE Spezicll! eA— 
Teppich: Befen— 4fadı genäht — 
beites Beientorn — 


| 


- gemein befannt und durch zahlreiche | 


I 
I 
| 
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Bajement:-Spezialitäten 


Rinhthoufe Gleanfer — 

3 Büchfen für 

2 Quart graue Granit-Cimer, 
für nur 


Großer galvantfirter Zuber, 
für nur 


Galumet Stüden-Stärfe — 
3 Pfunde für 
Domeitic-Department. 


Gebleichtes twilled Handtud- 

zeug, weicher Leinen Yinifh 3c 

723zöll. gebleichter Tafelda— 

maſt, reg. 60c wert, ſpez 39€ 
333ll. Heather Proof 

Art Tiding, regulä- 


rer 2214 Wert — 


fpez. für 124€ 


bildungen erlangten Driefh, Xoeb und 


Bidford dadurd, daf fie die Tiere der 
Länge nad) fpalteten. immer aber 
Ichien eine gewiffe Grenze in bezug auf 
die Kleinheit der Teilftüde vorhanden 
zu fein, die nicht überfchritten werben 
durfte, fall3 man eine volljtändige Re- 
generation erzielen wollte. Daß diefe 
Grenze aber jehr meit zurüdliegt, 
fonnte unlängit Dr. Holmes zeigen. 
Die er im „Journal of Morphology“ 
mitteilt, zerlegte er einen Strudelmurm 
in zehn Stüde, die bald zu allerdings 
tleineren, aber doch vollftändigen Tie- 
ten beranwucdhfen; dann teilte er bie 
neuen Individuen wieder in zehn 
Stüde und fuhr fo fort, big er endlich 
Zierchen erhielt, die nur Eintaufendftel 
bis Einfünfzehnhundertftel der eigent- 
lichen Größe aufmwiefen. Und auch hier 
Ichien die Grenze noch nicht erreicht zu 
fein, vielmehr waren e3 rein technifche 
Schwierigkeiten, die den Verfuchen ein 
Ende jegten. Die Ziwergindividuen 
enthielten alfo nur einen ganz geringen 
Bruchteil der Anzahl von Zellen, bie 
ihnen eigentlich zufam; die Zellen felbft 
zeigten diefelbe Größe wie bei den nor- 
malen Tieren. 


———.., 

— Ausgleih. — Schuhmader (zum 
Schneider): „Hatteft Du nicht auch 
noch eine ganz bedeutende Forderung 
an den pleite gegangenen Kaufmann 
Berger?" — „Na, ich bin noch mit ei- 
nem blauen Auge dabongefommen; ich 
babe 120 Kilo Senf, ein Faß faure 
Gurken und 400 Schadteln Schuh: 


Kopfftüdchen, dad nur ein einziges —* dafür genommen.“ 


Auge enthielt, zu einem ganzen Tiere 
he en. Auch Randſtücke von 
halbmondförmiger Geſtalt regenerirten 
einen vollſtändigen Wurm und bildeten 


Augen. Aebnliche Miß⸗ 


| 


1 


— Angelaufen. — „Ei, guten Tag! 
Darf ich Sie nicht ein bischen ſpaziren 
führen, hübſches Kätzchen?“ — Schla⸗ 


fen Sie mal erſt Ihren Affen aus, 
dann können Sie ja Ihren Kater an 


mähren, 
— 


Anwalt Auſtrian beantragt Höochſt⸗ 
ſtrafe für Conutyrichter Owens. 


Entfgeidung verſchoben. 


Superiorrichter McKinley wird Urteil nicht 
vor nächfter Woche fällen. — Auftrian 
fuht Derfhwörung der Faftion Hearft- 
Barrifon zu beweifen. 


Das Verfahren gegen Countyrichter 
Kohn E. Dmens, Sheriff Zimmer, 
Wahltommifjär Anton Ezarnedi, Po- 
lizeichef John MeWeeny, Hilfspolizei⸗ 
hef Hermann F. Schüttler, Polizeita- 
pitän PB. D. Lavin und Polizeifer- 
geant Willard Malone, die fich wegen 
Mikahtung des Gerichtes zu verant- 
worten haben, wurde gejtern beendet. 
Superiorrichter MeKinley, deſſen Ver—⸗ 
ordnung die Verklagten übertreten ha⸗ 
ben ſollen, kündigte an, daß er den Fall 
in Erwägung ziehen und eine Entſchei⸗ 
dung vor nächſter Woche nicht abgeben 
werde. Anwalt Alfted S. Auſtrian, 
der Rechtäberater Kohn MeGillens, 
auf deffen Gefuch Richter MeStinley 
den vielgenannten Einhaltsbefehl er- 
laffen hat, den die Verklagten angeb- 
(ich übertreten haben, hielt die Schluß- 
anjpradhe. Er verlangte eine Gefüng- 
nißitrafe für die Verflagten, da eine 
Geldftrafe mit Leichtigkeit bezahlt mer- 
den würde. Für Polizeifergeant Wil- 
lard Malone legte der Anwalt ein 
gutes Wort ein. Er erfuchte den Ridh- 
ter, ihm gegenüber Milde walten zu 
laffen, da er, wenn er den Befehl des 
Countyrichter® nicht ausgeführt hätte, 
feine Stellung verloren haben mürbe. 
über alle anderen Berflagten aber follte 
die zuläflige Höchitftrafe verhängt wer- 
den, eine Geldftrafe von $500 oder 
feh3 Monate Gefängniß. 


Derlangt Gefängıtifftrafe. 


„Die Anordnung des Richters wur— 
de in den Staub getreten,“ führte An- 
malt Auftrian aus. „Strafe ijt ges 
boten, um die Würde des Gerichts zu 
wahren. Der Richter muß entjcheiben, 
ob die Uebertretung mit Vorbedacht be= 
gangen worden if. ine Gelpitrafe 
würde feinen Eindrud machen, John 
&. Dmens übertrat die Anordnung des 
Gerihts mit Vorbedacht und Ueberle- 
gung. Er war jelbft zugegen, ala der 
Einhaltsbefehl übertreten wurde, nicht 
nur um darauf zu fehen, daß jeine 
Anordnung durchgeführt werde, fon- 
dern au um zu zeigen, daß er fi 
um den Einhaltsbefehl nicht fümmere.” 

Eingehend fchilderte der Anwalt die 
Konferenz des Countyrichterd mit An 
drem M. Lamrence, dem hiefigen Vertre- 
ter Hearit3, am Abend vor dem Eoun= 
tykonvent. An ſarkaſtiſchen Bemerkun— 
gen ließ er es nicht fehlen. In der 
ſchärfſten Weiſe geißelte er, daß der 
Countyrichter außerhalb ſeines Ge— 
richtshofs eine Verordnung erlaſſen 
habe, John MeGillen und Leichen— 
ſchauer Hoffman wegen Mißachtung 
des Gerichts zur Verantwortung zu 
ziehen, und erklärte, die Verordnung 
ſei erlaſſen worden, um MeGillen und 
Hoffman einzuſchüchtern. 


Will Verſchwörung nachweiſen. 


Im Anfang ſeiner Anſprache er— 
klärte der Anwalt, er werde zu bemei- 
ſen ſuchen, daß es ſich bei der ganzen 
Angelegenheit nur um eine Verſchwö— 
rung der Faktion Hearſt-Harriſon ge— 
handelt habe, ſich die Kontrole des 
demokratiſchen Countykonvents zu 
ſichern. Owens habe daran teilgenom- 
men, nicht als Richter zwar, aber als 
Privatmann. Owens habe ſeine An— 
ordnung, durch die er die Leitung des 
Konvents übernahm, als Hüter der 
Ordnung erlaſſen. Niemand habe frü— 
her etwas von einer derartigen Verord⸗ 
nung gehört. Wenn Owens um die 
Aufrechterhaltung der Ordnung im 
Konvent beſorgt geweſen ſei, hätte er 
einfach den Polizeichef zu benachrichti— 
gen brauchen. Die Bräuche der Partei 
ſeien mißachtet worden. Gemäß der 
Verabredung habe Owens beſtimmt, 
was im Konvent getan werden ſolle, 
und wie viele Stimmen jeder Bezirks— 
führer haben ſolle. Dazu habe er kein 
Recht. Der Richter habe, als er die 
Stimmenzahl der einzelnen Bezirks— 
führer feſtſetzte, die Zahl der im No— 
vember 1910 abgegebenen demokrati⸗ 
ſchen Stimmen ſeiner Berechnung zu 
Grunde gelegt, während er den geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften gemäß die Ergeb- 
niſſe der Richterwahl im Jahr 1911 
hätte in Betracht ziehen ſollen. Letztere 
aber ſeien für die Faktion Hearſt-Har—⸗ 
riſon ungünſtig geweſen. 

Erhebt Einſpruch. 

Ein Einwand des Abgeordneten 
Benton F. Kleeman von South Chi⸗ 
cago verzögerte geſtern Nachrichten aus 
Springfield zufolge die Beratung der 
vom Rechtsausſchuß des Hauſes em— 
pfohlenen Vorlage, die ſich auf den 
Kontrakt zwiſchen der Südparkbehörde 
und der Illinois Zentralbahn bezieht. 
Der Abgeordnete M. D. Hull bean—⸗ 
tragte, die Maßregel zur zweiten Le— 
ſung vorzurücken, trotzdem eine be— 
ſchlußfähige Mehrheit nicht anweſend 
war. Ein alter Brauch im Haus er—⸗ 
möglicht ein derartiges Verfahren in 
den meiſten Fällen. Der Abgeordnete 
Kleeman erhob den Einwand, daß die 
Maßregel ſo wichtig ſei, daß eine be— 
ſchlußfähige Mehrheit darüber ent- 
ſcheiden ſollte. Die Beratung wurde 
bis zum nächſten Dienstag vertagt. 

Beide Häuſer hielten nur Schein— 
ſitzungen ab. Die Ausſichten auf eine 
Einigung zwiſchen dem Senat und dem 
Haus ſind gering. Der Senat iſt an- 
ſcheinend feſt entſchloſſen, den Mitglie⸗ 
dern der Legislatur für die dritte Son—⸗ 


dertagung eine Vergütung nicht zu ge⸗ 


mährend ein großer Zeil 


— — 

Der republikaniſche Nationalaus⸗ 
ſchuß wird den Schauplaß feiner Tä- 
tigkeit nächſte Woche näch Chicago 
verlegen und vom Koliſeum Beſitz er⸗ 


greifen, in dem der republikaniſche 


Nationalkonvent am 18. Juni ſeinen 
Anfang nehmen wird. Seit vierzehn 
Zagen find Ungeftellte des Ausfchufies 
in feinem Hauptquartier im Kongreß 
hotel damit bejchäftigt gemwefen, bie 
eingelaufenen Beglaubigungsfchreiben 
der Delegaten burchzufehen und feitzu: 
ftellen, mo Kontefte zu entjcheiden find. 
Das Hauptquartier wird am Montag 
bom Kongreßhotel nad dem Kolifeum 
verlegt werden. William Haymard, 
ber Gefretär des Nationalausfchuifes, 
wird morgen hier eintreffen. Viktor 
Rofewater von Omaha, ber jtellver- 
tretende Vorfigende des Ausfchufjeg, 
wird eben fo mie Col. Harry S. New 
bon \ndianıpolis, Worfigender des 
Arrangementsausfchuffes, ſpäteſtens 
am Dienftag hier eintreffen. Am Mitt: 
mod wird eine Sitzung des letzteren 
Ausſchuſſes und des hieſigen Aus— 
ſchuſſes unter dem Vorſitz Fred W. Up⸗ 
hams, der die Abhaltung des Konvents 
in Chicago durchgeſetzt hat, im Kon— 
greßhotel ſtattfinden. Fred. Upham 
wird dem Arrangementsausſchuß das 
Koliſeum übergeben. Die erſte Sitzung 
des Nationalausſchuſſes wird am 6. 
Juni ſtattfinden. 

Es wird erwartet, daß auch die 
Kampagneleiter Präſident Tafts und 
Theodor Rooſevelts in den nächſten 
acht Tagen ihre Hauptquartiere von 
Waſhington nach Chicago verlegen 
werden. 


Daß die große Mehrzahl der Mit— 


glieder des Kabinets des Präſidenten 
während des Nationalkonvents in Chi— 
cago ſein wird, iſt als ſicher anzuſehen. 
Charles Nagel, Miniſier für Handel 
und Gewerbe, hat ſich vorgeſtern wäh— 
rend ſeines hieſigen Aufenthalts ein 
Quartier im Kongreßhotel geſichert. 
Das Gleiche haben der Miniſter des 
Aeußeren Knox und Bundesgeneralan— 
walt Wickerſham bereits getan. 


Bie Taft — hie Roofevelt! 


In dem republifanifchen National- 
fonvdent werten 1,078 Delegaten 
zu Sig und Gtimme berechtigt 
fein. Davon find zur Zeit bereits 786 
gewählt, wenn man die Darftellung 
der Rooſevelt'ſchen Kampagneführer 
gelten läßt. Schenkt man der Taft— 
ſchen Kampagneleitung Glauben, ſo 
ſtellt die Zahl der bereits gewählten 
Delegaten fih auf nur 766—über 16 
Sie mürbe noch erft der nächte Woche 
ftattfindende Marylander Staatäfon- 
vent zu entjcheiden haben und über 4 
der Staatäfonvent von Kanfaz. 

Nach) der Anficht, welche die Taft- 
Ihe Kampagneleitung vertritt, find 
bon den bereits gewählten und fomit 
zu Sif und Stimme im Nationalfon= 
bent berechtigten Delegaten 483 für 
Zaft, 237 für Roofevelt, 36 für La 
Yollette und 10 für Cummings. : Die 
Roofeveltfeute gejtehen La Follette def- 
fen 36 und Cumming3 deflen 10 
Stimmen zu, Herrn Taft aber nur 
143 von den von für diefen bean- 
Tpruchten, während fie für Roofevelt 
319 in Anfpruch nehmen jtatt der ihm 
bon gegnerifcher Seite zugeftandenen 
237. Sie behaupten, es feien von den 
483 Delegaten, die auf der anderen 
Seite für Taft gezählt werben, 114, 
darunter die 88 New Morfer, ohne jede 
bindende Ynftruftion. Die Ermählung 
meiterer 164. Delegaten merbe bean 
ffandet werben und fei deshalb höchft 
zweifelhaft. 

Ueber die angemeldeten Beanftan- 
dungen — diefe fommen aus den 
Staaten Alabama, Arkanfas, Florida, 
Georgia, Yndiana, Kentudy, Louifiana, 
Michigan, Miffouri, South Carolina, 
Tenneffee und PBirginia, fowie aus 
dem Diftrift Kolumbia; meitere ftehen 
noch aus—mwird der nationale PBartei- 
ausihuß zu entfcheiven haben, nadh- 
dem ein Unterausfhuß darüber be- 
richtet haben wird. 


Im Verlaufe der nächiten acht Tage 
werben in verfchiedenen Staaten zu= 
fammen noch gegen 200 Delegaten ge- 
mählt werben, davon je 26 in Teras 
und in Kalifornien, 24 in Minnefota, 
14 in Wafhington, 22 in North Caro- 
lina und 16 in Weft Virginia. Unter 
ben fpäterhin noch ftattfindenden Ieh- 
ten Delegatenwahlen find die mwichtig- 
ften die in Ohio, da3 zu 48, und in 
New Nerfey, das zu 24 Vertretern 
auf dem Konvent berechtigt ift. 


— Cecil Davis, geb. Clark aus 
Chicago, hat Scheidungsflage gegen 
Scheidungsflage gegen Schriftiteller 
Richard Harding Davis, Nem Hort, 
zurüdgezogen. 


Schwache, neruöfe, erföpfte 


änner 


wieder in ihren früheren Zuſtand verſetzt, oder 
* ſo geträftigt und ent⸗ 
wickelt, daß ſie das ſind, 
M was ein wirtlicher Mann 
ſein ſollte. 


Es iſt der Verluſt der 
Lebenstraft, der Männer 
ſchwach, nervös, träge. 
trübſinnig und verwirr? 
macht, ob alt oder jung, 

es an Ehrgeiz. 
Kraft und allem mangelt. 
das einen Mann ſo 


u genießen, welche ihn 
Mr die Pflidten und Vers 
pnügungen des eben? 
tauglid mad. 


Schnellſte Heilungen 
| die be > 


x könnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
nehmen und uns bezahlen nadhdem wir Gud 
eheilt haben. Wir wo eine Gelegenheit au 
Peweiien, daß wir eidende, aweifelnde Männer 
beilen können. 

reie Konfultation und ilmterjuhung. Schreibt 
* Fragebogen und erfa unfere Gebühren 
Be en. Zeit der und volle Infor. 
wmation frei. ; 


Aprefjirt oder ipredht vor bei ber 


go Men 
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Hräfident Maurice Browne erflärt 
öwed: und Ziele. 

Im Fine Art3 Building wurde ge 
ftern die erjte Mitglieververfammlung 
des „Kleinen Theaters“ zur Bejpre 
hung der Pläne für die bevorftehende 
Spielzeit abgehalten. Präfident Mau= 
rice Bromne fagte u. a., e3 beftehe nicht 
die Abficht, die ameritanifhe Bühne 


zu reformiren oder zu heben, oder zu: 


zeigen, wie das amerifanijche Drama 
beichaffen fein folte.e Man molle poe- 
tifche, begeifternde, nicht nieberdrüdtende 
Dramen aufführen und gute, leichte 
Zuftfpiele bei jo, niedrig mie möglich 
bemefjfenen Eintrittöpreifen. Der 
Geift, von dem die mit dem Unterneh- 
men verbundenen Xheaterliebhaber be- 
feelt jeien, fei mehr wert, alö Geld» 
unterftügung. Gegenwärtig beteilig- 
ten fich etwa zmölf Gefchäftsleute und 
Damen an fünf oder jechd Abenden 
der Woche an den Proben, und er 
hoffe zuderfichtlih, daß ein Tchönes 
fünftlerifches Eraebnig ihre Bemü- 
hungen trönen würde. In zehn Yab-, 
ren würde man etwa fo meit jein, mie 
jegt die irifchen Abbenipieler. Jedes 
Mitglied desVereins, welches fich aud- 
bilden möchte, dürfe probemeife an 
den Proben teilnehmen, und aud 
Entwürfe zu Dekorationen könnten 
bon Mitgliedern eingereiht merben. 
Ein Haus für die Aufführungen ift 
noch nicht gefunden, vielleicht wird zu= 
nächft im Fine Arts Yuilding gefpielt 
werden. Zur Aufführung find bis 
jet bejtimmt _ „An Baile® Strand“ 
und „Die fchattigen Wafler” von W. 
B. Yeats, „Stonefolds,“ „Ferry“ und 
„rauen“ von W. W. Gibfon, unter 
Erwägung find mehrere Werte des 
fchwediichen Dichters Auguft Strind- 
berg in der neuen Ueberjegung bon 
Edwin Björkman. 


Sonntag Nachmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents. 


Hotel Bismarcek—Bismarck Garten. , 


Für beffere Ernten, 


Sears, Roebud & Co. ftiften $1,000,000 
zu dem Zwed. 


Das Verfandthaus Gears, Aoebud 
& Company mill die Bemühungen 
des ZentralratS der Getreibebörfen 
vum Erzielung größerer und befferer 
Ernten mit einer Gabe von $1,000,- 
000 unterftügen. Zunächſt ſollen 
$100,000 an Berfuche gewendet mer=- 
den, und wenn biefe befriedigend aus 
fallen, wird der Reit der großen 
Summe zur Verfügung geftellt. Die 
Arbeiten ftehen unter der Leitung des 
Ernteverbefjerungsaugßfchuffes des ge- 
nannten Zentraltats, welchem 19 von 
den 25 größten Getreidbebörfen bes 
Landes angehören, und die Aufgabe 
des Ausſchuſſes iſt, die Landbauver— 
hältniſſe zu ſtudiren und Vorſchläge 
zu machen zu einem intenſiven Farm— 
betrieb nach wiſſenſchaftlichen Grund— 
ſähen. Nicht Vergrößerung der an— 
gebauten Fläche, ſondern vermehrte 
und beſſer beſchaffene Erträge von 
dem jetzt unter Kultur befindlichen 
Lande iſt die Parole dieſer Bewegung, 
die über das ganze Land geht. 

Jene erſten 8100,000 der Chicagoer 
Firma ſind, wie J. F. C. Merrill, der 
Präſident des Zentralrats, mitteilt, 
dazu beſtimmt, in jedes County einen 
Mann zu ſenden, der den Farmern 
Anleitungen geben ſoll. Dieſe Lehrer, 
wie man ſie nennen kann, ſind aus der 
Landbevölkerung hervorgegangen und 
haben ihre natürliche Neigung zum 
Landbau durch Studium der neueſten 
Methoden von Bodenkultur, der Sa: 
men- und Getreibebehandlung ufm. 
auf landwirtſchaftlichen Hochſchulen 
wiſſenſchaftlich ausgebildet. Der Lehrer 
wird auf einzelnen Farmen eine Zeit 
lang verbringen, bei dem Farmer woh— 
nen, ſeine ganze Zeit der Farmarbeit 
widmen und dem Farmer zeigen, wie 
er aus derſelben Ländfläche mehr und 
beſſere Erträge erzielen kann. 


— — ——— — — 


Beſſer wie Pruͤgel. 

Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
bom Bettnäfjen. E3 befteht eine Tonfitu- 
tionelle Urjache für diefe verdrießliche Sache. 
Frau M. Summers, Bor G 1, Notre 

ame, Ind., ift bereit, irgend einer Mutter 
ihr erfolgreiches Hausmittel mit vollen An: 
weilungen mitzutheilen. Schidt fein Geld, 
fondern fchreibt heute noch an fie, im Falle 
Eure Kinder mit diefem Mebelftand behaftet 
find. Tadelt dafür das Kind nicht; es ift 
höchft wahrjcheinlich, daß e3 zur Vermeidung 
nichts thun Tann. Durch diefe Behandlung 
werden aud Ermwachjene und ältere Leute, 
welche bei Tage oder des Nachts an Harnbes 
fhwerden Teiden, furirt. Schreiben Sie in 
diefer Sprache. . 


Eharles A. Bad) fein Mörder. 


Bon der Anklage des Mordes frei- 
gefprochen wurde Charles U. Bach in 
Richter Kerftens Abteilung. Bach hat 
cm 22. Dftober 1911 den Schantmwär- 
ter Edward Davis in der Wirtfchaft 
30 W. 22. Str. erfchoffen. Zmiichen 
Beiden mar Streit entftanden, meil 
Bach behauptete, Davis Habe ihm zu 
wenig Geld bei der Bezahlung der 
Zeche herausgegeben. Bad fhoß an- 
geblich erft, nachdem der Schanfwärter 
auf ihn gefchoffen hatte. 


Europaiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fi heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland 100 Mark... .$23.85 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.40 
Schwei F 100 Franks 19.35 
—J— : 100 Gulden... 4% 40. 

änemar,: 100 Kroner..... 26,85 
Rußland: 100 Aubel........ 52.00 


— Präfident Taft wohnte Heute der 
Einführung von Dr. Hibben ala Prä- 


fident der Univerfität Princeton, N.|' " 


‚ bei und erhielt die Würbe eines |: 
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Spezial-Bargains firMontag 


PR Badehandtüder. a 


*Badehandtüdher, — gute. große 
Corte, mit Franfen, mwerth 12%c, 
June 1 Dußend an .eiften 
unden), Stüd 


ongee-Baiftitoffe. 


Schweres merzerifirtes Tuch, in 
jeder gewünjchten einfachen Schat- 
tirung, wert 19c (nur 10 Yarbs 
an einen Kunden), — 
per Yard 


Knabenhofen. 


25c waſchbare Rloomer = Hoien 
für Snaben — Größen nur 2%, 
3 und 4 Jahre — 

zu nur 


Küchenftühle, aus —— ge⸗ 
macht — mit Sattelſitz verſehen — 
ſpegiell zu 


Kinderhüte. 


Stroh⸗ Matroſenhüte und kleine 
Hüte, ſchlicht weißes und fanch ge⸗ 
miſchtes Stroh, regulärer 
85c Wert, jpeziell zu 


Knabenmügen. 


‚Eine gute Auswahl von Müben 
er Beine — — mit⸗ 
telfarbige Muſter, Bulldog⸗ 

Facon, regulär 25c, zu... ide 


Slippers, 2. Floor. 
Garpet-Slipper3 für Männer u. 
Damen, Sarter, —— 
eſteppt und verſtärkt, Grö—⸗ 
= bis t1, mt. 29c, au... 15€ 


Mädchenſchuhe. 


Schuhe für Mädchen und Kinder, 

weißer Kanvas, Knopffacon, über⸗ 

ſtehende Sohlen, niedrige Abſätze, 
Größen 926 bis 2, 81.2 


Rye Whisten. 


Underoof Rye Whiskley — ſpe— 
ziell die Flaſche zu 
nur 


* Muslin. 


3 beſte Standard Marken wei—⸗ 
ßer Muslin, „Fruit of the Loom“ 
Lonsdale“, „Hope“ (nur 10 Mo. 
an einen Kunden), 

12%%c, Montag nur 


Wir nehmen monatlihe Anichreibe- 
Kontos an. 

Irgend eine verantwortliche Berfon 

fann hier ein Anichreibefonto eröffnen. 

Nahzufragen im Kredit- Department, 
4. Floor. 


Das Toztale Vebel, 


€. 5. Moore von Seattle fhlägt Mittel 
vor, es zu unterdrüden. 


An einer Verfammlung der „Slinois 
Bigilance Afjociation“ im Hotel La 
Salle erklärte gejtern €. H. Moore von 
Seattle, Wajh., daß Chicago mit dem 
fozialen Uebel eben fo gut aufräumen 
fönne wie Seattle. Alles, mas nötig 
fei, fei, die beftehenden Gefehe, die Ei- 
gentum befchügen, durchzuführen. Der 
Rebner fchilderte, daß ein Grunbbe: 
figer, der ein Grundftüc in. der Nähe 
der Levee befaß, einen Cinhaltäbefeh! 
erwirfte, um fein Eigentum zu fchüßen. 
Als der .Einhaltäbefehl übertreten 
murbe, wurbe dem Mahor mit einem 
Prozeß gedroht, und die Lafterhöhlen 
verſchwanden ſchleunigſt. 

S. W. Finch, Leiter der Unterſu— 
chungsabteilung des Juſtizminiſteri⸗ 
ums, erklärte geſtern bei ſeiner Anwe— 
ſenheit in Chicago, daß die Bundesre— 
gierung einen Plan für Unterdrückung 
des Handels mit „weißen Sklaven“ 
ausgearbeitet habe. Sie beabſichtige, 
über alle Laſterhöhlen Buch zu führen. 
Er kündigte an, daß Agenten der Bun— 
desregierung nächſte Woche hier ein— 
treffen würden, um den Plan durchzu—⸗ 
führen. 


——.. 


Ein weiblider Gefhworener. 


Elara P. Seippel Obmann einer 
Jury im Jrerengericht. 


Die Hilfäftabtärztin Dr. Clara BP. 
Seippel verfah geftern als erfte Frau 
im Staat Yllinoi® die Dienjte eines 
Gefhmworenen. Sie war Obmann der 
Jury im Irrengericht und unterzeich- 
nete in dieſer Stellung mehrere Wahr— 
ſprüche. Dr. Seippel hatte als Aerz⸗ 
tin im Irrengericht zu tun. Das Vor⸗ 
urteil einer geiſteskranken Frau, deren 
gr zur Erledigung fam, gegen Dr. 

. 3. Dapis, den Vorfigenden der 
Jury, veranlaßte den Arzt, von fei- 
ner Stellung zurüdzutreten. County- 
richter Omwen3, der dey Vorfit führte, 
erfuchte Dr. Seippel, Finen Plaß ein- 
zunehmen. Sie leiftete dem MWunfch 
Yolge und unterzeichnete ald Obmann 
die Wahrfprühe der- Jury. Zwei 
Männer murden der Arrenanftalt in 
Dunning übermiefen. Die 
frante frau, melde die Ernennung 
ber Werztin zum Mitglied der Yury 
veranlaßt Hatte, murbe dem Gatten 
überwiefen, ber darum nachfuchte. 


Dr. 


Spezielle Offerte 


= Bro s13 


. ende 
ı ap. Be: ge 
De lin, 


geiſtes⸗ 


Kings Faden. 


X. ©. Kings 200-Yard-Spulen 
Faden; alle Numern, jtvarz unb 
mweiß; regulärer Preis 2Y4c 1 w c 
die Spule, Dub. Spulen... LO 


Damentaihentüder. 


Peine Qualität Latın Talden- 
tücher, große Sorten, 4 aöllige 
Sänme; wert 3c. (1 Duß. lc 
an 1 Kunden), Stüd 


Reinfeidenes Ba nd. 


Feine Qualität reinfeidenes Tüft- 
—— — *—* — und in 
und meiß, regul. ' 
10c Wert, Dard N 6%c 
Kinderffirts. 


Muslin-Skirt3 "für Kinder. —. 
berjehen mit einem. Elufter von 
Tuds, mährend diejed Ver: 
taufs zu 


Kinderwatiits. 


Feine geitridte baumtmollene Uns 
terwaiit3 für Kinder, alle Größen. 
reguläre 12%c Qualität, — 
fpeziell zu 


Damenbeinkleider. 


‚Muslin-Bemkleider für. Damen, 
mit boblgefäumter Ruffle — in 


allen Größen — 16€ 
Damenleibdhen. 


„Shaped“ Leibchen für Damen, 
niedriger Hals, feine Vermel, ein 
Teil mit kurzen Aermeln — 9 
regul. Größen, wert 1öc, zu. . c 


Männerhandiduhe. 


15c NKandas Gauntlet - Sand» 
fchube für Männer — Spezialpreis 
für diejen Verlauf — 6c 


per Baar 


Damenunterröde. 


Gemacht aus Everett Claffics, 
| male und breite Streifen, mit 

ön gejchneiderter Flounce, alle 
Längen, wert 75c—fpe- 


\E ziell zu 
Ginghams 


Everett Claſſie Kleider⸗Ging⸗ 
hams, fanch Muſter und gleiche 
Nurſe“⸗Streifen, wert 106(6(10 


ards an einen Kunden), 
ontag die Yard nur... 580 


Ein 12. Btr. Store Stamp 
frei mit jedem Einkauf von 
10 Ceuts. 
$2.50 in Baar oder $3.00 in Wan- 


ren für cin volles Bud 
un ſerer Stamps. 


— Kaſernenhofblüte. — Wachtmei⸗ 
ſter (zum Einjährigen Zimpel, im 
Zivil Opernſänger): „Immer die 
Schenkel feſt anlegen, ſage ich. — Den⸗ 
ken Sie 'mal: Ihr Gaul wäre 'n 
Schwan und Sie der fliegende Hollän⸗ 
der im Tannhäuſer, und Sie ritien als 
Meldereiter 'rein in Auerbachs Keller.“ 

— Dienſtboten von heute. — Erſtes 
Dienſtmädchen: „Was iſt denn däs für 
eine Familie, bei der Du jetzt dienſt ? — 
Zweites Dienſtmädchen: „Ach, mit den 
Leuten iſt nicht viel los; von den Töch⸗ 
tern fährt nicht einmal eine Auto.“ 


‚Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigert unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Junge, 16 Sabre alt, für Aus änge 

8 ——— Billion F 

Strehl S. Wabaſh Ave., Mallers — 

15. $loor. dofrig 

Perlangt: Rupferfhmiede für neue Arbeit, — 

Sorte River Shipbuilding Eo., Quinch, een 
a. 


: Sarmer! Wenn Ihr 
mendet Euch an John 
763 Milmaufee Avenue. 


‚Berlangt: Yarmarbeiter, $30 den Monat und 
Board. Adams & Tillotfon, 34 ©. Ganal Str, 
Tmaiim? 


armarbeiter fucht, bitte, 
omtd, Bermittlung3büro 
30mz2ınd 


Verlangt: Männer, um das Barbiergefhäft u 
erlernen; Erfahrung nit erforderlid. Spredt 
bor oder. f[hreibt an M. Burke, 612 W. Mapdifon 
Straße. 2dapim 


Verlangt: Erftllaffiger Ma/&inenarpeiter für 

eine Wabagoni-Ehtilde. 2125 Rice Str., na 
bicago und Hoyne be. dofrig 
Berlangt: Mehrere gute Baufchloffer. Gentraf 
Architectural Iron “world, 4103 La —  - ° 
ofrfz 


Berlangt: ‚Schneider, muß eritllafitger Bufhels 
fein, für Damen: und Männerflei 3» 
ftüde; muß aud gut preffen Lönnen, 
nadaufragen. Zimmerman, 6745 Suuth Haliten 
Etr. dofrig 
Berlangt: Erfahrene Finifher (Mäne 
ner). Sofort. Zupt., 9. Floor. 
Earion Birie Scott & Con, 
State und Madifon Straße. 
. bofrfafon 


Verlangt: Painters, Aer Kaffe Leute, — 
Peters, 177 Lake Str., River Foreft. Hmatinmz 


” Berlan t: _ Barbier; muß böhmi teen; 
für fterig oder Aushilfe. — SR 236 
Throop Str. md 


a Verlangt: Verfäufer fürBauftellen, nahe & 
Hohe Kommiſſion. — enbeit, 2 Geh 


au berdienen. Adr.: M, bendpoft. 
mai4-15fafomodidofafomomt 


Berlangt: Junge Leute, melde Luft haben, 
Adiator oder Medantler an Flugmaſchinen . 
werben, haben. für .menig Geld gute. Selegenh 
Chicago Poly-Blane Co., 45 — — 

oſa 


Verlangt: Junger Mann von 22 bis 2 Ja 
Buch in einem Koblengeihäft au füh⸗ 
ren, fowte &is- in Card verlaufen au 
guie Gelegenheit für ftettgen ann. . 
oal Eo., 5820 Afhland be. doft 
Verlangt: Männer, um die Ofengteberet au er» 
1 N 9 


ernen outing, andere Hilfe. Modern Stove 
Co., Chicago Helabıs, r.? \ " irfafon 


Verlarigt: Gratin Buffers, Table Colorers, 
Slocumb Stafer3 .ımd Arm’ Stalerd. Anzufcagen 
Ei und Samftag den ganzen Tag, 2125 

ranffort Straße. wo fie 

Berlangt: Ein Feif eiwanberter lediger 
Mann zum Srunbfihanfen ei Barmer, 10 Srutte 
ben.ber Tan, 6‘ Monate für $174 und Board. — 
Ed. Reichenbad), Abalon, Wisconfin. 10maitın 


—— Do 1 1111 770000002 
Berlangt: 1 Painter ind Talfominer, tee 
Sialie. n en fi: au meiden. -4040 


langt: __ Helfer: in‘ Stramgfärberei. 1983 
— —— 
— 2 er — * & 





0..." (Wersfenumg von ber 6. Seite.) 
Verlangt: Wlänner und Kenaben. 
(inzeigen unter diejer Nubrit 1 Gem pas Wr '. 
Berlangt: er. 


Guter Painter und Galciminer. 
3650 Eouthhort Ave, v ſaſon 


Berlangt: Carriagepainter, Al-around Many. 
Abau State Etr, 


Berlangt: Wann, um in einem Yolabof_ au 
arbeiten. Nadaufragen: Puv X. sangamon Eir, 


„»erimigt: Buter Grobjchmied, der auch etwas 
DVolzardeıt, beritegt, guter Xopn Tür ridptigen 
»Xxann.. Namzurragen Sonntag, Jbv4 LHocIam 
Aube., 1. Mrurier,- 4566 Eitton Nine. 


Berlangt: Ein Porter. Nadaufragen nad 5 
Udr Rachm. 301 Yorih ve. 

erlangt: Mehrere Junge, über 16 Jadre alt, 
für Sapntıtarbeit. Alten ©. wrisich Co. Y2u 
Sputh wsirth- ive. 


Berlangt: Gewedter Junge, um fi in einem 
Plumbing Shop allgemein nusztich zu machen 
und die »ffice zu: beauttictigen; gute Geiegen- 
beit zur Beförderung; fann das wuchhalten er- 
lernen und wie Boraniwlage gu mamen find; 
Rordieite. Pian adreifire, mit Angabe bca 
Ulters und der Eriahrung, unier: X. 308, 
AUbendpoit. 
zuberläffige CStallmänner, 


Verlangt: 3wei 
j RNachzufragen na 5 


miüsifen seugnitie baben. 
Uhr. 1623 W. Ohio Str. 


Berlangt: Junge, auf ber Südfeite wohnhaft. 
219—225 ©. Ztate Str. 
Grobihmied, eriter Klafle Mann 
DBolg Bros,, 840 Züd 

fafon 


‚Berlangt: 
für wagenreparaturen. 
Halited <tr. 


Berlangt: Kutihen- und Wagen-Maler. Voltz 
Bros., 840 ©. Halited Str. fafon 
Verlangt: Schneider an Herren» und Damen: 
Arbeit, jowie Huihelman. 6403 ©. Center Une. 
fafonmodimi 


Verlangt: DVBorarbeiter an Brot und 
Gates; zweite und dritte Männer; nur 
Hadıtarbeit.Yadyzufragen 8:30 Borm. in 
der Office des Snperintendenten, 4. 5loor. 

Siegel Gooper & Co. 


Verlanat: Zahnarst, erfahrener Overateur und 
ür aligemeine Virbeit. Suite Stellung. Naaus 
ragen bei Dr. Bloomentpal bei Wiebolbis, 12.9 
tuwautee Abe. ſaſo 

Verlangt: Einleger an Lithographie⸗VBreſſen. 
Colunbia Bant Noſe Co. 1118 S. Wabaſh Avbe. 

Verlangt: Ein Junge an Cales. 3216 Weſt 
North Abenue. 


Verlanat: Ein erfahrener Buchbalter und Kaſ⸗ 
firer von einer Brauereiagentut. iur folde mit 
guren Zeugniſſen werden derugſichnat. Audr, A. 
500 Ubendpoit. ſaſomo 


Verlangt: Tiſchler, 
braucht vorzuſprechen. 


nur erſter Klaſſe Mann 
217 Van vBuren éetr. 


BAT 


Verlangt: Starler Junge, ber {don an Cafes 
gearbeiter bat. 1118 Lenier Cir., naygezeminatg. 


Verlangt: Erfiter Stiafle Bäder, muß nüchtern 
und zuperläflig tein und yeibitändig arbeiten 
tonnen; nur ſoſche brauchen vorzuſprehen. Keine 
CSonntagarbeit. 1740 Ogden Abe. 

— —— 

Berlangt: Ein junger Mann an Brot u. Cales 
zu beiten. 2236 set 35. Str. 


— — — — — — — — — — 
Verlangt: Ein ſtarter Junge an Cales. 1852 
Wellington Str. faton 


Serlangt: Junge, 16 Jahre alt, um in au 
Baper isactorn zu arbeiten. Namaufragen 4864 
Ce. »alıted Sir. fafomo 

Berlangt: Ablieferungd: Zunge in Marlet. — 
3552 2. Halıted Str., nahe ddnon. 


Berlangt: Erfahrener Real Eftate-Igent, muß 
enginy Ipregen ıonnen. zZelepyon: (wraceland 
7100. fajo 

Verlaugt: 
und Granit gu machen. 


Mann, um Jnicriften in Marmor 
1421 mw. 12, Str. 

Berlangt: Guter Gemüfegärtner, fofort_bor- 
aufprenen. 17105 W, Norty Ave, ae XüooD, 
Vrods Apothete. 


nenne — 
erlangt: Ein Junge, um in der Bäckerei zu 
lernen. 1629 We Chicago Ave. 

Berlangt: Junger Mann, um im Pild»Depot 
zu arbeiten und wagen zu fayren. Wuter xogn. 
Stahzufragen 1038 N, Wiarihiield Ade. 

— —— — — 

Fin guter Laufjunge in der Buch— 
.. ’ 626 ©. Clart 
falo 


Berlangt: 
Drucderei von red. Klein Ko,, 
Struße. 


nn nn nn nn 
Verlangt: Büder, erite Hand an Brot und 
Nous. 2154 Late Er. 


Verlangt: 
mögen. boripregeit,; 
Elub,; 24. Str. und 
von der Alcy aus. 


Bainters; nur ‚ausgelernte Arbeiter 
offene Wertitütte. Standard 
Michigan Boul, Eingang 

Jamo 

Berlangt: Junger „Mann, zum 2inden von 

Wurſt in einet wuritfabrif. Gabel Bading, Co., 
221 N. Perria Str. ſaſon 
Ein guter Bartender, der Porter: 
mit Empfehlungen, mug polnifch 
Nadaufragen 1423 28. Chis 
fafomo 


Berlangt‘ 
arbeit veritebt, 
und engliich Iprehen, Yıad 
cago Yde., nabe Noble Sir. 


Pürftenbinder, müffen gute Bohrer 


Serlangt: erſter Klaſſe 


und Einleher fein, ſtetige Arbeit, 
Neute. 559 Welt Lafe Str. 

Berlangt: Junge in Bäderet. 
Road. 


7303 Bincennes 


nur Fachleute 
Eity Iron 
fafo 


Berlangt: Bau-Eifenarbeiter, 
Brauden vorzuſprechen. Garden 
Sorts, 2140 Co, Aſhland Ave. 


—— 

Verlangt: Deutſcher oder ungariſcher Porter. 
2128 Wabaſh Ave. 

—⏑ — — — — · 

Ein guter Junge, in der Bäderei zu 


Derlangt: 
— $. Beber, Elmpurft, AU. 
fafo 


belien, $0.00 u. Board. 


Berlangt: Ein Porter, eritllaffiger Mann, der 
guch die Bar beforgen und gut englifh Iprechen 
fann. Man iprede vor, mit Gmpfeblungen, 
asyıte City Catering Co., 6323 Eouth Park !ive. 

Berlangt: Prefier für Färberei, ſofort. Nach⸗ 
äufragen: 1729 Wabaih Ude. 

Berlangt: Bartender, nur nüchterner Mann, 
der mwillens tit ‘Porterarbeit zu berridten: Lohn 
zum Anfang $12. Bernitein, 3558 Wentworth de. 


Berlangt: Agent auf importirte ungarifche 
Weine, nah Probe zur verlaufen. Selbiger muß 
ein Deutih-Ungar oder israclitifder Ungar und 
in deutihen Kreiien befannt fein. Nachaufragen 
am Sonntag bei D. Müller, 3526 Union Ave, 


u verfaufen: Qunge weiße Spishunde, echte 
Raife. 922 Fullerton Ave. 


Berlangt: Zwei gute Männer, um einen gang» 
baren Artifel zu .verfaufen, den Jedermann 
braudt; müffen $3—$5 baben, auch einer, der 
gewöhnt iit an Saloons zu verlaufen; guter Vers 
dienif. Zu erfragen bis Sonntag: Neumann, 424 


2%. Indiana Str., nabe der Brüde. 


Berlangt: Möbelpader, junger Mann: aud 
ein Siller und Staincer und ein „Sluer“ im 
Biniih Dept. Möbelfabrift, Wood u. Mugufta Str. 

fria 

Verlangt: Kin tüctiger und auberläfliger 
Butler, itetige Stelle, feine Familie, Empfeh⸗ 
lungen verlangt. Perfönlih borzuipreden, bon 
7 bis’ 9 Uhr Abends. 5552 Everett Ave. fafon 


Berlangt: Painters und Tapesierer; Union- 
mitglieder. 3021 Belmont Abe. 


Berlangt: Schmiedhelfer, an Wagenarbeit. 847 
Larrabee Str, 


Verlangt: Junge für Schneiberfbop, $3 ver 
ode für Anfang. 10%. Clark Etr., Room 9. 


Verlangt: Erfahrener Junge, an Cafes. Nad» 
auftragen bon © Bis 12 Uhr Sonntag Mittag. 
1162 Piberfen Poul. 


Berienat: 
3345 


Ein Rain; 


Nichtunionmitalich. 
Soutbport Ave. 


fafonmo 
Berlangt: Junger Mann, ala Borter; 

Mittags. am Zifh aufwarten lönnen; 

Woche. 469 Weit Chicago Ape. 


erlangt: Mann für Hausarbeit, Vterd au be- 
forgen und Aub. au mellen. 3. Bfundt,, Man: 
beim, IL, frfaſon 


muß 
$9 die 


erlangt: Erfahrene Rürftenmader um Drain 
Büriten au machen: itetige Arbeit; guter Lohn; 
Heimarbeit vorgezogen. 2321 Wabafb Abenue. 
trfafomo 


Verlangat: Aunger Mann, der In Grocerh und 
Butcerneihäft arbeiten fann; muß Empfeblun, 
gen baben. Nadzufragen bei 2. Engelbarbt, 

029 Armour Abe. frſa 


Verlangt: 


Maihhinennäber 
Meiten. 


0947 Cortland Str. 


Berlangt: Ein 
erlernen. 3043 


und Bafter an 
bofrfa 


Junge, da3 Tabafitrippen au 
N. Alhland Une. bofria 


Etellungen fuhen: Männer unb Stnaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


fuht: Bäder, felbitänbig an Prost und Molß, 
ud —— Arbeit, Stadt” oder Land, Mbr.: 
S. 117 Ubendpoft. Smailmf 


— — — —⸗ ñ —ñ —ñ —ñ — — 
— — — 

> 3 e: 
Eperter, 1228 Melt 14. Er. — ” 


frfa 
— EnE 


—— — 


— — 


(Anz unter diejer Aubrit 1 Cent das Wort.) 

SGefucht: Tachtiger Klaviaturenarbeiter, ber» 
fteht-Ztfehlerei, au Klabiaturen, ledig, 33 Jahre 
alt, jeit 1. Wai im Yande, ıpar 8 Japre in Ba- 
rise. an? dem lebten Bolten, ipricht Tranzöfiich, 
deutfih und ungariich, jucht Stelle. U. Pfeil, 1911 
serdinond Straße. 


Gefudt: Guter Mufiler, Baffiit, wünidht bei 
einem beiferen Drcheiter ftetige Stelle. 1909 
Eleveland Ape. 


Gefuht: Ein junaer deutfher Mann fucht 
Arbeit, um Strobhüte. auf der Mafdine zu 
näben: bat bereits zwölf Jahre in diefem ade 
gearbeitet, Man fchreibe an Salymon Weis, 
”ellwood. Coof County, IU. 


Gefuht: Bartender, junger Mann, fucht Stel 
lung; verrichtet Porterarbeit. MW. Lang, 1357 
N. Yohne Ave, falon 


Geſucht: Erſter Klaffe Porter fuhht Stelle. T. 
&., 1550 Ordard Straße. 


Geſucht: 


* Saloonporter, mittlere Jabre, ſucht 
Stellung. 


Branf Gopp, 515 W. Madiſon Str. 
fafon 
Gefuht: Junger deutfher Korrefpondent, 18, 
ute Ktennmilie in deuticher Stenograpbie, fucht 
rgendwelche Stelle, mo er auglei, enaliich ler: 
nen fann. Gefl. Offerten an Müller, 1318 
Greenleaf Str., Eraniton, IA. 


Stellung gefuht: Berheirateter Mann, als 
Sanitor, langjährige Erfahrung, beite Referen- 
en. Nebme auch irgend eine andere Arbeit. — 
Adr.: W. 309 Ubendpoit. 


fafon 


m — — 


Geſucht: Ein junger Farmer, kürzlich aus 
Deutihland angelommen, wünfcht Etelie auf ber 
Farm oder Dairn. In allem erfahren und erfter 
Klgſſe Rilcher. Schreibt an R. Refslund, 3247 
LeMohne Sir. ſaſon 


Geluht: Zuberläffiger, erfahrener Bartender, 
ebriih, beiheiden, fuhrt Etclle. Abr.: &. 156 
Ubendpoit. 

Geſucht;: Bartender mit beiten Empfehlungen, 
münidt Stellung. Zelepbon: North. 3408. 

fafomo 

‚Gefußt: Junger Mann fucht eine Stelle in 
einem Saloon als Rorter und auch ba& barten: 
den au erlernen; wenig Lohn zum infang er: 
münfht; fpriht auch englifd. Ude: ©. 159 
Ubendpott. 


Gefuht: Mann, 33 Jahre alt, fpricht deutich 
und englifb, fucht ftetige Beihäftigung. Adr.: 
B. 88, Übendpoft. faton 


. Gefudht: Junger Mann fucht Arbeit, bveriteht 
ebde Arbeit in Seifentochen ſowie Finiſchen und 
Miſchen. J. Guger, 1737 Weſt 531 Straße. 
f fafon 


Senne esse — 
Geſucht: Deutſcher Kaufmann, Chriſt, fleißig 
und Zuberlaſſig, mehbrfahrige „abriftätigfeit, 
2320 Jahre im Lande, ſpricht engliſch, prima Re- 
ferenzen, fucht irgenbivelde beitändige Tatig⸗ 
leit. Gefl, Dfferten erbeten, Mdr.: ®. 9, 
Ubendpoit. fafon 
Geluht: Erfahrener Lunchmann wünſcht Stelle 
in Sommer-Refort. Adr.: €. 151 Abendpoft. 
Gefuht: Deutfher Kaufmann, 24 Jahre im 
Lande, 55 Jahre alt, alleinftehend, fucht paflende 
Stelle alö Hausverwalter, Nanitor oder Gärtner, 
Seinite Empfehlungen. Offerten unter Abr.: ©, 
148, Abendpoft. 
_Gefuht: _Deutfher berbeirateter Mann fucht 
Stelle als Nanitor, Tann auch Boilerarbeit tun. 
3933 Yifth Ave, 


— — —————— it. 
Geſucht: Junge, 15 Jahre alt, fucht ſtetige Ar⸗ 
beit und gutes Heim auf einer Yarm. 336 Meit 
42. Blace, falomo 
absenden as 
Gefuht: Ein nuter Kellner, fpricht enaliich, 
franzöfiih, deutih, Tann aud PBartenden fucht 
Stelle in Hotel, Reitaurant, Kafs oder Nefort. 

Abr.: 3. ®., 135 N. Dearborn Str., Bens. 
frfafon 


— [01 

Gefucht: Guter zuberläffiger Butcher, der das 
Ginfaufen forwie Verfaufen beritebt, fucht ftetigen 
Tlag. Adr.: 2. 548, Abenbpoit. fria 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als zweite Hand. 
231, Abendpoſt. frfafon 


Adr.: R. 
Gefuht: Gin felpitftändiger Cafesbäter fucht 
ftetige Arbeit. 3125 Eoutbport Upde., 2. Fl. 
frfafon 
Geſucht; Buchbinder (HAndbergolder), friih 
eingewandert, der bdeutihen und vpolniichen 
Sprade mädtia, fuhrt ftetige Arbeit. Krane 
gmuda, 219 9. Baulina tr, friafon 


—ñ— r — — — — — 
— — — — 


Verlangt: Männer und Feauen. 
tmzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
_Verlangt: oterner, milliger Mann und 
srau, für Ma Farm in Walhington. Müffen 


das Jarmen besitchen und guter Stodmann jein. 
R. E. Dillie, Pam VPaw, Mich. 


— — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Wrzeiren unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läben und Fabriten. 
_Verlangt: Ein junges Mädchen, in Delifateffen- 
Store beyilflih zu fein. 3416 Soutbport Ave. 





Verlangt: Lebrmädden, bei Kleidermagerin. 
Joman, 1352 %. Clarf Etr., 1. Flat. fafon 


Verlangt: Zupberläffige Verläuferin im Bäder» 
laden. 1234 %. Glart Str, 


— —— — —— 
Serlangt: Mädchen von 16 Jahren und dar⸗ 
über, für Fabritlarbeit. Chicago Folding Box 
Co., 3650 E Illinois Str. 


mit Erfahrung 
Abends 7 Uhr 
Armitage Ave. 


Verlangt Gute Büglerin. Strauß Dye Worts, 
2453 Lincoln Abe, famo 
Derlangt: Eriter Staffe Finifders an Damen 


Coats und Zitrt3. Nachautragen Montag. 1815 
Spehmworth Blodg., 29 E. Madıfon Sir. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen 
für Bäderladen. Vorzufprechen 
oder Sonntag Bormittag. 3129 


erlangt: Näherinnen an Hofen, Tafchen: 

näberinnen und Prefſerinnen, ſowie Madchen 
zum Lernen. Stetige Arbeit. Alfred Becker & 
Cohn, 535 ©. Hrantlin Eir., 9. YZloor, 


Verlangt: Geſchichte Mädchen, lönnen friſch 
eingewandert ſein. General Glatz Co., 108 S. 
Clinton Sir, ſaſon 

Verlangt; Frauen, die auf der Nordſeite woh⸗ 
nen, für leichtes Maſchinen-Rähen — müſ⸗ 
ſen imſtande ſein ziemlich Arbeit fertig zu ma⸗ 
chen. Adr.: K. 234 Abendpoſt. 

Verlangt: Shred Finiſher, Nedband Jroner 
und Starcher Helper. 2054 Larrabee Str, 
Verlangt: Mehrere Mädchen, 16 Jahre alt und 
alter, um in unſerem Bügelzimmer zu helfen. 
Globe Laundry Co., 222 South Morgan Str. 

2dapr,fa,2m 

Berlangt: Junge deutfhe Wittwe, gute Er» 
fheinung, al& Berfäuferin in Deltkateffenladen; 
guter Lobn und furze Ürbeitäftunden, —— 
K. 227, Abendvoſt. rſa 


Verlangt: Mädchen um Damenlleider zu bü— 
gein. 1523 RN. Clart Str. frfa 
Verlangt: Mädchen, um im Deltfatejfen-Store 
zu belfen. 315 Weft 63, &tr. fria 


Verlangt: Erfahrene Mafdinen Ope— 
ratord (Frauen) an Peniter-Rouleaur. 
Zu erfragen: Supt., 9. Flcor, fühlid. 
Garion Pirte Scott & Go, 
State und Madifo.. Ltraße. 
bofrfafon 


Verlangt: Erfahrene Buchbindermädhen, eben, 
fo Mädhden zum Lernen. Hübfche, Iuftige Ar 
beit#zimmer. Nacdhaufragen fofort. Poole Bros,., 
sı—59 Weit Sarrifon Str, Ede Glarf.) 

Smatimf 


Saudarbeit. 


Verlangt: Deutihes Mädden für gewöhnliche 
Sausarbeit. 3257 Süd Leaviıt Str. A0mailmk 


Verlangt: Eine deutide Frau zum Kochen für 
zwei Männer auf der Sarit, 30 oder 40 Jahre 
at, Tann ein Kind mitbringen. Wtll ihr quien 
Lohn geben für lange Zeit. Cole, Die auf der 
Sarım arbeiten will, toll an Ntifoias Mafiion in 
LTontiac, Ill. ſchreiben. Vontiac iſt 92 Meilen 
von Chicago an der Chic. & Alton⸗BVahn. frmo 


Verlangt: Ein beſſeres Mädchen für Kin— 
der. 567 Etratforb Place. Telephon: Graceland 
5714. frfafo 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Yausar» 
beit; mu etwas engliih fpreden. 1430 Bryan 
Upde., Kogers Part, frlafon 


Zerlangt: Deutihed Mädchen für ausarbeit 
in fleiner Familie. MB, « Ran, Daa6 Bur- 
ling Straße. ftie 


Verlanat: Mädchen aum Roden, fein wa n: 
guter Lohn, Emptehlungen. R* Ri 48. 2: 
nahe Grand Bipd, ia 


Berlangt: Erfahrenes ze Mädchen, 
englifh Iprehen; drei der Yamilie. 
Ultor Straße, 


muß 
1312 
frfafo 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
3633 N. Springfield Upe., nahe Addifon Hoc: 
Badnitation. Zelephon Irving 1784. 10malmt 


Berlangt: Aombetentes Mädihen für allge: 
meine Hausarbeit; Empfehlungen; 3 in amtite: 
er Lonn. 3435 W. Monroe Str. Zelepbon 
edaie 463, frfa 
ü————— 


Aue N ir — 
eim und guter ; Empfe en. U. h 
Sm 25, 135 NR. La &a Ei 7 als 
B 


———— 


Verlangt: utes 


muß 


gg 


(Anzeigen unser diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sandarbeit. - - 
un gangt: Ameritaniige Wafchfrau. 2141 Dad» 


Verlangt: "Bute deutihe Köchin für Reſtau— 
u Kur gute mögen Jıh meiden. 611 Wells 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4264 Yazel Ave. 


Verlangt: Gutes, ftarfes, ftetiges, alteres 
Madwen, rür Saloon: und Hausarbeit; fein 
Buſineß “und; ıeıne sinder; gutes Heu; 
waſchſrau in angeſtellt. 5424 Chicago xve. 
Tel: gumboldt 1675. fafon 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
aroeıt. 432 45, zur, 


"erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4546 Prux ie Abe., Fiat 2. aſomo 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für aflge- 
meme Yuusarveit ın wamilte von 4 vrwagıc- 
nen. _540 we. dU, Str, 2. Flat, zwiſchen voren⸗ 
biue und gr. Xawwrence Ave. 

erlangt: Frau oder älteres Mädchen für 2 
Xogen einer Wochnerin aufaumarten. 5. Piuler, 
835 R, Albland Ave. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1917 xarrabee &r., Ylat 1. 

Serlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarver, mug tochen tonnen. isamilie von 2 
ermagtenen. Wiodernes Ypartment, gutes Helm, 
$o die woche jur Die rigrige Perſon. 1708 La 
Sale Apde,, Upartınent 2, 


Berlangt: Tüchtige Wafıhfrau, für Montags. 
Mrs. #. Braun, 611 Eait 4. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für affgemeine Haus» 
arbeit; muß fonen, wargen und bugein fönnen; 
Bier in der Familie. G. Kurfen, 1035 NM, 
Leavitt Str., nahe North Ude. Ael.: Humboidot 
6691. fafon 

VBerlangt: Erfahrene Yrau für Zimmerarbeit. 
Gromn yotel, 103 %. KaSalle Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mäpden, am Ziih auf- 
sumarten im Rettaurant. 1234 N. Elari Sir, : 

ZVerlangt: Frau für leihte Saudarbeit bei 
Ileiner Zamilie. ann frei eingewanverp fein. 
Edmeig, 2148 N. Potomac Ave. ſaſon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mußs Engsliſch ſprechen. 4811 Vichigan ipe,, 2. 
Flat. 
Verlangt; Aeltliche Frau, um im Haus und 
Store behilflich zu ſein, Zu Hauſe ſchiafen bors 
gezogen. Adr. mit Gebaltsanfprühen unter Adr. 
V. 93 Ubenbdpofit, 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, guter Lohn. Weferenzen Ders 
langt. 5329 Viüchigan Upe., 1. Ylat. 

Junge Frau oder Mädchen für 


erlangt: 5 ö 3 
2001 W, Harrifon Str., Baderet, 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gefhirrmäfderin in kleinem Reſtau⸗ 
rant; gute Arbeitsitunden und guter Xohn, 2604 
Nord Clark Straße. fafon 


Verlangt: Aeltere Frau für halben Tag, leichte 
Urbett. 1822 Sedgwid Eir,, 1. Bl. 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, mit guten 
Reterenzen, $7 die Woche, habe eleitriſche Waſch⸗ 
maſchine. Rionia, 472 A. Keuilworth, Ape, 
Dat Barl,'oder man telephonire Dat Part 1571. 


Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit 
in fleiner samilie, feine Wätche. 5239 Kalumet 
üpe., 2. Ylat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4443 Perry Str. fafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Walhen; muB gute Kömin fein. 612 Gary 
»Rlace, zwifhen Evaniton und Pine Grove Ane., 


Rordſeiie. 

Verlaugt: Cine Frau, um Office zu reinigen 
und Kälte zu malen für einen Herrn; muB 
in der Nahe wohnen und zuberläffig fein. Bor: 
— — von 8 bis 10 Uhr Miorgens. vis 
Dillmaufee Ape., 2. lat. ſaſo 


Verlangt? Erſter Klaſſe Köchin. Guter Lohn. 
1720 WDiviſion Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß 
gute Köaın fein. Kein _ Wafchen, $7. Referenzen. 
5522 Galt End pe. Zel.: Midway 3863. 1afo 


Mädchen für Hausarbeit, feine Wär 
155 North Ridgeland Es 
afor 


— = 


Berlangt: | 
fhe. Zeugniſſe. 
Dat Bart. 


Berlangt: N 
Hausarbeit in tleiner Ya 
5456 ©. Barl be. 


Gutes Mädchen für allgemeine 
lie, Heines #lat. —— 
fafon 

Mädchen am Tifh aufzumarten, mit 
9 2737 Welt 
fafomo 


Verlangt: N 
Grfabrung, muß engliih iprechen. 
Madilon Str. 


nn 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, gute Empfehlungen verlangt, 
3532 Douglas Blvd. fafon 


"Ferlangt: Köchin, muß bei Mäfche behilflich 
fein, tleine Familie, höchiter Lohn. 1. Apartment 
4721 Greenwood Abe. Wbone Dalland 1858. 


Verlangt: 1 
im Nooningbaus. 1408 Waſhington Blod. 


— — — — — 
— — ——— 


"Berlan t: Zweit Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit a oardinghaus, deutihe beborzugt. 
Anzufragen: 4143 ©. Afhland Ave. ſaſo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen; muß gut wa—⸗ 
fhen und bügeln fönnen, fowie Kinder gern has 
ben. 4141 N. Paulina Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
muß Empfe fungen haben. 4150 N. Eur mafteib 
Avc., nahe Eliton. Tafomo 


“erlangt: Gefunde, ältere Umme; 
— Sonntag Nachmittag: 
Auer 


ge Lohn. 
Werich, 1226 
Süd 40. tue, 


Verlangt: Mädchen als Haushälterin, feine 
fleinen Slinder und fein Stoden. Nacdaufragen 
bei Dirs. 2, Lilienthal, 724 S. Hermitage Upe., 
nabe Poll Str. fafon 


_— oo 


— 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen, 3 Erwadfene in der yamilie, ftetige 
Arbeit. Lohn $6—$6.50. 5712 Indiana Ave., 
Kling. 


— 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1656 Grace Sir. faion 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3639 Michigan Ude. 
—— — 
Verlangt: Gutes Mädchen, für leihte Haus: 
arbeit; eine Wamilie; feine Kinder; feine 
Wäſche; ann zu Haufe fhlafen. Nadaufragen: 
1345 N. Maplewood Ubve., 2. lat. 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Mells Eir., Top Floor. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit; gutes Heim; $6. 1129 Daldale Abe., 
2. Blat. 


1142 


Verlangt: Mädehen für Hausarbeit, muß gut 
foher und baden ‚Iönnen, braudt nicht zu was 
fhen; amweites Mädchen wird gehalten; drei in 
der Familie. 5816 Eheridan Road. dofria 


rau zum imalchen und 
reitag. — 
lat, doftſa 


Verlangt: Eine deutſche 
bügeln tur Dienſtag und 
1410 N. Hoyne Abe., 3, 
Verlangt: Tüchtiges, engliſch ſprechendes deut⸗ 
ſches Mädchen. Guter Lohn. 5318 u —* 

ofrfa 


Verlanat: Mädchen, im Reftaurant am Tiſch 
aufzuwarten. 802 W. North Upe, bofria 


Gutes —52*8 für allgemeine 
Sarbeit, chne Kochen. 2300 Wents» 
worth Abe, 3mai*f 


Berlangt: 4 Dinner Waitreffes. Kobifaats, 
130 Elarf Str, Wii 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
1612 imortb Kine. Rogers Barf. Tmiim! 


Berlangt: Enaliich f aören, | eriter Alafle 


Berlangt: 
leichte 


Mädchen von 25—-35 Jahren, für allgemeine 
Sausarbeit in fleiner Yamilte; feine Kinder: qu- 
ter LCobn. Grun, 5716 Calumet Une. 10maiimf 


Berlangt: 100 Mädchen, Köhinnen, 2. Mäds 
en und für allgemeine $ausarbeit; auch friich 
Eingermanderfe; mit guten _Blägen veriorgt, gu= 
ter Zohn. Mrd. Davids Office, 2049 Dipiiton 
Str., nahe Hobne Abe. Humboldt 8467. mia 


Germania Bermittlungd-Büro, 
North Ade., Ede Halited Str., 1 Treppe 900: 
erlangt: Deutice Mädhen für Hausarbe 
u, fonft. Etelungen in unb außerhalb ber 2 
20ma,£? 
Berlangt: Eine anitändige rau mittleren Al« 
terö für allgemeine Hausarbeit nah außerhalb; 
guter Lohn. Abe.: Wafbington Hotel, Eigin, h 
oftia 


guten tn ee ten 
Verlangt: Gutes Mädchen in Saloon. 6. 
1449 N galtteb Shabe _. Ara 


Verlangt: Cine B hr für 
beit. Adr, Boedlein, 122% 
South Dak Park. ftfa 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Sausarbei 
in Heiner Yamilie. Nadaufragen 34 Cre — 
Ude., Normood Part. fefafon 


günpmeine Saudar» 
enilworth Abenue, 


— —— — — —⸗ — —ñ —ñ—ee —ñ — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das Wort.) 

— —— — —ñ —— R—— — — — — 


—— Zuberläffige ältere Bra 
us, — ie bon ee, 


ein — ——— miner und 
& * 


Board. 3 elifton &be., nahe 
Euer 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


WUnzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Eine Wittfrau fucht Stelle zum Haus- 
balten. Sieht mehr auf = Heim en Eee 
418 Sullwan Str, 


Stelle geluht: Bon Ältlider deutiher Fralı 
als Hausyalterin in YWittwers Yamılte oder bei 
altlidem Verrn. Perſonlich vorzuſprechen. 3888 
Eberih Abe. 1. Flat. 


Gefuht: Gute deutfhe alleinftehende wrau 
fuhrt Stellung bei xittwer, als YHausbhälterin. 
oder bei guten deutihen Leuten die Hausarbeit 
au beforgen. 21 Kaft 22. Str., 3. Flat, 3. 6. 


‚Gefudt: "Siawifhes Mädchen fucht Stellung 
für SYausarbeit; fann Kochen; veriteht ctwas 
deutſch. Bitte, perfönlih vorzufpredhen. 1825 
Auftin Ave,, unten. 


_Gefugt: Deutides Mädchen wünfcht Stelle in 
Saloon oder KReitaurant für Kithenarbeit. 2280 
Eipbourn Aive. fatomo 


‚Gefudt: Erfahrene Frau, fuht Stellung in 
einer Väderei. Tel.: Graceland 559. Employs 
ment Office. 


Geſucht; Eine ältere Frau fuht Stelle für 
Hausarbeit in tleinter yamuie. bi42 Ada tu, 
im Bafement. fafon 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Walch, Bügel: 
und Reinmachpläge. 2168 Lincoln Upe., Ylat 2. 

Gefuht: Wittme von 50 Jahren wünicht Plad» 
ala Hausbälterin in Wittwerfamitie. 2209 Emer: 
fon Upe,, nahe Xeapitt Str., vlat 2. 


Geſucht; Erſter Klaſſe Waſch- und Bügel-Frau 
ſucht Wäſche, verrichtet auch Hou⸗eteinigung. 
Sitte ſelber vorzuſprechen oder brieflich añ M. 
P. 1274 Elhbourn Ave. 


Geſucht: Erfahrene Waſchfrau wünſcht Wafch-, 
Reinmach- und Bügelplatze. 1619 Larrabee Str., 
hbinten. Annie. ſaſon 

Geſucht: Gebildete, ehrliche Frau in mittleren 
Jahren, ſucht Stelle als Hausbälterin für wWiti— 
wer, wenn auch mit 1 oder 2 Kindern. Adr.: 
A. M. 772 Abendpoſt. 


Geſucht; Deutſches Madchen, friſch eingewan⸗ 
dert, ſucht Stelle für Hausarbeit. 810 Nord 
Waſhtenaw Upe., oben. Cottage, 


Gefucht: Anftändige ehrlihe Witte in mitt: 
leren Jabren, Sächlin, wünfcht qute Stelle als 
Haushãlterin. 


Bitte vorzuſprechen oder zu 
ſchreiben. 


4131 N. Richmond Str. Irving VPt. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stellung ala 
Haushälterin bei altexen Leuten, wohin ſie ibre 
221äbrige Iohter mitnehmen fann. Mbr,: ®. 
91, Abendpoit. 

Gefucht: Tüchtige erfahrene deutihe Hauahäl- 
terin eefegten Alters, aute Röchin, die aute Be» 
andiung hohem Lohn vorsieht, fucht Stelle sur 
Führung des Haushalts bet befferem Herrn, 
auch mit Kindern. Brieflich oder perfönlih. 2217 
&. 43, Upe., binten Unten, 
Geſucht: Berfefte Schneiberin münfcht ftetiae 
Belaättigung, $2.00 den Zag. 4°25 Jacqſon 
Boulcbard, 

Gefudt: Tunge Frau fuht Wafh- und Rup- 
vpläke. 763 Monroe Etraße. fafomo 


Gefuht: Deutiches Mädden wünfdt Stelle im 
Saloon oder Reitaurant fir Küchenarbeit, 2280 
Elpbourn Ape., 2. Flat. fafomo 


— — — — — — — 


Geſucht: Ein älterer noch rüſtiger Mann, deut⸗ 
ſcher Beteran, wunſcht irgend Melde Beſchäffi— 
guna. Adr.: S. 157 Abendpoft. ſaſo 

Gefucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mad⸗ 
chen ſucht Stelle als Kochin: beſorat auch Haus— 
arbdeit. 740 Blackhawl Str, fria 


.Gefucht: Berbeiratete Frau fuht Pla 
Sausgrbeit und biürgerlihe Küche aegen ‘ 
vereütung für Beide. Adr.: K. 


für 
vard: 
223, Abendpoft, 
fefafon 


Gefucht: Gute deutfhe Fran fucht Ctelle als 
Hausbälterin. 1450 Trleans Strafe. do—fon 


Stellungen jucden: Ehelente. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ohne Kinder, Frau 
lann lochen, Mann Monteur, ſucht bald Stelle, 
gebt auch auf Farm. Angebote ſind zu richten 


an Adr. ©. 147, Abendpoft. ſaſon 
Geſuchtz JZunges Ebepaar ſucht Hausarbeit 


oder in Gärtnerei, auch äls Janitor. Nit. Grei, 
2253 High Str. dofrfamo 


ee — — — — — — — 


Berfänliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wart.) 


Anitreihen, Tapezieren, Calcimining, wird gut 
gmast; Preife maßıg. WBainter, 554 Bedder 
Etraße. 


Wiener Damen-Schneiderin empfiehlt Sich; 
lann Werkſtatt leiten, iit praftiih im Anprobi« 
zen; nimmt au Stellung in Privathäuier an, 
MiB Wander, 1352 %. GClarf Str., 1. Flat. 
Zel.: Dearborn 651. fafon 


Painter, Paperbanger, Kaliominer wünicht 
Brivatarbeit, innen umd außen, mäßiger reis; 
Arbeit garantirt. Better Geiit, 1633 Bine Str., 
binten, ſaſ 
Vainting, Paperhanging, Calcimining zu mä— 
Bigem Preis. Gablath, 1016 Howe Str. fafomo 

Praftiihe Kranfenpflegerin wünicht Wöcnerin- 
nen aufzuwarten. Giricht, 1841 Burling tr, 

fafon 


— — —— ——— 
Hiermit zur Nachricht für Jedermann, daß ich 
on beute ab feine Schulden bezable, die meine 

grau umd WUindere in meinem Namen machen, 

5. Funf, 4837 Bilbop Str. 

Haar-Arbeiten angefertigt bei Mrs. R. Era: 
mer, 1500 Wells tr. 

21500, 
fafomo 

Da ih von Deutichland zurüd bin, fuche ich 


wieder Arbeit ins_ Haus als Schneiderin. Mixis, 
Cıhlotthauer, 1627 Yarrabee Str. 


Schürzen:Arbeit außerhalb gegeben. 
13. Straße. 


‚CSebr gutes Nebeneinfommen für Kolleltoren, 
Verficherungsagenten, Vereinsfetretäre ete. durch 
Verlauf don Bauſtellen in neuem Town. An— 
träge unter Adr.: SG. 144 Abendpoit. 
mi10,11,12,13,15,17,18,19,21,23 


Jeden Samstag zu Haufe gemadte Thüringer 
Würftchen mit Yinfen. Yichtenauer’s3 Reitaurant, 
231 North Mbde., nahe dem Yinco!n Barf. 


Hoffelts Magen-Tabletten, 
zuſammengeſetzt nach dem Verfahren des 
Pfarrers Sebaſtian Kneipp. Ein ſicheres, 
harmloſes Heilmittel für Magen-, Leber— 
und Nierenkrankheiten, Kopfſchmerzen, 
Sodbrennen, Blähungen, Magenkatarrh, 
Appetitloſigkeit; vorzügliches Blutreini- 
gungsmittel. Preis: 200 Tabletten, $1; 
90 Tabletten 50c. Beſtellungen per Poſt 
prompt ausgeführt. Drugiſten können fel- 
bige beziehen von Peter Ban Schaaf & 
Sons, 118 Weit Lafe Str. Zubereitet von 
3 8. Hoffelt Sons, 549 North Ape., 
Chicago. Agenten verlangt. 

mai7,bidofafon, im 


‚Wir verfihern Ihr Eintommen, jollten 
Sie frank oder durdı Unfall arbeitsun- 
fähig werden. Im Todesfall durch Unfall 
zahlen wir von $200 bis $15,000; £oftet 
$1.00 und mehr per Monat. Schreibt für 
Ausfunft. Louis Neineder & Son, 112 
N. LaSalle Str., Zimmer 11. ap20,4fa 


Wollt Ihr ein aufen irgend einer Art oder 


Grundeigentum laufen oder verlaufen, fommt 
u N, iriedlander, G4 W. Randolyh Str., Ede 
earborn. Immer allerhand — — ee 

heiten an Hand. UAuch Geld verllehen und añge⸗ 

legt für Eu in guter Sicherheit. 3apend* 

Rlaiter-, Brid:,, Zement: und 
Arbeit wird billig ausgeführt. 
N. Hallted Str. Zel.: 


Schornitein- 

berlin, 1942 

Lincoln 6914. 
20apr,famobi,im 


— Befragt Beterton, 23 &o. Fl 12 Ave.— 
wegen Gurer müden, fdhmerzenben Süße. Nat 
fret. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender oot“ 
Schuhe ſowie YuB-Spesialttäten beifen fchnell. 

250fmifa* 


"Alte Dfen- und Yurnace-Arbeiten gut und bil- 
ig. Sred. Hammann, StienwaarendandLung, 
2,52 Xincoln Uve., nabe Diverfey Parkway. 
Phone: Lincoln 1191. 14jan,mifa* 


Ptanofttmmen, $1.20: Zufriedendeit garant 
@liot, 1245 Nelfon 5:8 j ER — 


———— ie — 
Fübe-Unterfuhung frei, Einwuchanä Nar- 
en, Konielen. ‚srojtbeulen, Kübnerau — 
&merzlofes Shitem. Uhl, 21 E, Ban Buren St. 


6nalwf 


öpfe aus KRammbaaren_ angefertigt. Boitbes 
ftellung. Schonheits- und Haarfultur. 
6937 ©. Ballten Str. ° . u 


Beglaubigungen, —A— 
———— Briefſchreiben 
ſchrutliche ünd notarielle Ardeiten prompt und 
guverlälfie beforgt. Sartorius, 101 ©. wifth 
ve. Abends und Sonntags 1938 Mobamt Str. 
nabe Genter Üibe, X 


Sagt und, wad Ihr bauen wollt, twir fagen 
Eud, mas 3 Toftef, ohne irgendmeide Berads 
Be Sauen a 5 Gebäuke * 

e : * 
abrun iflifon Eontracting Co. 25 m can 
orm Eir. 7b4*2 


Zeftamente, 
und fonftige 


Automobiles. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


| —— 


Frese 


= Fi 33 


OR \ EN EBENE - | — —— 
Gefunden ung Ber e 
(Anzeigen unter diefer Nußkit 2’Gentö das Wort.) 
len: Ic f N ft Sohn u. 
zo am 3 Ayell' Kor Knie oder Tür 
Austunft 


weichen braußd wird demwarnt. 
wird —2* Andrew Laͤng 6 Lewis Sir. 


Berloren‘: Großer, gelber, lurzhaariger Hund; 
Wiederdringer erbaut Beldhnung. 2158 Welt 


21. ®Blace, Ede Yeavitt SR. 


Verloren: Goldene Uhr; Binder erhält Belob- 
nung. 843 WBeft 51. Blace, frfafon 


Nähmafchinen, Bicheles un. f. w. 
(Unzeigen unter diejer .- Rubrif 2 Geuts das Wort.) 


_Bu berfaufen: Neue umd gebraudite Sattler-, 
Enuhmader und Garriagetrimmer:Rähmafdhi- 
nen,; gebraudte Maichinen Nebme in Tauſch; 
Reparaturen aller Art werden bünftlich ausge: 
führt. Herm. Roemer, 1328 Stdgwid Str. 

_3u laufen aefuht: Cine a 
Singer Näbmaidine; leine Y 
field Avde., 2. lat. 


Ale Fabrifate von Drop Head Rähmafchinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, $249 SIntSEn Et 
0 


t erhaltene große 
dler. 1841 Chefs 


Binanzielles, 
(Ungeigen unter diejer Rubrı? 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: $2500 Hypothek, auf neues Haus 
auf der Nordieite; gute Sicherheit, gute Zinfen. 
2136 Belmont Ave, 


—beld !— 
Bu verleiben auf Grundeigentum zu 5, 51% und 
6 Prozent Zinien, nab Maßgabe der gegedenen 
Eimerbeit. Auf Wunih monatlide Abzahlung. 
3. 9. Kraemer & Eon, 118 N. La Salle Str. 
13apfamodo3m 
Geld zu leiten Bedingungen auf amweite 5b» 
poibef. Obling, 555 North Upve., Ede Larrabe 
Binmer 4. 16m3* 


GreenebaumGons PBant& Truft 
Company 
berleidt Geld auf Grundeigentum und aum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypofbeten in Beliebtgen Sum» 
men, auf bebautes Chicagoer eigene au 
verfaufen. Nordoftede Glart und Randolph 15 
. 3}[*3 


Geld zum Bauen; feine Kommilfion; Teine Ads 
bofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
anf Grundeigentum in Ebicago und Boritädten; 
berbefiert und angebaut. 20 Zelepbone, Ran» 
dolph 300. 9. D. Etone & Eo., 76 W. Monroe 
Eıiraße. i 26ib*E 


—Erite Hbpotbefen-—— 
-— Auf bebautes Chicagoer Grundetgentum-— 
Geld zu berleiben zu den beften Bedingungen. 
Richard U. Koch, 25 NR. Dearborn Str., 7, Flur. 
Ubends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 
14ap*% 


meite Shpotbefen auf Srundeigentinmn prompt 
Beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte PBedin- 
ungen. Real Eifate Mortaage Eo,, 32 N, Clark 
Eir., Zimmer 504. 140f*% 
€: &. Bauling, 133 La Selle Str, KGrite 
Shpotbefen zu verlaufen, ®eld zu berleiben aum 
niedrigiten Zindfuß. ZIelephon: Main * . 
1mai* 


Geld zu verleihen ohne Rommiifion von Pris 
batmann auf Grumdeigentum auf der Nordiwelts 
fetıe. Niedrige Zinfen. 9. Sid, 3428 Hahes 
Eir., Logan Sauare, 25ap*E 


Air dberleiben Geld auf Grundeigentum und 
— Bauen zu niedrigſten Zinſen. Dffen Mon— 
aa und Samſtag Abend bis 9 Uhr. Krauſe 
Savings Bank, 1341 Milwaulee Abenue, * 

10fa*% 


Baulina Str. 


— —ñ — — — er er 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

100pi 


Wagner FBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Mechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 130. 

3d3* 


Fred Blotxe, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
irt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
earborn Str., Zimmer 1444. Abend 
750 Bitterjweet BI., nahe Glarendon “ve. 
Tfb*X 

G. FR. Eummerom, deutfher Advofat. " 
Frattisirt in_allen Geriten. Ulle Rectsiadhen 
werden zur Zufriedenheit beforgt. zimmer 430, 
1. Rational Bant:Gebäude, Ede Monroe und 
Dearborn Str. Telepbon: Randolph 759, — 
obnung: 3213 Seminarh Ave. Tel.: Lafe Sm 


Albert U, Kraft, Redtsanmalt. 
geoadlie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
techtögefchäfte beitens beforgt. Erbichaften cins 
gezogen. Ginjprühe überall durchgefekt. Löhne 
Ichnelt Tolleltirt, Abitralte examinirt, Beite Ems 
biehlunaen. 38 Süd Dearborn Sir Zimmer 
1037—39. Imz* 

Hanadefiper! — Schlehte Mieter beraudgeiekt 
für $8.00. Oswald, 555 Nortb Mve., Ede Lars 
tabee Str. Bitte Abends oder Sonntag Mor 
agens vorzuſprechen. i6mze* 


(Unrigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Grocery! Grocery! Grocery! 
$850 faufen, wenn jofort genommen, beitbelannte 
und aut etablirte Grocerh auf der Nordfeite, ne» 
ben großem Departmentitore und neben !Mieat> 
marfet, tiejiger Vorrat friiher Nwaaren; elegan- 
tes Set Firtures; Waarenauinahme über $12UU; 
bat jest durchweg eine garantırie täglihe Baar: 
einnahme bon H40—$b0; Miete .ımit fchonen 
Wohnzimmern $27.50 den Monat; guten Leuten 
gebe ih Zeil auf Zeit. Dies fit eine dev aller» 
telteniten jemals orferirien Gelegenheiten, und 
wenn Zur Seichäfte maden wollt, ommı jofort, 
auch Samstag Nahmıtrag und Sonntag or» 
mittag nad dem Yaden 2143 Belmont Abenuc, 
nabe Yeavitt und 3 Blods vftli bon Riverview 
Bart. frſa 

8350 laufen meinen feinen Schul-Laden, gegen— 
über grotzer Hochſchule; grozer BVorrat Groceries. 
Zigarren, Kandıes, Notions, alles vollſtändig; 
feine Firtures, Eafbregiiter; nur Baargeichafıe; 
Eigentimer verlor ein Bein, lann es nıyı mehr 
bejorgen; bringt Baar-Itnzahlung. 

4724 Union Yivenue. 

Nehmt Halited Str. Kar bis 47. Place, gebt 

ein Blod Hftlich. 


3u verlaufen: Salvon, gute Transfer-&de. — 
Wdr.: &. 1585 Abendpoſt. fafon 


Zu verfaufen: Ein altes, qutgehendes Grocerhs 

Geihäft, billig. 1702 Belmont Ave, 
Zu verlaufen: Schuh:Shop mit Mafchinerie; 
berlaffe die Stadt. 5248 Wentivorth Ave. u 
11mat13&£ 


Zu verfaufen: Schubftore mit Reparaturen; 
feine Wohnung, billig. Mdr.: ©. 155 — 
aſon 


Zu laufen geſucht: Eine gutgehende Bäckerei— 

nut Storetrade. Udt.: P. 86, Abendpoſt. ſamo 
Zu verlaufen: Zigarren⸗ Candy-, Schreibma— 

terialien⸗, Aurzwaaten⸗ Spielſachen⸗ Maga zin⸗ 
und zZeitungsXaden. 1105 N. California Ave. 
fafomo 


Zu faufen oder zu mieten 'gefudht: Zwei City 
Saloon»Lizenifen. Standard Bremerh, faion 


Bu berfaufen: Butgebender Grocerhitore.. — 
Kagel, 1147 Weſt 51. Str 

Zu verlaufen: Eine Däderei, Middleby-Dfen 
Nr. 3, binig. 7139 Genter Ave. 

Zu verfaufen: Butcher-Store; ausgezeichnete 
Gelegenheit tur einen Anfänger, felbitandig zu 
werden und vorwärts zu lommen; bilig. "ad: 
auftragen: ©. 161, Ubenbpojit. dofajon 


Zu verfaufen: Schubreparatur-Shop. 4142 Ar» 
mſiage Abenue. didoſa 


Ein Saloonwirt mit eigener Lizens ſucht eine 
guie Ecde für längere Jahre gu mieten, Adr.: 
3. 949 Abendpoit. 23maladido* 

au verlaufen: Delilateffen- und leite Gro» 
ceryladen, franfheitsbalber billig. 358 Gaft 35, 
Etr., gegenüber Grand Bibd, vidofa 


Bädereigeihäft mit VBerlaufsraum, Norbfeite, 
feiner Heiner Plag mit fehr guter Einnahme, 
Ich bin ee de und mödte fofort berfaus 
en. Scht Bioffet, 409, 35 &. Dearborn — 

rſaſon 


27:Bimmer Roominghaud Hotel, wegen anderer 
Gelhäfte wenn fotort genommen, Billig zu_ber« 
laufen; Profit an $2000 das Jahr, wenn felbit 
gut geführt. Zu erfragen: 516 R. Clart “rn 


Bu berfaufen:_ Guter Grocerhitore mit Mohn- 
aimmern. 2255 Belmont Abe. ftia 
$285 Jonten gutzablenden leichte Grocerh» 
Etore, Gonfectionern, Bigarrert, andh, Wis 
cream, elegante Endatıne mit Soda Kountain; 
e immer; dertau⸗ 


— — 481 Root Eir., nabe 


fen; Ba 
» 


utler. ; a 
a Bee ee A 
Elan, tube. sit au 


7* 


Delitateſſenladen⸗Aaufer, Achtung! 
fitib Der moderhite und amt — ausge» 
ftastete Delilateifen- und leichter Grocerh-laden 
auf der Nordferte, grober bolftändig friiher 
Vorrat don guien importirten und bierigen Wro> 
ceries, elegante Einrichtung, einihlieglin groger 
Viedran vefrigerator, alles eihene Kounters 
und Shelvings, KomputingsdYaagen; alles joalıs 
fagen neu, up wegen Umzugs verichleudert 
werden. Ein Zeil baar, Reit auf Zeit. Welegen 
Tio N. State Etr., nahe Chicago Ave. und Kae, 
Jar. Lederer, Inc., 

644 W. Madifon Str. Zel.: Monroe 24086, 

fafomo 


Zu verfaufen: Gut etablirter leiter Grocerb-, 
Delifateffen-, Ice Cream-, Confectionery ⸗ und 
Sigarren-Store, in beiter Nawbaridart; mur 
“Yaarberfauf; einziges Welhur im Blod, ohne 
Konlurrenz; dies ilt eine Tleine Woldgrube tur 
die rechten Leute; * guter Waarenvorrat 
und feine Firtures; Marmor-Ladentiſch, wis: 
ſchrant, Computing⸗Waage uſw.; Store, nebſt 
zwei Zimmern, $1o Wiiete; $320 für das We 
Ihäft, wenn vor dem 15. Wat übernommen, 
Spredt por: 6414 ©. Laiwrence Upe., einen Block 
fndtih don 63. Str., bier Blocks weſtuch von 
Cottage Wrove Ave. Iel.: Hhde Parl Ti46, 

$535 oder beite Offerte faufen, wenn fofort 
übernommen, Grocery- und Delifateflen:Store; 
neue „Firtures. und großed Waarentager don 
importirten Wroceries; Meat Market nebenan; 
niedrige "Wiete, mit Wobnzimmern; an Haupt- 
Seihartsiteahe geiegen; Zeilaablung für auten 
Käufer; Soldgrube für die rewten Xeute, :Nan 
Iprede dor Sonntag bon V_bis 12 Uhr Mittags 
und Montag den ganzen Tag. 5037 N, Glart 
Str., Ede Ywinnemac Abe. 

Zu verfaufen: Schr billig, guter Tleinter Gro: 
cerh=, Delitatefien:, Confectioneryſtore, friſche 
Naare, 20 Sabre etablirt, 5 ihöne Wohnsim- 
mer; billige Miete; offen Sonntag Morgen. 654 
$rove Blace, nahe Orchard und Webſter. 


Zuifateffen, Grocery und Marlet billig; gute 
Nahbarihaft; Miete $20; VBertäufer verreift; 
muß qaleih verfauft werden, 1008 Yarrabee Str., 
Sonntag Morgen. 

5u verlaufen: Yutcherfbov, billig, wenn fchnell 
genommen, wegen Zodesial. 3416 Fullerton 
Abe. Phone VBelmont 5889, fafon 
zu berfaufen: Billig, S-Jimmer lat; mit 
fterigen Roomers beiegt. R. Priede. 113 Weit 
Ontario Sir, Flat 2. falon 

Zu berfaufen: Fancy moderne PBäderei, an 
eE bon Weichäftsitraße; muß anderer Seichätte 
wegen berichleudern: ein Baraain, wenn fofort 
übernommen. 720 Belt 47. Etr. fafonmo 


3u berfaufen: $225 faufen feinen ARursmwaa- 
ren-Laden, leichte Grocerh und Zigarren. Gin: 
nabme fiir Candy dedt die Ausgaben. PVerlafie 
die Stadt wegen Aranfheit. Wohnnuna mit. Mös 
bein, Rente $15, nabe Schule und Spielplaß. 
1309 Larrabee Str, 


8550 Taufe 19 Zimmer Hotel, alles helle Zim— 
mer md ftets bermietet; Miete $50; monatlicher 
Neingeminn über $125. Teil auf Abzahluma. 
4171 &, Halited Str. Umion Ztofbards. Tfalon 


Zu verfaufen: Schubreparatur-Shop. 2011 D$- 
g00d ©traße. fafo 


3u berfaufen: Bäcerei, mit neuem PBridhaus, 
doppelte Ed:Yot. 5957 ©. Wood Str. 11matiimk 

Päderei zu verlaufen; $700 mit Stock. Bren— 
nan ©. Galdmwell, 17 N. LaSalle Str. 


Zu berfaufen: 


5-Zimmer lat, 
Miete $16. 


eut möblirt, 
1145 Wells Str. 

Shops, möchte 
N. Elarf Str. 


fafon 


Zu derfaufen: Gd-Saloon in Blue Island, 
$600. Wanct & Beffel, Blue Island, ZI. p 
11maiim& 


einen von beiden verlaufen. 6526 


Zu verfaufen: Delifateffenladen, gute Gele: 
genbeit für Wittfrau. 2877 Elubourn Uve. falo 


Zu verfaufen: Päderet und Reftaurant, Süd: 
feite, moblbefannt daielbit; gutes Geſchäft; 
moderne Baederei-Ausitattung, Eigenlümer ziebt 
fid vom Gefihäft zurüd. Chicago Buſineß 
Erhange, 118 X. Ya Salle Ave. 


Bargain! Butcher-Store, alles neue Firtures, 
$15.00 monatlihe Miete; $300 Wocheneinnahme; 
Preis $500. zu erfragen beim Eigentümer, 2543 
Homer Sır., nahe Witlwaufee und Weitern Yive. 


Store zu derfaufen: Delifateffen, leihte Gros 
cerh, Konfectionern, Tabak und Zeitfcpriften, Dil» 
lig. Vinb derfaufen wegen Kraniheit. Zu erfrus 
gen: v15 ©. California ve, 


3u derfaufen: Eriter'Alaffe Bäderei, erfter 
Klafie Geihäft; Linterfuhung ermiünfct, Mur 
wirtlihe Käufer wollen doripreden, 6350 ABot- 
tage Grobe ve. fafon 


‚3u berfaufen: Candy Store, Zigarren, Takat, 
Notions, Stationerp_ und Ciscream; billige 
Miete. 1655 N. Iron Str. ftiaron 


Bu derfaufen: Billig, leichte _Grocery, Candy, 
Ice Cream, Yıgarren, Tabat Store, Wiete 8203 
mit 6 Wohnzımmern, 536 Yscft 39. Str. mifa 


Verfaufe— LaSalle Ave. nahe deutich:lutheri- 
fher Kirhe— -12 Zimmer Roominghaus, Sur: 
nacebeizsung, fehr gutes Eintommen; 3300 An— 
zablung und monatlihde Abzahlung. fria 

1331 Xa Salle Abenue. 


3u berfaufen: Billig, möblirtes 9 Bimmter 
Roominghaus, gute Lage. 123 Wermania Place. 
friaion 

Zu verlaufen: Lundroon, 321 N. 48. Abe., 
Transfer-&de. Ede Lale Str. stleine Anzahlung, 
Neft auf Zeit. Ihe Lyoba Kun. frſaſo 
Zu verkaufen: Cofort, 10:Zimmes Rooming— 
haus, immer volles Haus, Lincoln Part; lange 
Leaſe; billige Miete, 5575 Baar. Adr.: D. 
612 Abendpoſt. bmaiunwæe 
Zu verlaufen: Gutes Rooming Haus, D Zims- 
mer, alle mit guten Xeuten betegt;ichr gut für 
em junges Ehepaar oder alleiniteyende Stau; 
fehr billig. 101 Xatlin Str., Ede Wiontoe. jtia 


Zu verlaufen: Ein gutzablender Salooı mit 
bier Kegelbahnen, nicht biel Geld notwendig; 
Eigentümer wüniht fih dom Gefhäft zurüdzu- 
siegen. Nahaufragen am Plage, LUSU WB. Taylor 
Straße. 7 

Zu verlaufen: Möblirte 15 Zimmer, Nordſeite 
Bargain für Baar, 513 Nord State Str. frfafo 

3u berlaufen: Guter Gdfaloon, Nordfeite, 
lange Xeaie, billige Wiiete, gutes Gelhäft. Zu 
erfragen in Berer Schvenvofen Brg. Co, Gas 
nalporr Ude, und 18. Str. „ragt Ba Mr, 
Nuntel, tfafon 


3u Taufen gefudt: Sofort für Baar, Grocerhs 
oder Zelitatetien-Ktore, muß billig fein. Adr.: 
K. 226, Abendpoft. frfa 


Seltene Gelegenheit! Wegen Abreiſe nah 
Idaho verlaufe 5c, 10c, 25 Store für $700, 
wert $1000; ebenfalls feines PBarlor Set. 3253 
Weſt Rorth Ave., nahe Spaulding dma ſw? 

Vertaufe wegen Todesfall gutzahlenden Deli— 
fateffen:Store und Neitaurant, für $1000, wert 
$2000. Hillinger. YU0 Belmont Abe. dofrſa 


Bu bverfaufen: Saloon, gute Ede; gute Ber: 
faufsurfade. 1067 ®. Ban Buren Str. dv-fon 


Zu verfaufen: Schuhreparaturwerkftätte oder 
nebme Partner. 2546 N. Halfte Str. dffa 


Ein Grocerh- und Delilateffen-Gefgäft zu ver; 
faufen, fehr billig, da Eigentümer ploglih Blind 
wurde. 1749 W. Bolt Straße. do—fon 


Zu berfaufen: Guter Effaloon, wegen Ge- 
fchäft3-Aufgabe. Näheres 2352 Blue Island Ave. 
9mailiv& 


Jcecream-», Nos 
N. Robey Str. 

dofria 
Feiner Candy Store = dee preiswert ver ⸗ 
laüft werden; babe andere eihäft; feinelage. 
Nachazufragen bei Grab, 409 Dft 61. Str. Tel.: 
8165 Normal. Smaimkt 


Bu berfaufen: Gute Büderei. 3053 Lincoln 
Avenue. —jon 


Verlaufe Zigarren-, Candy», 
fton» und Köflerp-Store. 1883 


Bu derfaufen: Ein gutgehendes Manufacturing 
Geihäft, Hardware Spezialität, patentirt, $400U 
erforberlid. nehme die gältte Baar, Heil auf 
lange Zeit oder bertaufdhe geogn Keal Citate 
oder berbeiferte Farm. 2117 Grand Ave, 
Bhone Welt 4155. mi—mo 


Zu verfaufen: Eine gutgehende Bäderei, gute 
Brot und Biscuit3 Gegend. Adr.: 8, 216, 
Abendpoft. 


frfa 


Billige 32 Zimmer Roomingbaus, nur $850; 
Zeil auf Kredil, yanı $100 monatlih; gute 
Lage. Lange, 704 Dearborn Abe. 6maiim& 


Zu verlaufen: Butgerftore mit Wohnung. — 
1324 Wella Er. ömalm! 
Bu berfaufen: Reinigungs u, Kärbereigeihäft. 

Sowie Pferd und Wagen. 6824 NR. Elarl Str. 
30ap,2ı0% 


Geſchäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diejer. Rubrit 2 Genis das Wort.) 


—— it ee 

Partner. Suhe Wagenmader als Partner, bin 
Bladimith. Für $400 fönnen wir einen guten 
Bladimitd-Shop auslaufen. Bitte fi zu melden 
Sonntag bei H. Lohrkle, 2712 N. Humboldt Str, 


— — 


"Partner gewünfht, Herr oder Dame, für gut» 
# nbe3 5c Theater. Robal Enterprife Eo., 30, 
N. Dearborn Str. bibofafon 


Partner verldngt für et 
ttonsgefhäftt (Holamuf um je) dur Ber- 
— bes Geſchäftes. Gute Gelegenheit fur 

entenigen, ber mit ungefähr $2000 oder 
bentteiben Beteiligen möchte, Näheres unter br. 

k er Adr.: 
* — 


etablirte3 Fabrifa- 


Ä 


| erde, * 
Anjeigeu vnier 


—— 
— 


* — 1400 Bid 
i — 360; Wi 


oder Yertpony, voo 
Ude 


Zu verlaufen: Junger Schäferhund, 9 
alı; biuig. 1337 Nemport R 


m — — 
Zu verfaufen: Junger Dachshund wo 


Larrabee tr. & 
3u verfaufen: Peddler-Wagen, mit Xop, $i0, 
1925 Orchard Eir. 
Yu verlaufen: Franzöfifhe Pubelhunde (Wei 
Ken) billig. 1620 Ordard Str. ’ 


—* 
u 
* 


Zu vertaufen: Junger Scotch Collie Biifig, — 


17483 Cleveland Ape., oben. — 
m en 


3u verfaufen: 15 junge geoehübner, billig, © 


2454 Ainsite Str., nahe Lincoln 


Bam nn m U  — —— 
Zu verlaufen: Zwei merifanifge Terriers, fos 
vie einen Wlad and Tan. Georg Binder, TIL 
Weſt 47. Straße. i 
Zu verfaufen: Gefchäfts-Buggh. mit 
reiten: Radern, wie neu, 5340. 2629 Union 
3u verlaufen: eine weiße Seidenpudels 
Buppies. 1722 Belt 21. Str, 3. Floor. 


Zu derfaufen: $15 faufen junge Arbeitsmähßre; - 


l-uu ‘Bfd. Schwer; Pargain. 
Ade., Hinterhaus. 


3503 Belt Ehlcags 
u verlaufen: Seine Stute, 1050 Wlund. — 
\ 20. Str 


zu berfaufen: Für $55, gutes ſchnelles % 
Arbeit3- oder Farm: Bferd, 1250 ®fb. 338 
Wafhington Blyd. fafoms :- 
360 taufen fräftige 1000 Bfb. fhmere Stute, 
75 fire Ihöne 900 Pid. Stute. Unsufragens 
2255 Chicago Ude., Ylat 2. j 
gu verfaufen: Billig, Bolton Terrier Puppies, 
1637 Yarrabcee Straße. 

3u verfaufen: Leichte Pferde, 3 Pontes unb 
Puggırv, Zwei: und Einfpännergefdirre, 3 leichte 
Erpreßwagen, billig. 2134 Yarrabee Str, 


un wu, — —— 
‚gu verlaufen: Billig, eriter Klaife Pferd, Abe 
liererungswagen und Gefdirr. Keine Händler, 
;228 Lincoln Abe, 


02.9 


EEE 
Zu verlaufen: Ein fehr mwahfamer New 

tander-Hund, jehr billig. 1705 Diverfeh E 
gu berfaufen: 


5 Nacrzufragen 
1923 Larrabee Str., binten. oe 


Pferd, billig. 
Zu Laufen gefuht: Leichtes Pferb für 
menwageıt. 1453 #letder Str. Zelephon: 
Btew 2409. 


= — — 
Zu verkaufen: Bruteier, von echten Ros 
R. 3. MReds; 75 Ets. für 18. 1861 R. 3 
Ave., nahe Armitage Ave. 
9* 
wer; 


$125 laufen zwei Mähren, 2000 
$75 faufen aute Mähre, 1450 Pfd. 
731 Lafe Str., 
11mei,i 


Einfpann:Gejirre. billig. 

Halited Str. 

. — .. 
Zu berfaufen: Surreh. Nahaufragen Im Store 

2156 Welt Chicago pe, 


— — — — ——— —— 
Zu verlauſen:? Weiße Legbornhühner. 1818 
Cleveland Adenue. 


_3u verlaufen: Zmei Pferbe, Toptwagen 
Eurrev, billig. 1245 ©. Uvers Abe. 1 
$33 faufen aute Stute, 


*— im Stable, 
2103 Wafbinaton Blvd., Hohne ” 


* 


_ Su berfaufen: Junge Tolũ⸗ Puppies, 92.50 dad 
Stud. 2408 N. Dafleh Abe, 


* ——— 
Zu verkaufen: Gut drefſirter Boſton Bullbog 
billig. 1676 Edgewater Ave. 


Zu verkaufen: Junger Schäferhund, reglſtrirter 
Stammbaum; Preis mäßige. 4341 Bhron Str, 
zZel.: Jebing 7074. 

u 

Zu verlaufen: ‘Pferd und Gefdirr, Pe 
und Grpreßwagen, verfaufe au einzeln. 2 
€. Canal Str., Flat 1. 


3u berfaufen: Weiße Bulldogge, 


port Yibe. 8116 South 


— — — 


——— Zwei Pferde; giede nid vom 
eſchäft zuruck. Rachzufragen in den Mooriug 
Vards, 1104 Welt 21. 


Er. 
‚Zu berfaufen: Srifhmelfende Kuh, mit 
Kaıb, za mäßigem "reis, Lippold, 4110 
schudert Ade., yarımdaus bein Eifenbahngeleife, 


Zu laufen gefuht: Kaninden, Meexich 1 
Leh 


hen, Kanarienvögel, Weibchen. 1 
8,11,16,18,26 


N. Halſted Str, 

Zu berfaufen: Leichter Ablieferungs Topwa⸗ 
gen, Pferd. und Geſchirr. Nachzüftäagen 
12. Straße. itſa 


— 


Zu verlaufen: Importirter Dachshund, echte 


Raffe, mit ausgezeihneten Stammbaum; regis ; 


ftrirt in europätiden und amerilanifhen Hundes - 
züchter⸗Vereinen. 
Er. 

Billig zu derfaufen: Ein fogut tie neues 
fcs Geihäfts:Buggh, Rubbertireg. 2500 DO 
Straße. a 


Zur Beadhtung! Schachn Mähren und Pferde, 


5. Dobe, 4651 %, Pauling , 
’ doirfafon 


2200 bis 3000 Pfund wiegend, alles quite und . 


junge Liere, in gutem Zuflande, einige find als - 
Qugpferde benugt worden, fowie Doppel» und - 
Eingeipann-Gefhirre foller für die beite erte 
vertauft erden; ein feines 

Madijun Bottling Eo,, 


Bierde! — Billig! — erde! 
Ste Ogden Zeaming Co. hat 2 —— und 
Stuten zu verlaufen; 9 Stwien, 3 find 
Gelhirre und sagen; 3_gute Buggb» 

4 Bıurggtes; der fhönite Shetland Pony int 
cago, 5 ‚sahre alt, mit Meinem Bugap und 
Ihire; unjere Pierde wiegen don 1100 
Pfund dus Stüd; alles gute Urbeiier; 
bandlung. Hier wird beutf 
lung, 1659 Dgden Ube,, awiihen Wonzge und 
Adams Eir. Man nehme Ogden be, Car, 


1 3 


menu EEE 
u berfaufen: 23 Stuten, Pferde, alle Droien 

paffend für allerlei Arbeit, au aller 

gen und Geſchirre. 

uber 26. Straße. 


Familien⸗ * 
1733 Weſ en ' 


te * 
ei yeoden. Stäls 


2560 Halfteb BR 4 


Ruft Dig Wbite Gite Transfer auft, Segen 
Jemand, der ein billiges einzelnes Ihrer ober 


ein Geipanır braucht, wir haben 20,. zu 
eigenen Preis; wir müffen fie vor dem 15. 
verlaufen, alle Größen Wagen und Gef 
da wir Mutomobile anfchaffen; mande 
für Sarmawede. 2812 W. Chicago Übe, 


Bu berfaufen: Zmei bollftändige 
mit Müllmagen; ftetige Arbeit damit 
1659 Dpden Abe. 


— 


— zu —— RS ers R 

Str, 50 Stüd gute Stadt-PBferbe u 

mebrere aut aufammenpaffende ———— 4 

ute Drivers und gine Menge Gelüizeg Keine 
ma 


Offerte zurüdgewielen. 


Su berfaufen: 50 Zug- und allgemeine Wer 
beitspierde. _Cith Limmnder:Pferbe und Spaten, 
baffend für Yarmgebraud; aud auf Vrobe ges 
neben; alle Arten Pferde bon größeren $ 
ur Zaufh genommen. Offen Sonntag. 
Strauß, 1559 Milmaufee Üne. 1 


Bu verfaufen: 100 Pferde, gut 
ganbarbeit, toiegen bon 1100 Bid" Ts0o 
Preife von $50 aufwärts: 30 Xage 
egeben. 1258 N. Paulina Str., Ze 
ee Ade., gegenüber Tebolbt3 
Dept. Etoied, Mar Tauber. 


Unterridt. 


(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Bart 


Berlangt: Dame oder Herr, melde Er len 
vatllafie von 6 Rerionen gründlichen 
Unterricht, Ronverfation und Grammatik 
teilen tmitande ift. Dienstag unb 
von 7:30 bi3 9:30, Samstag bon 2—4 
tag3. Angebote müffen Honorar-Unfprüde 
Empfehlungen von mindeltend 2 bro 
deutihen Gelhäfts- oder Privatleuten 
North» oder LaSalle Ade.-Schule twirb 
diefe Anzeige nicht zu beantworten. be, 
232 Abendpoit. trefafon 
—— — — — e — — — — — J 

Alle eingewanderten Damen u 


melde mwünidhen, an ben jeßt beginnend . 
fein im Englifhen teilgunebmen, 
fth fofort anmelden; Sprechen, Schr 


Schnellitend, Beltens, billigft. Kaufım. 
Engineer-ttaens uf. Stellungen frei 
G..4.:B.-Union. Jedermann Eee fi 
unferem Re eregelten Chu 
Verbindlichleit au ü —— Näheres 


Gollege-Sebäude, 71 ortb be, 
Halfte Etr. 


Stets geöffnet, aud 
"Reften engilf. Peipatunterriht erteipt 
Amertlanerin in und außer bem 


Methode. Billig. Adr. AR. 250 Abenbboft, 


Enal. Spradunterricht f. Einge 
LaSalle Av. Tel. North 4107. Pr 


Sründlihen Violin- u. Biano-Unterrit 
en 1b Boegel@iittene, 637 
nfänger und Borge L 
nabe Xarrabee Str. Kane Lincoln 51 


Patentanwälte, % 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 9 des Men 


en, 


— ——— 
ae Rust. Riley, H. Geh 
anmalt unb Ingen 


et» 


x 


s 


ilmaind 


J 





— „a Modern Eve.“ . 
aler. — „Ibe Slim Princeß.” 
bertal. — „Ihe Eye of the Idol. 
„Ready Wioney.“ 
— „ibe Price they Rah 
Dufe. — Konzert jeden 
tag Nachmittag, * 
n 31. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


g. 
ard Garten — Rintergarten-Konzert. 
(Sortiegung von der 7. Seite.) 


; Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
Külnzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


“Bu verlaufen: Möbel. 1648 Wells Str. 


Bu berfaufen: Ga3 Range, fleiner Dreffer, bil» 
lig. 2022 Frtemont Str., 2. Flat. 


u berfaufen: Kücenofen, ſehr aut erhalten, 
Haß (Garland), billig; fein Webraud da» 
3008 NR. Sacramento !Ive. 


Zu verfaufen: Gasrange. 2145 Sremont Gtr., 





” Bu verlaufen: Fait neue 5 Zimmer Einrid> 
pafiend für ein junges Ehepaar, $250 
# wert, für nur $100 Paar. Fertig zum Einziehen. 
Tichnerswald, 7 Mohawk Str., 


BR verlaufen: Möbel, wegen Abreife. 1439 
2 .Mobanf Etr. 


u betfaufen: Gut erhaltener Gi2ihranf. 856 
Abde. Nachzufragen Nachmittags. 


Bu_berlaufen: 2:3immer Einrichtung, 815.00. 
- 724 Bedber Str., Hinterhaus, 


Bu berlaufen: HSausbaltung- Möbel von bier 


* 
Slat, bhinten. 


Su dertaufen: Office⸗Pulte, Tiſche und verſchie⸗ 
= bene Saden. Werih, 1226 S. 40. Abe. 

Sofort zu verlaufen: Vollſtandige Wohnungs⸗ 
einrihtung, 2 Zimmer und Küche. 
bei Anve., Bafement. 


‚Bu verlaufen: Möbel von 5 Zimmern, in qu- 
tem Zuftand. 2050 Ordhard Str 


Berichleudere elegante Möbel von 20 Zimmer 
Mefidenz, jebr Bill: ] 
Meifingbetten, 
zoom-Get, Bullman-Bett 
allen Größen, Sejchirr 
Blpd., nahe Redzie Ave. 


berfaufen: lUmjtändebalber, fhöne gedie- 
öbel, Rua, 9Xx12, Bilder, Spiegel, Biano, 
Roder, Meflingbetten, Drei» 
Ebiffonier, Ehzimmer-Set, eleganter Küchen 
asofen ufm. Muß fpottbillig fofort ver- 


der PBarlor-Set, 


eminarch Ade., nahe Center Str., porne, unten. 


Pianos, muiitaliihe Inftrumente. 
Kngeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


- _%65 laufen $300 Upriaht Piano, baar oder 
Beit. 1956 Larrabee Str. 


u berfaufen: Gut erhaltene Rimball 
fend für Kirche oder Toaenhalle. 
rth Abe., Ecke Halſted, 


Zu vertaufen — 
Schönes, hochfeines foitete $400 bor 
acht Monaten; 


4334 North Robey Ötraße. 


$27 Laufen aroßen Columbia Pic Grapho- 


810 Sheffield Ave. Zel.: Graceland 6514. 


Mub verlaufen für irgend einen Brei3, feines 
“= neues Piano, junges Ehepaar iit fih nicht einig. 
2439 Habdon Uve., nahe Qeitern Ave. 


75 für ein fhönes Cabinet Grand Up— 


Zu berfaufen: Wegen Abreife, echtes Stein- 
” mwab Piano, für $50 baar. 
nabe Halited. 


u _$95 Taufen_ein fhönes Mabagoni lprigbt- 
% ®iano, volle Stahlplatte, Tupferne Babßfaiten, 25 
; Bei Reihardt3, 733 Milwau— 


2440 Lincoln Ave. 


abre garantirt. 
ee Ube., nabe Chicago Abe. 


fofort verlaufen: e 
abogann Upriabt Piano, Umftändehalber 
2031 Seminar Ude., nahe Center 


Pianos zu verfaufen oder zu vermieten 
bireft von der Fabrik ins Haus. Build & 
Sabrif, Office und 
Berfaufsraum Weed und Dayton Straße. 


Gert3 Piano Co. 


VBeihäftseinrihtungen, Mafdinerie uw. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Bender ———— Adolph Bender 
Imaufee Ad. 514-516 N. Halited Str, 
Zelephon: Monroe 2177. 

— Store-Firtures —— 
iztures für allerlei Geihäfte, neue und ges 
tauchte, für Groceries, V 
onfectioneries, Zigarren, 
ts, Lundrooms und NReitaurants, 
098 etc. Berner ein großes Sortiment Sodas 
ountain3, alle fehr aut, verfaufe zu 60 Cents 
2ollar. Kommt zu mir, ehe Ihr anderswo 
u faufen beabfichtiat, und ich werde Euch bewei— 

ich billiger derfaufe, als irgend ein ans» 
efhäft in Chicago. 
Country Orders ©. 
ures werden auf Beitellung gemadt. 
aaroder Ubzapl 


Store: Firtures— 


teatmarlets, Delilatefs 
Eiscream Bar= 


Sac. Qederer, 
Store Firtures —— Store Firtures 
ud Store:Firtures feparat oder 
Einrichtungen 
Kommt und überzeugt Euch 


Sit machen neue Sachen auf Beſtellung in 
eit und bedienen unſere Kunden reell 


nell, 

ebene Runden find unfere Garantie. Wir 

zehmen alte Saden in Taufc. 

648 N. Madifon Era 
Zelepbon: Monroe 2496. 


Btore Sirture3! Store Firtureß! 
Wenn Ihr Store Firtures für irgend ein bes 
ftehendes Beihäft henötiat, wird es von Por: 
tetl für Euch fein, bei mir boraufpreden, da ih 
um 40 Prozent billiaer verfaufe, alö irgend ein 
anderes Geihäft diefer Art in Chicago. 
ueſte Sodawaſſer-Fontänen. 
Mans bach — 
Monroe 1269. 


Speziell: 25 ne 
628 So. Hallted Str. 
Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 


Madifon und Peoria 
ze lönnt Ihr etwa 40 Gent3 am Dollar an 
Euren Store Firture3 eriparer, 

Neue und aebraudte, 

Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Reit Madilon Straße. 
Zelepbon: Monroe 1712. 


Goodkind, 
3938 NR. Samilton Ave. Tel. Lale View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendwelcher 
Birt, vder ein Teil des MWaarenlager3 oder nur 
irtures berfaufen mollt, ipredt bet mir 
& bezahle Baar dafür, und amar die hödh- 
ften PRreife, und Ichließe Geſchäfte ſchnell ab. 
Cpredt bor oder telephonirt. 


« Muß verlaufen, billig: Alte Auslage-Käſten, 
Rlapptiihe, Klappitühle, aut für Par, 

fämtlide alte Möbel. 
Matichte, 1524 Elnhbourn Abe. 


berfaufen: Roll Top Schreibpult mit bret 
e-Stühlen, Rreis $12; ferner ein Grapbo> 
bone mit 23 Necord3, Preis $10. 
abenömwood 4820. 


Zu verlaufen: Store Firture für Deltlateffen 
Gtore, billig. 3136 N. Kebzie Abe. 
Su verlaufen: Fanch Filcd- ) 
nebit ihönem buntem Filich-@ign, alles für 
50. 5013 ©. Afbland Mbe. 


und Auftern-Gis- 


u verlaufen: Elegante neue_ Store-Fiztures, 
3258 Weit North Ape., nabe Cpaulding. 


Kaufs- und PVerfanfdangebote: 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 


Zu berfaufen: 
Rihardion Nr. 440 Furnac 
1225 Sarmwell Ave. 


Säffer! 8 SHalbitüf (170-180. Ballonen), 12 
Biertelitüf (90 Gallonen), billig zu berfaufen. 
2627 Cheffield Ane., Bafement. 


verlaufen: Diamant Bujennadel, 9 Steine, 
Ring mit 7 Steinen, $55; 
KR. 242, Abendpoit. 


beinahe neue Bahnton 
‚50 da3 Stüd, 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Dr. Kern's Rheumatic Nemedy Iindert fofort 
ismu i 0; $1 die Slafche, 

. D. Lindftro othefer, 96 Wella 

, Ede Indiana Str. 
Dr. Weib. und Sr 


au, Deiterreih-lingarn, ve⸗ 


— 


Zu vermieten: Baſement Flat, fünf grotße Zim⸗ 
met, atobe Yard. $3 per — 523 ft 36. 
Etraße. 

Zu vermieten: 1823 Cornelia Übe., Zimmer 
Biel $18, nahe Ravenivood „L“,, an ruhige Fa⸗ 
milie. 


Bu vermieten: Drei ſchöne Front Baſement⸗ 
Zimmer. 1051 Fremont Str. 


‚Zu vermieten; Ed-Laden; gute Lage für_Bar- 
bieritube oder Grocery- und Delifateffen-Store. 
3359 N. Marfhiield Ave, Ede Roscoe. 

Zu vermieten: 7 Zimmer, Dampfheizung, elel- 
triihes Licht, Tile-Bad, Konfold, $40, 3168 
Cambridge Ape., oſtlich von Ebanſton Abenue, 
nahe Belmont. fafo 


Zu vermieten: Zwei 3-Stmmer Wohnungen mit 
Gas. 738 Bladhamt Str., nahe Halited. 


Zu vermieten: 3. lat, 6 Zimmer, Hartholz- 
Fußboden, $20; nahe Genter-go&hbahnitation.— 
2025 Fremont Str. ſaſo 

Vermiete 4 helle Zimmer, 818, Toilet; nahe 
Hochbahn. 1815 Biſſell Str. 


Zu vermieten: 3 belle Zimmer. 1739 Hudſon 
Avenue, 
a 

Zu vermieten: Platz in Grocerh für Butcher. 
43800 N. 40. Avbe. 

Zu vermieten: Store, ſehr gut gelegen, für 
irgend ein Geſchäft, neben einem neuen ſ Cents 
Theater. 4720 Xincoln Ave. fafon 


Zu vermieten: 4 Zimmer Flat, Stall für 2 
oder 4 Xierde. 1455 Belmont Ave. 
Zu ve $8. 


Zu bermieten: 2123 Belle 
Rlaine Ave. 


3 Bimmer, 


Laden mit Grocerb: und 
Einrichtung. Nachzufragen 5009 u = = 
afo 


Zu bermieten: 
Rutcher 
Etraße. 


Zu bermieten: Store, 20x60 Fuß: für irgend 
ein Gefbäft geeianet. 031 Welt Yale Str. 

11,12,13,14,15,16,18mat 

Zu vermieten: Billig, Ed-Store, mit oder ohne 

Slat, paiiend für Reftaurant, Boards» 
»Barbier etc. 3158 Irving Parf Bipd. 


vermieten: 4 *lat3, von $8 bis $15 jedes; 
3 Haus. Porzufpreben 2509 Chicago Abe. 





Zu vermieten: Helle 5 Zimmer, $15. — — 
gen 2026 Ohio Str., 2. Iloor. aſo 
Zu vermieten: 7-Zimmer dambfgebetstes Ylat 
823. 158 Carl tr. 
Bu bermieten 
ſchaft. 
Schulte 


Guter Store für Barbier⸗Ge⸗ 
Ecke Sarriſon und Oak Park Abe. Paul 


Zu vermieten: Zimmer für_leihte Sausbal- 
tuna, Rüche mit Gasrange, Schlafsaimmer und 
Padezimmer. 548 North pe, ſadi 

Zu vermieten: Modernes _6-Zimmer lat, $18. 
1736 Roäcoe Str., nabe Hochbahnitation. 


Bu vermieten: Vier Zimmer, in Pridhaus, $9. 
2349 Meit Ohio Str., nabe Meitern Ave. 


Zu vermieten: 4 Zimmer, Toilet, ®as, $10, 
hinten. 159 Weit Chejtnut Str., nahe La Ealle 
pe. 

Bu bermieten: Geh3 geräumige, belle BZim- 
mer; Pad und Gas. Nawaufragen: 1000 Diver: 
ſey Boul. 


Zu vermieten: 4 helle ſchöne Zimmer. 17 
Sheffield Abe. 

Bu vermieten: 5-Zimmer Flat fürZahnarzt oder 
Doktor, $20. 3054 Montrofe Blvd. frfa 

Bu vermieten: 
Pad: $18. 1118 
Etraße. 


Wohnung, 6 belle Zimmer mit 
WW. Randolph Str., nahe Mad 
mifrfa 


3u bermieten: 6 Zimmer lat nebft möbhlirtes 
Zimmer an älteren Herrn. 951 Flether Straße. 
mdofrſaſon 

Zu vermieten: 3-Zimmer Flats, mit oder ohne 
Bad, 88 bis 812. Nachzufragen 1758 Larrabee 
Str., Flat 2. - didoſaſo 


Zu vermieten: 4 Zimmer Flat, billig. Dr. 
Schwimmer, 1569 Chbourn Abe., Ecke Halſted. 
midoſa 


Zu vermieten: 6 helle Zimmer. 546 Wells Str. 
1. Slat. 5 Minuten vom Mittelpunft der Stadt. 
Nachzufragen im Store. 7maimwX£ 

Bu vermieten: Store, 405 ®. Dipifton Str., 
befebte Transfer-Ede, in dicht beficdelter Nach» 
barfhaft, etwa 22x70 Fuß Raum; Miete $70. 

Teter Hinlel, 1165 Cedgwid Str. 
Tmailm& 


38"dermieten: Helle Zimmer, $8. 1509 Rel⸗ 
fon Etr., nahe Perry Str. mifafon 


Flat zu bermieten, 5 Zimmer, 1163 Sedgwid 
Str., Ihön heil, moderne Rlumbing, beihes Waf- 
fer, $20; ebenfalls ein Slat in der Mitte, mo: 
dern, 5 Zimmer, $18.00. 7mailm& 

Beter Hintel, 


| — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer für 2 
junge Leute. 64 W. Superior Str. 


Zu vermieten: Front-Schlafzimmer mit Bad. 
1404 Sedgwick Str. 





Verlangt: Deutſch-⸗ungariſche Roomers. oder 
Poarders. 2237 Halſted Str., nahe Lincoln Ave. 

Zu bermieten: Möblirtes Zimmer mit Bad. 
1516 Wieland Str., Flat 1. 


Gefuht: Möblirtes Zimmer mit Bad, eben» 
tuell Board, nabe 18. Str., öftlih don Halited. 
2. 490 Abendpoft. 


Zu vermieten: Schönes, helles Zimmer, Iau- 
fendes Waffer; nahe dem Lincoln PBarl; $2.50. 
1711 Wels Str. 

Guter Arbeit3mann findet 
. Ylat, alle Bequemlichleiten, 
Woche. 4 Carlinien. 2242 Burling 


Zu bermieten: 
Srontzimmer, 2 
1.50 die 
Straße. 


Straße. 


Zu vermieten: Möhlittes Dahboden-Zimmer 
an zwei Fteunde oder Brüder. 2740 Seminarh 
Avenue. 


Verlangt: Anitändiger Mann in Board. 1459 
Cedawid Str., Iinfe Glode. fajo 


Roomer3 verlangt. 1580 EIhbourn Übenue. 


erlangt: Deutide rau fuht 2 anitändige 
Poarders, feines Heim; leine Kinder. 743 Gard- 
ner Straße. 


Deutihe Frau münfdht Poarder3 oder Roo: 
mers. 972 North Ape., Bafement. 


Bu bermieten: Große Zimmer an amei junge 
Herren, mit Bad. 1565 N. Halited Str. 


PRoarderä verlanat. 1647 R%. Halited Str. ffo 


Bu bermieten: 2 möblirte Zimmer, Pad, Ieich- 
ter Hauäbalt; $2.50. 1920 Miobanf Etr. fafo 


Bu vermieten: Großes belle Srontzimmer bei 
PTripatfamilie. 1643 Hudfon Abde., 1. lat, nahe 
North Une. 


Zu vermieten: Möblirte3 Zimmer, $1.75, nabe 
Car und Hocdbabn. 2116 Fremont Etr. 


Zu bermieten: Anitändiger Mann findet gro- 
bes beauemes Zimmer, aub Poard, al3 alleini- 
er Roomer. 1313 Wells Str., oben, binteres 
lat. 


-.- 


Bu bermieten: Schöne3 157 
North Ape., Flat 2. 

Zu_bermieten: Zimmer, aud Board. 901 Een» 
ter Straße 


Frontzimmer. 





Boarders 


De verlangt. 
Flat 2. 


2043 Fremont Straße, 
‚ faiomo 

Möplirtes Cchlafsaimmer, feparater Eingang, 
Rianobenuguna, mit nder ohne PBoard. 1876 
Maud Abe., nahe Elhbourn und Dsgood. 


3u bermieten: Möblirte 


ermieten töblirte Zimmer, Heine und 
aroke. 305 Risconfin Etr, 


famo 


‚Roomer3 oder PBoarder3 berlangt. 429 Dibi- 
fion Etr., 2. Floor, 


Roomers verlanat. 1406 Mohatt Str., 1. Flat. 


Zu_bermieten: Wer ein angenehmes und ruhi- 
ges Heim fudt, findet e3 hei einer deutfhen Fa- 
milie. 1009 %. Alhland Mpe., 2. Flat. 

Verlangt: Anitändiger Roomer. 1315 George 
©Str., nabe Lincoln Abe, 


na li 4 

Zu vermieten: Srontzimmer, mit amwei Betten: 
einfade Settenzimmer; rein, billie. 660 Wells 
Etr. 


—— — —— — — — ———— 
Zu vermieten: Schönes helles Zimmer, nahe 
dem See und Lincoln Bar 418 Datdale An 
hinten. fafo 
— nn 

Sreunde finden Ihönes Zimmer mit Frübftüd, 
wochentlich 54 zuſammen ober volles Board: 
En Anzufragen 925 .Eedawid Str., 
Flat 2. 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer an 2 Herren, 
Empfehlungen gusgetauſcht. Phone Drexel 1685, 
4528 Prairie Ave., 2. Apt. 


Zu vermieten: Helles, freundlides Zimmer: 
laufendes Waffer; paffend für einen B > wet 
Herren; aud ein großes immer, . für leichte 
Hauöbaltung. 1231 La e Übe. 

6mai,imE 


Bu bermieten: Freundliches und fauberes 
Bimme 1.oder 2 2440 Lincoln 
ER a IE 


diefer Rubrit 2 Gent dad Wort.) 


vermieten: Helle neu möblirtes 
— er, privater Eingän Er Olne vom art; 
Empfehlungen zteid 1739 Wells Str., 3. Hlat. 


Eriter Klaffe neu mi 


lirte Zimmer au bermie- 
ten ‚laufendes 


1 Baffer, Damprbeigung, alle Be» 
quemlichleiten, Gebraush der Küche, „wenn ge» 
wünidt; das ſchönſte Haus im Block. 1408 
Waſhington Blod. 

Zu vermieten; Helles, luftiges Zimmer, mo— 
dern, ſeparater Einganug, nahe Rorthw. Hochbahn 
Erpreßitation. 2454 Eeminarh Ave. 


Zu bermieten: Schönes Srontzimmer, paffend 
für zwei Sreunde, billig. 614 Wellington Str. 
2. Ylat. fafod 

Zu bermieten: Möblirtes Srontzimmer, billig. 
221 Ohio Str., nahe Wells, Bafeınent. 


Zu bermieten: Freundlihes Front-Schlafsim- 
mer, nabe Southport Hodbabnitation. 1431 
School Str., 2. Flat. fofon 


Zu bermieten: Zfoei oder drei mößlirte Zim- 
mer. für Haushalfung, nebit Bord; $2.50 und 
$3.50 die Woce. '1746 Sedgmid Str. 


_Anjtändige Boarders verlangt. 1357 Weit 13, 
Etraße, nabe Loomtis. 


mn Emm mm — — — 


du bermieten: Ein belles, faubere3 Zimmer, 
an anitändiaen Herrn; jeparater Eingang; gute 
Ausfiht: beaueme Gtraßen- und Hochbähn— 
berbindung; Ede Lincoln, Racine pe. und 
Diberfen Soul. 1166 Didverfeb Boul., 2. Flat. 


Wittme fucht ordentliche - Boarberd. 1242 
Rolfram tr., oben. 


Kinder finden Board. 1938 Home Str. dibofa 


_Deiterreihifhe Samilie fucht Roomer2. 
Bulton Str., 3. lat. 


1918 
mijafon 


Zu bermieten: Sauäbaltungd- u. andere Zim- 
mer. 155 Weit Ontario tr. 17apmifaimt 


Nermiete fhön möhlirte8 Zimmer, alle Be- 
auemlichfeiten. 1818 Larrabee Str. frſa 


Zu vermieten: Einzelnes und doppeltes Zim— 
mer an Herrn oder Dame. Vorzügliche deufſche 
Mablzeiten. 535 Wriabtmood Ape., öftlih von 
N. Clarf Str. friafo 

Zu bermieten: Möblirte Biminer bei jungem 
Ebepaar nahe Hochbahn und amei Straßenbahn: 
lIinien. 1701 Sbeffield Mve,, 3. lat. Rueitl. frfa 


Bu bermieten: Möhlirte3 Zimmer, gute Fabr« 
aelegenheit. 4101 N. Claremont Ave. fria 

Su bermieten: Smei belle, möbltrte immer, 
Dampfheizung, feine anderen Roomer3, gegen» 
über Lincoln Parf, billige. Mr3. Bloom, 325 
Mebiter Abe., 3. Flat frfa 


Die beiten Zimmer für Roomers undBoarders, 
$1.25 die Woche. 643 Diptfion nahe Halited Str. 
7mailmt 


Mäfche, 
pe. 
6mailm 


ee EEE. 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent da3 Wort.) 


GSefuht: Board für Tijähriaes Mädchen, nabe 
NRoscoe Str. und NRinerbiem NTarf; $3 die Mode. 
Nachzufragen Sonntag und Mbend& nah 8 Uhr. 
Mr3. Linder, 3318 N. Hamilton Ave. 


Verlangt:. 
beiße3 FA 


Roomer3 oder Boarders. 
Waffer, $5. 1612 Cleveland 


Zu mieten aefucht: Nunaer Artiit (Bildhauer) 
münfcht bellen, rubigen Raum, um al& Atelier 
benügen au fönnen. Vtabe Bismardaarten, Grace 
und Halited Str. U. Weil, 3735 Cheffield Ape., 
3. Slopr. 

Zu mieten gefuht: Möblirtes Zimmer mit 
Frühftüd und Conntag-Dinner, in einem Vor— 
ort, nahe Chicago. Haus mit Veranda borgezo- 
gen. Genaue PBejchreibung, Angabe de3 Preiies 
und der Transportationsperbältniffe gewünicht. 
—Dtto Werner, Poit Office Bor 263, —— 

aſo 


| Penn Do — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unıer dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


„Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pierd_und Wagen, Lagers 
bauäbefcheinigungen etc. Ihr fünnt fleine mös 
chentlide oder monatliche er unsen, je nad 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Sragt nah Mr. Spiker, 

Standard Credit Companh, 

E „(früher U. Send & Co.) 
immer 702, SHartford Bldg., 8 ©. PDearborn 
Etr., Südwejtede Madifon. Tel.: Randolph 3075. 
27mai*z 


nennen — 
Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c_ monatlih; $50 für $1.50 
monatlih; $75 für_$2.00 monatlih; $100 für 
$2.25 monatlid. Geid in ein paar Stunden, 
Wir geben glle Borteile, die Andere offeriren. 
Zelephon: 5493 Central. 
Mutual Securith Co, 
143 N. Dearborn Str, Ede Randolph, Zim. 44. 
€. Ired Keller, Dar. 1fb*2 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 3 Centz das Wort, 
aber teine Unzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgefuh: Anftändige3 deutihes Müd- 
hen, aute Ericdheinung, 21 Sabre alt, wünfcht, 
da e3 ihr an Herrenbefanntfhaft fehlt, auf die> 
fem Wege mit einem anitändigen, gutfituirten 
Herrn, gute Erfheinung, befannt zu werden, 
aweds Heirat. Antworten erbeten unter: $. 
233, Abendpoft. 


— — — — — — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(UAngeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort. 


Norbieite. 


Bu berfaufen: Für $7000, modernes zwei 
6:Zimmer Cteinfront:zlatgebäude, nebit 4-3im: 
mer Brid-Cottage hinten; nabe Lincoln ÜUbe. 
oder Northiweftern Hohbahnitation; $500 Baar, 
Reft_ monatlich. 


Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe. 


Zu berfaufen: Für $6000, modernes 5: und 
6:3immer Brid:Flatgebäude; Bad, Gas; nahe 
Roscoe und Lincoln Ave. oder Northiweitern 
Sohbahnitation; $500 Baar, Reit monatlich. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland be, 
fafon 


Zu berfaufen: Für $5000, fhönes, großes mei 
4:5immer Flatgebäude, nebit 3- und 4-Zimmer 
‚Slatgebäude hinten; Bad und Gas in jedem 
Slat; nabe Belmont Ave. und N. Paulina Str, 
oder Northmweitern Hohbahnitation; Miete $50 
monatlih; auf 30 ZuB Lot; $500 Baar, Reit 
mortatlich. 

Bohn Heim, 3148 N. Afhland Mpe, 


Br fafon 


Zu berfaufen: Für $2250, fhöne aroke Got: 
tane; Bad, Gas; nahe Tincoln und Southport 
Ape.-Straßenbahnlinien und der Tatbolifhen St. 
Alpbonfus:Kirhr: „uuu Baar und Neit monat» 
id. Bohn Heim, 3148 N. NAfhland üäbe. 


fafon 


Zu berfaufen: Für $2850,_moderne3 8:3im- 
mer Mohnhbaus; Bad. Gas, Daf Finifhb; HF1ax 
126 Fuß Cot; aroke Barn und Hühnerhäufer: 
nabe Milmaufee Abe. und Mddifon Abe. oder 
Graceland Ciation; $500 Baar, Reit monatlich. 

Sobn Heim, 3148 N. Afbland pe, 


fafon 


Schönes moderne3 fFrameaebäude, drei 6-Zim: 
mer ;slat3, Qot 31 hei 132, ift 1467 Rarrabee 
Straße _ gelegen. Preis $5000. Zorpe, 820 
North Ave. 11milm& 


Zmeiltödiges modernes ramegehbäude, met 
4-Simmer Slat&, Barrh Upe., nahe Lincoln Str., 
Miete $26, Preis $2600. ZTorpe, 820 North 
MAnenue, famo 

Vierſtoͤckiges doppeltes Geſchäfts-Eckgebäude, 
wert 843,500, i#it Nordmeitede Garfield und 
Lincoln Ave. gelegen, taufhe für fleineres Ges 
hbaude. YAuauit Torpe, 820 North Ave. fafomo 

Briegehäude mit amei 6-gimmer Wohnungen, 
Bad und gas, Lot 30 bei 125, tft 1856 Ordhard 
Straße gelegen. Preis %$4500. Torpe, 820 
North Ave. 11milim& 


5- und 6-Zimmer ——— dit _ 1851 
Burling Ctrabe gelegen, reis $3000. Torpe 
820 North Ave, i1lmiim£ 
Gteingebäude breiftödig, au bertaufhen für 
fleineres Gebäude; ilt 2057 Sheffield Ave. ge- 

legen. Auauit Torpe, 820 North Abenue. 
11mtiim£ 


Slether Etr., nahe Soutbport Une, modernes 
®ebäude, drei 4-Zimmer lat3, Prei3 $3200. 
Aug. Torpe, 820 North pe. 11mi1wæ* 


Oaldale Ave. nahe Clark Str. dreiſtöckiges 
Steingebäude, Furnaceheizung. Preis 89500 — 
Auauft Torpe, 820 North Ave. ſamomi 


Brick⸗-Baſement und Framegebäude, moderne 
4-, 5⸗- und 6⸗Zimmer Flats, an Ainslie Abenue, 
nabe Lincoln Ave. gelegen. Preis 85000. Aug. 
Torpe, 820 North Abe. ſaſodi 

Meed Str., nahe Elybourn Ave. Framege⸗ 
bäude mit vier 43immer Flats, Wiete 340, 
Treis 83500. Auguſt Torpe, 820 ar a 

alomo 


Modernes 5- u. 6:Zimmer ramegebäude mit 
ihöner 4-Zimmer Cottage; Miete $42; Preis 
34000, Burling tr. Zorpe, 820 North u 

adido 


Zu verlaufen: 1874 Some Str., ameiftöd. 5:3im- 
mer Flat, Bricdhaus: 1872 Home Str., ameiltöd. 
«tamehau3. 7-Zimmer lat, 2 Lotten. Nach 
zufragen bei Martin Engel, 1834 Larrabee Str. 


fafon 


Auftionsverlauf bon Grundeigentbum! 
Dienstaa, den 14. Mai, 3 Uhr Nachmittags, 
Auf dem zu verlaufenden Eigenthum. 
3728 Dägood —— zwiſchen Wabelanb u. Grace 


Simei dernes Fatheus nebit | 
— — 


+ 


Euer 
b& 


‚30 Sup er, Gas, eleltriſches 
Licht: “Zementfeitenmwege, gepflafterte Straken; 
2äume und Sträucher; bequem zur Addifon Str. 
Etation der Ravdenswood-Hochbabnlinie und Lins 
coin ve, Straßenbahnlinie; .$750 und aufmärtd. 
$50 oder mehr Baar und $10 monatlich. 


Zwei Blocks zu Deifentliäen Schulen und bon 
1 bis 3 Blods zu folgenden Kirden und Schu: 
len: Kathol. St. Benedittö-Stirhe und Schule, 
Yohce M, E. Kirche, deutiche ——— er. Kir⸗ 
Se und Schule'und Kongregationaliitenfiche. 


Baulinie und Belhräntungen, die ben Karal» 


ie der 'Nahbarfihaft etabliren, gefeglih vorge⸗ 
en. 


„ Eröffnung einer neuen Straße, neue Bmei- 
lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Cihenbolz: 
uBböben, Mahagoni-Finifb, eleftriihes Licht, 
Dad, Gas, heißes und Taltes Waffer in jedem 
Flat: 30 Fuß Lors, gepflafterte Straßen. $5500 
und aufwürts; $500 oder mehr Baar, $30 oder 
mebr imonatlih; fertig zum Ginziehen irgend 
eine Zeit amiichen jegt und dem 1. Mai. 


Neue 2 Flat Bridgebäude, fertig zum Ein 
genen irgend eine Zeit zwiſchen jetzt und dem 
1. Mat, 5 oder 6 Zimmer Flais; Oak Trim und 
Futzboßen offene — elettriihes Licht, 
Mofail-Fußböden in Badesimmern und Hallen, 
WSurnacebeiaung; 30 Fu ots: gepflalterte 
Etrabe. $5050 und aufwärts; $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 


Rir bauen für Euch auf Beitellung; Ihr Fönnt 
dabei die Bauarbeiten beauffichtigen und milfet 
genau, melhed Material verwendet wird und 
wie e8 gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reft monatlich. 


2:3lat Pridgebäude, 5_ und 6 Zimmer, Bab, 
Gas, heißes und Talte8 Waffer — Flat; 
$4100. $1000 Baar, 820 monatlich. 


Moderne fech. Zimmer Cottage, Brifhafement, 
boher Attic, eieltriſche. Licht, Bad, Gas, heißes 
und klaltes Waſſer. Preis 82800, $1000 "Baar. 


Acht Zimmer $ au&, Heikmafferbeisung, $4000, 
$500 Paar, Reft nad Belieben. 


Subdibifion-Dffice: Addifon Str., Ede Leabitt; 
Grace Ctr., Ede Beitern Ave. Täglich und 
Eonntag offen. 

Nehmt Ravenamood-Hohbahn oder Lincöln 
Ave. Car bis Addifon Str., gebt meitlich zur 
Dffice; Irving Park Plvd. Gar big Leapitt Str., 
gebt füdlih zur Office, und Weftern Ave. Car 
bis Addifon Str. und gebt öftlih aur Diffice. 


Belo8tH, 1905 Belmont Avenue. 

Ein aroßer Bargain an Burling Str., ein 3- 
ftödtaes Brifhaus, 7-7-7 Zimmer, ebenfall3_2> 
ftödiaes Bridhaug, 5-5 Zimmer, hinten auf Lot 
33%133; Preis $11,000; ganz jhuldenfret; wilde 
fhuldenfreie 6-Zimmer Cottage und etwas Baar 
in Anzahlung nehmen. 

Zu verfaufen: Nahe Wellington Str. Hohbahn- 
ftation, Sheffield Abe,, Clarf - ted Str. 
Straßenbahnlinien, 6: lat PBrid, jedes 7 Bim>» 
mer, modern, Dampfheisung, fein bermietet, 
Lot 50%130; Preis $22,000; Hbpothel $12,500. 
Würde 2: Flat Brie als Teilzahlung nehmen. 
Cebt dies und mat Dfferte. 2 

Zu verfaufen: Ein großer Bargain, Ede, 8: 

immer Refidenz nabe Jrding Part Blod. Hoch⸗ 

ahnſtation, 7ſtociges Frame auf Brick, breite 
Lot, Preis nur 84000; ſchuldeyfrei. 

Dafleyn Ape., nahe Irving Rarf Plpd., neıte3 

mei:$lat Frame auf Konfretblod-Bafement, 5-5 

immer, dDurdmweg modern, Lot 30%Xx125; Preis 

5200. 

Großer Bargain an N. Weitern Ave., nahe 50» 
fter Ade., 2:ftödiges Brit auf Steinbafement, 6- 
6 Simmer, Heißmwafferheizuna ımd feparater Hei» 
zer für heißes Wajffer, Lot 376x125; Prei3 nur 

6400 


00, E 
Chas. 3. Arbogaft, 4037 N. NRoben Str. 


2 B lat Häufer — 
—— $300 Baar —— Reft mie Miete —— 
Große 28 bei 125 Fuß Lotten 
Häufer haben alle modernen Einridtungen 
— Große Bargain-Preife — 
$4100 bi3 $4500 
Kommt und feht fie Euch än — aufs Beſte pr 
baut — gut vermietet — und zu Preifen, für 
melde heute die Häufer Taum gebaut erden 
lönnten. — 
Unſer Agent iſt jeden Nachmittag in Nr. 3046 
Clybourn Abe. zu finden. 


Koeiter & Zander, 
143 N. Dearborn Etr., Ede Randolph u 
a 


Wegen Abreife aus der Stadt von $4200 auf 
33800 herabgeſetzt, ſchönes Framehgus, mit zwei 
Wohnungen, nebſt Bad ufmw.; eleftriihes Licht 
in der oberen Wohnung; bobes Bajement und 
Dachboden; Yurze Strede zur Hodhbahn und 
Lincoln Ade.:Straßenbahn. > 

Un Osgood Str., nahe Wabeland Avde., öftlich 
bon Clark Str., Yramehaus, mit Konfret-Bafe- 
ment; zwei moderne 6:Zimmer Wohnungen; 
Harthola- Fußböden und Trimming; großer Dad: 
boden; Yaundry Tubs im Bafenent; Breis 
$4700. fafon 

Geo. 3. Schmidt & Con, 2175 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: 4:%lat Sramegebäude. , 2433 N. 
Maribfield Ave., muß fogleih verfauft werben. 
Nachzufragen 1614 Wolfram Etr. 


Bu verfaufen: Sebt Euch 3740 N. Mozart Str. 
an und madt Dfferte für feine 4 Zimmer Brid 
Cottage, Bad und Gas. Seht ſamo 

Franlk Bechk, 2014 Irving Vark Blod. 


Bu verlaufen; Vom Eigentümer, modernes 2 
Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Furnacehei⸗ 
zung, eleftrifhes Licht, 32% Zub Lot. 2110 Was 
veland Ave. Preis $6600. Nachaufragen im er- 
sten Flat. ſadido 


Zu verkaufen: 36000 laufen modernes 2 Slat 
Bridaebäude, 5 und 6 Zimmer, ein Furnace, 30 
Fuß Lot, $2000 Baar nötig. famifr 

Frant Bed, 2014 Irving Barf Bivd. 


$3200 Taufen ein dreiltöd, Gebäude, nabe 
bohbahnitation; Miete $564 jährlid. Paul 
uetichfe, 956 Webiter Ave. 


Bargain: Schönes Gebäude, drei 6- 
Zimmer; Bad; Miete $56.00; nahe Lin: 
coln Ave.; nur $5200. Oscar Sojetti, 
2411 Lincoln Avenue, nahe Halited Str. 

didofa 

Muh fofort verfaufen: Bridgebäube, 3- 
6 Zimmer; Bad; nahe St.Therefia Kirche. 
$6000, oder madjt jofort Offerte. Oscar 
Sojetti, 2411 Lincoln Ave., nahe m 

idofa 


Zu verlaufen: In Rogers Barf. Ihöne Süd- 
front Lot, für Wohnhaus oder Flatgebäude ge- 
eignet (1848 Kenilworth Aves); Preis nur 
$700; der beite je offerirte Bargain; befichtigen 
Sie diefen Bargain fofort. Andere Bargains in 
Lotten, Bungalows, Wohnhäufern und Slathäus 
ern in Rogers Parfl. Wim. EC. Fride & Co.. 
801 N. Elurf Str., Ede Bratt. fafomo 


Bu berfaufen: Nahe North Ave. und Mobamt 
©tr., modernes 3ftöd. und Bafement Brid, 4 
Slats; Miete $792; fpottbillig zu 6800, 

Arthur Iotetti, 657 North Apenue. 


* nahe Center 

Etr. Hohbahn-Station, zftoc. Brid mit Cottage 

binten; Preis_$5500. didola 
Arthur 657 North Avenne. 


Bu verlaufen: 3itöd. Bridhaus nahe Genter 
Etr. Hochbahn-Station, amei 6 und ein 4 Zims 
mer Slat mit Bad; Miete $624; Preis $5800. 

Arthur Iofetti, 657 .North u 

oſa 


Zu verlaufen: 1959 Osgood Str. 


Joſetti, 


$2000 Baar kaufen modernes Jebr gut gebaus 


tes PBridachäude mabe der St. Ypbantusfiche: 
awei 6 Zimmer 


Flats, durchweg Eipenbolp: 
Shpothef $2500. didofa 
Arthur Jofetrtt, 657 North Ubenue. 


BZu_derfaufen: 10 Zimmer Haus, Brid, MWebs 
fter_Ave., nahe Clark Str.; au&gezeihnete Rad 
Barichaft für Roominghaus; Preis $4500; 5 
Baar, Meft leishte Zahlungen. didoſa 

Arthur Joſetti, 657 North Avenue. 


Zu verfaufen: An Roscoe EStr,, nabe South 
port Avde., 2itöd. Gebäude mit hohem Kontrets 
Bafement und audgebauter Attic; — 
3500. o 
— Joſetti, 657 North Avenue. 


nee ee iin 

Berfaufe oder vertaufhe für Privathaus oder 
Sarm: Mein zmweiltödiges Yramehaus mit Stal« 
lung, berbunden mit — Groceryſtoxe, Pferd 
und Wagen; einziger Örocerhitore im Blod; alter 
Geimäfteplag. tgentümer Mahler, 1768 CEly⸗ 
bourn Avenue. frfa 


Bu verlaufen: Zmeiltöcdiges moderne3 Brid- 
baus. 1830 Grace Str. Keine Agenten. frfa 


Muß fehr billig verlauft werden; nur $150 
Baar, Reit Abzah ung. fauft gute, 6 Zimmer» 
Eottage; alles in beiter Ordnung; hobes Bafe» 
ment; feine offene Rlumbing; Ga3 und Bad; 

reis $2150; man fann fofort einziehen. 4108 
N. Daflen Abe, 1 Blod nördlid bon rbing 
Par! Boulevard Car. frfadimido 

PBargains in Eottages! 5-Zimmer Cottage, mo» 
dern, nahe Diverfen Blpd. u. Lincoln Ave., $2200. 
6-Zimmer gottagt an Franci&co Ave. nabefrbing 
Bart, $2100. -Zimmer Cottage an Zamnbale 
nabe Montrofe, doppelte Lot, $2500. 
Zimmer, Bernard nahe Jrbing Bart, 
ot, herabaeiegter Preis $2600. 
Anaah ung, Reit mie Miete. 

9. Berner, 3409 N. Paulina Str. 


$5350 laufen mein zwei 6-3immer Brid-Slat» 
ebäude, Steinfront, Hartholz-Finifhb; nur drei 
lod3 bon Addilon Hohbabnitation und Lincoln 
Ave. Verfäumt dies nicht, wenn hr einen Bar: 
gain münfht! Adr.: R. 224 Abendpoit. frfa 


mei 4» 
oppelte 
Nehme $200 
fria 


Zu bermieten: _8-Bimmer Hinterhaus, nahe 
Alpbonfiusfiche. Nadaufragen: 1505 Wellington 
©traße. do—fon 


- b eins 
— ————— 


wenn innerhalb 3 Tagen genommen, 


‚nahe Lincoln Ade.; Preis nur $4750, 


mit fönen' Obit- und 
No N 62. Abe., ein Blod.von Jrbi 


; ungefähr $300 &mahlüng, Melt auf Hei 
Sekte bei DR. Goetze, ft auf dem Land. 


(Anzeigen umter biejer 'Rubrit 3 Gent das Wort.) 
Nordie ite. 

Zu verlaufen: Geihä entum, ein Store 

und fünf Slats, x ienheigung, an HYalited Str., 


nahe Webiter Upe.; Wtiete $1380; man made 
Orferte. 2215 WM. Halited Str. 


_Bu verfäufen: Drei-Flat Gebäude, an Uhland 
Sır.; Viiete $288; nur $2000. 
I. Adler, 2215 %. Halited Str. 


—— see 
Verfhleudere Gebäude mit fehs Läden, an 
Halited Str., nördı..n von Yullerton Ave.; Miete 
$1920; man made Offerte. 
3 Adler, 2215 NR. Halited Str. 


Zu berfaufen: Gebäude mit fehs Flats, nabe 
Wilſon “ve.:HoKhbahnitation; Miete $2520; nur 


$18,000; $1500 Baar. 
I. Adler, 2215 N. Halfted Str, 


Zu berfaufen: Vom Bauherrn, aiwei moderne 
Brid-Slatgebäude; Lot 30x125; ausgezeihnete 
Lage; nahe der Northiweitern-Hohbahnitation. 
Dan frage dafelbit nad. Gottlieb Frik, 4527 
und 4535 Chriltiana Ude. Tel.: Belmont 3622. 


Bargain: Drei 6-Zimmer Bridhaug, nahe Een- 
ter Sir. und Lincoln Ave.; Miete $744. Macht 
Offerte. 9. 5. Heinz, 3166 Lincoln Ave. fafo 


Zu verlaufen: Racine Upe., 4—4 Zimmer, Bad, 
Gas, Bridgebäude, Kot 50 bei 125, Miete $63. 
Preis $6500. $1500 Baar. 3. Ruedel, 602 
North Ude, 11mailw& 


Bu verlaufen, billig: Ein tefhes ameiftödiaes 


Stamegebäude, VBridbafement, Wurnaceheigung, 
Xot 30 bei 125, an Irving Bart Bipd., nabe 
Leabitt Str., für nur $5200. Jengerle, 3306 
Kincoln ve, 

u berfaufen: Zmeiltöd. modernes Pridhaus, 
6:Zimmer Ylatsd, an Marihfield Ape., nahe Addi- 
fon Ade.; Yurnace; $5750. 3065 Lincoln pe. 


Bu berfaufen: Nr. 3831 Soubhport Abe., nahe 
Grace Str., modernes dreiltodiges3 Bridhaus; 
6-Zimmer ;5lat3; 4-, 5- und 6»Z3immer Wob- 
nungen; Miete 378 88250. 3065 Lincoln Abde. 

Zu verlaufen: 3844 Oakley Ave. nahe Grace, 
mod. zweiſtoct. Brichaus;: 6Zimmer Flats; Lot 
30 Zuß; $5650. Baumanfı, 3065 Lincoln Ave. 

u berfaufen: Sweiltöd, moderne? Sramehaud, 
5-Simmer wWlat3, nebit PBarn; an Melrofe Str., 
n@be Lincoln Str.; $3250. 3065 Lincoln Ave. 


Zu berfaufen: Großer PBargain in Edge— 
mater, ameiltöd. mod. 6=3immer islatgebäude; 
Heibwarferhetzung. 1468 Gatalpa Str., n. Elarf. 


Zu berfaufen: Billig, 3745 Nobeh Etr., nabe 
Grace Str., mod. ametitöd, Bridhaus, 6-Zimmer 
Slats; Furnace; $5400. 3065 Lincoln be. 

Zu berfaufen: Dreiftöd. modernes Frame: 
haus, 4-3immer lats, Brid-Bafement; an Mel: 
rofe Str., nahe Alhland Abde.; Miete $43 monat» 
lin; nur $4000; Abzabl. 3065 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Billig, 1529 Melrofe Str., nabe 
Alhland Yive., ameiitöd. Yramehaus; 5-Zimmer 
Slat3; nur $2675. „aumann, 3065 Lincoln pe. 


Zu verlaufen: Ein hodmoderne3 6-Zimmer 
Haus, Furnace- und Heißwaſſerheizung, Hart⸗ 
bola-sinifh, Zementbafement, Bad, Gas, Sta: 
tionary Wafh Zubs etc. $1200 Anteil für $1000, 
wenn jofort genommen; die Leute derlafien die 
Stadt. 2035 Hubert Ave., Rabenswood. 
Zu verfaufen: Schönes 2-ftödiges Yramehaus 
und Barn, an Dtto Str...................94000. 
Cchönes 2:itöd. Bridhaus, 5 u. 6 Zimmer $4500. 
2:jtöd. Framehaus, awei 6 Zimmer, an Alleh 

Lot 23600. 
Feines 2:itöd, Sramebaus, Konfretbafement, elef- 

triihes Licht, 30 Fuß Lot... ......0......$94000. 
4:Zimmer Cottage, hohes Bafement, Barrı und 

großes Hühnerhaus, an N.Rihmond ©t. $1800. 
Schönes 2:itöd. sramehaus, 3 Wohnungen umd 
hohes Pafement, Miete $40 $3600. 
E. 5. Anton, 2021 Roscoe Str. famt 

am 


au berfaufen: Das beite 2:itöd, Ed-Geihäftd- 
Dffice- und Flatgebände in Lafe View; gute Ge: 
legenbeit für Departınent-Store; Miete $3312 
jährlich. $5000 Baar, Reit aufZeit; Preis $26,000 
E. 8. Anton, 2021 Rosce Str. 2 
# fami 
Zu verlaufen: Eigentümer verläßt Stadt. Schö— 
ne3 2:jtöd, Srame, Bridbafement, 4—4-Zimmer 
Slats, modern, eleltrifhes Lit, George Str. 
nabe Robeh. Nahe neuem Bart; gute Yahrgele» 
gendeit:; ftet3 gut bermietet; nur $7500. Miete 
$768 jährlich. $800 bis $1000 Baar, Reit auf 
baablung nah Belieben. frfafo 
Sohn Bobel, 3430 Southport Abe, 


Zu verfaufen: „Soreclofure”, Yrame»Cottage, 
mit zwei 4-Zimmer Wlats, Gas; nur et 
Schoo 
Str. nahe Soutbport pe. frfafon 


John Bobel, 3430 Southport Abe. 


1923 Mohawf Str., 2-$lat Srame mit 4:Zims 
mer Haus hinten; Miete $44 den Monat. — 
Eigentümer 2230 Bilfell Etr. 10mailm& 


Zu verfaufen: 1217 PBleafant Str., nahe fleis 
nem Bart, 2-itödiges Frame, in gutem Zuftand, 
Miete $23.00; Preis $2200; etwa $700 Baar, 
Reft auf Adzablung $23 den Monat nebit Zinfen. 
311 Goethe Str., 3sitödiges Frame, drei Wlats, 
Miete $32 — $3200; Baar oder ———— 

Peter Hinkel, 1165 GSedgwid Str. 
. Tmailwm£ 


Zmei moderne 4 Zimmer 
urnacebeizung, Gleveland Yipe., 
didofa 
Arthur Jojetti, 657 North Avenue, 
Zur verlaufen: 621 Hinfhe Str., 2ftöd. Brid» 
baus, Sieinfundament, 4 FZlat3 mit Bad, Miete 
$40, Preis $3600, Baar oder auf Zeit; feiıte 
Kommifiton. E, 3. Bilhorn, 1165 Se u —— 
ma 


Gelegenheitslauf: 
Flats, Brid, 


8200.00 Baar, 825.00 monatlich einſchließlich 

infen. Neue gana moderne 5- oder 6⸗Zimmer 

äufer, Summerdale Upe., ziwifhen Leabitt Str. 

und Hobhne Ade.; Harthelz-Finifh; Zementbafe- 

ments; 30 Zub Lotten. Nehmt Rofehill (Robey 
Str.) Car. Häufer tägli geöffnet. 

Aylett, Fofter und Valley Abenue. 
Phone: Edgemwater 1276, 
do — ſon 


Spezieller Bargain! Ecke, J Frame, Stein⸗ 


— 


fundament; großzer Stall, Heißwaſſerheizung; 
Preis $4300; nur $1500 Baar erforderlid; 
Miete $612; 2 Blod3 von BelmontErpreäftation. 
NR. B. Hillinger, 900 Belmont, nahe wi 
fa 

$5200 laufen 5: u. 6Zimmer Flatgebäude, 
durchweg Hartbola-Finifb, Yurnacehetzung, Lot 
30%125, nabe Lincoln Ave. und Addifon Hoc: 
babnitation. Geo. Bennin & Co., 3166 Lincoln 
Avenue. frfa 


Norbweitieite. 


u — Acre Lotten 
— in Weſt Irvping Bart! 
nahe der Car, Waſſer, Seitenwege — 8675 und 
aufwärts, $50 baat, Reit $1O monatlih au 5% 
infen. Andere verlangen dad Doppelte. Laßt 
Euch nicht durh die „Keine Zinfen”Annonze 
fangen; Ihr bezahlt nur doppelte Zinfen in dem 
öberen Preis des Eigentums, Geld bat immer 
einen Zinswert — fogar die Banlen bezahlen 
3 Prozent. 


Wir haben mur nod wenige diefer 14 Ucre 
Lotten. E3 iit das Billigfte Eigentum in Chica⸗ 
60. — rg Milmaufee Ave. und Srbing 
Rarf Blbd., a. und Sonntags offen. Spredt 
bor oder jchreibt für Büchlein. 


— — 


Wir haben 5 moderne Häuſer in Weſt Irbing 
T 


arf. 
gettoge, 5 Bimmer, % Xcre, 
beißes Waffer, $2550. ’ 
Eottage, 4 Zimmer, 33 uk Lot, $2300, 
2 lat, Edlot, 30 $uß, $4300. 
2 Slat, 5 Zimmer, 30 Fuß Lot $3750. 
Termine -$300 bis $500 baar. 
RKoefter & anne 
143 N. Dearborn Str; Ede Ranbolph 2 


Badezimmer, 


Verlaffe bald die Stadt — Muß mein prädtiges 
Heim, 5647 Latorence Abe., 43% Blod3 meitlich 
bon Milmaulee Abenue verlaufen; 10 Zimmer, 5 
Schlafzimmer, eleltr. Licht, Gas, Vreſſed Brig 
Bafement, Hartholsfußböden. Telephon (Irbing 
13671) SHeißwafferbeizung, fhöner Rafen, fhats 
tig, Sträucher, Weinteben, Oblt, Garten, 2 Pens 
Fanch Hühner; Lot 50x125, Preis $3300; $2500 

nzahlung, Reit Zeit, wert 34500. Kommt u. febt 
dies elegante Heim— gerade wie Tleiner Part. 
ee ee heine 


Zu berfaufen oder zu bertaufhen: 121x125 
Buß Land. zu. tagen bafelbit. 5110 Paıters 
on Abe., nahe 51. Ave. und Irving Barf. 


“2: Bargain: An Larmrence Abe., mweitlich 
bon Milmwaulee Ade., 125x263 Yuß;_ nur $1800; 
Zeil Baar. T. WB. Schulze & Eo.. Logan Boul. 
und Milmaulee Abe. : fafon 


$4000 - faufen drei_6-Bimmer Ylat-Bridhaus, 
nahe Weftern und ullerton Abe.; bertaufde 
auch gegen — T. W. Schulze & Co., 
Logan Boul. und Milwaulee Abe. ſaſon 


86500 taufen zweiſtöck. ———— sg 
gus ot; Logan Square; Teil Baar. T. W. 
Schulze &,Eo., Logan Boul. und — J 

afon 


Bu verlaufen: Zmeiltöd. Steinfront-Haus, 
Etore u. Flat; nape anders u. Augufta; $8200. 
meiltöd. Steinfront-Haus, 6:Zimmer Wlats; 
Mbipple Str., nahe Logan Boul.; 7000. 
meiitöd. Bridhaus, 6-Zimmer ilat3; breite 
Lot; Spauldin Armitage; $6500. 
Bmeiitöd. Ste nfrond-paud, modern. 114 ots; 
ende ou eur. male Wrigbtmood Abe.; $6500. 
a ufragen bet: _ 
rom, 2253° Weit North Une. 


— ———— 
Schlafzimmer 3 
3. * yolniiden — —————— Brei 
Sohn 2 Soerfter & C0. 15 ©. La Galle &tr. 


Acre, gleih 514 City Lot3, 
a * ttenbäumen, an ber 


be., nade 


m —— — —  — — — —— 
— — — 


immer Frame⸗Reſidenz in 
Br feines 


2:F$lat Bargain, nur $5200; neues Brid, 5 u. 

——— modern, Dfenheisung, 35 Zuß Lot; 
ar. 

ilfon & Beren, Milmaufee und Montrofe. 
a 2 . fafomo 


3u verlaufen: 8 Lotten, Haus und Ställe, ge: 
eignet für Gemüfe- oder Hubnerfarm, Spezial» 
preis für morgen, Sonntag. 5806 Falrfield Ude. 


Muß dverfaufen: Wegen Berlafifen des Landes, 
2:jtöd. DBrid, 4—4 Zimmer Zlats, Bad, Miete 
$600. Preis $4000. 2254 Erie Str. 


Beiter Bargain meitlih von Garfield Bart. 
$5250 laufen ameiltödiges Steinfront Flatge— 
bäude, 5 u. 6 Zimmer, Dfenbeisung; Srames 
Cottage hinten; Miete $600 das Jahr. Anzufra- 
gen beim Gigentümer im eriten Flat, 4010 
Gladys Abvenue. u 

John B. Foeriter & Co., 15 ©. LaCalle Str. 


Eir „Snap“ m 
Salt neue ‚Cottage, zwei große Schlafzimmer, 
drei Glofet3, Badezimmer oben; große Empfangs- 
Vorballe, arlor, Ekzimmer, Küche, Banıth, 
Storeroom am eriten Floor; Konfretbajement 
unterm ganzen Haus. seiner Garten; bandge: 
machte Screens für alle ıseniter und Züren. 
Dffene Nidei Blumbing, heißes und faltes Waf: 
fer auf jedem loor. Diefer — mich 
3000. Berlaffe die Stadt und für fofortigen 
erfauf fönnen $500 Baar meinen Unteil be- 
fommen, Reit bon $2000 auf leichte Abaadlung 
a1 5 Bros. Zinfen. 
4. 3. Rice, 5047. Laivrence Ube., 
Iefferfon Karf. 
Zu berfaufen: 2048 Auguita Str., aweiftödiges 
2—6 Zimmer Ylatgebäude, Bad, Attic und Baie- 
Si beiter Bargain auf der Nordmeitieite, 


A. %..Hammann, 1922 W. Chicago. Ave. 


Zu berfaufen: 2234 Augufta Str., ameiitödiges 
Bridhaus, nur awei Jahre alt, 4—4 und 3 Zim- 
mer im Bafement, Lot 31x125; Miete $30; 
Preis $9400, 

U. . Hammann,-1922-W. Chicago Abe. 

Zu berfaufen: 2053 Uuauita Str. dreiftödige3 
modernes Bridbaus, drei 7-Zimmer iFlat3, Xot 
36x125; Miete $91.50. Macht Dfferte. 

U. $. Hammann, 1922 3. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: 7:3immer Haus, Lot 100x150, 
Semwer und Waifer, halber Blod zur Straßen» 
bahn, 1% Blod zur Hauptlinie von R. 3. Depot. 
Haus und 50 Fuß $2750; 100 YuB und beide 
Yäufer $3350; guter Garten, diel Obit. Charles 
Clarfe, 8720 Logan Ave., Waibington Heights. 

ajon 
—— Bargain-Sudher — „Snap“ —— 

Umgebaute Cotiage, 7 geräumige Zimmer, be 
quem zu Straßen- und Hochbabn, nabe Barf. — 
Lot 50 bei 177, großer Stall. Wert $4000, ber: 
Ihleudere für $3500, um fchnell au verlaufen. 
1757 N. Central Barf Ave. 

Eigentümer berlauft fehr billig dreiftödiges 
Steinfrontgebäude, drei -6-Zimmer und ein 4- 

immer ‘lat, modern, wegen Todesfall. Miete 

840 da3 Jahr. Preis $7175. 1452 NR. Tal: 
man Ade., nabe North Anve. 

Neue 2:5lat Brit Apartment-Gebäude, mande 
mit 5 und 6, andere 6 und 6- Zimmer; kleine 
Baaranzahlung, Reit vie Miete; durchweg Ei- 
denbolsbefleidung, Kombination Gonfole und 
Bücherfhränfe, teure Gas: und eleltriihe Fir: 
tures, bocdhfeine Deforationen, Mofait Tile Bes 
ftibules; auf großen Lot3 mit prächtigen 20 Fuß 
Rafenplägen. Office täglih u. GSonntag offen. 

Bd. 3. & E. B. Moore, 
3215 Irding Park Blvd., an Kedzie Ave. 
11,13,14,15,16.17,18mai 
3u berfaufen: 

Berdet eigener Hausbefiger 
— Das Mietsgeld wird e3 Taufen— 
$100 Bis $300 Baar — Reit auf Abzahlung. 
3647 NR. (Spaulding Abe. 

Nehmt Eliton Ave. od. Irving Park Blod. Car. 
Neues 6-Zimmer Haus, modern in jeder Weile, 
fertig aum GEinziehen. Täglich offen zur Beiich- 


tigung. 
®. 3. und €. B. Moore, 
3215 Irbing Park Blvd., an Kedzie Ave. 
mai11,13,14,15,16,17,18 


$1800 — 6 Zimmer Cottage, Straße gepfla» 
ftert, nur a Rod bon Gars 
„na 3 & € DB Moore, 
3215 Irving Park Boulevard und Kedzie. 
mai11,13,14,15,16,17,1 
Bu berfaufen: Neue moderne 6-Bimmer Brid» 
Eottage an Drafe Ade., nahe Sunnbfide, hohe 
Bafements für Du: nabe Hodbahn. Edenfall3 
6-Zimmer und Bad, Srame- und Brid:Cottages 
oder Refidenzen, oder 2-%lat-Gebäude, an Ross 
coe nahe Eliton Ube., und California Ave. nahe 
Ediool Str., alles breite Yotten, einige mit Fur: 
nace3. Diele Gebäude müffen billig für Baar 
oder auf leichte monatlide Abzahlungen von 
12500 aufwärts berlauft werden. Kommt, feht 
ie, che Ihr anderswo Tauft. 


Srtiedrih Walter, Eigentümer, 
2722 Blether Straße. 
13apfafodoi 


Zu berfaufen: 1940 Hancod. Ave., nahe Armit- 
age, 1%-itöd, Brantehauß mit hohem Bridbafe- 
ment, Heißmwafferheisung, alles im fhöniten Zus 
ftande, für eine oder zwei Yamilien pafſend; 
5 Zimmer und Badezimmer unten, 3 Zimmer u. 
Zoilet oben; ihöne Lot 25%x177; Alley binten 
und an ber Zeite; Preis für fofortigen Verlauf 
$3300. Nadhaufragen beim Eigentümer u = = 

. frfa 


EEE 


Neue zweiitödige awei 4-Zimmer Flatgebäude, 
foeben fertiggeftellt, Zementblod-Bafement. feine 
Badezimmer, Medizinfhranf, Gefchirrichrant, 
Laundry Tubs: gepflaiterte Straße; Steuern be: 
zablt; wei Blod3 bon Milmaufee Ave. und 
Logan Sauare; leihte Abzahlungen. - ‚ice iit 
täglih und Conntags offen. 

Melms, 2530 Milmaufee Ave. 
Smai,mifa,* 


Zu berfaufen: Billig, 2⸗Flat⸗·Haus. 


. Heft, 
1654 N. Wejtern Abe. da 


eisen ee ice 

Zu berlaufen: Beim Eigentümer, fehs3 Zimmer 
Haus, Dar-Stnirp und WYloors, Tonieie. Bea 
Ceiling, Surnace, 30 Zub Lot, nahe Hochbahn— 
ftation und Lawrence Upe. Nehme 30 Fuß Lot 
in Zaufh. 4738 N, Artefian Abe. mai4, 11 


— Se 
Kur $200 Baar, 320 monatlich, kaufen dieſe 2 
Flats, 5025 und 5WBhyron. Bric $3200. 

5046 23. Bhron, 37% Fuß, Frame, $3500, 
ma4,11,18 


Zu berfaufen: Neues elegantes 3-Flat Apart» 
mentgebäude, 50 4 Lot, zwei Badezimmer, vorn 
u. hinten Brivat-Bordhes, halber Blod vom Tale; 
Dazgain für_ $18,500. Nur $8500 Unzahlung. 
2. U. Brohpasla, 1055 Milmulee Ude. Telephon: 
Monroe 1577. 12agfalon* 


isn rennen 
4354 Roscoe Str., neues 2itödiges Flathaus, 
Attic, Bafement, Lot 50X125; leihte Abzablung. 
Eigentümer 5. 2. Schellenberg, 2230 Billell Str. 
10mailm£ 


Verfaufe— N. Springfield Ave., nahe Grace— 
6-Zimmer tamebaus, Wurnaceheisung, Gas, 
Lot 37%%X125; bei Heiner Anzahlung billig. — 
3. 3. Edulge, 1331 La Salle Ave, frfa 


Wenn —325 berfaufen lann, lönnt Ihr 
mein ameiltödiges 5- u. 6⸗Fimmer Flatgebaube 
au einem Bargain belommen, Dal-iiniih, Fur: 
nacebeisung, eleftrifhes Licht, Lot 28Xx125, an 
Nord Larndale Ude. nahe Fullerton; nur $5000. 


Adr.: KR. 245 Abendpoft. frfa 


EIERN 
i & 7 e ö, Pre 50. 
Mara, 3527 Humboldt Ave. — 


u verlaufen; 
bringt 3768 Miete 
826 N. Hermitage 


J 


10maim& 


Bridhaus und Frame haus, 
ährlich, 82000 Anzablung. 
be., Eigentümer, friafon 


Deuß fchnell verfaufen: 5 u. 5 Zimmer- 
—*5— hohes Baſement; Lot 3736 bei 
25. Macht Angebot. Adrefſe: 4101 Ful⸗ 


lerton Avenue. dofrſa 


u berlaufen: Noch eins von den modernen 
132itödigen 6sZimmer Wobnbäufern, 2332 N. 
Zripp e.; auf Wunfdh fann Käufer 50 Fuß 
Sront haben; $500 oder mehr Anzahlung, Reit 
na Belieben; bin immer dafelbit antvefend.— 
3. Echhepler, Eigentümer, 2246 N. Samher hr 

' midofa 


— — — — — 
Zu verlaufen: Billig, Beligreht an amweiitödi- 
gen Frautehaus an Kortland Etr., nahe TIols 

man Abe. Eigentümer, 1708 N. 47. Court, 
ma3,4,10,11 


u berfaufen: Bmelitöd. Sront-Bridaebäube, 
beim Humboldt Barl; Bargain. wenn fofort 
übernommen; feine Agenten. 1444 N. Nedaie 
Ude. mi—ia 


Eigentümer verfauft febr Billig ertra 
bautes Bridhaus; amei aroße, helle 6 Zimmer: 
Ylat3; alled modern; eleftrifhe3 Lit; . Das 
KinifB; toßed Bafement; Lot 33% bei 125, 

aar $1000; Brei3 $5850; fertig .zum Cinzies 
ben. 2430 N. Harding Me, 4 Blod nördlich 
bon Fullerton Abe. Car. . midofrfa 

Großer Bargain! Fünf Zimmer-Haus,Concrete 
Bafement, er Daboden, .Zement-Seitenmwege, 
Etraße gepfläftert, heißes und Talte3 Waffer, 
Badewanne, Gasfiztures, Shades;- $2400; $200 
Anzahlung: $10 und Zinfen monatlich. Zmweiftöd. 
Haus und Dachboden, amei 6-Zimmer  Flats; 
$3000; leite Bedingungen. Dtto Dobroth, Ked» 
äte und Ircbing Park Blbd. - midofrfa 


Wollen Sie 30 Haus auf der Nordiveltfeite 
[önel verlaufen, fo melden Cie foldes an, bitte, 
ei: Nahomwig & Co., 1034 -Milmaufee -Avenue. 


‚Tmil& 


gut ges 


Weitfeite. 

Nur $5250 kaufen elegantes Steinfront Zmei- 
inat Gebäude, 5 u. 6 Zimmer, —* oni- und 
Dal-Finifh: eleftriihes Licht; Amer Furnaces: 
—— Bafement; Hälfte Baaranzablung, Reit 
4 Seht Eigentümer am Plate, 2715 
Slournoh Straße. : : 

John B. Foeriter & Eo., 15 ©. LaSalle Str. 


Juni. Habe 8- 


Muß berfaufen vor dem un „Babe © 
Britdefemen 


urnacebe » 


ung; 
els, ch⸗ 
Gart 


 in-Rätfel: Meat yet | 
abe ein modernes zwei later, 


gebäude 1 
nnt; 5 und 6. Zimmer; nfeont und 
Lot 30 bei 126; in Warren Bart; 5c 
bon Rat einemZeil der Stadt; wo bi 
ein Drittel fo boch find wie in Ehtcago. Aud 5 
und feh3 Zimmer moderne Brid Cottaged, Ich 
berlaufe au fehr bequemen, leihtenBedingungen. 
Bin ein alter praftiiher Baumeliter mit 4 
riger (eleprung John 9. Baler, 5821 Weit 1 
Str, 12. Etr. Car. Xelephon: Cicero 121. 

ima,mibofa2ro 


Zu berfaufen: 6 und 7 Zimmer neues moder« 
nes 2: Flat Bridhaus, $6500, wert $7000; Furs 
nacebeizung. 4825 Jadlon Blod. : 


Süpfeite. 


Zu verfaufen: 2 neue moderne Eottages, 8200 
Anzahlung. Reft wie Miete, Spesielpreis für 
morgen, Sonntag. Wilfon, 8548 Hohne Ape, 


Zu verfaufen: 9»Zimmer Cottage mit großem ' 
Stall, billig, wenn gleih genommen. Zu erfras 
gen: 1747 Garfield Blpd. fafon 


Bargain! 40 Pros. netto an Gelbenlage: 
nur $500 Baar erforderlih, Reft auf leidte Ab» 
gun. faufen ämeiltödige3 Gebäube mit gro» 
em Stall binten, alles in gutem Buftanbd. 
giftanen beim Eigentümer, 4756 Princeton Abe., 
. lat. 


Zu verfaufen: 5 Lotten, 2-ftödige3 Haus, 16 
Zimmer, mit Store und Stall, $4000. - Miete 
$400. 6084 Nincennes Road. Schreibt an Grae- 
fen, Dallamwn, ZIT. 


Bu berfaufen: 117 Dft 25. Str., amifden Mi⸗ 

Higan und Indiana Abenue, —— 9 
Immer, neu deforirt und auägeltattet: guter 

argain für Baar. Miete $35; Einfommen $80. 

fafomo 


Zu berfaufen: T-aimmnz Haus und 3 Lotten 
und Stall; feine Sträuder und Bäume, aud 
Geflügel. 3449 65. Place, Chicago Taten F 
einem Bargain; muß zum i. Juni bertanft | n. 

Smaifrfafoim 


Suũ dweſtſe ite. 


Zu berfaufen: 5 neue Cottages, zwiſchen 30. 
und 31. Straße an 40. Court. Leichte 3a ungen: 
matd—142 


* 


Vorſtãdte. 
Zu verlaufen: Fünf⸗Zimmer Saus, Lot 50x 
175, Barn 12x12; 7 Fruchtbaume. S0 vBuſhels 
Mais; amei Blods öftlih von Bahnitetien; 
billig für Baar. 6043 Wionitor Abe., Normood 
Parf, IU fafor 


Daf PBarf Bargains! Auf Teihte Ahzahlung: 
8 Zimmer, alles modern, Lot 374x125, $3600. 
2:ftöcfige8 Brifgebäude, awet 6-Zimmer late, 
ana modern, —— ot 3716%X125, 
85300, wert 36800. — Zimeiltödige3 6:Jimmer 
Slatgebäude, Dot 3714Xx125, $5000, wert $5500, 
$2000. — Lotten 374x125, $550 und aufiwärts, 
dc Fahrgeld mit der Garfield Park Hohbähn. 

E Paul Schulte, 
Office: Ede Harrifon und Daf Part Ape, 


— — 


"Bwangsverfan‘! 
3 Ader feined Gartenland an 3 Stra» 
Ben, ihöne Schattenbäume. 3 Blocks von 
Lombard Station; muß dieſen Monat ver—⸗ 
fauft werden, um Grben auszuzahlen. 
PBaulfartte, 2042 Fremont * 
oſa 


Zu verkaufen: Zwei 6 Zimmer Cottages, Bil 
Ha. 841 Thomas Ave., nahe Harriſon Strabe, 
Soreit Parf. didofa 


-— — 


Farmländereten. 


Bu bertaufhen: Eine 80 Acder Neillsbille, 
Wis., Barm; 40 Ader unter Pflug, mit einem 
5-3immer Haus und anderen Webäuden, forte 
3 PBierden, Iv Küben, 80 Hühbnern, 2 Schweinen 
und allen Yarmaerätidhaften; $6000. 

100 Ader Dowagiac, Mih., Farm; 20 Ader 
Holz: und Weideland, 3 Ader mit Meinreben, 
ein 6:Zimmer Haus und Nebengebäube, 1 Bferd, 
1 Foblen, 4 Kühe, 3 Schweine. 40 Hübner, 0» 
wie alle Gerätihaften; Breiß $6000. 

60 Ader Gobleville, Did., Yarın; 40 AUder 
unter Pflug; mit allen Gebäuden, Vieh. und 
Maichinerie;: Preis $4000, 

Ebas. Shlote, 2023 Bilfel Str. 
ſaſondi 


Zu verkaufen: Eine 10 Acker Michigan Frucht⸗ 
Farm, mit einem 6Zimmer Haus ünd Nehen⸗ 
ebäuden, 200 Fruchtbäumen, 200 Weinreben; 
ließendes Waffer auf der Yarın; Preis $1500; 
$700 Anzablung, Reit auf Zeit. 
Chas. Shlote, 2023 —J 
aſo 


Wegen Abreiſe nach Deutſchland zu verlaufen: 
14 Aere Hühnerfarm, Eck-Lot; Haus, Möobel, 
Stallungen, Hühner, Enten, Be. Wagen, 
Pugay und Gerätihaften; der - u ſich 
fchon fur einen Bier Veddler. Otio Bra enburs. 
70. Court und Noble Ave. Nehmt Grand Abe. 
Car bis 70. geht nördlich bis Noble, Block ſüd⸗ 
lich von Belmont. ſaſo 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Eine 40 
und eine 103 Acker Karım. mit allem Zubehör; 
nahe South Haven, Mid. Bin Sonntag We. 
731 Weit Lafe Str., Chicago, onmefend. 3. 
Peters. fofon 


Hier ift eine Gelegenheit, wirflih gutes. Yarıı- 
land in Wistonfin zu erwerben. Ih babe 45,000 
Acre3 ausgefudten Landes in Marinette County 
zu berfaufer. Nabe guten Städten, Schulen, 
Kirchen und beitem Markt in BWiskonfin. Stunt 
Eifenbahnen geben durdh_biefe Ländereien. 3 rx 
Ausfunft fhreibt an 9. 3. Heins, Zimmer 224- 
225, 3166 Lincoln be. 

Dffice offen Sonntags bi3 4 Uhr, 


Zu verfaufen oder vertaufhen: 127 Acres, 100 
Meilen von Chicago, 6:Zimmer Haus, Stall-u. 
Außengebäude, 90 Acres unter Pflug; 2 Pferde, 
14. Stiid Rindbieb, 12 Echmweine, 60 Schafe, '75 
Hühner, Enten, Gänfe, Zceuthühner, alle nene 
Maichinerie, 20 Acres Heu, 25 Acred3_ Winterge- 
treide, 30 Acres Mais, 20 Wald- u. Weibelanb. 
Aug. Ehulse & ECo., 4743 Lincoln Ube.- 


frfa 
eite 


- 


Bu verfaufen oder bertaufden für No 
Proverty: 80 Ucres Farm, Lehmboden, Meile 
zum Town und Straßenbahn; 6 Zimmer Haus, 
Großer Stall, 30 Acres mit —— 

Aug. Schulze, 4748 Lincoln ‚Ude 


u verlaufen oder vertauſchen: Für Nordſelte 
nEigentum: 160 Acker Wislonſin Farmland, 2 
Meilen von Stadt und Eiſenbahn. Adr.: P. 40 
Abendvoſt. ſaſon 


m 160 Ader Farm in Central 


Bu berfaufen: 
South Dafota, 5 Zimmer Haus, Stall, alles eftt- 
aezäunt, $25 per Mder. W. E. Woolf, 5515 
Greenwood Abe. fafon 


Zu verfaufen: 54 Acres Michigan Yarm, über 
1000 allerlei Obitbäume, übriges Cand fulttotzt; 
Haus Stall. Eigentümer V. Banlman, 1901 
Dahton Straße. 


Zu berfaufen: Auf 1. Januar 1913, oder au 
vertaufhen für Ghicander Grundeigentum, 80 
Acres Miffouri-Tal Farm, 40 unter Rultur, 40 
wald: reichliches ge Walfer, neues HquB, 
Stallung für 20 Stüd Pieh, freies Weidelanb. 
Ausfunft beim Cigentümer, 3041 Cheffield 
Ube., 2. Flat. *aniia 


Zu verfaufen: oder taufhe für Nordfeite* 2» 
Flat, 40 Acres Yarm und Sommer;Refort, ber» 
bunden mit_Schanfbetrieb, 16 Zimmer neugs 
Haus und Nebengebäude, über 0 Fuß MWals 
ferfront, 3% Meilen zur. Stabt, Boot und Stfa- 
Benbahn: Rundfahrt $2.50. a 

Aug. Schulze & Eo., 4743 Lincoln, Abe. 


Wenn Ahr eine Rarm.faufen, verfau- 
fen oder vertaufhen wollt, fchreibt an: 
Chas. Schlote, 2023 Bilfel Str., nahe 
2000 N. Halited Str. ind, mifa® 


Zu berfaufen: 20 Ucres Farm in Grand $ 
ver. ih. Nacdaufragen 1129 &. Hermitäge 
Avenue doftſa 


— ——— — — — — 
Vierzig Acker Wisconſin Farm, aute e 
befferungen, nahe Stabt, Lebmboben; 3 
$1000; leichte Abzahlungen. Cigentümer: 1943 
Grace Eitr. 23apr,$® 


Berichiebened. . 


— Grundeigentum "zu ber en: ⸗ 
Bu bertaufchen: aa lnt Bra npänbe Süd 
feite, in gutem Auftand; Miete $2300; Yirdgas 
ben gering; mwüniche ſchuldenfreie Fatm bis zu 
$12,000 für Anteil. 

Zu vertaufhen: BZmeiltödiges —— 
in Welt Pullman, 5 u. 6 Zimmer Slatd; e 
$360; Shrothef $2500. Würde lleine jhuldenfreie 
Sarm oder Bauitellen nehmen. t 

Zu vertaufhen: 10:3immer Evanfton Ref F 
mert $10,000, Sbpotbet $4500; . Miete $A00. 
Wunſche Farm ee oder im De 
hen Dflaboma al3 Anteil. “ 

u bertauihen: 120 Acres Sarımınabe or 
Lale; 7 Zimmer Bungalow; graber neuer: Stall; 
guter Boden; Prei3 $100 per ; wünfcdhe"2s 
oder 3:i5lataebaude al3 Teilzahlung. any 

Zu vertaufhen: Vieritödiges Brid_Edgebäube, 
nabe Halited u. 22. Gtr.; gs —*85 
Ofenheizung: Miete 82000; pothet 312,000. 
Würde ſchuldenfreie Farm nehmen. Ye 

Zu vertaufhen: 10:Jimmer Brid-Ref :nahe 
Roben u. Rarf Ape., Miete $480; Schuld $2000. 
Rünfhe Ihuldenfreie Sarm- oder Lot in 

John V. Foeriter & Co., 15 S. LaSafle x 


Zu verfaufen: In Eongreß Bart, II. - 
Wir haben awei Bargains, Eigentüm: * 
dringend zu vertaufen. Nordweſtecke S 3 um 
RAlandan Ave., Nordmweitede PBarf und 
Ane., 2:ftödige rame-Refidenz, jedes 7 Yu 
Surnace- und Heißmwafferheisung ; mobern;: Sch 
ten» u. Obitbäume; guter Eifenbab * 


n 
der Burlingtonbahn. Nadiaufragen am 
Preife $3000 und $3300. Würden mäßige Bagrs 


an ro; nehmen. a 
8 n B. Foerſter & Co. 15 S. LaSalle Str. 


Vertaufe mein 2todiges Brick Ehaus Sa⸗ 
Ioon, vbermietet. bringt $840 
$7200. Adr.: 8. 237 Aßendpott. x Be 


obn ®. 
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207 ©. State Sr. State und Adams Sir, : or mans ex. 


Laden Abends und Sonntags offen. 
E Der beste Laden in Chicago um 
Bruhbänder, elaflifhe und Gummi-Waaren 


zu faufen. Ale Wasren garantirt zu ben niebrisiten Breifen. Erfahrene 
Männer und Tamen bedienen Euch. 


Elaſtiſche Waaren. 


$3.00 ela ſtiſche Leibbin⸗ 
en zu nur 
a 


$3.50 feibene elaftiiche 


Strümpfe, i 1 3 9 8 


82.00 feldene edlaftiihe nie 
. 


5 Yard ſchlichte ſtereliſiete 
aze, 50c wert — 


$1.75 feibene elaftiihe And- 
&elbinden zum 1 4 
Berlauf zu + 


1 u ae ablerötsende 
ofpitalmatte, wer 
40c, zu nur 25 


XRokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Um heutigen Samitag Abend feiert 
der Hamburger Klub fein Mai: 
feit im großen Saale der Wider Bart 

alle. Die Grümndlichteit und der gute 
Seihmad, deren der Klub fich bei Ver» 
anitaltung aller feiner Feitlichkeiten be= 
fleißigt, find auch bei den Vorkehrungen 
zu dieſem Feſt die leitenden Grundfäge 
gemweien, und Niemand bezmeifelt, daß 
die Mitglieder und Gäite wieder, einen 
genußreihen Abend voller gemütlicher 
Gejelligfeit verleden werden. Mit dem 
an der Kajie gahlbaren Eintrittäpreis von 
50 Gent3 iit freie Benußung der Gardes 
robe verbunden. Einführungsfarten find 
bei Mitgliedern zu habeır. = 

Ein Kalitofränzhen veranftaltt am 
heutigen Samftag Abend in der Mozarthalle 
der Defterreihbiih = Bayrijde 
Frauen = Sranfenunteritüß: 
ungsperein. Die Vortehrungen wirrden 
bon den Damen Barbara Rees, Präjidentin; 
Marie Zimmermann, Poriitende; Nofie 
Peter; Sekretärin; Katie Wagner, Echap: 
‚meifterin; Unna Otto und Clifabeth Vogel 
getroffen. Die Damen ftellen den Beiu: 
bern ein Schönes Vergnügen in Ausjicht, 
der Eintritt foftet nur 25 Cents. 

Um heutigen Samitag  veranftaltet 
der Kolumbia Damenpverein 
ein großes Maiträngchen im großen Saale 
der Yincolit Turnhalle, Diverjehn Rarfivay 
und Eheffield Ave. Die Feitlichfeiten des 
genannten Vereins haben jchon ſeit Nab= 
ten den Ruf, dat Sie ..n Gemütlichkeit 
nicht übertroffen werden fünnen. Das aus 
den Damen ‚ir. malte Srauspe, Bratf.; 
Fr. Emma Daniel, Vizepräl.; fr. Char: 
lotte remier, Vori.; Ar. Elite Hoher, 
Br- Krahn, fr. D. Schmitt, Fr. 9. Staa= 

en, Fr. Neeie, Ar. Hanjen, Fr. PBead) 
und Fr. Lchmann beftehende Komite hat Die 
umpfajjenditen MWorfehrungen getroffen, 
um den Teilnehmern den Abend redit ans 

enehm zu machen. Die GEintrittfarten 

oiten im Vorverfauf 25, an der Stafje 35 
Cents. Anfang S Ihr. 

Der Kaiſer Friedrich Deutſche 
Gegenſeitige Unterſtützungsverein feiert 
am heutigen Samſtag, in der Schil— 
lerhallſe, 15650 Wells Strake, nahe North 
Avenue, ein arofes Mtaifett mit Ball 
und Unterhaltung. Gefang und Tomte 
Borträge iteben auf dem Programm, auch 
wird eine Maibomle mit impartirtem 
Maldmeiiter angefest. Alle Freunde und 
Befannte willen, dat diejer Verein ims 
mer etwas Neues bietet; auch Diesmal 
pibt 13 ceime große lieberraichung und 
Keder tpird fich gut amüfiren. Herren und 
Damen werden an Ddiefem Abend frei 
aufgenommen. Der Cintritt fojtet 15 
Cents. 

Die jüngite, 20. Sektion des Gegens 
feitigen Unterftügungöpers 
eins von Chicago hält am heutigen 
Eamstaa, in der Aihland Halle, de 
Aſhland und Addiſon Uve., ihr grokes 
Matfrängchen, verbunden mit Konzert, 
Gejang und fomiichen Vorträgen, ab. Der 
mit den Worbereitungen betraute Auss 
ſchuß bat feine Mühe geiheut, um allen 
Beiuchern einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Infang 7:30 Abende. Tidet3 
bei Mitaliedern 25c, an der Kafie 50c. — 
Die Mitglieder des ©. U. 2. haben freien 
Zutritt. 

Fin Maifränvhen mit Verloojing einer 
Maikrone veranſtaltet derr Hannovera— 
ner und Braunſchweiger Da— 
menverein can heutigen Samſtag 
Abend, in Kounts Halle, an Sedgwid und 
Blachawk Str. Den Beſuchern eine Reihe 
genußreicher und gemütlicher Stunden,. zu 
verſchafſen, waren die Damen vom Feſtaus— 
ſchuß eifrig bemüht. Die Vorarbeiten ſtanden 
unter der Leitung der Präſidentin Anguſte 
Sòrader, welcher die Damen Berta Levin, 
Chriſtine Meyer, Minna Sturm, Dora 
Frichke und Luiſe Jordan eifrig zur Seite 
ſtehen. Eintrittskarten koſten bei Mitglie— 
dern 256c, an der Kaſſe 50c. Als Hilfs— 
ausſchuß ſind die Damen Sophia Meyer, 
Joſevhine Klinkhammer, Friederike Stier, 
Erneſtine Benke, Sophia Iten und Lina 
Strübig tätig. 

Der Douglasſs-Damenchor veran— 
ftaltet am morgigen Sonntag, Nach— 
mittags 4 Uhr, in der Vorwärts-Turnhalle, 
2431 Weit 12. Str., nahe Meitern Avenue, 
fein jäprliches Frühjahrstonzert. Ten Bes 
fuchern der Konzerte des Tamencdors ift be: 
Tannt, das jedesmal®iortreffliches geletitet 
wurde. Auch diesmal bietet der Chor unter 
der Leitung feines Tirigenten E. 9. Boehler 
Alles auf, um jeine Gäfte in jeder Hinjicht 
zufriedenzuftelfen.- E83 werden neue Chor: 
lieder, Soli und humoriftiiche Aufführungen 
geboten. Mehrere Männerhöre haben ihre 
Mitwirfungen zugeiagt. Zum Schluß Ball. 
Gintrittsfarten jind bei allen Mitgliedern zu 
haben, 25 Cents im Morverfauf, an ber 
Kafie 35 Eent3. Kinder bezahlen den vollen 
Preis. 

Sein 16. Stiftungsfeit feiert mit Ball 
der Deutſche Frauenverein 
Luiſe am mörgigen Sonntag in Yon: 
dorfs Halle von 8 Uhr Nachmittags an. 
Die Damen Emma Stamm, Präfidentin; 
Auguste Ziejenhenne, Joanna Schüler, 
Berta Ulrich, Barbara Lorenzen, Lina 
Peter und Johanna Remin trafen die 
Veranitaltungen in gewohnter jorgfälti- 
nr en RE — — — — — 


Sir geben Euch ohne Zweifel beifere Augen» 
läfer für 81.00, ala Ibhr anderswo erhbalten 
önnt. Euren Mugen nn mit unferen bes 
rübmten Duplex Linfen in garantirter goldge- 
——* Einfalfung. Klemmer oder Brillen voll 

tänbig für 81.00. 

Anfere Släfer beilen immer Kopfichmerzen und 
Nervoiität, verurfaht durch Augenanitrengung. 
Epeziele Aufmerkfamleit wird Echulfindern a 
ung Alle Augenfebler verbeflert und alle 

rbeit garantirt. 
wiſſenſchaftliche Unterſuchung durch unſere 

Augenipeziafitten frei! 


Dr. Berason & 60., Ereietten. 
: 602 es e Zarre 
———— — un. @tr,, 
en ‘ 


- 6 Gity Gebäude. 
Berm. 588 Unenbs. Exumiagd 16 


ir führen jebe Sorte Pruhband, die ge- 
madıt wird, und garantiren bad fen su 
Eurer voliten Bufriedeniteinug. 


Hoods gummiũberzogene Stahl⸗Bruchb 
anderswo $10, unler Brei 
2 N. p elait. Bruhbänder, bie. 

Di Sountain Ehuringes, $1.75 zn 
B BEE „200000 00000 4000 Eon ee eh 
2-Quart Balferfäde, garantirt, $1.50 Wert, 
2-Duart Eombination Yountain Coringe 
und Waflerfad, garantirt für ein yir 
mert 82.50, zit nur ... .48 
$1.00 Gummtdhandidude für die Hausarbeit, 
TEE ans ee ee ———— 


er Weife und beriprechen den Freunden 

eö beliebten Vereins Vergnügen und 
gute Unterhaltung. Eintrittstarten foiten 
im B.rverfauf 25, an der Aafje 50 Cts. 

Der altangejchene deutihe Gefangverein 
Katholiſches Kaſino, deſſen Diri— 
gent Herr Ottomar Geraſch iſt, feiert am 
morgigen Sonntag Abend in der Wicleer 
Vark Halle das Feſt ſeines 40jährigen Be— 
ſtehens mit einem großen ſtonzert. Der 
Männerchor, der gemiſchte Chor und das 
Ouartett werden ſich an der Ausführung 
des ſchönen Programms beteiligen, und daß 
der Beſucher hohe muſikaliſche Genüſſe har— 
ren, geht ferner daraus hervor, daß die be— 
deutende Konzertſängerin Roſe Lutiger 
Gannon Soli übernommen hat und Ball— 
manns Orcheſter mitwirken wird. Auch Hr. 
Hans Vogt, Bariton, und Herr A. Hand, 
Violine, werden als Soliſten auftreten. 
Aus dem Programm ſeien erwähnt: die 
Arie der Delila von Saint-Saens, geſungen 
von Frau Gannon; das Engelſtändchen, ge— 
fungen von Herrn Vogt; „Andenken“ und 
„Lob des Frühlings“ von Mendelsijohn, 
„Der Rofenfranz“ und „ern“, gefungen 
bom Gemiichten Chor: „Schön Aenuchen“ 
und „Wic’s daheim mar“, gejungen bon 
den Herren Winkler, Vogt, W. Schlitt und 
H. Schlitt, und die Rhapſodie von Brahms, 
geſungen vom Männerchor und Frau Gan— 
non mit Orcheſterbegleitung. Der Eintritt 
zu dieſem wirklich künſtleriſch gediegenen 
Konzert koſtet nur Be. 

Ein Maitränzchen veranſtaltet der Diſtrikt 
Nr. 335 des Deutſchen Unterſtün— 
ungsbundes am morgigen Sonntag 
von 3 Uhr Nachmittags an in Siebens Halle, 
1465 Clybourn Ave., in Verbindung mit 
einer Agitationsverſammlung. Der Feſt— 
ausſchuß wird durch Geſangsvorträge und 
gute Muſit für Unterhaltüng ſorgen und 
auch Erfriſchungen zur Stelle haben. Der 
Eintritt iſt frei. Herren und Damen im 
Alter von 16 bis 55 Jahren, die ſich hei dem 
Feſt zur Mitgliedſchaft melden, werden um 
6 Uhr Abends unentgeltlich aufgenommen. 

Am kommenden Samſtag Abend ver— 
anſtaltet der Polyhymnia-Da— 
menchor im kleinen Saale der Sozia— 
len Turnhalle, an Belmont Ave. und 
Paulina Str., ein gemütliches Maikränz— 
chen mit Verlooſung einer ſchönen Mai— 
krone. Die Damen dieſes Vereins werden 
fih Mühe geben, den Freunden urd Gä- 
iten genußreiche Stunden au bereiten. — 
Tifets im PRorverfauf 15 €t., an der 
Kalle 25 GEts. 

Fin Schaltjahrfeft gibt ver Gemiichte 
Chor Fidelia am kommenden Sams— 
tag Abend in der Scillerhalle, Wells 
Str., nahe North Ave. Der aus den Herren 
Henry Hollmann, Präfjident; Leo Baum: 
gartner, Noritger; Willy Bufje, Sekretär, 
und Hugo Kimbeh, Schagmeifter, beitchende 
Teitausihuß hat eine Menge jchöner 1eber: 
rajchungen vorbereitet, u. a. dad Auftreten 
eines erft fürzlich au Deutſchland gekom— 
menen Zauberfünitler®. Sicher ift, Dak man 
fi) bei dem belibten Verein iwieder präd: 
tig unterhalten wird, und für nur 15 Gent3 
Gintritt. 

‚Große®orbereitungen trifft ein äußerit 
rühriges NKomite der Konfordia- 
Yiedertafel zu dem auf Sonntag, 
den 19. Mai, anaejchten FFeit, beitehend 
aus Konzert, Fahnenmeihe und Ball. 
leikig übten die Aftiven des Vereins feit 

onaten unter Herrn Karl von Wolfs- 
feel tüchtiger, fachmänniicher Leitung 
neue Chöre, die das Anterejie de3 Rublt- 
fums im Allgemeinen und der Sangeslie- 
benden im Beionderen weden dürften. 
Ein jeder Befucher wird zufriedengeitellt 
werden bon den dargebotenen Xeiitungen. 
Die Damen der Mitglieder itifteten der 
Konfordia eine neue Fahne, deren feier- 
Ische Weihe Herr Emt Hoechſter vollzie— 
ben wird. Der Anfang des FFeites, ivel- 
des in der Avondale-Halle, Ecke Belmont 
und Albany Upe., jtattfinden vird, iit auf 
4 Uhr Nachmittags feitgejegt. Eintritt 25 
&t., im Borverfauf, an der Kalle 50 
Et3. Ein Galaball wird dieje Feitlich- 
feit beichliegen. \ 

Der DTamendhor Lyra veranitaltet 
am Eopuntag, 19. Mai, im unteren Saale 
der Sincoln Turnhalle, Tiveriey Parkway, 
nahe Sheffield Ave., ein Maifeit mit Kon- 
zert und Ball. Humoriftifhe und Gejangs- 
borträge und Werlooiung einer Maifrone 
ftehen u. a. auf dem Programm. Der Ber: 
ein bietet unter.der Leitung jeines tüchtigen 
Dirigenten U. 9. Rehberg Alles auf, um 
die Bejucher in jeder Hinjicht zufriedenzu: 
ftellen. Für gute Speifen und Getränfe hat 
dag Komite aufs Beite aeforgt. Anfang 3 
Uhr Nachmittag. Gintrittslarten folten 
im Morverfauf 15, an der Kalle 25 Cents. 

Der Deutfhe Witrwenper- 
ein bveranitaltet am Sonntag, 19. Mat. 
in der Schilferhalle, 1560 Wells Str., ein 
großes Maitränzchen, bei welchem eine 
ſchöne WMaikxone zur Verlooſung kommen 
wird. Die Beteiligung an dem um 3 Uhr 
Nachmittags beginnenden SFFeit Foitet nur 
15 Gent3, am Feitausichur find die Da- 
men Emma Stamm, Bräfidentin; Berta 
Schönfeld, Sefretärin, und Vima Leh: 
mann, Schabmeiiterin, raitlos tätig, um 
den Befuchern wieder ein fchönes Vergnü- 
gen zu verichaffen. 

Ein großes Maifeft veranftaltet der Xi: 
toler und Borarliberger Ber: 
ein am Samftag, dem 25. Mai, in der 
Mozarthalle an Elybourn Ave. 8 ift die 
Abficht des Vereins und jeines Feſtaus— 
ſchuſſes, daß älpleriſcherFrohſinn u. tiro— 
ler. Heimatsgefühl die Gründnoten des Fe— 
ſtes bilden ſollen, und dieſer Vorſatz iſt bei 
den Vortehrungen maßgebend. Tiroler 
Sänger werden daher ihre heimatlichen Lie: 
der ertönen laſſen, und echt deutſche Muſik 
wird zum frohen Tanze locken. Man darf 
jedenfalls verſichert ſein, daß es ein fröhli— 
ches und echt deutſchöſterreichiſches Feſt wer⸗ 
den wird. 


Die Biltorialoge Nr. 3, Degree of 
Ruth, 3%. D. M. U, veranftaltet am 
Samstag Abend, dem 25. Mai, ein Maifeft, 
verbunden mit ciner Verloofung, in der 
Eihillerhalle, 1560 Well! Etr., nahe North 
Ape. Der Eintritt (mit Garderobe) koitet 
25 Cents. 68 find vom Fyeftaudichuk alle 
möglihen Vorkehrungen getroffen, um den 
Mitgliedern und freunden einen vergnüg:« 
ten Abend zu ffen. Der Feſtau dee 
befteht aus den Tamen: XThereje — 
Praſidentin; Louiſe Schubert, reta 


? 


ms gejorgt. 

Am Sonnabend Abend, dem 25. Mai, 
der Magdeburger Klub jein 
Maifeft in Siebens Halle, 1457 Eiybourn 
Ave. WUlle Freunde und Belannte und wer 
Tonft einen gemütlichen Abend verleben twill, 
find Herzlich willfommen.. Wer fchon je hei 
den Magdeburgern war, weiß, da Die Ge: 
mütlichfeit- bei ihnen zu Saufe if. für 
gute Unterhaltung, Speifen und Getränte 
wird beftens geforgt iverden, dafiir bürgt 
das rührige Komite. Der Gintritt toftet 
25c Eents die Verfon. 

Der Pocahontas-Frauenver— 
e in feiert am Sonutag, dem 26. Mai, in 
Eurela Part au Irving Part Boulebard 
und Bernard Straße ein Maifeſt. Es wird 
geditnikt und getanzt werden, und eine 
ſchöne Maitrone wird zur Verlooſung kom: 
men. Die Damen Katarine Schotnecht, 
Minnie Moſer, Eliſe Schoknecht, Albertine 
Bracher und Marie Landhop treffen die 
Vorbereitungen zu dem jyeft, welches um 1 
Uhr Nachmittags beginnt. Der Kintritt 
toftet 25 Gents. 

Am Samstag, dem 26. Mai, beranftaltet 
ber Erfte Gijenburger Deutid: 
ungarifhe Kranlenunterftüß- 
ungsberein in der Südjeite-Turnhalle, 
314347 ©. State Str, von drei 1lhr 
Nahmitags an ein großes Fahnenfeft. Im 
2 Uhr wird der Verein von feiner Halle an 
Root Str, und Wentiworth Ave. mit Muiit 
nad der Turnhalle marjchiren, mo die An: 
weienden mit Konzert, Geiangsporträgen 
mehrerer Vereine und Ball unterhalten iver= 
den joffen. Das fFeitprogramm ftellt den 
Bejuchern viel Vergnügen in Ausjiht. Ein: 
trittsfarten Foften im Vorverlauf 25, an 
der Rajje 50 Eent2. 


Einen großen Bazaar zum Beften fei- 
ner Sranfenfajje veranitaltet der Deut: 
Ihe FArauenberein Minerva 
von Freitag, dem 31. Mai, bis zum 
Sonntag, dem 2. Jımi, in Siebens Halle, 
1457 Eihbourn Abe. lm das Unterneh» 
men möglichit interejiant und gefellig au 
madjen, haben die Damen nicht nur für 
eine berführeriiche Auslage von®erfaufss 

egenitänden, jondern auch für allerlei 
rzweil und Unterhaltung der Befucher 
gelorgt, bejonders audh für Tanz. Der 
intritt foitet nur gehn Cents. 
Das 20jährige Jubiläum feiern ſämt— 
liche Chicagoer Diſtrikte des Deut— 
ſchen Unterſtützungsbundes 
am Samſtag, 1. Juni, 8 Uhr Abends, in 
der Mozarthalle, 1534 Clybourn Ave. 
Das Feſt verſpricht eines der großartig— 
ſten, die jemals von dem Bunde veränſtal— 
tet wurden, zu werden. Das Komite, be— 
ſtehend aus den Herren A. Arnold, P. Iſ⸗ 
ſel, Otto Fetting, John B. Keil, K. Muͤl— 
ler, H. Vottner, O. Block, M. Gallet, H. 
Winſel und A. Paliewitz, iſt beſtrebt, Al— 
les aufzubieten, um den Feſtgäſten einen 
genußreichen Abend zu bereiten. Für Ge— 
ſangs- und komiſche Vorträge und andere 
Beluſtigungen iſt beſtens geſorgt, auch für 
ein gutes Tröpfchen und andere Erfri— 
ſchungen. Tickets koſten im Vorverkauf 
25c, an der Kaſſe 350 die Perſon. 

Die Vereinigten Defterreide 
Ungariihen ®erei ne feiern am 
1. und 2. Juni das erſte Oeſterreichiſch— 
Ingariſche — Eingeleitet wird das 
Feſt mit einem Konzertabend in der Nord— 
eite-Turnhalle, wobei die Vereinigten 
Oeſterreich⸗Ungariſchen Geſangvereine im 
Maſſenchor ihre ſchönſten Weiſen erklin— 
gen laſſen werden, Am 2. Juni, Vorm. 
10 Uhr, findet ein Umzug in der North 
Avbe. und Umgebung ſtatt, dann folgt das 
einentlihe Wolfsfeit in Harms’ Hain, 
MWeftern und Bertean Mpe., fiir ivelches 
das Komite ein ausgezeichnetes Bros 
gramm ansaearbeitet hat. Maftenchöre, 
lebende Bilder, dargeitelt von den Teiter- 
reichiich = Ungartichen Yandemannichaften 
im Nationalfoitüm, Preiskegeln, Jahr— 
markt, Wettlaufen, Eadlaufen und viele 
andere Nolfsbeluftigungen folen Herz 
und Geiit erheitern, ımd damit der qaute 
Humer gemedt wird, follen ein feuriger 
importirter. Ungarwein, echtes Vilſener 
Bier und die beſten hieſigen Getränke das 
ihrige tun. Auch für aute Küche und im— 
portirte Virginia-Yiaarren tit aeforgt. — 
Der Eintrittspreis iit im Vorverfauf auf 
nur 25 Cents für beide Tage feitgejekt, 
50 Cents an der Hafie. Eintrittsfarten 
find bei alfen Komite- und Vereihiämit- 
gliedern zu haben. 

Gin Bilnit und Sommernahtäfeft feiert 
der Chicagofttamm Nr. 286, 1.0.8. 
M., an Sonntag, dem 2. Auni, in Beners 
Garten an Kalifornia Wve., zwei Gevierte 
füdfih von Arving Part Pod. Ter Teft: 
plak wird von zahlreichen Bäumen beichattet 
und it mit der Straßenbahn leicht zu errei- 
den, ein neuer Tanzpapillon, zivet neue Fe: 
geibahnen, ein Karuffell, Schauteln ui. 
find vorhanden. Die Herren vom feftau®: 
Ihuß, Albert Epecht, Georg Weber und FFrik 
Tleig, heben zudem für gute Mujif, beite 
(Getränte, warme Ihüringer Wurft mit 
Prötchen, Rahmeis und andere Stärfungs- 
mittel gejorgt, und merden Yung und Alt 
mit der Veranftaltung von Voltsſpielen 
unterhalten. Der Eintritt foftet 25 Cents. 


Der Gegenfeitige Unteritütungsperein 
Deutide Wacht veranitaltet am 
Conntag, dem 9. Nuui, im Erzelſior 
Bart, am Irving Barf Boul., nahe Eliton 
pe., von 1 Uhr Nachmittogs an .fein 
viertes Rifnif und ECommernadıtsfeit. Der 
Feitausichur hat Preisfegeln, Tanz und 
andere Volfsbeluitigungen auf das Ber- 
gnügungsprogramm gejeßt und toird 
telbitveritändlich auch den fchaumenden 
Geritenfaft u. j. iw. nicht vergejien. Der 
Eintritt foitet 25 Cents. Die bedeutende 
Mitgliederzahl des Vereins und der große 
Umfang jemes Freundeskreiſes ſichern 
dem Feit itarfen Bejuc. 

Die Deutjhe Kriegsfamerad: 
haft hält am Sonntag, dem 9. Aumi, im 
Eureka Part, 3424 Irving Part Blod., ihr 
Pitnit ab. Gin eifriges Komite, beftehend 
aus den Herren H. Schlofjer, F. Schur, K. 
Georgi, F. Grobel, K. Appelbaum, H. Läh— 
ner, K. Dietrich, A. Peglow, L. Frankfurter, 
A. Huſe, A. Dammeier, E. Rahmel, Ad. 
Müller, W. Eilers, W. Schulze und K. 
Höhne, iſt mit den Vorbereitungen ſchon 
ſeit einigen Wochen beſchäftigt und bietet 
Alles auf, um den Beſuchern einen genuß— 
reichen Tag zu bereiten. Das Programm 
beſteht aus Preisktegeln und Tanz, außer— 
dem ſind einige neue ſehr ſchöne Unterhal⸗ 
tungen für Frauen und Kinder vorgeſehen, 
ſodaß es ſich lohnt, einen Ausflug mit Kind 
und Kegel dorthin zu unternehmen. Für 
gute Getränte mit feinem Imbiß tit beitens 
geiorgt. Anfang Nahmittans 2 Uhr. Ein: 
tritt 25 Cents die Perjon. Mitglieder ande: 
rer hiejiger Milttärvereine haben freien Zu: 
tritt. 


4 ao 


Relic Soufe. 


Im Relic Houfe wird Seifert? Or- 
heiter morgen folgende Stüde fpielen: 
Siegeabannermarfd, Blon; Ouberture zu 
„Iiabella“, Suppe; Lied ohne Worte, 
Eellojolo, Davidoff; „Rofen aus dem Züs 
den“, Walzer, Strauß; Yuswahl mus 
„Die Meiiterfinger“, Wagner; „Früb- 
lingsträume”, King; „D Mr. Dream 
Dian“, Lied, - Monaco; Nusiwahl aus 
„Zouifiana Lou“, Jerome; Intermezzo 
Man“, Lied, Monaco; Auswahl aus 
„König Ehantecler“ Aver. 


— —— — —— 


Tiroler Heimat. 


Um den Anſprüchen der Gäſte gerecht 
u werden, hat ſich der Wirt der Tiroler 
eimat, 729 North Ave., wieder ganz be⸗ 

ſonders bemüht, ein neues feines Orche⸗ 
ſter zu finden. R. Jungs Kapelle kon⸗ 
zertirt num jeden Donnerstag, Samstag 
und Eonntag für die tanzluitigen Paare. 
Nebenbei, um der Unterhaltung vollen 
Glanz au —— aa za 
Sänger Zuter rer n 


SE h 
Wer ift c8? 

Es iſt ber einzige hinefifche Arzt 
Namen: ©, U. Chan, man achte auf 
bie Vornamen, und feine Dffice be> 
findet fi, mie. feit vielen Jahren, 
einzig und allein Nr. 427 Wabafh 
Avenue, neue Nummer 726, 24%, Blod 
füblic) vom Aupitorium. Er bat keine 
Hmeig-Office, und jeder Patient wird 
bon ihm perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
bie höchſte Sproſſe der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft erklommen, erwarb er fich 

ch auf engliſchen Univerſitäten den 

oktorgrad mit Auszeichnung, und 
allein,feit er in Chicago teilt, haben 
feine an’ Wunderbare grengenden 
Heilungen ihm mehr ala taufend An» 
eriennungd- und Dantesfchreiben von 
gebeilten Patienten gebracht. Diefe 
gefammelten Briefe liegen tmohlver- 
mwahrt in feiner Dffice, 427 Wabafh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Bublitum zur Einficht offen. Dr. 
G. D. Chan erzielt feine grokartigen 
Heilungen nad; mwilfenfchaftlicher Dia- 
gnofe, ohne peinliche Unterſuchungen. 
einzig durch ſeine von ihm ſelbſt aus 
importirten chineſiſchen Kräutern her⸗ 
rag Urzneien, deren Wirkung bei 

Iute, Nieren-, Nerben- und Blafen- 
leiden daß Erftaunen der Fachleute er- 
rest und dem Doktor unzählige Dant- 
fhreiben von alüidlich Geheilten ein- 
nebracht Haben. Konfultation tft Frei. 
Man gehe fofort zu ihm. Außtwärtige 
werben brieflih behandel. Man 
ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag; Freitag 10 Vorm. bis 6 
Uhr Abends; Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmitiags. 


— 
Niverview Erpofition, 


Die neue Verwaltung der Riverview 
Expoſition ladet das Publikum auf mor— 
gen zu einer Beſichtigung des Parks, der 
erſt am kommenden Mittwoch Morgen für 
den Sommer eröffnet wird, bet freiem 
Eintritt ein. Die Vejucher werden beden- 
tende landjchaftlihe Veränderungen und 
viele neue Schauitelluingen und Fahrten 
finden, Banme, NRafen und Blumen in 
reizvoller Fülle und Anordnung, neue 
Ansſchmückung und Herrichtung des Ka— 
ſinos u. ſ. w. Der große Stadinm-Mo— 
tordrom wird jetzt zu den Motorradren— 
nen vorbereitet und iſt mit bequemen Si— 
tzen in der reſervirten Abteilung verſehen 
worden.˖ Der 300 Fuß hohe Ausſichts— 
turm nähert ſich ſeiner Vollendung. Die 
Fahrten Derby. Royal Gorge, Velvet 
Coaſter, Blue Streaf und Aeroitat nebſt 
dem neuen „Gee Whiz“ ſind bereit; ſie 
haben zuſammen eine Länge von 50 Mei— 
len. Der Park wird Abends mit 750,000 
elektriſchen Lichtern erleuchtet. Kryls Ka— 
pelle wird konzertiren. 

— — 


White City. 


Mhite Citn iit feit heute Nachmittag of- 
fen, iva3 für die Südjeite Chicagos jo viel 
bedentet, Das; der Frühling unn wirklich 
hier iit und Die Yiebhaber des Lebens und 
Treiben in Sommerparf3 mijjen, ivo fie 
hinzugeben haben. Kür Verbefferungen 
bat die Verwaltung fait $250,000 aufges 
wendet, darımter $100,000 für die Gar: 
tenterrafie und Den Partier Garten mit 
feinen Paviſſons und Springbrunnen. 
Das Kaſinogebände iſt durchweg neu her— 
gerichtet, Kabarettvorſtellungen werden 
darin gegeben. Im Pariſer Garten, ne— 
ben dem Turm, konzertirt Thavius Ka— 
pelle, und die Operngeſellſchaft wird an 
jedem Abend Verdis Oper „Der Trouba— 
dour“ auszugsweiſe aufführen. Andere 
Attraktionen ſind „Die Schlacht von Ma— 
nila“, „Das geheimnißvolle Konzert“, die 
„wunderbaren Modelle“, das Vaudeville— 
theater und die verſchiedenen Luſtfahrten. 


— — — 


Dietrichs Konzertpavillon. 
Dietrichs Konzertpavillon und Speiſe— 
haus iſt eines der beliebteſten und beſten 
Lokale auf der Nordſeite. Dem Verwöhn— 
teſten wird dort Alles geboten. Erſtklaſ— 
ſige Soliſten, Duettiſten und Komiker tre— 
len hier abwechſelnd auf. Dem Beſitzer iſt 
es gelungen, neue Kräfte von New York 
zu betonimen, welche heute und morgen 
zum eriten Mal bier auftreten werden. 
Pet Dietrich braucht man nidıt zu befürd- 
ten, im Rauch fait zu eriticfen, denn das 
“ofal iit int moderniten Stil erbaut und 
vortrefflich durchlüftet. 
— —— 


Bei’m Wurzu'nſepp. 

Einen beſtändigen Sängerkrieg gibt es 
gegenwärtig in dem beliebten Fall— 
bacherſchen Familienlokal an der W. 
North Ave., doch geht es dabei natürlich 

anz unblutig und ſehr gemütlich zu. Die 
riegführenden Parteien ſind der beliebte 
Tenoriſt Heinrich Riehl und der Wiener 
Volksſänger Guſt'l Patzner. Der Kampf— 
preis iſt die Gunſt des Publikums, mel- 
ches ſich bei erleſenen Genüſſen an Speiſe 
und Trank den Wetſtreit wohl gefallen 
läßt und ihn ſobald nicht beendigt wiſ— 
fen möchte. 

— — — — — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafhen und 
Taffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Germania-Männerdhor, 


Das Ergebniß der jährlichen Dorftands 
wahl diefes großen Dereins. 


Eine Umwandlung erfahren hat: der 
Vorftand de3 Germania Männerhors 
bei der Beamtenmwahl, die jünaft in Ver: 
bindung mit der jährlichen General- 
berfammlung vorgenommen wurde. 
Zum Präfidenten wurde Herr Harry 
Rubens fr. gewählt, zum Vizepräfiden- 
ten Herr Geo. %. Käger, zum Schab- 
meifter Herr 9. D. Lange, zum 
Schriftführer Herr H. v. Reinsperg. 
In das Direktorium treten als neuge⸗ 
wählte Mitglieder die Herren Robert 

täutigam, Viktor ©, 
2tn ©. Ernit ein 


* 


BE 
IE 


* 


Deteren. und 


Brandt. Wilbelm, 25 I., 2099 Welt 
Bremer, Katie, 21 I., 7iS N. af 

Einer, Roie, 77 3., 1720 t 21, Blace, 
ar. Mollie, 24 I., 3401 Welt 12, Str. 

d, Berta, 81 I., 1710 Barry Abe. R 
Krump, MWargaretd, 65 I., 320 Welt 45. Str. 
Rlebs, Augu ,‚ 52 % 1910 Roscoe Sir. 
Mueller. Sobn, 27 3., 2861 Elbbourn Ape. 
geraten. Patb., 55 J. 1237 Wellington Str. 
Schneider, YAugufta, 64 ., 3948 Fiftb Abe, 
StürzelsR., 58 I., 7825 Minmenmae Abe. 


Welfendorf, John, 42 I., 6530 Wiay Ste, 
ee — — 


Heiratslizenſen. 


us Heitatslizenfen wurden in ber Office 
des Counthclerts ausgeitelt: 
Leonard W. Bracken. Harriet LeLourd, 28, 
George Harris, Cora Hall, 38. 27, 
Wiichal — — Prafſeda Walcza, 
25, k 
Sranf D. Foß, Nelie Dodd, 44, 39. ' 
Fari A. Reterion, Mprile Snow, 22, 18. 
— Stilaras, Wincenta Diment, 
23, 20. 
Henry Gilfow, Pauline Rader, 58, 46. 
Zomas; Ganba. Ycona XSoltomirz, 22, 19. 
Jan Roslasfi, Hedivig Weitfierwicz, 24, 24. 
Etanisiam Bamiedi, Franciszla Bartosaif, 


34, 21. 

Jalub Zuref, Marhanna Mos, 26, 22, 
Janos Acs, Anna Genfo, 23, 19. 

incent Balaea, Roje Gorlomäti, 31, 20. 
Joahim PBupifofer, Anna Bufcel, 23. 19. 
Zofeph Naud, Dora Balatin, 21, 20. 
Dapid R. Emith, Beatrice Cornelius, 22, 19. 
Lulasg „Bolotniuf, Maryanna KRomwalysann, 


Auguftus D. Cmart, Alice Rofen, 39, 30. 
"Ro > Nadid, Radojlfa Yugania, 25, 19. 
N. lfred VeRon. Rofe Red, 33, 23. 
Michael Nelas, Rozalia, Ninolif, 23, 22. 
Conrad Miller, Emma golfaß, 33, 31. 
Lemis 3. VBacel, Marie Rubfa, 25, 23, 
Elifford Boucher, Anna Hemmer, 35, 
Otto Swanſon, Mary Eridfon, 39, 28. 


— 1. 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Tomto gegen Senna Hnat, Verlaſſen; Begatrice 
egen em ©. Beder, araufame Behandlung; 
suife negen Frederick G. DOcilled, graufagne 
Behandlung; Eicanor gegen Joiepb ©. Euiver, 
taufaıne »Bebandlung; Delia gegen Charles ». 
MeElung, Irunffubt: Florence gegen Charles 
Raite, Berlaffen; Minnie gegen ibomas_ €. 
Haggerth, Irunfjuht; Jay E. gegen Zora 04» 
Ion, Ehedruhb; Sarah gegen Emanuel Roienberg, 
Berlafien : Guftab MU. gegen Kath Stubner, Ber- 
iatlen; Marie gegen Iofeph E. Seidel, Ber: 
affen. 


o. 


.. 


30. 


— — — e e ' 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichkeiten 
ſucht im Diſtritisgericht nach: 
Serepia A. Perch, 1200 Michigan Abe. — Ver— 
bindlichleiten $1227.60. Beftände 883. 30. 
Gun 8. Walt, 5451 Brairie Ude. — Berbinds 
ichfeiten $1060.64, Bertände $1301.40. 
Dtto Kneden Berbind.. leiten $11,598.13, 
Veitände $6255.56, 


FREE VON VER ES 
Baucrlaubnigicheine 


wurden ausgeitellt an: 
2058 Haftings Str., 3-Itöd.Baditein Slatgebäude; 
_ Muguit WWiniger, $10,000, 
(16-30 N. YHamlin Ave.,. 1N%itöd, Frames 
2obndhäuier; Tryon u, David, $15,000, 
415 N. Monticello Uve,, 114-Ntöa, zrame-Refis 
„Denz; E. U. Wafhburn, $2500, 
Baihington Blvd. u. Bernon Ave, 1Y4ftöd, 
YJrame:NRefidenz; Wir. Gore, $3000. 
4420 %. Raulina Str., 2-ftöd, Baditein Flatge- 
1°; X. 8. Waibburn, $6000. 
I ©. 47. Mpe,, 2-Itöd. Baditein-Wohnhaus; 
3 Yocian, $2000, 
. Lincoln Str,, 2:ftöf. Baditein Flatge- 
°; Scbaitian Bude, $7500. 
2 ‚22. Ebicago Uve., 1-itöd. Paditein 2a> 
dengebäude; Newberry Bibliothel, $41000, 
5634— 40 W. 22, Str., 2-ftöd. Baditein Flatges 
bäude: Joſeph A. Holpuch, 87000. 
6210 Vernon Ave., 2:1töd, Baaitein-Flatgebäude; 
W. G. Howſon, 860000. 
2038 8. 52 Str, Deitöd, Srame-Wohnhaus; 
Sohn Yinde, $1200. 
1638—40 N. Halited Str., 1:itöd. Baditein-Hal- 
lengebäude; tig Heiner, $7500, 
4156—58 Indiana Ave., 3:itöd, Baditein-Apart- 
mentgebäude; E. E. Baldwin, $45,000. 
11247 Parnell Ave., 142-jtöd. Konfret:Refidens; 
9... KHoppmann, $2800. 
1645 Dliver Abe., 2-1töd. Badftein Flatgebäude; 
Sohn Bierfon, $1000. 
2125 3. Caltfornia ve., 2-itöd. Baditein-Rohns» 
haus; Charles Rufb, $6500, 
01-03 N. California Ape., 3-Ttöd, Baditein-La- 
den: und slatgebäude: ©. 9. Gopfin, $15,000. 
4802-04 Milmwautee Ave., 2:itöd, Badkein-va- 
den- und „Slatgebäude; G. Deamentoplos, 
$16,000, 
1844 Selden Etr., 3-itöd. Baditein:Slatgebäude; 
Mar Holsman, $12,000, 
1222 N%, Wejtern Apec., 3-itöd. Baditein-Laden- 
und ;latgebäude; 9. Gabaner, $7500, 
4256-58 W. Monroe Str., 3-Iitöd. . Baditein: 
‚slatgebäude; James \. O'Brien, $30,000, 
4444 %, Mapleivood Yde., 2:ftöd. Baditeinslat- 
gebäude; Edward H. Bagrdori, $5200. 
2304—10 NR. 40. Court, Iftöd, Frame:Cot- 
tages; William Zuetell, jede 100, 
1216 ®. Grand Ape., 3-itöd. Baditein-Laden- ı. 
Vlatgebäude: Maszura Bros., KA000. 
610 N. Monticello Ave., " 2-Mtöd, Baditein-Refis 
denz: Tbomas 9. Hulbert, $3300. 
3850— 52 Gornelia MAne., 1:Itöd.Ronfret-Cottage; 
EN. Guftapfon, jede 31800. 
3017 Gafitwood Uve., 2-itöd. Baditein-latge- 
bäude; Nela Nellon, $5500, 
94412 ©. LaSalle Str,, 1:itöcf, Frame-Mohnhaus; 
®. 9. Partlett u. Eo., $1200. 
4908 Flimbarf pe., 3-itöd. Baditein-Anbau: €. 
®&. Comitod, $3500. 
4508 N. 40. pe,, 1-itöd, Frame-Anbau; Frant 
Peska, $2500. 
3629 Emerald Mpe., töck. 
„ofeph Carroll, $1500, 
28 9%. 112. Rlace, 2:18. Badftein-Refidenz; 
Charles Kekler, $2200. 
230 M, 24. Str., 1-Itöd. Baditein-Anbau; Chas, 
Fusco, $1800, 
2429 W. Chicago Ape,, 2-itöd. Yaditein Flatges 
bäude: Anthonb Noncolo, $6000, 
4732 Bhron Str, Itaftöd. Kontret⸗Cottage: 
Iohn Smanfon, $1800. 
3563-65-67 Nuburn Upe., 2-itöf, Baditein- Flat: 
gebäude; Auguft Noekel, $6700, 
13250 Erie Ade., 2-itöd. Baditein-Flatgebäube; 
‚Iohn Binfowsfi, $6000. 
3745 Hirſch Str., >-itöd. Paditein-Flatgebäude: 
Charles B. Wagner, 85000. 
4510 N. Spaulding ?Ive., >:itöd. Baditein-Flat- 
gebäude: I. Babırfy, $4800, 
7823-25-27 Golfaxr Mve., >-ftöd, Bardftein-Apart» 
ee R. —— $15,000, 
237 N. Lincoln Str., 2ſtöck. Konkret⸗Flat 
— —— won. dlatas 
31%, 13. Etr., Alöd. Backſtein-Flatgebäude; 
or an $12,000. * er * 
2118-24 N. 51. Abe Utöck. Frame Cottages; 
0 & Ciffeller, jede 82000, ’ —— 

49 ©. Green Str., Mtöck. Backtein⸗Flatge⸗ 
bänude; Arthur A. MeGunite, $4500, Slate 
5617 Bhron Str., 1%%-ftöd.Konfret-Eottage; John 

— a. u 2 

2127 NR. 51. Ave., 1%-ftöcd, Frame-Eottage; 8. 
E. Eisfeller, $2200, ao 

10721 Wentworth ve., 1ſtöck. Frame Refi— 
denz; Frau 9. Noortgedaht, $1200. 

10809 ©. Weltern Ave., 2:ftöd. Brame-Refidenz:; 

u 2 Ben, een. * 

2 afe View Ape.: 2-itöd. Badltein Gärage, 
I. I. MeGartbh, 83500. RR 

5013 Belt Wafbinaton Plbd.: I:ftöd. Badftein 
Flatd, Robert Soffmeiiter, $11,000. 

4922 Chriftiona Abe, 1-ftöd. PBaditein Wohn- 

Wohn: 


Backſtein⸗Anbau; 


bhaus; W. E. Adams. 88000. 

7070 Ridge Bonlevard, 2⸗ſtöck. Stucco 
baus; Iſabelle M. Gavin, 86000 

1238 George Etr.; 2-ftöd. Holz-Anbau): Auguſt 
Malothfe, $1500. 

1314 N. Homan Ade., 2itöf, Baditein lat: 
Ole Olſon, $4000. 


— — — —— — — 


Marktbericht. 


Ehicago, den 11. Mai 1912. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und H:n, 
(Baarpreife.) 

Bintermeizsen, Nr. 2, rot, $1.17-—$1.19; 
Nr. 3, rot, $1.13—$1.17; Nr. 2, Bart, $1.17- 
$1.19%; Nr. 3, bart, $1.13% —$1.18;. 

Frühlahrsweizen, Mr. 1, $1.19-—$1.24; 
Nr. 2, $1.16—$1.20; Nr. 3, $1.12-—$1.17. 

Mais, Nr. 2, 80%-—80%c; Nr. 2, weiß, SI— 
Site; Nr. 2, geld, SI—Silec; Nr. 3, 78— 
7B%c; Nr. 3A weiß, TIU—80cC; Nr. 3, gelb, 
79—T79%c; Nr. 4, T5la—T6c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 584—58%c; Nr. 3, weiß, 
574 Ssiec Nr. 4, Mmeiß, 574U—57%c; 
Standard, 58—58%c., 

Roggen, Nr. 2, Hölsc; Nr. 3, 94; Nr. 4, 
80—90c. 

Gerfte. „Malting“, $1.00—$1.30; „Miring”, 
90—95c; „Screeningd*, 40—73c. 

Mehl, „Winter Batents”, $4.40—$4.60 bad 
Faß; Roggenmehl, $4.30—$4.65; nnefota 
Hard Spring, „Straight Erport Bagz”, 
$4.70—$4.80; befondere Marfen, $6.50. 

Heu. (Berlauf auf ben Geleifen.)—Beites Ti- 
motbu, $28.00—$29.00; Nr. 1, $26.50— 

27.50; beites Prairie, $25.0 26.00; Rr, 
1, $23.50—$24.50; rt. 2, $21.50—$22.50; 
Yadheu, $12.00—$13.00. 

Zimotby-Samen. „Eafh Lot3“, $6.00— 

$12.00. 


„Caſh Lots“, $16.00—$21.50, 
Dei, 
Standard, weiß, 150. ........0..8 
cadlight, 175 
— — ⏑ —⏑ —— 
Rapbiba ... 
— EEE 
Leinfamen:Del, roh, per 5 3 
do. gereinigt, per 5 
KJeaaa un canase dee nae ee nnde 
si Schiahtvich 


@ute bi3_a 
5 Sorte, $ 


Kleejfamen. 


..................... 


ndpbieh. 
37.25—$9.00 per 100 


—R—7 


—— — 
ge n iſt, die 
in fühlen, mit — r 
Meh; die aus irgend einer lirfad 
die Spanntraft verloren Yab 
ie die Mertmale bollfomm 
Manneskraft find, N 
wir neues Leben, fri 
und Befreiung von den! üblen 
n bergangener Fehler und 
Bo rt dl ein Mann, der 
o iit moßl ein Mann, ber 
nicht gern ein befjexer Marın fein 
möchte, al3 der er iit. I 
wie jehbr auch in ben Re unt 
Untiefen des Lebens der Geift der 
——— unterſpült und der 
nthuſiasmus der Jugend 
dämpft wurde; wenn auch 
Nerven meniger Traftvoll, daB 
Auge meniger Flar, der 
meniger elaitiih, der Geiit meni- 
ger regiam und die allgemeine Les 
benöfraft tmeniger energijch mur- 
den, al3 fie in Ihrem Alter fein 
follten — Eie mollen ftarf jein. - 
Schwere Arbeit nubt ab. Auß- 
fehreitungen verheeren, und Sume« 
mer, —— und die ande⸗ 
ren Sorgen des Lebens zehren an 
der Spaännkraft und Rühri 
vollkommener Manneskraft. 


telligente Behandlung, nach unſerer Weiſe angewandt, ſtellt ſie wie 
Sie macht den Mann wieder jung und erneuert das Feuer der Jugend, 


Würze des Lebens. 


Medizin — 


bis Heilung erfolgt. 


Sprechſtunden von 10 Vorm. bis 4 Uhr Nam. und von 6—7 Uhr Abends. 
Eonntag3 nur von 10—12 Uhr Mittag?. 


CHICAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


Krampfadern und gefchwollene Sühe 


berurfahen Schmerzen, 


die fofort befeitigt werden, wenn ein gut paſſender ela⸗ 


ftifcher Gummiitrumpf angeleat mird, der die — befördert. Wir 


haben verſchiedene Größen fertig zum Anziehen un 


Strümpfe nach Maß. 


Garter Strumpf, bis Anie, das Stüd.....$2.25 


Knie⸗Stück 
Knöchel⸗Stück 
Elaſtiſche Leibbinde 
Elaſtiſche 
Elaſtiſche 
Elaſtiſche 


wenn nötig, machen wir 


Geide Baummolle 
$1.70 
1.25 
1.25 


1.95 


sn. —— 
... 1.70 
3.25 


Binden, 5 Nard3 lang, 3 Zoll meit, Stüd.....75e 
Binden, 3 Yard lang, 3 Zoll meit, Stüd.....60e 
Bruchbändet, einjeitiqg, aufwärts bon ........ 


75e 


Wir fabriziren über 100 Sorten Bruchbänder — ein gut 


pajiendes für 
Xord 
auch 


jeden, zu den niedrigſten Preiſen. 
unſer langiaähriger Bandagiſt, 
Damenbedienung. 


Herr J. 
bedient perjönlich; 


B- Offen täglich von 9 bis 8 Nhr. — And) Sonntags von 9 bis 12 Uhr W— 


Schidt für illmftrirten Katalog; 


er wird tojtenfrei verianbdt. 


HOTTINGER’S TRUSS FACTORY 


801 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Nehmt Elebator, 
6. Etod. 


BE lniere Fabritnte werden ir feiner Apothrte verfauft. WE 





Edhmweine. Gute bis ausgeluchte Vüfeiwaare, 
$7.55--$7.R0 per 100 Bund; gute bis aus» 
Beriandt), $7.80-—$7.00; 
mittlere ausgefuhte Fleiſcherwaare, 
7.75--$7.90; gute Dis auägeiudte Ferkel, 
86.00-—$7.00; Eber, $3.25—$3.75. 
Schafe. „Native Wethers“, ver 100 Pfund. 
36.25 37. 75:3 „Native Ewes“, $5.25—$7.00; 
Native Heorlingas“, 37.0088. 003 „Native 
vambs“, $8.75—-$9,50; „Colorado Fed 
Lambs“, $8.75—-$9.80. 
Violfereiprodufte. 


geſuchte (zum 
bis 


Butter— 
„Creamerh”, extra, das Pfd.$ 
Nr. 1, da3 Prumd 
Mr. 2, das Pfund..... 
„Dairies“, das Pfund. 
Nr. 1, das Fund 
„Ladles”, das Plund.:..... 
Rodwaare, das Piund....... 
Eier— 
Gemifhte Waare, ohne Ab⸗ 
zug bon Berluit, das Ded. 
(Riten zurüdgelandt.... 
do. (Mtiten eingeichloffen) 
„Hirits”, das Dupend....... O 
„Ertras”, das Dutend......» 
KRäle— 
Nahmfäfe, „Imins“, das Pf. 
„Voung America”, das BfD. 
„Dailies“, das Pfund 
Brid, dad Pfumd............. 
Ecdyiweizer, neu, das Pfund.. 0.20 
Yimburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleiich, 
Geflügel (lbend)— 
Hübner, das Pfund 
Zrurhühner, das Pfund..... 
Säbne, das Piund.. 
Enten, das Bhınd... 
Gänie, dus Pfund... 
Geflügel (Küblipeider)— 
Hühner, das Piund 
Truthühner, das Pfund. 
Hähne, das Pfund.... 
Gänſe, das Pfund.. 
Enten, das Pfund... 
Kälber (gefhlahtet)— 
50-— 60 Bid. Gewicht, Bid. 
60 — 85 Bd. Gemidt, Bid. 
8u—120 Id. Gewicht, Vld. 
Gemüſe und ſriſches Obſt. 
LAevfel, das Faß .. ............. 8.00 
Zifronen, die Kiſte. ............. 3.00 
Drangen, die Kiſte .... ......... 2.00 
Gravpefruit, die Kiſte 4.00 
Ananas, die Keiſte 240 
Erdbeeren, Louiſiana, 24 Pints 2.00 
Spargeln, die Kiſte 0.50 
Gurten, das Dugenmd..uncnun... 0.75 
Kranut, das Faß re . 2.00 
Blurmentlobl, die Kifte.. 
Eellerie, die Kilte.... 
Kopffalat, das Faß... 
Blattialat, die Hiite.. 
Brunnenfrejfe, das Yaß... 
Mieerrettig, das Faß 
Norte Rüben, vie Kiite 
Nohrrüben, die Kiſte. ........ 
Spinat, die Kiepe............... 
Zomaten, die Kiite. 
PVerferihoten, die Stifte 
Rhabarber, die Kilte..... ...u... 
Swiebeln, die Cumner Klite.... 
Rüben, die Mülte....ununrnensnene 
——— das Ja 
rüne Erbien, die Kiite 
Grüne Zwiebeln, die Kiite 
Bobhbnen— 
Grüne Schnittbobnen, Kiepe 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbohnen 


Kartoffeln, Carlabung, Buibel.. 1.2 
do., Ylorida, neue, das Yab 4.5 


0.1614 
0.17 
0.17 
0.1514 
—0.21 
0.17% 


ss 


es: 
Omi 
Se Otke 


seses 
dd CD de u 
P,oon 


0.08 —0.08% 
0.08% —0.09 
0.10 —U.1Ll 


1.00 
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— Deshalb. — Wa, Herr Schent- 
fellner, Sie tragen jet a fh’ a Bril- 
fen? — Ya, muaß |cho’, hab’ a paar: 
mal de Maßfruag 3’ voll g’madt! 


es überbrä 
u Ale 
—5 er Dann maden Sie einen Ur 


An 
: — — 


I: 


ir E.K 1-1 3% 


LEN 


De 


"Sautfrantbeit ı —* 
——— alle Lipo» 


Dr. SCHWARZ kun 
r klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The eir, Dertergebäube, 
Die älteften deutichen Gpezialärzte; im 
Ghicano jeit 1891. — Die erste diefer 
Anftait find erfahrene deutfhe Epeslal- 5 
ten und betradten e3 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie m % 
li von ihren Leiden au heilen. Gte bei- 
len gründlih und unter Garantie alle 


+++ 


ncheimen SArantheiten dee Männer und 
Frauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädchen, Menſtruationsſtörun⸗ 
en. Kropf, Blutbergiftungen, Abſonbe⸗ 
ingen, berlorene Marnebtraft, Het», 
Qungen, Leber, Nierem, Baſen⸗ as 
en» und Darmleiden, Nerbenleiden, 
Falfııcht, Tähmung, Nüdgratberfrüpdes 
lungen, $ettfudt, abnormaie Magerleit 
am Mdrper und unentwidelte Büfle ber 
Frauen unb Mädchen, inberlofigleit, 
Rheumatigmus, Peimeunden und &e 
‘ömiüre (neue Methode), Haarkea 

ten, judende Leiden ı, }: w. auen 
werden bon rauenarat (Dame) beban- 
delt. Pebandlung infl. Medizin 

Nurdrei Dollars 

ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ftunder 9 Uhr Mora. bis 5 Uhr Nadım,, 
Mittmohß u. Eamftags bi8 7 Uber U 
@unntag& von 10 bis 12 Uhr Moxgend. 


tr 


Ran aAA AS SS AS En a2 nn nen nn innen 


anb*Z 
Heilt Euren Brud 
mit unfetem unüberttefle 
lihen Gpegialbrudband, 
meihed ohne Schmerzen 
don Rindern, rauen und 
Männern Tag und Nahe 
getragen werden fann, — 
Wir fabrigieren außerdem 100 verichtedene Sorten 
von 81.00 Aufwärts, — Glaftiihde Strümpfe, vom 
81.00 aufwärts. Deibbinden für 
Gerärmutterfentung, Radels 
ce, Gegen ai 
t achen erd, 
5* — Anke 
eine, rm nm. 
Qebsiroeeiten. Atumma Ra, 
eine, Fühe und alle ten 
Derwahiungen werden mit unfes 
ren pbataten gebeilt, 
haben das ältefte, -gröhte Bruce 
band» und ortbopäbiige Baus 
dayengeihäft fomwie unfere eigene 
Babrit in Amerifa. Unterfuhen und Unpaffen 
ben dem gröhten beutiden Epezialiften. da 
böhfter Auszeihnungen und Diplome für orihee 
bädiihe Chirurgie. u 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, ?räftdent, 
154 N, Filth Ave., nahe Randolpd Str, 
Berhäft offen bit 6 le Abends, Sonntage dem 
bis 12 Uhe. — PBrauenbandagif: Bedienung füs 
amen. 
Chineſiſche Doktoren. 
Ale chronischen Kranke 
heiten von Männern 
und Srauen, 
Dr. E. ®B. Chan 
gene tft mit dem bo 
taften Laner bon Kine 
Drogen in Umerila g * 
— — tommt unten 
eine verfönlide Behandlung 
und alle a werben 
bon ihm aubere x 
Wenn ameritantide Aerzte 
fehlihlagen, 
Dr. 6.B®. Chan heilt. 
eie Ronfultation. Nicht ein Gent Ift au bes 
m ablen, 513 Befferung eintritt, 


610-—jeHhundertundzehn State Str—610 


nahe Hatrifon. — Alte Nr. a 


ar 

& Co,, — 
Optiter. 216 Dearborn Sir 

Genaue Unterſuchung von Augen \ 

je Ban lan Me dos Onduei ar oh 


BORSCH & CO. 215 Denzborn Sir, 
15feb,didofat gegenüber ber flo. 





u; 


en in_Farben, II Strumpfwaaren zu 60 Cents am $ 
elen ete. ° Scnvarge geripnt . 355. 
Bürſten ete — — wollen naht 
Fertig gemifchte Fafben, alle Strümpfe | Män- 
Schattirungen, feine weiße, Gall 


Kinderitrümpfe— — 

doppelte Ferſe u. ner, alle Größen, 
Reines gefochtes Leinfamendl, requl. 8c Werte— 
die Gallone 


Zehe, Gr. 6— 944, 
für mır —für nur 

Befter Tapeten: Reiniger, 

die Büchfe 

Große Zlaiche Möbelpolitur, 


TR 


Aus meinem Berliner Tagebuhe, 
. — 

Meln abliches Srüblingslied. — Die eriten Wan- 
berbögel bon drüben. — Hench Mabher von ber 
„Rev Morler Times“. — Allerlei Erinnerun- 
gen. — Bom Kampf gegen den'böfen „Kintop“. 

Zeurer Lejer, teure Lejerin — id 
fann hnen nicht helfen: ich muß 
wieder mein Berliner Yrühlingslied 
fingen, fo unmahrfcheinlich , der Aus 
brud Berliner Frühlingslied auch die Püdhie 
ingt. Richtiger wäre vielleiht Char: —— ſchwarz, 
lottenburger Frühlingslied. Aber Farb nensKanne 

2 25 : oder Barnı'h-Bürfte, 2- 
ſchließlich kommt's ja auf Eins her— SL. Hai c 
aus, diemeil Charlottenburg doch nur | W a a Are 14 


der metlichfte Teil Berlins if. Die — 
Zeit, zu der ich diefe Zeilen fchreibe, Spart die Hälfte 
WMauontag an Enrem 


ift 11 Uhr Vormittags, ein herrlicher 
engeren a mit blauem 

immel unb Sonnenschein, dabei fühl. s ; ! 

Drüben am Kurfürftendamm leuchtet Anzug für deu Knaben ’ 

Jawohl! Ihr fünnt dies tun! Ein New Horfer 

Sabrifant lieferte für einen großen Händler 

350 diejer $3 Anzüge. Diefelben wurden nicht 


das erjte zarte Grün an den beiden 
Reihen von Bäumen zur Seite der 
zur Zeit abgeliefert und die Beitellung wurbe 
rüdgängig gemadht. Wir fanften fie zum 1% 


Straße und an den beiden Reiben von 
Bäumen, die den Reitiveg in der Mitte 

[a Breife. Deshalb fünnt Ihr die Hälfte iparen. 
a 63 find aute, dauerhafte Gaf- 


einfaflen. In den fleinen Vorgärten 
der Häufer blühen Rhododendren, \ 
Magnolien, Hyazinthen, Tulpen und beiinöp tige Re a ehr 
die fleinen Mandelbäumchen mit den ie Geste unge treSchhen. 
reizenden rofafarbigen Blüten. Ein br $3.00 besabit bat — | 
entzüdendes Bild im ber fteinernen fe u u 1AB 
Dede einer Weltjtabt! Das ift eben 
die Kunft und die Kultur, die diefer 
MWeltjtadt die fteinerne Dedigteit zu 
nehmen vermögen. Und dann dazmi: 
chen die grünenden blühenden Pläße, 
auf denen die bunten Spreemwälber 
Kindermäbchen mie riefige mandelnde 
Blumen ausfehen, und mo all die 
kleinen dicken, rotbackigen deutſchen 
Bübchen und Mädchen jubelnd im 
Kies ſpielen. Wenn ich Mittags vom 
Barbier komme, ſetze ich mich gewöhn— 
lich einige Minuten auf eine Bank und 
erfreue mich an dem Grün, den Blät— 
tern, den Spreewäldnerinnen, den Kin— 
dern, die für ſich ebenfalls ſo reizvolle 
maleriſche Farben in die Steinöde 
bringen. Ueberall regt ſich's und 
blüht's bei Pflanzen, Sträuchern und 
Bäumen, ebenſo wie bei den Menſchen. 
Wiederum, wie alljährlich um dieſe 
Zeit, ſind Frauen und Mädchen oder 
Pförtner in den hinteren Hausgärten 
eifrig damit beſchäftigt, die Wege zu 
harken, friſches Gras zu ſäen, Blumen 
zu pflanzen, die Laube zu ſtreichen und 
Alles für den Sommer herzurichten. 
Der Garten hinterm Haus gehört alle— 
mal zu der unterſten Wohnung. Wenn 
dann in einigen Wochen der Draht— 
zaun zwiſchen den einzelnen Gärten 
unter grünem Laub verſchwindet, 
ſieht's wie ein einziger großer Garten 
aus. Wiederum, wie alljährlich um 
— dieſe Zeit, ſtrömt halb Berlin am Wo— 
— chentage und ganz Berlin am Sonntag 
Nachmittag hinaus in den nahen Wald 
oder an einen der ſtillen träumeriſchen 
Seen. Neulich war ich mit Konſul Lo— 
han aus Seattle auf dem Wannſee bei 
Potsdam. Wir fuhren im Dampfer 
über den See nach Pfaueninſel, er— 
klommen die Höhe zum Reſtaurant 
Nitolskoie (hier wohnten einmal ruſſi— 
ſche Weber) und ſetzten uns unter das 
erſte junge Baumgrün, mit dem Blick 
über das blinkende Waſſer und das 
grüne Land, aus dem die roten Dächer 
der Bauernhäuſer guckten. Dazu 
tranken wir unſeren Kaffee, mit Napf- 
kuchen, 1 Flaſche Selterwaſſer, 1 
Weiße mit Himbeer (kühle Blonde mit 
Naſenbluten nannte es ein Droſchken— 
kutſcher) und 1 Kanne Milch. Preis 
1 Mark 20 Pfennige. Der Konſul 
ſchrieb eine Anſichtskarte, rauchte eine 
Zigarre und ſagte: „Ja, ſehen Sie — 
Das iſt Deutſchland. Wie habe ich 
Das drüben vermißt!“ 

Und ſchon kommen die erſten ameri— 
kaniſchen Wandervögel, die gerade die— 
ſes Deutſchland ſuchen. Eines Mor— 
gens telephonirte vom „Hotel Adlon“ 
Henry Mayer, der glänzende Karrika— 


Montaa- Bar gains im 
Kurzwaaren⸗Dept. 


400 Stück Engliſche Derby 
Haushalt⸗Nadeln, 8 Papiere 


Weiße baumw. Tape. ſortirte Breiten, 
24 Yards in der Rolle; 6 
reg. Preis 10c, die Rolle c 
Samt: und Atlas-Tafchen, mit fancy 
und einfachem Metallgeitell, 1 > 
Cord» Griff, wert 50c, für c 
Weihe geitidte waihehte Gürtel — 
aroße3 Sortiment von Mu: 

ftern, für nur 


Schwarze baum- 
wollene nahtlofe 
Etrümpfe f. Da- 
men,. mit dop= 
pelten Ferfen u. 
Zehen, reg. 10c, 


NT STORE 
ın & BELMON | ANA) 


Bargains für Montag, den 13. Mai. 


Wir geben Struves Tidets mit jedem Einkauf von 10c oder mehr, diefelben find 
Gent? am Dollar wert. 


Dry Go0d8 Spezialitäten. 


Sehr ipez. Bartic von Reſtern, ſolche Gauze-Leibhen für Damen — Etwa 
wie Gingbams, Muslin, Percale, | 50 Dusend Gauze-Leibehen für Da- 
Zomeling, Chambrah, Silkoline, Laton3 | men und Mijes, niedriger Hals, är- 
Ben. en —— —* nicht oft er —* ai Größen, murden jtet3 für 
, wert bis 15c; c berfauft, fpeziell dieſen 
extra fpeziell die Mard DA | Bernie Meaisl bief 5e 
Nurfe geftreifter Gingham — Ein Spe- | Schwarzes Samtband. — 100 Stüde 
cial in Nurjegeitreiftem Rleider-Ging- —— Samtband, baumwoll. Rück⸗ 
ham, etwa 12 verſchiedene Muſter zur —* Zoll breit, einer der größten 
Auswahl, ertra itarte Cualität, em re» | je offerirten Bandmerte, reg. 
ulärer 12150 Wert — 39c wert, fbez. die Nard 
peziell die Nard Geformte Sommer-Leibmen für Dae- 
igen-Gardinen-Mufter — Ungefähr | Men — Ein Bargain in geformten 
200 Spigen Gardinen-Mufter, in wei Sommerleibehen für Damen, gut ge 
‚und Ecru, 1% bi3 2 Nards lang, alle 
neueiten Entwürfe, wert bi3 
au 75c, jpeziell jedes 
‚Neinfeidenes Taffeta-Band — 100 
Stüde reinjeidenes Taffeta-Band, Nr. 
60 we ne — en und blau, 
gewöhnli t 15c verfauft, 
ertra fpe3. die Yard Disc 
‚Extra Spisen-Sperial — Balenciennes 
‚und QTorhon Epiten und Einjäse — 
Obd Muiter, diejes find fehr gute 
Qualitäten, einige wert bi3 10c — 
fehr fpeziell während diefes 
Verkaufs, die Yard 


‚Dfisen, fyaniihe Queen, 
QDwuart-Jar nur 


flaumen, extra fanch Santa 
"Clara, 3 Pfumd für 
‚Meis, aus 
ner, B Ru 
Miothers Corn Flafes, 3 
Mother Dats, 3 Badete 


für Mädchen n. Babies 
reinmwollene Stoffe, wert bi3 1 00 


u 2.98; die Ausmahl 

für Montag’ nur 

Goats für Damen, Mäd: 
hen und Juniors, 

alles reinmollene Stoffe, 


mert bis zu $10.98; 
für nur 


Waſchbare Gingham lin: 5 


terröde für Damen, 


mit Ruffle Flounce — reg. 
T5c Werte — für 


macht, mit Band befeßt, niedrigerHal3, 
ern 2 5, 6, 7,8 und 9, 
ein reqularer 25c Wert, m 
fpeziell jedes 15€ 
GCambray-Hemden für Männer-—Hell- 
blaue Chambray-Gemden für Männer, 
mit Aragen, ertra gut gemadit, alle 
Größen, reguläre 50c Werte, 35 
Ipen. diefen Verlauf, jeber.... c 
Hellfarbige Waifts für Knaben — Eine 
fpezielle Bartie von hellfarbigen Waiit3 
für Snaben, viele-neue Muiter, nur 
geitreift, gute Partie von Größen — 
ftet3 für 25c verfauft — 

fpeziell jede für 


Morgen be- 
zahlt Ihr 


Weiße Muslin-Unter— 


röcke für Damen 


mit 18⸗zölliger beſtickter 
Flounce, regulärer 
1.25 Wert, für 


Muslin-Beinkleider 
für Kinder 


mit Stickerei ⸗Beſat — 
alle Größen vorhanden, 
für nur 


Muslin⸗Underwaiſts für Kinder 


Muslin-Interwatit3 für Kinder — diejelben find 


1250 Paar Bruffelet nnd Notingham Spi- 
engardinen, nur in weiß; 3 Nards lang; 
ortirte Breiten, bübihe Entmwürfe—ertra 
Qualität doppelt IhreadXoditite 1.19 


Aflortirte Partie von Gar: 
* op pets, feiner Rand Kante, Werte bis 2.25, das Baar. 
5 Kiſten Fabrik Seconds einzeine Spi« 


S i i engardinen, weiß, cream und Mrab, in 
Beite Sorte Arminfter, Wilten Velvets — EN ae 
und Tapeitrh Bruffels, jortirte Muiter, fhaotat; tönnen zu Paaren zufam- 6 
hübſche Farben, volle Bolt3, einige Furze 


mengelegt werden, da3 Stüd... 

Jobshers Mufterpartie von ChenilleBalange 
Längen 5-/8 Breiten, 
wert bi3 zu $1.50 — 


und NRope Bortierd, lana und Tura, für 
die Mard nur 


Doppvelthüren, fortirte Zarben, extra Ihwe- 

rer Cord umd QDuaften; Werte 1 65 
UOTE RREERBEREFTTRRT 
4500 Pards Fabrilreſter von feinem 

1200 Yard Fabrif-Längen aus crtra ftarfem Floor Linoleum 

8:4 Breite, Yangen 1 bi3 8 Nards, Fabrif Seconds, am 

Edge leicht beichädigt, einige find jedoch nur „Misprints” — usli 

Preis von der Rolle75c — die Quadrat-Yard mit Strumpfbandhaltern verſehen — 

290 N diefen Verfauf für nur 


en tt ee 

FÜR · —— * En ee ee VEN 

Pumps und „Ankle Strap“ -|Stiefereien u. Spitzen Spez. für Montag 
50 Stüde 453öllige Swiß 125 Stüde 14351f. Gambric Gollapfible Go⸗Carts — 


anch farrirten und geftreiften Muitern — 
Werte bis zu 124140; — die Yard 
Pumps für Damen Stiderei Flouncings, alles Flouncings, ſehr hübſche 
in Patent Colt, Gunmetal Calf, [eue und bübjche Muiter f. Auswahl von Muftern für yapfiste Go-Gart, Geftell 
ganz aus Stahl, mit Gum- 


hohe und niedrige Abfäse — Jftleider, wert bis Unterröde, wert 
i ev 31.50, Die Yard... IE 
mi:Rädern, zurüdgulegender 


| Ä bis dc Yard... LIE 
leichte und fchmere Sohlen — is 25c, Yard.... 
„kurzes Vamp; die allerneueſte 1250 Stücke Stickerei Edg- 150 Stücke Cluny Spitzen guglehne und verſtellbarem 

ings und Einſätze, alle net— Daſh — gepolſtert, Leatherx⸗ 


Facons, alle Größen; $2.50 t u. Einfäße, weiß u. crecam- r. NE 
Werte, Montag, nur ten Muiter, tert farb., wert bis zu 0 ette Hood, genau tie die Ub- | 
bi3 Sc, die Yard c bildung, für nur 


19c, Yard 
50 Stüde 18351. fchattirtes 2 95 7 
0 


301. tir 200 Stücke engliſche Tor— 
=. ie Uns hübiche con Spigen und Einfäte, 
uiter, reg. Preis Dr wert bi3 zu de, 
50c, Montag Fes 350 
Berlin Sauce Gafferole, 
weiß gefüttert, mit Dedel 
4 Suart Größe, 2560; 6⸗ 


die Nard 
arg für 20; 
die 8 Quart⸗ 
Gröhe für Ic 
10 Suart Größe Geichirr 
ſchüſſeln —¶blau⸗weiß ge⸗ 


Iined, wert 50c, 290 


Die 14 Daart-Oröfte — 
wert 656; 

für nur 35e 

Blau und weiß emaillirte 
Suppen -⸗ Durchſieber — 

wert 4dc; ein jehr jbe- 
zieller Wert 

für nur 

113ölliger Cullender — 

blau außen, weiß innen — re— 
guläre Größe, wert 456; die— 
ſen Verkauf für 


Butterine, Jelkes Good Luck, 

das Pfund 

5 Stücke Lenox Seife für 

Seifen-Schnitzel — 4 Pfund 

für nur 

Soda; 8 Nfund für 

—— Pfund für 1 
itchen Klenzer — 3 Büchſen 

ür nur 12c 


9c 
0c 


B „Competition“ Grocery - Spezialitäten. 


tenſchläuche. | Mehl Yinzsım Der? ; Schinfen 


Feiner Nr, 
oder New Gen: 2 1 Sıtag. cur. 
Kompetition Schinlen 


turh Mebl, Bol. 
“| u 1.45; % al 75e per Pfund 
Montag für 1 98 Dane Santa Glara Zwet- ; Ronal ‚Biend Kaffee, 
nur .. en, regul. 10c 614c |tegu. 32c Eorte, 
Sartholz =» Schlauch: Anf- 


u 

—— Pfd F Pfund 

Feinſter granulirter Rumford's Backvulver 
rolfer — Bält 100 Fur Yuder, ver Pid — | regul. 25 Büdfe..... 
Lt ’ „Bremium“ reine Tomato | Piymouth Rod Toma- 25 
Schlauch — Gatfup, -—— 10e | !r; 2 Yücfen 
für nur Kintflafhe —* — Galb Zuft oder 

* u. alifornia we al. Star Napbtba Bul- 

Ausgewählte Miichung Ralnüffe, Bfd 10€ ver, vegul, 2sc Bader. LTE 
von fanch Grasfamen — Lowncy's hochfeine Premium | Butter, Mendow Hill Greant- 
5 Pfund, Se; —— 290 
das Pfund Erz 


Extra feiner weißer Klee— 
ſamen, Pfund 


Spabing Forf, 4 Zinfen; 
„D“-Griff, 
lirte Zinken 
Garten Trowels für Um— 
pflanzungen, mr 

Swifts „Empire“ 


Meffing-Mundftüf für J Arister Sved — 
Springler — für irgend 4346 


u % »zöllige Stuppelung ehe 26 
vaſſend 8 Quart Größe 356; 
fü 3e 10 Quart Größe 


Kleiderſtoffe Seltene Bargaius in waſchbaren Stoffen 


1 Vartie 36.30ll. reinſeid. Meſſa⸗ 3000Yards von mercerized 8 Kiſten Everett Claſſie 
line, wert 1.00 Povlins, in allen Farben Kleidergingbams, bolle 


: re 2 . 5 — -Fabrifr ‚b. Stüde, 20 VdS. an 
turift der „Ne Yorfer Times“. Wir | ud 125 een. DE Saar we. Bien. 


i al 2 e - : 2 fü i bedrudt Grtra gute Dnal. feiner, 
find alte Nem Jorter B tannte, noch 54 Zoll breites ——  Schürzenging- 
aus ber Zeit ber, mo mir beide grune —— AN IT rc fhe Muiter—Zabritrefter ham, —— A A4c 
Anfänger waren, jeder in feinem ad). 58c, Yard — EN, Dre 

Mayr (aus Worms gebürtig) mar Eine Partie 36 bis 42 Zoll breite 


Hausfranen— Studirt dieje Abbildung 


Beohiet daS Warmbalten der Teller und 
ber Schüffel Gemüfe im oberen Ofen — dad 
Brotbaden im mittleren Ofen — den Pra-» 
ten. im unteren Dien — und zieht in Bes 
tracht, daß alle dieſe Defen gleichzeitig mit 
einer Feuerung verſehen werden. 


Ebenſo beachtet den kleinen Sparſamkeits— 
ofen linls — ein Ofen, in welchem Neben— 
gerichte mit wenig Gasverbrauch gelocht wer⸗ 
den löonnen. 


erh, feinite Sorte, 32141 


iver Rfd 

Benion’3 kwpered 
Häringe, regulär 
12%c, rm 
Zr äten...2De 


Torderviert. Kalb- 
fleifh_ oder Kalb- 


Iommeten „Gompofite Ranges" cr 
mögliht — Kochberde, die jämtlihe patentir- 
ten Erfindungen der zehn leitenden Ofenfa- 
brifanten, in deren Kabrilation während der 
legten zehn Jahre, in fih bereinbaren. 


zung Noie Su- 
ar Corn, $ 

| nalen... 21e 
Kirts Amer. fra 
Bere Bde 
Be TodgcGo. 
Full Erecam 
ae 1 Te 
Gier, ftrift friih 


Liföre. 


Monogram Whis— 
fen, regul. $1 FL., 
volles 

z Henderſon Bour—⸗ 
Unſer Lager bon (Smootheſt), 
regul. 1.25 Fl.— 
voſles 


umfaßt 50,000 „Compoſite 
Ranges“ auf ımfere ıng bin berae 
ftelt — 50 verihiedene Modelle für berichie- 
dene PBedürfniffe, 


Sugar cur. Rump 
Corned Beef, 


ver 
Tafelbier, — der B3⸗c 
Kiſte von 2650 Mageres Suppen⸗ 
Dd. Flaſch. fleifch, Yiac 
— — — — u 
.. 5 Eine Mifhung” beit. Getreidelör. 
Geflügeliutterze: "und Soumenbiumeniamen, 1.69 


200 Pd. an einen Käufer, 100 Bfd 


Ireffen Cie Ihre Auswahl nod dor dem 
Eintritt des beisen Wetter Andrang — in 
unferen Sweigläden oder in unferem großen 
Ausitellungsraume in der unteren Stadt. Sie 
fönnen irgend cinen „Compofitc” wählen mit 
dem Dfenabteil an der rechten’ oder linfen 
Seite. ilnfere illuftrirte Preislifte mit voll 
ftändiger PVeichreibung wird Ihnen auf Per: 
langen zu geftelt. 

Cıhreiben Sie an „The Peopled Gas Light 
& Kole Gomvand, Beoples Ga3 Building, 
Michigan Poulepard. 


mit Dedel, diefen Ver- 
fauf nur 


Beachtet auch die oberen Prenner berfchies 
bener Größe für Evezialfaher und das be 
queme Wärmeregal darüber, 


Auf einem diefer bolllommenen Herde Tön- 
nen Sie eine Mahlzeit mit meniger Gas— 
verbrauh Iodhen, al3 auf einem älterer Son: 
ftrultion — abaefchen bon der Erfparniß 
bon Zeit und Arbeit. 


’ 
Diefed äuberft frarfame „Ofen -» Spitem“s 
Kochen ift durch unsere erit Türzlich derboll» 


Leinen 
2000 Barb3 36-58. ungebleichter 


Muslin — in Reitern — ic 


wert Ic — 
per Yard 

2 Kiiten 36 Zoll breiter gebleichter 
Muslin — in Fabrifre- 

ftern, wert bis au 9c, 

ver Yard 


200 Du. große neiäumte 
gebl. türf, Handtücher, 


wert 10c, Stüd 6%c 


58- bid 64-300. gebl. mercerizeb 
Zafel-Damaft — in NReiteren — 
große Auswahl don Mus 


ftern — ivert bi8 au 39c, 


die Yard zu 
Grund, SW. 


3 Kiften extra guter ihwe- 3 
rer weißer ı. farb. Baby: 
flanell, Fabriire- 6c 
fter, 10c wt., Dd...... 

40,81. weiß beränderte 
Elirtingd, für Sommer: 


trachten paffend, 

19c wert, Yard... Te 
; 2 NAtiten mit 40351. fei- 
weißer Lamn, für Wailt3 nem Weißen Yamn, Wa= 


raifend, Rabri- & brifreiter, 15c 
relter, 121%c bbt., 634€ wert, die van... Mae 
Marineblaue amer. Kat» 2 Kiiten mit geföperten 
tune,, eine große Barietät Comforter Robes, große 
von hübſchen Figuren und Auswahl von Muſtern, Fa⸗ 
brifrefter, 10c 54 c 
wert, Parb....... 2 


000 958. von Sceriuder 
Nurſe geitreiftemGingbam 
— Fabrifreiter, > c 
10c wert, Yard... 
2000 Yards von cordeb u. 
farrirten baummoll.Boiles 
— eine große Auswahl 
von Farben, Fabril⸗ 5c 
reiter,- 10c .mwt., Db.. 
3000 Pb8. von feinem be- 
drudten Lamm, Reiter, 
10b wert, bie 
an... OFGE 
6zöll. PBercales, heller u. 
dunfler Grund, hübfcdhe 
Muiter und. Streifen, in 
Fabrifreftern, 7 c 
10c Werte, Yard, 


fria 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
ge Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen. 
in, Oderberg, Wien, Budaveit, Femesrar 
und allen Nlägen in Europa, 
Bon New York nad) Rotterdam $45.00 
in 1., 837.50 in 2. Rajüte, 


und eritra billig in 3. Nlaife. 
Göpmellzug nad New Port ohne Umfteigen. 
Unanne miiäteiten mit Gepäd 
gerlpätıng im Hafen. 
u 


3 » Weberzahlun 
Keinerlei 
Unnlige Auslagen. 


Berausgabt 10c um 
810 zu Sparen 


Eine Büchfe Abforene, die nur 10c Tofter, 
reicht ebenfo weit, Eure Wände und Deden 
büsfg, ansiebend und rein zu machen, als 

10.00 wert Xaveten. Nußer ber Gelder- 
varniß bermeidet Ihr aud den Nerger und 
die Aufregung ded Tcpesirend. 





— 15c wert, I 

die U 
40581. feine bedrudte ' 
Lamwn, feinesiguren, Streis 
fen u. — Entwürfe; 
Fabrifreiter, 12% 31 
wert, J lat 
2000 Yb3. au Kleider: 
ginabams, Reiter, & 
Refter,12%c 363460 


2000 Mo. fanch larrirter 


= 
Streifen, bolle Ic 


damals nad New York aus Chicago | I [H!int: w. fancı nlei- Zac 
gefommen, das ihm fünftlerifch zu und 58c, Yard * 

klein war. Wir haben manden humo- | W 36-s1. import. engt. Mohsir in 

riſtiſchen Streich zuſammen auäge- a ae Telbiger IC Streifen, 

becft, der nachher im „Life“ oder jonft Glanz, wert 30c, Yard...” er ze 
einemWißblatt erfchien und die Runde 

durch ganz Amerifa und die übrige | 
Welt machte. Mir fiel irgend etma3 —— . . ändfi 
Heiteres ein oder ich fah irgend etwas bogel, ber mit feinen Inbianerbifbern | ben, io mir erg pn | 
Heiteres (Amerika ftrobt ja von Stoff | Berühmt wurde. Aber auch nad) mieber über ein Rubel Nem Horfer 
für Humoriften und Gatirifer), ich Schreyvogel krähte damals noch fein | ftolperten, frifch von drüben. Nem 


Hahn — nad) feinem von und. Ham: | York (finde ih) mird unaufhalt- 


Gert Cer. unb Weber Une, 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte Dentihungariihe Agentur in Ghicags. 
140 R. Dearborn Str., Ede RendolphStr. 


Den 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12, 
iliale 619 WB. North Avenue. — 

Offen 8 Diorgen3 bi3 3 Abend3. Sonnt. —4. 
ot5didofa® 


Schiffsfarten 
Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutſchland, 
Deiterreid"Ungarn, Rußland, Schmelz, 
Zuremburg u. f. m. 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


Brompte und reelle Bedienung garantirt. 
Ticket⸗Office 


J. S.LOWITZ 


204 S. Clark Str.. gegenüber Boftoffles 
Offen bis 6 Uhr Abos. Eoıntags 9 bis 12 Bm. 

ma8mifamo* 
Schiffskarten 
bon und nad Europa über Bremen, 


Hamburg, Antwerpen und Rotterdam 
zu niedrigen Preifen. 


MAX REHMAN, 


6 e., Chicago. 
Filiale (wantee Ave. 
3 ab1idofadı® 


HEUMATISMUS 


Abdfolnt geheilt durch 
Shraged Rheumatic Cure. 
"Miele Yahre tm Markte. Taufende ton Hel« 
, Reine Sehlfäläge. In der ganzen Welt 
Die fhlimmften Fälle aeheilt, von ir 
Ider Urfade und ganz glei, wie langa 
beftebend. Sreied Bud) über Heilung von 
,„ und Beugniffe. 


Scnrases 81.000.000 GURE 


22bofadi® 


Abforene — der Zavetenreiniger — ent« 
fernt allen Shmug, Rus, Staub und Dred 
bon den Wünben und madt fie rein, bübich 
und anziehend. Und es ift feine Arbeit, mit 
Abiorene zu reinigen. Yhr wilcht einfach die 
Bände ab, u. aller Shmug tft verihtmunden 
wie dur Zauber. Sogar ein Kind lan Abs 
forene anwenden — ed lommt nebraucdhsfer 
fie. lein Mifchen nötig, und ed binterläßt 
feinen Abfall ober Shmug. Außer zum Ta» 
betenreinigen ilt AUbforene au aum Rein- 
maden voñ Fenſterrouleaux vorirefflich uch 
Lönnt Ihr damit Bilder, — —— 
Sardinen ufſw, reinigen. Kein Reiben ober 
Scheuern. Einfaches Äbreiben mit Abforbene 

110 grobe Bücfe Toftet 100. Es wird 
Eub Geld eriparen, vielmal fo viel wie e3 
Ioftet, und wenn br nur ein Zimmer rei» 
nigt. VBerfäumt nit, Abforene au faufen— 
Ihr werdet eriiaunt jein,wie fhön es arbeitet 

Zum Verlauf in jedem Eifeniwaaren- and 
Sarbenlaben zu 10c. Holt Beute eine Püchfe. 

3 werdet 9 RS Batnt Cleaner als das 
Beite Mittel Ihäben, geftrihene Wände, Fub« 
böden, Möbel uftw. au reinigen. Berfudht es. 


Geld zu verleihen 
auf —— —— au den 
aunſtiaſten Bedinoungen. 
Vorzügliche erſte Hnpotheken 
Binſen ſtets 


au ſ bis 6% ‘an Sanb. 
A. Holinger & Co. (lis.) 


a | 


— 


entwarf es flüchtig und Mayers ge— 
nialer Stift gab ihm Form und 
Schliff. In dieſer Zeit hauſte er in 
einem beſcheidenen „Studio Building“ 
auf der Oſtſeite New Yorks, nahe der 
Madiſon Avenue, wo lauter arme 
Maler, Zeichner, Schriftſteller und 
Schriftſtellerinnen wohnten, darunter 
viele deutſche Landsleute. Das Haus 
habe ich in meiner Geſchichte „Der 
gelbe Mantel“ feſtgehalten. Luſtig 
iſt's dort hergegangen! Der drolligſte 
von allen war mein ſeliger Freund 
Hammer (aus Alzey in Heſſen), der 
vortreffliche Maler, Freund von dem 
kürzlich verſtorbenen Charles Schrey— 


Schöpft Aufheiterung und 
Euergie aus eurem Bad 


burd den Gebraugd, von 


HAND 
SAPOLIO! 


Es reinigt und erfrijcht die Haut, öffe 
net die Boren, bejeitigt tote Hauts 
teilen und ſtimulier: den 
Blutumlauf. 


Alle Groceries und Apotheten. 


mer war noch der bekannteſte und da 
er ein perſönlicher Freund von Andrew 
Carnegie war, noch aus Pittsburg her, 
blickten wir voll ſcheuer Hochſchãtzung 
zu ihm auf. Herrliche Geſchichten 
iönnte ich aus der Zeit erzählen! 
Wenn Maher damals Jemand geſagt 
hätte, er würde vom „Hotel Adlon“ 
aus, wo die Dollarkönige und die ruſ— 
fifchen Fürften abfteigen, im „Jahre 
1912 mic) in Charlottenburg nahe am 
Kurfürftiendamm anklingeln, imo bie 
höcdhjften Steuerzahler fien — mir 
hätten beide laut aufgeladt. an 
Deffen erinnerten wir uns vergnügt, 
al3 wir im Reftaurant zufammenfa- 
Ben; aber nicht bei Kempinski oder 
Trarbah, fondern ganz gemein bür- 


gerlich im Bier - Reftaurant. Mayer | Theater-Direftoren außer fic. 


aß gebratene Gänfeleber, ich Königs- 


fam zu einer Vorftadt von Berlin — 
etwa Berlin ©. W. (Ganz Weiten). 
Vielleicht wird es dadurch mit der Zeit 
auch wirklich Berliniſch-weltſtädtiſch. 
Ich ſprach von „Kintop', wie der 
Berliner das Kinematographen-Thea-⸗ 
ter nennt. Das iſt ein intereſſantes Ka— 
pitel für ſich. Des „Kintops“ Sie— 
geslauf ſcheint erſt jetzt zu beginnen, 
wo er feiner und theatermäßiger wird. 
Bereits hat Berlin ein halbes Dutzend 
großartige „Kintöppe“, die ganz thea⸗ 
terhaft ausſehen. Die billigſten 
Plätze darin 75 Pfennige oder 1I Mark. 
Und immer ſind ſie geſtopft voll, mit 
einem durchaus gut bürgerlichen Pub⸗ 
likum, während die Theater immer 
leerer werden. Darüber find bie 
Sie 
feierlih ben 


haben dem „Kintop” 


berger Klops, dazu tranfen wir Mün- | Krieg erklärt und die Literatur als 
hener Salvator, Alles tadellos und | Bundesgenofjen genommen. Der ein- 


blödfinnig billig. Zum Deflert taufch- 
ten wir Wibe, aus, Berliner und Nem 
Yorker. Sehr niedlich war der eine 
bon Maher, wonach der Jrländer in 
ein Hotel fam und zum Elerf fagte: 
„X mant room 42!” Der Elerf er- 
miderte: „You can’t have it — it’3 
Gallahans!” morauf der. Nrlänber 
meinte: „$’m Callahan — X fell out 
of the window!" Wahrhaftig, fehr 
nieblich und man muß Das vonMaper 
hören. Zmwifchendurd; machte er Stiz- 
zen, denn er muß auch von der Reife 
aus für die „Zimes“ zeichnen. Zum 
Schluß gingen wir in einen „Rintop“, 
um aud geiftig auf der Höhe bon 
-Gänfeleber d Köniadberger Klop3 
zu bleiben. Und ganz zum Schluß 
(in Berlin hat Alles ' 

Schlüffe) Kafe Bauer Unter den Lins 


rs 


flußreiche „Verband deutfcher Bühnen- 
chriftfteller“, zu dem die meijten her- 
borragenden Dramatifer gehören, will 
dem „Kintop“ zu Leibe rüden. Auch 
der „Soethe-Bund“ gedentt Ende Mai 
in Weimar gegen den „Kintop” aufzu=. 
treten. Bor Allem wollen die Thea- 
ter-Diteftoren ihren. Schaufpielern die 
Mitwirfung bei dramatifchen Film- 
Aufnahmen verbieten. So fünnen mir 
und auf heftige Fehden gefaßt machen. 
Dem „Kintop“ wird vorgeworfen, daß 
er fchmierenhaft - unfünftlerifch fei, 
die Schaufpielfunft herabmürdige, den 
Gefhmad des Publitums verderbe, die 
dramatifche Kunft gefährde und Ihea- 
ter-Direftoren fomwie Iheater-Schrift- 
ftelfer und bie von * * De 
Berufe finanziell fehmer 


* — 
ea —— 


warum Sie bei ung 
vorſprechen ſollten mit 
Ihrem Augeuleiden. 


Unſere Anterſuchungen ſind genau und gründlich. 
Wir erſparen Ihnen außerdem 25 bis 505 an die von Ihnen 
benötigten Augengläſer, denn wir ſchleifen ſie ſelber, und dadurch er⸗ 


ſparen wir Ihnen Zeit und Geld. 


Man braucht nicht lange auf ſpeziell geſchliffene Gläſer zu warten. 


Ueber 20,000 zufriedengeſtellte 
Perſonen ſind unſere Kunden. 
Genau angepaßte Gläſer zu 


82.50 


und aufwärts. 


den. Aber es wird doch ſchwer ſein, 
gegen den Kintop“ Etwas auszurich— 
ten. Er iſt nun mal eine neue Art 
von Unterhaltung, die gerade in den 
feineren Formen durchaus Künftleri- 


ſches bietet. Und dann iſt er ein ech— 
tes Kind unſerer auf das Grobe, Ober— 


| flahlihe und Senjationelle gerichteten 


Zeit. Bor Allem jeboch ift er billiger 
ala da8 Theater, deffen Breife in Ber: 
lin und fonftwo für die Mitteltlaffe 
garnicht zu erfchmwingen find. Was 
die Bühnenfchriftitellee anbetrifft, fo 
wird ihnen bereitd vorgeſchlagen, ſie 
follten lernen, für-den „Kintop“' zu 
—— 
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ermifcht9*—, Freilich, i 
Zune auf Def rk mi 


MILWAUHEE AVvE 
—— COR. CHICAGO AV. 


Schiffs-Karten 


in Kajüte u. Zwiichended, über alle Linien, 
zu anerlannt billigiten Breifen! 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halfte Str. 
zwiihen. Elpbourn und North Aves, 
25 Jahre in Chicago. Bitte auf Nummer zu ade 
ten! Offen Abend und Sonntag Bormiitag. 
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bern, wenn in Bälde diefe neue Sorte 
bon Kintop-Literaten entjtände. 


9.5. Urban, 


— Sehr richtig. — „Haben Sie Ah 
ren Gemahl jchon mal bei einem Flirt 
gabe ign ia 
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